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AMD schlägt zurück! 


Die neue CPU-Generation: Alle 
Infos zu Athlon 4 und Duron 


Tuning-Meisterschaft 


Die Leseraktion: Wir suchen den 
Tuning-Meister für Counter-Strike! 


Grafikkarten-Special 


Der Durchblick: Für jeden Geldbeutel 
| den passenden 3D-Beschleuniger 


Großes 
Praxis-Special 
auf 8 Seiten: 
E PC-Komponenten: 
Welche Hardware 
passt optimal 
zusammen? 


So vermeiden Sie Abstürze! 
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E Hardwaretreiber: 
Die größten 
Probleme und ihre 
Lösungen 


Zur 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 
Einen Community-Bereich finden 
Sie hier schon vor, ab Mitte des 

Jahres kommen tagesaktuelle 
News, Tests und Downloads dazu. 


UMFRAGE DES MONATS 


Tuning- 


Gott 


EDITORIAL 


gesucht! 


Mit dieser Ausgabe startet PC Games Hardware eine Serie von Leseraktionen, 


bei denen Ihr Engagement gefragt ist und geniale Preise für die Sieger winken. 


Zum Auftakt suchen wir den größten Tuning-Experten für Counter-Strike. 


enchmarks spielen eine große Rolle 

für die Leser von PC Games Hard- 

ware. Kaum eine Mail an die Redak- 
tionsadresse kommt ohne den Hinweis auf 
erreichte Punktzahlen bei einem bestimmten 
Benchmarkprogramm aus. Aus diesem Grunde 
bieten wir Ihnen ab dieser Ausgabe die Mög- 
lichkeit, sich mit anderen Lesern zu messen. Im 
speziellen Fall geht es um Counter-Strike, den 
mit Abstand populärsten Multiplayer-Shooter. 
Wir haben zu diesem Zweck eine Benchmark- 
demo aufgenommen, die hohe Anforderungen 
an Ihre Grafikkarte stellt und viel Tuningpoten- 
zial beinhaltet. Außerdem finden Sie alle not- 
wendigen Add-ons und Patches auf der zwei- 
ten Heft-CD, Sie brauchen nur noch eine Half- 
Life-Vollversion oder die Verkaufsversion von 
Counter-Strike: Schon können Sie an unserem 
Tuning-Wettbewerb teilnehmen. Die besten CS- 
Tweaker werden mit dicken Preisen belohnt, 
unter anderem gibt es einen Monster-PC in 
Zusammenarbeit mit dem Clan mTw | PCA zu 
gewinnen. Mehr erfahren Sie auf Seite 90. 


Im Editorial in Ausgabe 04/2001 verkündeten 
wir, mehr Softwaretests im Heft unterzubrin- 


gen. Diese Aussage wurde von einigen Lesern 
falsch interpretiert: Es ging weder darum, mehr 
Spieletests zu integrieren, noch darum, den 
Fokus auf Hardware zu verlieren. Wir werden 
unserem Namen PC Games Hardware (!) 
weiterhin treu bleiben. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware 


6 Baur N 


& Probleme mit dem Spielerechner? 


PC Games Hardware hilft weiter. 


Mit den Praxisartikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 
so manche ganz persönliche Hardwareprobleme bleiben aber immer 
ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- 
pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


Tel.: 0190/82 46 66 


Täglich von 7-24 Uhr 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


Tel.: 0190/82 46 54 


Täglich von 8-24 Uhr 
Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils 3,63 Mark pro Minute, 


In welcher Auflösung/Farbtiefe spielen Sie? 


Leser von PC Games Hardware gönnen sich eine gute Spiele-Optik - das zumindest ist die Erkenntnis unserer 
letzten Umfrage. Knapp 60 Prozent spielen mit einer Auflösung von 1.024x768 Bildpunkten, wobei der Anteil 
der 16-Bit-Spieler noch überwiegt. Deutlich abgeschlagen ist das Lager der Zocker, die lieber mit 800x600 
Pixeln Spiele genießen. Etwas mehr als 30 Prozent der Leser gehören dieser Gruppe an, auch hier überwiegt 
die 16 Bit genaue Farbtiefe. Kaum Bedeutung hat hingegen die 1.280x1.024er-Fraktion, der gerade einmal 

7 Prozent angehören. Die Umfrageergebnisse zeigen, welchen Einfluss das Gespann aus Grafikkarte und Mo- 
nitor auf die verwendeten Auflösungen hat. 17-Zoll-Monitore laufen optimal bis 1.024x768 Bildpunkte - und 
passend dazu haben 57 Prozent der Leser genau diesen Bildschirmtyp. Der hohe Anteil an GeForce-Grafik- 
karten tut sein Übriges dazu, schließlich wären Auflösungen unter 1.024x768 bei diesen Beschleunigern 
reine Verschwendung. Die spannende Frage ist: Geht der Trend zu noch höheren Auflösungen? 


E 1.024x768 16 Bit 
81.280x1024 32 Bit 


E 1.024x768 32 Bit 
E 1.280x1024 16 Bit 


800x600 16 Bit 800x600 32 Bit 


E Sonstige 
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34 DDR-Mainboards mit Sis-Chip 


DDR-Konkurrenz: Was leistet der Sockel-A-Chipsatz von Sis? 


35 Grafikkarte: Radeon PCI 


Nachrüstbeschluss: Zündet die PCI-Radeon den Spieleturbo? 


36 Tragbare MP3-/CD-Player 


Musik für unterwegs: TerraTec M3PO go, SonicBlue Rio Volt 


37 Software-DVD-Player 


DVD am PC genießen: PowerDVD 3.0 und WinDVD 2000 


38 Grafikkarte: Matrox G450 eTV 
Multimedia-Brett: Spielen, Videoschnitt und Fernsehen 
in einer 3D-Karte 


39 Mini-Marktübersicht Scanner 
Umax Astra 3400, HP ScanJet 3400C, Plustek Optik ProUTI2 


40 19-Zoll-Monitore 
Breitbild: Philips Brilliance 109P, Sambo Alpha Scan 19 Zoll 


42 Brenner und DVD-ROMs 


Laufwerks-Neulinge: Memorex 12Maxx 10/32, 
Plextor PX-B16/10 TA, Pioneer DVD-106$ 


43 Vermischte Tests 
AVM Fritz!Card PCI 2.0, Iomega Predator CD-RW u. v. m 


Marktübersicht 
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62 8 DDR-Mainboards für Sockel A 
Platinen-Prüfstand: Was leistet die neue Mainboard-Generation 
für Athlon und Duron? Alle wichtigen Boards im Test. 


68 8 neue IDE-Festplatten 
Festplatten-Check: Plattenplatz kann man nie genug haben. Wir 
haben die interessantesten Festplatten-Vertreter für Sie unter 
die Lupe genommen. 
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80 Feature: Soldier of Fortune 2 neuen Beschleuni- 
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82 Feature: Operation Flashpoint zialist Thilo Bayer 
Erfolgsgarantie: Counter-Strike im Singleplayer-Modus führt Sie sicher 


84 Tuning-Guide: Operation Flashpoint durch den Grafik- 
Demo karten-Dschungel. 


85 Tuning-Guide: Serious Sam 
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89 Tuning-Guide: Tropico Mehr auf Seite 56 


90 Tuning-Wettbewerb: Counter-Strike 
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Leseraktion: Die Redaktion rüstet jeden Monat einen 
Leser-PC auf. 


102 Hardware-Praxis: DMA-Modi 


Laufwerksturbo: Wie wirkt sich DMA in der Praxis aus? 


104 Praxishilfe: Spiele-Netzwerke 


Vernetzt: Was Sie für die LAN-Party daheim wissen müssen. 


108 Praxishilfe: BIOS-Update 
Gut geflasht: So geht beim BIOS-Update nichts schief. 


111 Treibersammlung: GLSetup 


Ausprobiert: Für wen lohnt sich das Grafikkarten-Treiberpaket? 


Chris Gögelein 
flasht Mainboards 


114 3D-Lexikon Teil 1 Gerade neue Sockel-A-Haupt- 
118 Welt der Hardware: IDE-Laufwerke platinen brauchen des Öfte- 
121 Wissen ist Macht ren ein BIOS-Update. Main- 


board-Meister Chris Gögelein 
hat alle Varianten ausprobiert 


122 Sprachkommunikation am PC und den optimalen Flash-Vor- > 
124 Webguide: Internetforen gang für Sie ausgetüftelt. a 
k na e e aT] Mehr auf Seite 108 Kay Beinroth 


auf Bug-Suche 


Wie kompatibel ist Ihr PC? 
Bug-Hunter Kay Beinroth 
ist der wichtigen Frage 
auf den Grund gegangen 
und hat interessante 
Antworten für Sie. 


Mehr auf Seite 48 
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129 Einkaufsführer Mainboards 
130 Einkaufsführer Grafik 

131 Einkaufsführer Sound 

132 Einkaufsführer Laufwerke 

133 Einkaufsführer Eingabegeräte 
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136 Lesereinsendungen 

138 Spiele-PCs des Monats 
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146 Vorschau auf die nächste Ausgabe 
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Auf einen Blick: 


Die CD-Highlights 


Darauf können Sie sich freuen: Die besten Treiber, Tools und Videos auf den Heft-CDs im Überblick. 


- Black&White-Special: 
Die besten Tools für Ihr persönliches B&W 
- Neue Videos: 
Baldur's Gate 2, Empire Earth, Hidden and 
Dangerous 2, Fargate, Emperor 
- Patches: Tropico, Der Clou 2, Elite Force 
- Unreal Tournament Remorseless Map Pack 


= - 200 O MB brandaktueil Tools: Acrobat Rea- 
der 5, GLSetup 1.21, WinZip 8 Trial, Lime- 


m ADD-ON: BLACK&WHITE- 
TOOLS 
Eigene Levels bauen, Modelle 
bearbeiten, Kreaturen wechseln: 
Mit unseren Tools kein Problem! 


W TOOLS: ONLINE 
Game Voice Shareware 1.3, ICQ 
2000b, Gamespy 3D 2.53; die 


100 192 172 07 0947 
21700. 3016348 

neuesten File-Sharing-Tools: Lime- 172130112076306 
64.220 226 104 6348 


Wire, iMesh, Napster, BearShare 


Connecting 
Ougoing 4480; 2000 0S85/0086KB3 0%/0% 
Ogoing 240544061 0039/0127 KB's 0%/0% 
Outgoing 18505/7778  0009/0109KBIs 0%/0% 


E TREIBER: GRAFIKKARTEN 
Die brandneuen Treiber für Win9x 
und Win2k: Detonator-12-Reihe 
plus neue Treiber für Ati-, Matrox-, 
Elsa- und Kyro-Karten 


Wire 1.5, Lingoware 3, iMesh 2, ICQ 2000b, 
GoZilla, 2.53, PowerStrip 3, WCPUID 3.0a, 
Music Video Maker 6.05 Demo 


m SPECIAL: BIOS-UPDATE 
Praxisvideo mit Anleitung zum 
BIOS-Flash, dazu die neuesten BIOS- 
Updates für wichtige Mainboards 
und den Southbridge-Bugfix 


m SPECIAL: OPERATION 
FLASHPOINT 
Die Demo zum ultrarealistischen 


Taktik-Shooter plus neue Szenarien, 
Video-Trailer, Tools und Wallpapers 


E LESERAKTION: 
COUNTER-STRIKE 
Alle notwendigen Dateien für den 
Tuning-Wettbewerb plus brandneues 
Map Pack 
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2 - Demo: Z- Steel Soldiers (d) 

- Operation Flashpoint: spielbare Demo, 
Zusatzmissionen, Tools und Trailer 

- Tuning-Wettbewerb Counter-Strike: CS 1.1, 
Half-Life 1.1.0.6, Benchmark-Demo, Maps 


Er Neue Trial- Versionen: Drive Image Pro 4, 
Norton Utilities 2001 (d), PowerDVD 3, 
Partition Magic 6, WinDVD 2.4 
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IMPRESSUM |Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden 
an dieser Stelle kurz vorgestellt. 


Thilo Bayer, seines Zeichens Chefredakteur, widmet sich den Grafikkarten. 


Privater Rechner Disciples I angetan. Das rundenbasierte Stra- 
Ich werde mir wohl einen der Siot-Adapter aus _tegiespiel ist für ein Spielchen zwischendurch 
der letzten Ausgabe gönnen und einen PIII 933 genau richtig, in Deutschland aber nur als Im- 
auf mein BX-Board packen. Das gute P3B-F wird port erhältlich. 
den \33er-FSB schon mitmachen. 

Mit Spannung ... 

Aktuelle Lieblingsspiele ... erwarte ich, wann die ersten Spieledemos per 

Neben Undying und CS hat es mir im Moment Startdatei-Hack zur Vollversion werden 


BE O34 


\_Dirk Gooding, tätig als Redakteur, ist zuständig für den Spielesektor. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Counter-Strike. Was sonst? Sonst nix! 


Privater Rechner 
Mein PC hat mal wieder eine Frischzellen-Kur 
spendiert bekommen. 512 MB PC-133 RAM, ein 


seitlich montierter, geräuscharmer PEP66- Mit Spannung ... 


Alpha-Lüfter für meinen 1-GHz-Athlon, eine 
schmucke IBM DTLA-305040 40-GB-Festplatte 


und ein geräuscharmes 300-Watt-Netzteil ma- 


„. erwarte ich, dass ich die ersten Kollegen 
während der redaktionsinternen Counter- 
Strike-Matches beim Cheaten erwische. So 


chen aus meinem Heim-PC eine Flüstertüte, viele Headshots pro Runde sind nicht normal. 


Lars Craemer ist als Redakteur zuständig für Testlabor und Praxisarlikel. | 


Privater Rechner Ill schon nicht leisten kann, möchte ich mit ihm 
In meinem Rechner werkelt ein 1-GHz-Athlon, zumindest virtuell über Schotterpisten wedeln. 
jedoch habe ich den Multiplikator auf 7,5 
verringert und den FSB auf 133 MHz erhöht. Mit Spannung 


„. erwarte ich das diesjährige Rock-im-Park- 
Aktuelle Lieblingsspiele Festival in Nürnberg. Tool, Godsmack und Sta- 
Momentan spiele ich wieder Colin McRae 2. ticX werden das Haus rocken. Ist zwar nicht 
Wenn ich mir einen Lancia Delta Integrale EVO das Dynamo-Festival, aber besser als gar nix. 


| Kay Beinroth beschäftigt sich als Redakteur vor allem mit PC-Peripherie. E 


Pistole und explodierenden Lippenstiften in 
No One Lives Forever los. 


Privater Rechner 
Jeden Monat findet man etwas Neues, was man 
im Rechner aufstocken kann. Diesmal war es 
der Arbeitsspeicher. Mein PC läuft jetzt mit 


Mit Spannung ... 
256 MB PC-133. errang 


„ erwarte Ich nach den lauen Lüftchen von 
Black & White und Giants endlich mal wieder 
ein Spiel, was mich länger als fünf Stunden 
mit spielerischem Tiefgang fesseln kann. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Ich ziehe momentan mit schallgedämpfter 


Marco Albert ist als Redakteur verantwortlich für Praxisartikel und die Heft-CD. 


Privater Rechner wird und ich wieder mal Lust auf Echtzeitstra- 
Ist immer noch ein Duron 650 mit einer recht tegie habe, spiele ich zur Zeit des Öfteren 
betagten Ati Rage Pro 128. Der Großteil der ‚Kingdom under Fire. 

Laufwerke ist über SCSI angeschlossen, nur 
das Datenarchiv liegt auf einer IDE-Platte, Mit Spannung ... A 
~ erwarte ich das Spiel Robin Hood: Defender 

Aktuelle Lieblingsspiele of the Crown, denn schon zu C64-Zeiten war es 

Da mir die Wartezeit auf Warcraft 3zu lang ein Kultspiel, 


N 


| Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen CPU und Infrastruktur. M 


Privater Rechner Ende, als sie begonnen hatte - es hatte einfach 
Athlon 900, GeForce? MX, 512 MB Marken-RAM, keinen Sinn. Jetzt zocke ich mal wieder UT, da 
Alpha 6035 Silent. Zum Aufrüsten fehlt mir die schneide ich wesentlich besser ab, 
rechte Lust, vielleicht kommt demnächst ein 
Athlon 1.300 in den Rechner. 


Mit Spannung ... 
„ erwarte ich die Erlanger Bergkirchweih, Rock 
im Park und unzählige kleinere Feste. Endlich 
ist mal wieder was los in der Region. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Meine Counter-Strike-Karriere war schneller zu 


Melanie Reul kümmert sich als Redakteurin um die Bereiche Netzwerk und Sound. 


Privater Rechner an. Meine Kreatur hat allerdings immer noch 
AMD Athlon 1 GHz, 512 MB PCI33-RAM, Sound einige Eigenarten, die mir nicht gefallen. 
Blaster Live 5.1 und eine Geforce2 GTS, die 
bald durch eine Kyro-Il-Karte ersetzt wird. Mit Spannung ... ? 

. „.. erwarte ich einen heißen Preiskampf zwi- 

Aktuelle Lieblingssplele schen Nvidia- und Kyro-Karten, der dem Markt 
Auch wenn es nicht mehr brandaktuell ist, sicher gut tun wird und ein wenig Abwechslung 
führt Black & White meine persönliche Hitliste bringt. 


|_Sascha-André Pilling, Redaktionsassistent, ist zuständig für das Spieletuning. 


Bananas von Woody Allen einmal gesehen hat 
und schon auf der schönen Insel Kuba gewesen 
ist, muss dieses Spiel einfach lieben 


Privater Rechner 
Nach sehr langem Überlegen habe ich meinem 
Rechner eine Ati Radeon spendiert. Nun bin ich 
gewappnet für die nächste Generation der an- 
spruchsvollen Spiele. Mit Spannung ... 
„ erwarte ich den Konzert-Monat Juni. In zwei 
Wochen besuche Ich drei Konzerte und ein 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Festival. Das wird sicher ein großer Spaß 


Mein Favorit ist Tropico. Wer den Kult-Film 
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AKTUELL | Grafik 


Lautlose Kühler 


Die koreanische 
Firma Zalman hat 
einen passiven 
Kühler aus Kupfer 
entwickelt, wel- 
cher die gleiche 
Kühlleistung 

wie ein Lüfter 
erreicht. 


Der Kühlkörper ZMITCU verfügt 
über 28 Kühllamellen aus Kupfer, 
die in der Bodenplatte des Kühl- 
körpers eingelassen sind. Der 
Kühler wird mittels mitgeliefer- 
ten Wärmeleitklebers befestigt. 
Durch die Ausmaße des Coolers 
könnte es bei einigen Grafikkar- 
ten zu Problemen kommen. Wenn 
sich hochstehende Kondensato- 
ren in der Nähe des Grafikprozes- 
sors befinden, kann der Kühler 
nicht richtig aufgesetzt werden. 
Laut Hersteller erreicht der Zal- 


gen. Inzwischen ist auch die Küh- 
lung der Speicherbausteine im- 
mer wichtiger geworden. Innova- 
tek bietet den kleinen, passiven 
Kühler Alpha VGA an, dessen 
Auflagefläche exakt der Größe 
eines Speicherbausteins ent- 
spricht. Er kann mit zusätzlich er- 
worbenen Wärmeleitpads oder 
Wärmeleitkleber befestigt wer- 
den. Der Preis für einen Kühler 
liegt bei etwa sechs Mark, pro 
Karte brauchen Sie in der Regel 
vier bis acht Exemplare. (ma) 


man die gleiche Leistung wie ein 
aktiver Kühler mit Lüfter, trotz- 
dem wird darauf hingewiesen, 
dass Grafikkarten mit Nvidia-Ge- 
Force2- oder Ati-Radeon-Chipsatz 
einen zusätzlichen Lüfter benöti- 


‚Grafikkartenkühler 


[Hersteller] Zalman/Alpha 
[Web] www.innovatek.de 
[Telefon] (08446) 92 95 90 
[Termin] Erhältlich 

[Preis] 49,- Mark/5,90 Mark 


KÜHLSYSTEM Durch die Kupferlamellen wird die entstehende Wärme des 
—  Grafikprozessors gut abgeleitet - und das auch noch völlig geräuschlos. 


ne GeForce3 auf den Markt, wel- 
che mit 64 MB DDR-RAM (Spei- 
chertakt:230 MHz DDR) arbeitet. 
Bei dieser Highend-Grafikkarte 
wurde auch an einen TV-Ausgang 
gedacht. Die Grafikkarte wird 
für etwa 1.000 Mark ab Juni 2001 
zu haben sein. Vermutlich schon 
in der nächsten Ausgabe werden 
wir diese vier Grafikkarten in un- 
serem Testlabor auf Herz und Nie- 
ren prüfen. (ma) 


'Creative-Grafikkarten 


[Hersteller] Creative 

[Web] www.creative.com 
[Telefon] (089) 9 92 87 10 
[Termin] Juni 2001 

[Preis] 250,- bis 1.000,- Mark 


Creative wird nun doch wie- 
der Grafikkarten mit Nvidia- 
Chipsätzen herstellen. Vier 
neue Produkte sollen den 
Anwender überzeugen. 


Thilo 
Bayer 
Redakteur 


Die neuen Karten sollen die Be- Bereich Grafikkarten 


dürfnisse aller Anwender ab- 
decken. So wird es eine GeForce? 
MX-200 und die GeForce? MC PCI 
für den preisbewussten Anwender 
geben. Beide Karten kosten zwi- 
schen 250 und 300 Mark. Für den 
etwas anspruchsvolleren Käufer 
wird die GeForce? Pro mit 64 MB 
DDR-RAM ins Rennen geschickt; 
sie wird für etwa 500 Mark zu ha- 
ben sein. Creative bringt auch ei- 


Schon im Herbst letzten Jah- 
res sorgte Asus mit seinen 
See-Through-Grafikkarten- 
treibern für Aufsehen. Durch 
Wände sehen per Knopf- 
druck - welcher geborene 
Cheater konnte dazu schon 
Nein sagen. Nun ist es wieder 


ZURÜCKGEMELDET Creative steigt mit dieser neuen 


Produktlinie wieder in den Grafikkartenmarkt ein. passiert, die Detonator-11.01- 


Treiber können per Registry- 
Eintrag auf See Through ge- 
trimmt werden. Keine Frage: 
Da hat ein Treiberprogram- 
mierer geschlafen, Man sollte 


TELEGRAMM 


AUFKLÄRUNG In letzter 
Zeit sind im Internet im- 
mer wieder Gerüchte 
aufgetaucht, dass Ge- 
Force3-Grafikkarten mit 
A3-Stepping in den Handel gekommen sind. Die 
neue Version 3 (Build 143) von PowerStrip kann 
nun das Stepping der Geforce3 auslesen, damit 
können Sie sich selbst davon überzeugen, dass 
Sie eine Final-Version mit A5-Stepping erwor- 
ben haben. 

Info: www.entechtaiwan.com 


AMTLICH Noch im Mai soll eine offizielle Ver- 
sion des Detonator 12.xx herauskommen. Der 
Detonator 4 wird eine WHOL-Zertifizierung von 
Microsoft, aber vermutlich keine Unterstützung 
für anisotropisches Filtering haben. Den neuen 
Treiber werden wir natürlich in der nächsten 
Ausgabe auf die Heft-CD nehmen und testen. 
Info: www.nvidia.com 


KÖNIGSKLASSE Der taiwanesische Monitor- 
hersteller Sampo hat einen neues 21-Zoll-Gerät 
vorgestellt. Der Monitor soll zu einem Hammer- 


preis von 1.379 Mark in die Läden kommen. 
Der Sampo KM-912 SDT erreicht eine maximale 
Horizontalfrequenz von 110 kHz und eine Auf- 
lösung von 1.600x1.200 Pixeln, was für einen 
21-Zöller eher gering ist. 

Info: www.windhorst.de 


ARROGANZ Bei einem Interview mit Nvidias 
Vizepräsident hat dieser verlauten lassen: 
„Wir sind fast die Helden eines jeden 18-Jähri- 
gen.” Nvidia ist offenbar von sich überzeugt. 
Info: www.nvidia.com 
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jetzt aber nicht wieder zur 
Hexenverbrennung gegen 
Asus aufrufen, schließlich 
hat jeder Spieler die freie 
Wahl: cheaten oder fair spie- 
len. Ich hoffe, Sie entschei- 
den sich für Letzteres. 


„Asus und Cheater-Treiber: 


eine unendliche Geschichte?" 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL 


Infrastruktur 


Pentium 4 Xeon 


Ein halbes Jahr nach der Markteinführung wird der P4 SMP-fähig. 


Die letzte Dual- 
Prozessorlösung 
von Intel basierte 
bis jetzt auf Pen- 
tium-Ill-Prozesso- 
ren. Jetzt treten 
Xeon und 860- 
Chipsatz die Nach- 
folge an. 


Xeon heißt der neue Chip, der In- 
tel im Workstation-Bereich wert- 
volle Marktanteile bringen soll. 
Der Prozessor basiert technisch 
auf dem Pentium 4 und dessen 
„NetBurst"-Architektur. Dazu ge- 
hören unter anderem eine 20- 
stufige Pipeline, der SSE2- 
Befehlssatz und der Trace Cache, 
der bereits dekodierte Befehle 
zwischenspeichert. Wie beim 
Pentium 4 arbeitet auch der 
Xeon nur mit paarweise bestück- 
ten Rambus-Speicherbänken, die 
maximale Speicherbandbreite 
liegt bei 3,2 Gigabyte pro Sekun- 
de. Xeon-Prozessoren laufen 


entweder alleine oder im Duo 
(„Xeon DP“); sie benötigen den 
neuen 860-Chipsatz, der maxi- 
mal vier Gigabyte Speicher ver- 
walten kann. Die Verbindung er- 
folgt über einen neuen, 603-poli- 
gen Sockel. Intel führt den Xeon 
mit Taktfrequenzen von 1.400, 
1.500 und 1.700 MHz ein, eine 
Zwei-Gigahertz-Variante soll im 
dritten Quartal folgen. Nach An- 
gaben von Intel soll der Xeon MP 
im vierten Quartal auf den Markt 
kommen. Mit diesem Prozessor 
sind Vier- und Mehrfach-Prozes- 
sorsysteme möglich, Für Spieler 
dürften entsprechende Rechner 


DUO 
Xeon-Prozessoren saugen 
die benötigten Daten wie 
der Pentium 4 aus zwei 
Rambus-Kanälen. 


zumindest am Anfang uner- 
schwinglich bleiben: Ein 1.7-GHz- 
Xeon kostet OEM-Händler 406 
US-Dollar, die passende Infra- 
struktur dürfte rund 2.000 Mark 
kosten. (cg) 


[HERSTELLER] Intel 
[WEB] www.intel.de 
[TELEFON] (089) 99 14 30 
[TERMIN] Verfügbar 
[PREIS] — 


Feuerrote Platine 


Rechtzeitig zum 
Start des mobilen 
Athlon 4 präsen- 
tiert Chipher- 
steller VIA einen 
neuen Notebook- 
Chipsatz mit inte- 
grierter Grafik. 


VIA und $3 haben den neuen 
ProSavage KNI33 Chipsatz vor- 
gestellt. Zuvor bekannt als 
„Twister K“, ist der ProSavage 
KN133 der weltweit erste voll in- 
tegrierte SMA(Shared Memory 
Architecture)-Chipsatz, der für 
den neuen mobilen Athlon- 
4-Prozessor entwickelt wurde. 
Der KN133 bietet eine integrier- 
te Grafik auf Basis des $3/Sa- 
vage4-Kerns und besitzt die 
Eigenschaften der VIA KTI33A- 
Northbridge, darunter Front- 


GRELL MSI bietet das K7T Turbo in einer roten „Limited Edition” an. 
Die Technik ist identisch mit dem normalen K7T Turbo. 


Side-Bustakte von 200 und 266 
MHz. „VIA und AMD arbeiten seit 


Neue VIA-Chipsätze 


mehreren Jahren eng zusam- 
men", kommentierte VIA-Chef 
Wen Chi Chen, „der VIA KN133 ist 
das erste Produkt einer ganzen 
Reihe von zukünftigen SMA- 
Chipsätzen für das Notebook- 
Markt-Segment.“ Der Chipsatz 
soll dank geringem Stromver- 
brauch den Bau von dünneren, 
kleineren und leichteren Lap- 
tops ermöglichen. (cg) 


[HERSTELLER] VIA 
[WEB] www,via.com.tw 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Q2/2001 
[PREIS] — 


Feuerrot mit vielen Fea- 
tures: MSI bringt das K7T 
Turbo in einer Sonderserie 
auf den Markt. Die schrille 
Platine ist ab etwa 320 
Mark erhältlich. 


MSI legt der exklusiven Aus- 
gabe des K7T Turbo eine deut- 
sche Gebrauchsanleitung bei. 
Das „rote Turbo“ verfügt über 
„PC2PC“. Damit ist eine unab- 
hängige USB-Übertragung mit 
bis zu 8,6 Mbps zwischen 
zwei Rechnern über ein beige- 
legtes USB-Kabel möglich. Der 


optionale Promise-Controller 
20265R beherrscht die RAID- 
Betriebsarten 0 und 1. Das 
Board basiert auf dem KTI33A- 
Chipsatz und unterstützt Ath- 
lon-Prozessoren mit bis zu 1,3 
GHz und schneller. Es ist über 
einige Distributoren erhältlich 
(Liste auf der MSI-Homepage 
unter „Bezugsquellen”). (cg) 


"g 


T266 Pro 
266 Pro 


o0 


[HERSTELLER] MSI 

[WEB] www.msi-technology.de 
[TELEFON] (069) 40 89 30 
[TERMIN] Vefügbar 

[PREIS] DM 322/355,- 
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VORGEPRESCHT Giga- 
byte hat das nach eige- 
nen Angaben erste Main- 
board für Pentium-lll-Tua- 
latin-Prozessoren vorgestellt. Der Chiphersteller 
nennt das GA-60XET Blue Thunder ein „Universal 
Mainboard” - so Intels Bezeichnung für Platinen, 
die mit dem verbesserten Pentium Ill im 0,13- 
Mikron-Fertigungsprozess zusammenarbeiten 
(vorher als „B-Step“ des i815 bekannt). 

Info: www.gigabyte.de 


VORBILDLICH Das Industriemagazin Semicon- 
ductor International hat AMDs Dresdner Halb- 


TELEGRAMM 


leiterwerk Fab 30 zur „Fab des Jahres” erklärt. 
Es ist das zehnte Mal, dass die Publikation die- 
sen Titel vergibt, und das dritte Mal, dass ein 
AMD-Werk diese Auszeichnung erhält. 

Info: www.amd.de 


VORGEFÜHLT Intel hat das weltweit erste For- 
schungslabor für 300-mm-Wafer eröffnet. Die 
250 Millionen Dollar teure Einrichtung trägt den 
Namen RP1. Die RP! ist die erste Einrichtung, 
die sich mit der Forschung im Bereich fort- 
schrittlicher Silizium-Prozesstechnologien bei 
neuen und größeren 300-mm-Wafern beschäftigt. 
Info: www.intel.de 
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Hardware: Zukunft & Zahlen 


Unsere Aktuell-Rubrik bietet Ihnen jeden Monat die wichtigsten Hardware-Trends und aktuelle Preis-Leistungs-Indizes. 


' 2. Quartal 


Preis-Leistungs-Vergleich: Grafikkarten 


Server-Palomino 


= Der Athlon 4 ist da, jetzt warten 

© die Spieler mit Spannung auf die 
Server- und Desktop-Variante. Im 
Juni soll der Server-Prozessor 
auf den Markt kommen 


Pentium 4 


Insider erwarten die 2-GHz- 
Variante noch im ersten Halbjahr 
2001. Ob AMD nun zittern muss? 


Es wäre sinnvoll, wenn AMD mit 

dem Server Palomino auch den 

passenden 760-MP-Chipsatz vor- 
stellen würde, Wir erwarten den 
multiprozessorfähigen Chipsatz 
deswegen noch im Juni 


Chipsatz | 


Kyro I und II 


Die 3D Prophet 4500 ist nur die 
Speerspitze der Kyro-Invasion 
Von VideoLogic kommt ebenfalls 
eine Kyro-Il-Version, außerdem 
bringt Hercules selbst noch eine 
Kyro-I-Platine heraus 


: 3. Quartal 


Ati Radeon Il 


Ende des dritten Quartals schickt 
Ati den Radeon Il (Codename: 
R200) ins Rennen um die Grafik- 
karten-Krone. An Details ist bis 
her nur die Unterstützung von 
Curved Surfaces in Hardware be- 
kannt (siehe Aktuell-Artikel), Im 
Spätsommer dürften wir schon 
mehr erfahren 


P4 Northwood 


Der verbesserte Pentium 4 soll 
im dritten Quartal 2001 kommen 
Er wird wieder eigene Sockel und 
neue Hauptplatinen brauchen 


Neuen DDR-Speicher erwarten 
wir im dritten Quartal. Dann soll 
es PC333-RAM, später sogar 
PC400-RAM geben 


PIII Tualatin 


Diese Variante des Pentium lil 
wird mit Taktraten von bis zu 
1,26 GHz erscheinen. Dazu sind 
Hauptplatinen mit dem 815-Chip- 
satz, dem B-Stepping, notwendig. 


: 4. Quartal 


Kyro III (STG5000) 


Der Nachfolger des Kyro II wird 
nicht nur ein Geschwindigkeits- 
Upgrade sein, sondern ein völlig 
neues Produkt. Mehr Pipelines 
und T&L-Support sind vorpro- 
grammiert, Taktfrequenzen jen- 
seits 150 MHz gelten als sicher. 


VIAs Cyrix-Ill-Nachfolger, der 
zurzeit unter dem Codenamen 
„Ezra" entwickelt wird, soll mit 
Taktraten von über ein Gigahertz 
in der zweiten Jahreshälfte an 
den Start gehen. 


Mit Spannung erwarten wir den 
ersten Chipsatz von Nvidia. Ob 
die integrierte Grafik überzeugen 
kann, sollten wir spätestens im 
vierten Quartal erfahren. 


Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion 
und sind keinesfalls verbindlich, Irrtümer vorbehalten. 


Preis-Leistungs-Vergleich: Prozessoren 
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AKTUELL | Vermischtes 


Konsolen-Kampf 


Microsoft und Nintendo bringen fast zeitgleich ihre Produkte heraus. 


Der GameCube soll mit einer Va- 
riante des PowerPC-Prozessors 


Im November wer- 
den zwei neue 


Konsolensysteme Gekko mit 485 MHz ausgestattet 
Sony und der werden. Für die Grafik sorgt der 
PlayStation 2 das Ati-Chip „Flipper" mit 8 MB RAM, 


der laut Nintendo nur noch mit 
162 statt 202,5 MHz läuft. An Poly- 
gonen sollen 12 Millionen pro Se- 
kunde berechnet werden können. 
40 MB Arbeitsspeicher sorgen für 
die nötige Unterstützung. Ausrei- 
chend Speicherplatz bietet das 
optische Laufwerk von Matsushita 
mit 1,5 GB. Weitere Merkmale sind 
Schnittstellen für Memory Cards, 
Hardware und Controller. Die Xbox 
im schlichten schwarzen Look 


Leben schwer ma- 
chen - zumindest 
in den USA. Hier 
die neuesten Infos 
zum Nintendo 
GameCube und der 
Microsoft Xbox. 


bietet ebenfalls ein beeindru- 
ckendes Inneres: Pentium Ill mit 
733 MHz, dazu der Nvidia-Grafik- 
chip NV2X mit 250 MHz Takt. Die 
Polygonleistung liegt hier bei 20 
Mio. Polygonen/Sekunde. 64 MB 
Arbeitsspeicher (DDR-RAM) sowie 
eine Festplatte mit 8 GB Speicher- 
kapazität. Im Gegensatz zum 
GameCube ist die Xbox außerdem 
mit einer Netzwerkkarte und 
Breitbandanbindung ausgestat- 
tet. Der Japan-Launch des Game- 
Cube ist für den 14. September 
2001 angesetzt und der Preis wird 
sich laut Nintendo bei 199 US-Dol- 
lar bewegen. Die Xbox erscheint 


MINIMAL Der Nomad lic ist sehr kompakt und klein gehalten - ohne 


dass seine Funktionalität eingeschränkt wurde. 


Endlich ein kleiner trag- 
barer MP3-Player von Crea- 
tive: Der Nomad lic ist ein 
vielseitiger Zwerg. 


In den USA ist der Nomad Ilic 
bereits seit längerer Zeit er- 
hältlich und auch erfolgreich, 


ware-Upgrades via Internet sind 
möglich. Von Haus aus ist er mit 
32 MB Speicher ausgestattet. 
Ein Smart-Media-Slot bietet 
Platz für Speicheraufrüstung. 
Die Übertragung der Daten vom 
PC auf den Player erfolgt über 
den USB-Anschluss. Der Nomad 


m WÜRFEL 
Der GameCube wirkt 
durch sein buntes Äußeres 
sehr peppig und frisch. 


in Nordamerika am 8. November 
2001 und soll preislich bei 299 US- 
Dollar liegen. In Europa werden 
beide Konsolen für Frühjahr 2002 
erwartet. (mr) 


Trio infernale 


Altec Lansing hat 
seine Produkt- 
palette um eine 
Familie erweitert 
und bietet drei 
neue Lautspre- 
chersysteme an. 


Rechtzeitig zum Sommer und 
passend zur Beschallung der 
samstäglichen Grillparty kom- 
men die neuen Produkte der 
AVS-Familie. Das Stereosystem 
AVS200 bietet für 60 Mark 6 
Watt Gesamtleistung. Ein-/Aus- 
schalter und Lautstärkeregler 
befinden sich an einer der Bo- 
xen. Das AVS300 bietet zusätz- 
lich noch einen Subwoofer an 
und leistet insgesamt 17 Watt. 
Kosten soll es etwa 90 Mark. 
Auch hier sind die Regler für 
Power und Lautstärke an 


einem Satelliten untergebracht, 


z ne 


= m Bu ' 


Pack 2 für Windows 2000 


ist. in Deutsch erhältlich. a 


Behoben werden unter 


[Hersteller] Microsoft/Nintendo 
[Web] www.microsoft.de 

www.nintendo.de 
[Termin] Frühjahr 2002 (Europa) 
[Preis] $ 299,-/$ 199,- 


den Bass steuern Sie über 
den Subwoofer. Das 4.1-System 
AVS500 liegt bei 130 Mark. Die 
vier Satelliten und der Subwoo- 
fer bringen es laut Hersteller- 
angabe auf 29 Watt. Einer der 
Satelliten verfügt über einen 
zusätzlichen Regler, über den 
Surround-Sound erzeugt wer- 
den soll. (mr) 


[HERSTELLER] Altec Lansing 
[WEB] www.altecmm.com 
[TELEFON] — 

[TERMIN] Juni/Juli 2001 
[PREIS] DM 59,-/89,-/129,- 


Pa un Te 


iRAMM 


jetzt kommt er endlich nach 
Deutschland. Creative hat bei 
der Entwicklung sehr viel Wert 
auf Zukunftstauglichkeit gelegt: 
Er kann für noch kommende 
Audioformate und auch für 
Software-Erweiterungen pro- 
grammiert werden. Auch Soft- 


llc unterstützt standardmäßig 
MP3, WMA und WAV. (mr) 


[HERSTELLER] Creative 
[WEB] www.creative.com 
[TELEFON] (089) 9 92 87 10 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 399,- 
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‚ande m Sicherheits- und Netzwerkprobleme. Rieg er aachen aen amen DE 

aaen santet min itel können zudem noch automatisch auf der 
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MICROSOFT Windows XP wird - früheren Ge- Inte: ‚com u 
‚rüchten zum Trotz - doch den neuen USB-Stan- 

nee, ee aa BEE Den wet en de mit 
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Info: www.microsoft.de Info: www.analog.com 
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AKTUELL Eingabegeräte 


E FARBWECHSEL 


Die neue Afterburner-Serie 
kommt statt in gewohntem 


Silber in Schwarz daher. 


Spielgefährte 


Guillemot stellt unter seiner 
Marke Thrustmaster einen 
ganzen Schwung an neuen 
und überarbeiteten Geräten 
vor. Die Massen führt der 
neue Joystick-Afterburner 
Force Feedback an. 


Die interessantesten Produkte im 
neuen Sortiment sind zweifelsfrei 
die Force-Feedback-Produkte, Der 
Top Gun Afterburner Force Feed- 
back ist mit zwei kräftigen Moto- 
ren ausgestattet, die für ein rea- 
listischeres Spielgefühl sorgen 
sollen. Zudem wird die komplette 
Afterburner-Serie gründlich über- 
arbeitet. Endlich wird es von 


Thrustmaster auch ein neues 
Force-Feedback-Lenkrad geben. 
Das 360 Modena Force Feedback 
Racing Wheel wird wieder mit ei- 
ner Ferrari-Lizenz in die Läden 
kommen. Im Gamepad-Bereich 
bringt Thrustmaster das erste 
Gamepad ohne Kabel. Das Fire- 
Storm Wireless setzt auf Funk- 
übertragung. Dazu gibt es zehn 
Feuertasten, zwei analoge Sticks 
und ein D-Pad. (kb) 


Kay 
Beinroth 


Redakteur 
Multimedia 


Wer hätte das gedacht? 
Eigentlich wollten wir die 


Soundrubrik in unserem Heft 
schon dicht machen, da es 
die letzten Monate kaum 


Zu 


r-Serie < i 


[HERSTELLER] Guillemot 
[WEB] de.thrustmaster.com 
[TELEFON] (01801) 77 77 75 
[TERMIN] August 2001 
[PREIS] - 


neue Hardware auf dem 
Markt gab. Doch pünktlich 
zur E3 kommen nun auch die 
Audio-Fans wieder auf ihre 
Kosten. Gleich sechs neue 


Alles unter Kontrolle 


A Karten sind diesen Monat bei 
] uns eingetrudelt. Alle wichti- 
gen Hersteller haben das 
Soundsegment als Absatz- 
markt neu entdeckt und ver- 


Saitek hat es geschafft, eine 
neue Produktserie auf den 
Markt zu werfen. Pünktlich 
zur E3 wurden die neuen 
Geräte vorgestellt. 


Die Geräte in der Saitek-typischen 
Farbkombination braun und gold 
sind endgültig Geschichte. Die 
neue Modefarbe für die Saitek- 
Controller ist blau. Highlights der 
neuen Produktserie sind die 
Force-Feedback-Produkte. So wird 
es einen neuen Cyborg 3D Force 
Stick geben. Wie gewohnt wird der 
Stick für Links- und Rechtshänder 


geeignet sein. Zudem gibt es ein 
neues Force-Feedback-Lenkrad. 
Allerdings wird das R440 erst zum 
Herbst dieses Jahres verfügbar 
sein. Neuigkeiten gibt es auch für 
alle Hobbypiloten: Saitek stellte 
einen neuen Flug-Stick vor. Der 
X45 Flight-Controller soll künftig 
das Maß aller Dinge im Flugsimu- 
latorbereich sein. (kb) 


Controller-Serie 


[HERSTELLER] Saitek 
[WEB] www.saltek.de 
[TELEFON] (089) 5 46 75 70 
[TERMIN] August 2001 
[PREIS] - 


E BEWÄHRT 
Das Design des neuen 
X45 Flight-Controller 
hat sich schon bei der 
X36-Serie bewährt. 


suchen, den Käufer mit noch 
mehr Features und besseren 
Klangwelten zu locken. Zu- 
dem haben sich auch einige 
Komponisten aus der Spie- 
leszene zu Wort gemeldet. In 
Verbindung mit den Spiele- 
hits der E3, die auch sound- 
technisch überzeugen wer- 
den, gibt es genug Material 
für eine Marktübersicht im 
nächsten Heft. 


„Wir wollten die Sound- 
rubrik schon dicht machen.” 


Neue Unterlage 


Zu einer guten Spiele-Maus gehört auch ein solides Mauspad. 


War früher Ever- 
glide das Maß 
aller Dinge, kom- 
men mittlerweile 
immer mehr Her- 
steller mit Mouse- 
pads auf den 
Mark. Das neue 
Ripper-Pad ist ab 
sofort erhältlich. 


Das neue Mauspad besteht aus 
schwarzem Kunststoff und will 
mit einer neuartigen Oberfläche 
die Herzen der Spieler erobern. 
Die so genannte „Reptilienhaut- 
Struktur“ verspricht wenig Rei- 
bungswiderstand und ein hohes 
Maß an Kontrolle. Durch Silikon- 
noppen auf der Unterseite ist die 
Rutschfestigkeit des Pads garan- 
tiert. Die Maße dürften Profispie- 
lern entgegen kommen: Das Hart- 
plastikbrett ist 25 Zentimeter 
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breit und 20 Zentimeter hoch und 
bietet somit genügend Platz für 
große Bewegungen. Das Pad ist 
ab sofort mit drei verschiedenen 
Motiven erhältlich. Satte 38 Mark 
sind allerdings für die Profiunter- 
lage fällig. (kb) 


Ripper Mauspad 


[HERSTELLER] Virt. Expedient 
[WEB] www.haudenlukas.de 
[TELEFON] (0180) 5 00 49 01 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 38,- 


Die fünf bestverkauften Produkte 
im internet des Vormonats. 


> PRIMUSAVITOS.DE 


Ei Handy Samsung SGH-100 Dual Band Handy 
DM 729,- 


EZ Monitor EIZO 15“-TFT-Monitor + Rage 
Fury Pro DVI 32 MB DM 1.899, - 


E37 Monitor liyama A902MT 19'-Monitor 
DM 1.199,- 


4 Arbeitsspeicher 128 MB SD-RAM 
PC-133 DM 79,- 


E57 CD-Brenner Yamaha 10/16/40x CRW2100S-VK 
SCSI Retail DM 529,- 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL | Overclocking 


Holo-Doc 


Alle Lüfter und Wärmequellen mit dem Digital Doc 5 im Griff. 


In jedem Rechner 
finden sich viele 
verschiedene 
Wärmequellen und 
Lüfter. Mit dem 
Digital Doc 5 von 
Overclockingcard 
können Sie diese 
überwachen und 
steuern. 


Mit dem Digital Doc 5 bietet Over- 
clockingcard.de eine Lüftersteue- 
rung für bis zu acht Lüfter und 
darüber hinaus acht voneinander 
unabhängige Temperatursenso- 
ren, die beliebig im Rechner ver- 
teilt werden können - ideal für 
übertaktete Systeme oder kleine- 
re Server mit mehreren Festplat- 
ten. Der Digital Doc 5 wird in einen 
freien 5 1/4-Laufwerksschacht ein- 
gebaut. Auf der Front-Seite be- 
finden sich ein beleuchtetes LCD- 
Display, ein kleiner Lüfter mit 
Filtermatte und die Knöpfe zur 
Programmierung und Einstellung 
des Digital Doc 5. Die Stromversor- 


gung wird über einen freien 
Stromanschluss des Netzteils ge- 
währleistet. Gespeicherte Infor- 
mationen werden in einem 
EEPROM abgelegt. Daher benötigt 
der Digital Doc 5 keine eigene Bat- 
terie. Der CPU-Temperaturfühler 
ist sehr dünn gehalten, damit er 
besser installiert werden kann. Die 
Lüfter- und Sensoren-Anschlüsse 
auf dem Digital Doc 5 sind deutlich 
beschriftet und auch in eingebau- 
tem Zustand noch gut zu erken- 
nen. Alles in allem ist der Digital 
Doc 5 sorgfältig verarbeitet und 
erfüllt seine Aufgabe gut. Das 
farblich beleuchtete Display ist 


MIN CONTROL 


Ob CPU-Temperatur oder Lüfter- 
Drehzahl, mit dem Digital Doc 5 


haben Sie alles im Griff. 


darüber hinaus auf jeder Netz- 
werk-Party ein Hingucker. Übri- 
gens geht der benötigte 5 1/4-Siot 
nicht verloren, da hinter der 
Elektronik noch viel Platz für eine 
zusätzliche Festplatte ist. (/c) 


[HERSTELLER] Overclockingcard 
[WEB] www.overclockingcard.de 
[TELEFON] (05141) 357 02 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 199,- 


Wärmehaushalt 


DURCHGEDREHT Nettes Design und ein sehr leiser Lüfter prädesti- 
nieren diesen neuen Kühler für sehnelle und leise PC-Systeme. 


Der nagelneue Kühler Ther- 
moEngine von Innovatek ist 
eine der ersten Einheiten, 
die für Palomino- und Mor- 
gan-Prozessoren von AMD 
spezifiziert sind. Dennoch 
ist er überraschend leise. 


Bis jetzt gab es bei Kühlern nur 
die Alternative: besonders leis- 
tungsstark und unerträglich laut 
oder flüsterleise und schlechte 
Leistung. Der ThermoEngine- 
Kühler ist angenehm leise und 
kühlt Hochleistungsprozessoren 
in Sockel-Bauform noch gut. Be- 
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sonders hervorzuheben ist die 
Kühler-Befestigung, die so groß 
ist, dass man ihn ohne Probleme 
montieren und lösen kann. 
Selbst das Heat-Pad auf dem 
Kühler ist relativ gut, so dass 
man nicht zwingend Wärmeleit- 
paste zur Kühlung verwenden 
muss. Ein guter Kühler, nicht nur 
für Übertakter. (1c) 


[HERSTELLER] Innovatek 
[WEB] www.innovatek.de 
[TELEFON] (08446) 92 95 90 
[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] DM 69,- 


Speicher mit Spoiler 


Neben CPU und Bei www.frozen-silicon.de gibt einige MHz mehr möglich sein. 
Grafikkarten- es jetzt neues Futter für den Auch wenn der praktische Nut- 
Kühler gibt es ambitionierten Bastler: das Coo- zen nicht sehr hoch ist, die Op- 


mittlerweile Kühl- 
systeme für den 
Arbeits- und Gra- 


ling Kit von Thermaltake. Ent- 
halten sind jeweils zwei Heat- 
sinks, die die entstehende Ab- 


tik entschädigt, da die Kühlein- 
heiten in edlem Blau gehalten 
sind, ähnlich der Optik der Her- 


fikspeicher des wärme abstrahlen und zwei cules-Grafikkarten. Das Cooling 
Computers. Heatspreader, die Wärme Kit ist die perfekte optische Er- 
Thermaltake gleichmäßig verteilen. Das Coo- gänzung für Neon-Kits, Tower- 


bietet solch eine 
Kühllösung an. 


ling Kit bietet sich aber auch für Fenster & Co. (Ic) 


Grafikkarten-Speicher an. Dazu ee 
Memory Cooling Kit | 


verwendet man die Heatsinks 
auf den Speicherbausteinen der 
Grafikkarte. Als Resultat sollten 
beim Front-Side-Bus oder beim 
Speichertakt der Grafikkarte 


Performance Coole By Thermaltake 


WWW. tnermaltake. com 
ma - 


[HERSTELLER] Thermaltake 
[WEB] www.frozen-silicon.de 
[TELEFON] (0511) 2 15 34 61 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 25,- 


ZUSATZKÜHLUNG Das Memory Cooling Kit sieht gut aus und ist recht günstig, der praktische 
Nutzen ist aber kaum messbar. Für Kühlungsfetischisten auf jeden Fall einen Blick wert. 


www.pcgameshardware.de 


AKTUELL | E3-Feature: Praetorians. 


www.pyrostudios.com 


E Auf der E3 in Los Angeles 
Th werden jedes Jahr hunderte neue 
t Spiele präsentiert. Spieleprofi 

= Dirk Gooding war für PC Games 


Hardware am Ort des Gesche- 
< 


e 


a 
> 
u Á 
aed 
= 
a 


$ 


hens und hat alle interessanten 
Projekte Probe gespielt. Zu den 
potenziellen Spieleknüllern Prae- 
torians, Max Payne und Unreal II 
können wir Ihnen exklusive Infor- 


mationen und Bilder anbieten. 


Praetorians 


Das spanische Entwicklerstudio Pyro Studios hat neben Commandos 2 noch ein weiteres heißes Eisen im Feuer. 


raetorians ist ein viel ver- 
p sprechendes Echtzeit- 
Strategiespiel, in dem 
Sie als römischer Feldherr gegen 
die Feinde Roms in die Schlacht 
marschieren. Eine leistungsfähige 
3D-Engine ermöglicht es, Hun- 
derte von Einheiten gleichzeitig 
in wunderschön gestalteten Le- 
vels darzustellen. Die Hardware- 
Anforderungen für reibungslosen 
Spielspaß sind laut Produzent Ja- 
vier Arévalo äußerst moderat. 
Praetórians soll sich mit einer be- 
liebigen 3D-Karte mit 32 MB 
RAM zufrieden geben, wesentlich 
wichtiger seien ein Prozessor ab 
800 MHz und 128 MB RAM. Hört 
sich viel an, ist es aber nicht. Denn 
das viel versprechende Echtzeit- 
Strategiespiel wird wohl erst im 
Frühjahr 2002 erscheinen. 


Fazit: Grafisch hat Praetorians nicht 
mehr viel mit der damals schon beein- 
druckenden Engine zu tun, die ich 
mir im März 2000 bei einem Besuch 
der Pyro Studios in Madrid anschau- 
en durfte. Das Spiel lief trotz der Mas- 
pi se an Einheiten und der detailreichen 
i Landschaft absolut flüssig. (dg) 


DIE MASSE MACHT ES Das Echtzeit-Strategiespiel Praetorians von Pyro Studios setzt auf Polygon-Modelle anstelle von zweidimen- 
sionalen Bitmap-Figuren. Trotz der Menge an Einheiten lief das Spiel erstaunlich flüssig und sah zudem absolut fantastisch aus. INFO: www.pyrostudios.com 
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www.maxpayne.com E3-Feature: Max Payne 


Max Payne 


Remedys Actionspiel Max Payne ist nach wie vor einer der vielversprechendsten PC-Titel - und demnächst fertig. 


ute Nachricht für alle 

Action-Fans: Max Payne 

ist keines der Spiele, auf 
die Sie noch ewig warten müssen, 
Laut Chefprogrammierer Markus 
Stein können Sie sich im Sommer 
schon mal ein paar Tage freineh- 
men und in die Rolle des Under- 
cover-Cops Max Payne schlüp- 
fen. Sein Problem: Die Tarnung 
fliegt auf, fiese Schurken massak- 
rieren seine Familie und zu guter 
Letzt macht man ihn noch für 
den Mord an Polizei- 
beamten verantwortlich. Max hat 
wahrlich nichts mehr zu verlieren 
und wird von Freund und Feind 
gejagt. Technisch ist Max Payne 


einem 


eines der Highlights dieser E3. 
Die MaxFX-Engine basiert auf 
DirectX 7 und nutzt die Hard- 
ware-T&L-Einheit von GeForce- 
und Radeon-Karten zur Berech- 
nung der Geometrie (Polygone) 
und diverser Lichteffekte. Wenn 
keine entsprechend ausgestattete 
Grafikkarte im Rechner steckt, 
übernimmt die CPU den Job, was 
laut Chefprogammierer Markus 


KUGELN SAGEN MEHR ALS TAUSEND WORTE Gleißendes Mündungsfeuer, umherfliegende Patronenhülsen, faustdicke Einschuss- 
öcher und zersplitterndes Mobiliar sind die Markenzeichen von Max Payne. Das Partikel-Effektsystem leistet hier Schwerstarbeit 

Stein die Framerate um gut 30 
Prozent nach unten drückt. Einen 
PC mit mindestens 500 MHz, 
128 MB RAM und einem 3D-Be- 


Grafisch ein absolutes Highlight, 
dazu eine Menge frischer Spielspaß- 


schleuniger mit 16 MB RAM soll- 
ten Sie schon besitzen. 


Fazit: Was Remedy mit Max Payne 
zusammengezimmert hat, lässt sich 
nur schwer mit Worten beschreiben 


Ideen und obendrauf noch eine span- 
nende Story ... viel mehr kann man 
von einem modernen Actionspiel 


nicht verlangen. (dg) 


INFO: www.maxpayne.com 


JEDE SEKUNDE ZÄHLT Für ausgeschaltete Gegner bekommen Sie Zeit gutge- 


rafahrten das Geschehen aus ungewöhnlichen Perspektiven. Kino-Atmosphäre pur! schrieben. Diese können Sie für eine Zeitlupenfunktion à la Matrix wieder verbraten 
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E3-Feature: Unreal Il 


Unreal Il 


Alles wird besser, bunter, größer - wer hätte es gedacht? 


uf der E3 ist Geheimnis- 
krämerei Trumpf. Hinter 
Türen 
zeigen die großen Publisher wie 


verschlossenen 


Electronic Arts, Activision oder 
Microsoft ausgesuchten Journalis- 
ten ihre Spiele-Hits von übermor- 
gen. Auch Infogrames hatte dieses 
Jahr einen ganz besonderen Le- 
ckerbissen „behind closed doors”, 
wie die PR-Manager so schön sa- 
gen. Was es zu beäugeln gab? Die 
Entwicklerschmiede Legend En- 
tertainment schickte sich an, stolz 
die ersten Levels und Design- 
Ideen zu Unreal II, dem Nach- 
folger zum erfolgreichen Ego- 
Shooter Unreal, zu präsentieren. 
Und stolz konnten sie zu Recht 
auf das sein, was da über den Mo- 
nitor flimmerte. Unreal II ist ande- 
ren Actionspielen nicht nur op- 
tisch eine Nasenlänge voraus, 
auch das Spieldesign scheint sich 
wohltuend vom Rest der Baller- 
männer-Konkurrenz abzuheben 
und tendiert kräftig in Richtung 
„viel Story“, „Teamplay mit com- 


L MI HEISSE SACHE 


putergesteuerten Bots” und „ab- 
wechslungsreiche Missionen an- 
stelle von sturer Shooter-Tris- 
tesse“. Ihr Job: Sie sind als Offizier 
einer militärischen Eingreiftruppe 
(bestehend aus Bots, denen Sie Be- 
fehle geben) für eine Gruppe von 
Zivilisten verantwortlich. Pech 
auch, dass Sie auf dem Weg zu Ih- 
rem Zielplaneten zwischen die 
Fronten eines intergalaktischen 
Krieges geraten und Sie und Ihre 
Schutzbefohlenen sich mit Mann 
und Maus gegen streitsüchtige 
Aliens verteidigen müssen. 


Fazit: Keine Frage, Unreal H hat das 
Zeug zum absoluten Gassenhauer. 
Entwickler Legend hat erst seit eini- 
gen Wochen den Unreal-Warfare- 
Enginecode, mit dem besonders viele 
Polygone und Lichteffekte möglich 
sind, entsprechende Hardware wie 
GeForce? vorausgesetzt. Die Screen- 
shots geben schon einen ersten Ein- 


druck davon, was uns erwartet. (dg) 


INFO: www.unreal2.com 


www.unreal2.com 


ALIENS - DIE RÜCKKEHR? Oben sehen Sie Aida, die Sie vor, während und nach einer 
Mission mit wichtigen Informationen versorgt. Unten heizen wir einem Marine ein 


Der Flammenwerfer ist eine tödliche 
Nahkampfwaffe. Allerdings sorgt der 
grafische Effekt ganz gewaltig für ei- 
nen Füllratenstau auf Ihrer Grafikkarte. 
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PC Games Hardware [ABO-ANGEBOT | 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt 


für PC Games 


Hardware einen 


neuen Abonnen- 
ten werben, 


erhalten Sie 


entweder die 
Microsoft Wheel 
Mouse Optical 


oder das Thrust? 


master Formula 


One - kostenlos. 


I JETZT PC GAMES HARDWARE — 
das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer = 
im Abo sichern und eine von den genialen 
Prämien abgreifen. 


PC Games 


Hardware im Abo: 


Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 


W Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


E Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler 


Mäuse fängt man mit Speck 
oder der PC Games Hardware. 
Da ist Ihnen aber ein echtes 
Prachtexemplar in die Falle ge- 
gangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen 
neuen Abonnenten werben, gibt 
es von uns als Prämie eine Micro- 
soft Wheel Mouse Optical. 


Der neueste Spross der MS 
Mäusefamilie arbeitet bereits mit 
dem neuen 24-Bit-Prozessor und 
die verbesserte optische Technik 
schießt 2000 Bilder pro Sekunde, 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 
Eine Übersicht über alle Aboangebote finden Sie im Internet unter: http://abo.computec.de 


JA, ich möchte das PC- Games- Hardware- Abo mit CD-ROM! 


= DM 6,90/Ausg.); Ausland 213,60. 


(DM 165,60,./24 Mon. ( 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


um die Bewegungen der Maus 
aufzunehmen. Drei Tasten und 
ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager uni- 
versell für Spiele einsetzbar. Dank 
der guten Ergonomie macht die 
Wheel Mouse aber auch im Offi- 
ce-Bereich eine klasse Figur. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Dre- 
hen Sie am Rad mit PC Games 
Hardware. 

Jetzt heißt es aber mal einen Gang 
hochgeschaltet und zugegriffen. 
Als zweite Prämie für ein 24-mo- 


BITTE BEACHTEN: 


/24 Mon: ÕS 1.260,-/24 Mo‘ 


Der neue Abonnent war in 


Die Abbildung ist dem Original nur ähnlich. 
Das Lenkrad wird mit Pedalen geliefert! 


natiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD 
gibt es ab sofort ein Thrustmaster 
Formula One. Das Spitzen-Lenk- 
rad aus dem renommierten Hau- 
se weiß durch überragende Präzi- 
sion und mit einem realistischen 
Spielgefühl zu überzeugen. Für 
ein einmaliges Spielerlebnis sor- 
gen der Schaltknüppel und die 
hochwertigen Pedale. 


Dieses Thrustmaster-Lenkrad gibt 
es nur exklusiv für PC-Games- 
Hardware-Abonnenten. 


(P3 PH 80) 


den letzter 


2 Monaten nicht Abonnent der PC Games Ha 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: 


Diesen Auftrag kann ich ab A 
ohne Begründung wide 
Brief, E-Mail) a 


oder 
ist fristwahrend 


computec.abo@d 


Name, Vorname 
Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


TESTS W TIPPS E TUNING 


dre 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
ag Bequem per Bankeinzug (Pr d 
Kreditinstitut: 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 
Konto-Nr. 


Telefon-Nummer BLZ 


Neckarsulm ode putec ado@ı dsb net ist fristwahren nd 


[C] Gegen Rechnung (rämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


MPJTEC MEDA AG A de ZL 104S lrmberz 


www.pcgameshardware.de 


Feature: AMD Athlon 4 


www.amd.de 


Der Athlon-Nachfolger 


Auf der 
Leistungsspitze 


Noch einmal erlebt der Athlon | $ 


ein Facelifting: Mit neuem A $ 
I AMD den 


„Palomino“-Kern wi 


Prozessor für die Zuku 


rüsten. Wir zeigen, ı 
Spieler vom Athlon 4 
erwarten können. = 


24 PC Games Hardware | 07/200% Www.pcgameshardware.de 


www.amd.de Feature: AMD Athlon 4 


Der mobile 
Athlon 4 ist 
der schnellste 
 Notebook- 
Prozessor. 


Jan Gütter 
AMD Europa 


u AUSBLICK 
5 'Die Server-Variante des 


Warum bringt AMD den 


2 


f Athlon Awill AMD noch im 4 DE Athlon 4 zuerst für den 
> Juni präsentieren. DUAL-PROZESSOR Für den Server-Athlon 4 entwickelt AMD den Notebook-Markt heraus? 
X = 760MP-Chipsatz, der im zweiten Quartal erscheinen dürfte Mit dem Athlon verfügt AMD 
bereits jetzt über den leistungs- 
Ikea die bislang nur von Intel-Pro- Pentium Ill eingeführt und mit fähigsten Prozessor für Desktop- 
NER zessoren vollständig unterstützt dem Pentium 4 den Nachfolge- PCs. Für Notebooks hingegen 
nee une wurde. Das Kürzel steht für Befehlssatz SSE2 präsentiert. Ak- fehlte bislang eine überzeugende 
minteseuutitueene menu „Streaming SIMD Extension”, tuelle Spiele und Grafikkarten- Lösung. Nach unserer Meinung 


‘>P > > Ir » 2 ? 7 >}! ` rip, > Si > > > "i i ‘DPE SF- > 
stützt der neue Prozessor SSI wobei SIMD wiederum „Single treiber profitieren von SSE; seit wird der Notebook-Markt inden 
NTGERNVIBER Ten aa Instruction Multiple Data“ be- dem 15. Mai auch dann, wenn sie 
ar a T deutet. Vor allem Spiele profitie- auf einem AMD-Prozessor ab- 


groß? Jetzt liegen die Fakten end ren von Befehlen, die mehrere Er- laufen. Im Detail hat AMD der 


nächsten Jahren weiterhin stark 
wachsen. Nun verfügen wir auch 


` 2 S ž 2 z > £ t 
Oe OE ON gebnisse auf einmal liefern. Sol- älteren 3DNow-Erweiterung, die in diesem Markt über den 


ler AMD hå 15. Mai den lan che Operationen helfen zum Bei- erstmals beim K6-2 eingesetzt schnellsten Prozessor. 
aan N OES spiel, Transparenz- und Beleuch- wurde, 52 neue Befehle spen- 
offiziell vorgestellt. Zwar tungseffekte schneller zu berech- diert. Das verwundert zunächst, Wie lange müssen Spieler 


sr neue Pro r ächs an. Erwei an wie SSE si ve S -h beim Penti 
der neue Pı Sowas nen. Erweiterungen wie SSE sind benutzt Intel doch beim Pentium noch auf die Desktop-Version 


des Athlon 4 warten? 


Wir planen, im dritten Quartal den 


Bone arena notwendig, weil der seit Jahren Ill genau 70 SSE-Befehle. Die Lö- 
duziert, doch bleiben der Kern verbindliche x86-Befehlssatz sung ist einfach: AMD hatte 
Inn sets nicht einfach so verändert wer- schon mit der alten 3DNow-Er- 
Ve a a den kann. Neue Software würde weiterung 18 SSE-Befehle adap- Athlon mit dem Codenamen „Pa 
zessor im Wesentlichen gleich auf alten Rechnern nicht mehr tiert. Nun haben die Ingenieure lomino“ vorzustellen. Der Name 
laufen, die Kompatibilität würde beide Erweiterungen zusammen- für diese Version steht allerdings 
DISS EZIRT IDEEN IDEE verloren gehen. Damit Befehls- geführt und das Ganze mit dem noch nicht fest. Da ist noch alles 
RUnTasteltu eat Satz-Erweiterungen tatsächlich Namen „3D Now Professionell“ öffen, 
NE AAA die Rechengeschwindigkeit stei- versehen. Die SSE-kompatible 
Mio wär A OA a gern, müssen Programmierer die Einheit dürfte den größten Anteil 


A \ Er s ; Warum sollen Notebook- 
rungen im Detail. Keine kom Software so optimieren, dass sie am Leistungssprung haben. 


le A SS die neuen Befehle auch tatsäch- Käufer zu einem mobilen 
Ea Naa lich nutzt — sonst ist der Leis- Offen wurde im Internet über Athlon 4 greifen? 
ENS tungsgewinn praktisch gleich eine mögliche „Hardware Pre- Weil sie damit zum einen den 

Er Te Tut E null. SSE ist seit mehreren Jahren fetch“-Technologie des Athlon 4 schnellsten Prozessor kaufen, den 
cn, nein » le > > > ie / > ier J säc ic à 
Neutunluisseeunewense bekannt, Intel hatte die Multi spekuliert. Und tatsächlich hat es für Notebooks gibt, und die 
CaA ONEA A mecdia-Einheit erstmals mit dem AMD dem neuen Prozessor die- 
' Batterie des Notebooks dank 
AMD PowerNow Stromspartech- 


nologie auch noch länger hält. 


Die Athlon-Evolution Mit dieser Technologie steht dem 


Der Name „Athlon 4” ist nicht nur ein Marketing-Gag. Es gibt tatsächlich vier Athlon-Kerne. ee 


zessors jederzeit zur Verfügung. 


Prozessor Athlon Classic Athlon Classic Athlon Athlon 4 mobil Aber in der Zeit, in der die CPU 
Codename K7 K75 Thunderbird Palomino wenig genutzt wird (bei Office- 
FSB 100 MHz DDR (EV6) 100 MHz DDR (EV6) | 100, 133 MHz DDR (EV6) |100 (133) MHz DDR (EV6) Anwendungen zum Beispiel), 
LI-Cache 128 KByte 128 KByte 128 KByte |128 KByte ak aieh dar'sttämverbräugn 
L2-Cache 512 KByte 512 KByte 256 KByte |256 KByte E EAO Praen 
Spannung (Mittel) |1,8 V 1,8 V 1,75 V 11,2 -1,4V äi N x 
Die-Größe 184 mm? 1102 mm? 120 mm? 128 mm? länger kann die Batterie auf diese 
Transistoren | 22 Millionen 22 Millionen | 37 Millionen 137,5 Millionen Art und Weise halten als ohne 
Fertigungsprozess | 0,25 Mikron | 0,18 Mikron 0,18 Mikron 0,18 Mikron AMD PowerNow. 

Befehlssatz-Erw. | Enhanced 3DNow Enhanced 3DNow Enhanced 3DNow | 3DNow Professionell | 


Anmerkungen: Niedrigere Spannungen, mehr Transistoren, umfangreichere Befehlssatz-Erweiterungen - der Athlon 
4 zeigt die Richtung der Prozessor-Entwicklung an. In einem halben Jahr will AMD im 0,13-Mikron-Prozess fertigen. 


www.pcgameshardware.de 07/2001 | PC Games Hardware 25 


ses Feature spendiert. Mit Hard- 
ware-Prefetching kann der Pro- 
zessor Daten im Voraus in den 
Cache laden. Dabei ermittelt die 
CPU mithilfe von ausgeklügel- 
ten Algorithmen und den jeweils 
zuletzt erfolgten Speicherzugrif- 
fen, welche Daten in nächster 
Zeit gebraucht werden könnten, 
und lädt sie automatisch in den 
(L2-) Cache. Das funktioniert vor 
allem bei Programmschleifen, 
die in bestimmten Intervallen 
auf dieselben Datenbestände 
zurückgreifen. Bislang boten le- 
diglich einige SSE- und 3DNow- 
Befehle Prefetch-Möglichkeiten. 
Die Hardware-Lösung funktio- 
niert dagegen mit jeder Software, 
auch ohne ausdrückliche Unter- 
stützung. Einen ganz ähnlichen 
Mechanismus benutzt übrigens 
auch der Pentium 4. 


Auch der TLB kam unters Mes- 
ser - er wurde vergrößert und ist 
jetzt exklusiv ausgelegt. Verein- 
facht gesagt, funktioniert dieser 
„Translation Look-aside Buffer“ 
ähnlich wie ein Cache. Nur wer- 
den im TLB keine Daten gespei- 
chert, sondern Tabellen, die von 
der MMU (Memory Manage- 
ment Unit) zur Umsetzung vir- 
tueller in reale Speicheradressen 
benötigt werden. Die TLB-Ände- 
rung ist mehr als kosmetischer 
Eingriff zu sehen, die Leistungs- 
steigerung dürfte kaum messbar 
sein. Was ist sonst noch neu? Der 
Athlon 4 besitzt erstmals einen 
Temperatursensor direkt im Pro- 
zessorkern. Wenn der zu heiß 
wird, taktet sich der Prozessor 
automatisch herunter oder schal- 
tet sich ganz ab - ein Segen für 
Übertakter und hoffentlich das 
endgültige Ende von im wahrs- 
ten Sinne des Wortes „abge- 
rauchten” Prozessoren. 


Im offiziellen Papier zum Athlon 
4 legt AMD besonderen Wert auf 
die Stromspartechnik „Power 
Now“, die schon vom mobilen 
K6 bekannt ist und für den Palo- 
mino verbessert wurde. „Schon 
ohne Power Now”, so AMDs 
Pressesprecher Jan Gütter, „ver- 
brauchen Notebooks auf Basis 
des Athlon 4 bis zu 20 Prozent 
weniger Energie. Doch mit 
PowerNow sollen die Akkus oh- 
ne Leistungsverlust noch einmal 
um bis zu 30 Prozent länger ar- 
beiten.“ Prozessoren mit Power 
Now können Taktfrequenz und 
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m STROMSPARER 
Compaq verwendet als 
einer der ersten Her- 
steller mobile Athlon- 
4-Prozessoren für die 
Presario-1200-Note- 
book-Reihe, 


Spannung dynamisch regeln; 
wenn wenig Rechenleistung be- 
nötigt wird, arbeitet der Prozes- 
sor nur mit „halber Kraft” und 
hilft somit, Energie zu sparen. 
Die Desktop-Variante wir aller- 
dings kein PowerNow haben. 


AMD konzentriert sich bewusst 
auf den Notebook-Markt. Zwar 
konnten die Kalifornier in den 
letzten Jahren ihren Marktanteil 
an Prozessoren im Desktop- und 
Server- stetig ausbauen, doch im 
Notebook-Bereich dominieren 
noch immer die Intel-Prozesso- 
ren. Jetzt soll der Athlon 4 mit 
günstigen Preisen und effizienter 
Rechenarchitektur auch in diesen 
Markt vorstoßen. AMD liefert 
den mobilen Athlon 4 mit Takt- 
raten von 850, 900, 950 und 1.000 
MHz aus. Auch den Duron gibt 
es mit neuer Technik. Der Prozes- 
sor heißt nach wie vor schlicht 
„Duron“. Direktversender Com- 
paq hat rechtzeitig zur Marktein- 


COMPAN Presario 


führung eines der ersten Athlon- 
4-Notebooks im Programm: Der 
Compaq Presario 1200 ist mit ei- 
nem Ein-Gigahertz-Athlon-4 er- 
hältlich. Die OEM-Preise liegen 
bei 425 US-Dollar für den Athlon 
4 1.000, 350 Dollar (Athlon 4 950), 

70 Dollar (Athlon 4 900) und 240 
Dollar (Athlon 4 850). Die Ath- 
lon-4-Prozessoren werden auf 
Basis der AMD-0,18-Mikrometer- 
Kupferverdrahtungs-Technolo- 
gie in der Dresdener Fab 30 
hergestellt. Alle mobilen Athlons 
arbeiten mit 100 MHz FSB-Takt 
(DDR). 


Der mobile Athlon 4 bietet einen 
Vorgeschmack auf die Leistung, 
die Spieler im dritten Quartal, 
vermutlich schon im August, er- 
warten können. Mit der SSE- 
Unterstützung und Hardware- 
Prefetch erwarten wir eine Leis- 
tungssteigerung in der Größen- 
ordnung von 20 Prozent bei wei- 
ter steigenden Taktfrequenzen. 


j AKTUELL Feature: AMD Athlon 4 www.amd.de 


Vorher wird allerdings eine Ser- 
ver-Variante des Chips erschei- 
nen, nach der offiziellen Road- 
map noch im zweiten Quartal 


dieses Jahres. Mit anderen 
Worten: Der Prozessor kommt 
schon im Juni, wir werden im 
nächsten Heft einen aktuellen 
Testbericht liefern. Mit dem Ath- 
lon 4 dürfte AMD die Performan- 
ce-Spitze der heutigen Athlon- 
Architektur erreicht haben. 
„Thoroughbred“, der Athlon-4- 
Nachfolger, soll nächstes Jahr im 
0,13-Mikron-Prozess gefertigt 
werden und noch höhere Takt- 
raten ermöglichen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


[Produkt/Technologie ] Athlon 4 Mobil 
[Kategorie] Prozessor 

[Hersteller] AMD 

[Termin] Verfügbar 


Fazit: „Der Athlon 4 bringt viele 
kleine Verbesserungen und 
Innovationen. Ein Volltreffer.“ 


www.pcgameshardware.de 


Feature: Grafikkarten für den Herbst 


Kaum ist die GeForce3-Welle abge- 


ebbt, machen Gerüchte über neue 


Grafikchips die Runde. Was ist dran? 


DREIKAMPF Noch dieses Jahr werden die großen Drei Nvidia, Ati und STM die Schlacht 
um den Grafikkarten-Thron erneut austragen. Matrox hält sich noch im Hintergrund. 
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albwahrheiten, Spekula- 

tionen, Gerüchte: Das 

Internet ist in diesen Ta- 
gen voll davon. Zu lange üben 
sich Ati, Matrox, STM, und Nvi- 
dia schon in Zurückhaltung, was 
Informationen zu anstehenden 
Grafik-Generationen anbelangt. 
Je tiefer das Schweigen auf Her- 
stellerseite, desto bombastischer 
die Meldungen. Gibt es im Meer 
von Gerüchten einige handfeste 
Informationen? PC Games Hard- 
ware liefert Ihnen die Fakten. 


Beginnen wollen wir mit dem ak- 
tuellsten Thema, der Radeon-2- 
Reihe von Ati. Bisher waren le- 
diglich Gerüchte bekannt, doch 
auf der E3 gewährte der kanadi- 
sche Grafikkarten-Spezialist ers- 
te Einblicke. Die weitgehende 
Unterstützung von DirectX-8- 
und OpenGL-Features, das hatte 
jeder erwartet, Doch Ati geht ei- 
nen Schritt weiter und integriert 


Curved-Surfaces-Techniken in 
zukünftige Prozessoren. Anstatt 
wie bisher eine beschränkte Zahl 
von Dreiecken zur Modellierung 
von Landschaften oder Spiel- 
figuren zu verwenden, kann die 
Dreiecksmenge durch die Ver- 
wendung von Curved Surfaces 
drastisch erhöht werden. „Tru- 
form“ nennt Ati diese Render- 
Technologie, die auf DirectX 8.1 
und OpenGL als 3D-Schnittstel- 
len aufbaut. DirectX 8 bietet zwei 
Möglichkeiten an, Dreiecke über 
Kurven zu definieren: polynomia- 
le Oberflächen und so genannte 
N-Patches. Nvidia favorisiert die 
erste Variante, Ati forciert die 
letztere. Bei Truform werden die 
üblichen Geometriedaten (Eck- 
punkte und Normalen) dazu ver- 
wendet, zusätzliche Kontroll- 
punkte zu berechnen. Auf diesem 
Wege wird ein Dreieck beispiels- 
weise in neun Dreiecke zerlegt, 
was den Realismus des Spiel- 
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Feature: Grafikkarten für den Herbst 


objektes gewaltig erhöht. Der Vor- 
teil: Die Speicherbandbreite wird 
nicht durch zusätzliche Polygon- 
daten belastet, da weiterhin nur 
Geometrie-Informationen über- 
tragen und gespeichert werden. 
Außerdem lassen sich auf diesem 
Wege sehr gute Lighting-Modelle 
zur realistischeren Ausleuchtung 
von Dreiecken anwenden. Ent- 
sprechend optimierte Spiele blei- 
ben netterweise zu alter Grafik- 
Hardware kompatibel. Bisher hat 
sich noch kein Spiele-Entwickler 
zu Truform geäußert, der Ansatz 
klingt aber interessant. 


Der Kyro II von STM ist momen- 
tan in aller Munde. Im Einsteiger- 
markt kann man Nvidia die Stirn 
bieten, aber wo bleibt die High- 
end-Lösung? Wir erwarten keine 
Ankündigungen vor der Comdex 
im November. Als gesichert gilt 
die Integration einer Hardware- 
T&L-Einheit sowie die Unter- 


stützung von Pixel und Vertex 
Shader. Außerdem wird es Versio- AUFRÜSTUNGSBESCHLUSS Wenn Sie derartige aufwendige Spielebilder wie in Freelancer genießen wollen, sollten Sie schon einmal 
nen mit DDR-RAM geben, die ei- Geld für eine neue Grafikkarte zur Seite legen. Ab Herbst wird die Auswahl an leistungsfähigen Beschleunigern deutlich größer. 

nen Performance-Schub bringen 

Auch die Render-Architektur 

dürfte aufgebohrt werden, vier 


ee Ati Truform: Curved Surfaces in Hardware 


Die kommende Radeon-2-Chipgeneration wird gekrümmte Oberflächen in Hardware be- 


Was macht Matrox? Auch wenn rechnen können. Ati nennt diese Technologie „Truform“. Hier einige Details dazu. 
man schon längere Zeit keine 
Neuigkeiten aus dem Traditions- 
haus vernommen hat, untätig ist 
man hier keinesfalls. Die nächste 
Chipgeneration G550 bedeutet 
zwar noch nicht den Einstieg in 
den Hardcore-Spielermarkt, die 
Performance dürfte aber im Be- 
reich des GeForce2 MX liegen. 
Was kann man von Nvidia dieses 
Jahr erwarten? Mit Sicherheit eine 
MX-Variante des GeForce3. In al- 
ter Tradition wird der Chip-Profi 
eine abgespeckte Version des 
Flaggschiffes auf den Markt brin- 
gen, mit voller DirectX-8-Unter- 
stützung bei gleichzeitigem Ver- 
zicht auf teuren DDR-Speicher. 
Eine Ultra-Version des GeForce3 
ist ebenfalls in der Mache, man 
wartet auf den Radeon 2 von Ati, 
um diesen überbieten zu können. 


THILO BAYER 


INFO 


[Produkt/Technologie] 3D-Technik 
[Kategone] Grafikchips 


[Hersteller] Diverse Die herkömmliche Technologie: Spielfiguren Truform in Perfektion: Durch das Einrechnen 

[Termin] Herbst 2001 werden mit einer relativ geringen Zahl an Poly- zusätzlicher Polygone wirkt der Kopf der Spiel- 

Fazit: „Die neuen 3D-Genera- gonen modelliert. Der Kopf wirkt kantig, die figur plötzlich rund, auch die Übergänge zwi- 
tionen haben noch einige Texturübergänge sehen abgehackt aus. schen den Texturen sind deutlich weicher. 


Geheimnisse.” 
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14 SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


So testet 


PC Games 
Ha 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


160 % 
en) 


Eigenschaften 
20 % 


haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests 


im Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


_ Ile Hard- und Software- 
A Produkte werden nach 
einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 
Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien werden je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungs- 
kategorie. Deshalb machen die 
Kriterien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theore- 
tische Eigenschaften glänzen 
können, nicht zu überhöhten 
Gesamtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


In gewissen 
zeitlichen Ab- 
ständen wird ein 
neuer CD-ROM-Ge- 
schwindigkeitsrekord 
gebrochen, der hauptsächlich 
durch eine schnellere Drehung 
der CD erreicht wird. 


ähere Rotationsgeachwin- 
digkeiten bedeuten stärke 
te Lärmbelastungen, die gerade 
bei den neuesten Laufwerken an 
den Nerven 
zeren- Hier setzt Kenwood mit 


des Anwenders 


seinen Laufwerken an. Kern 
stück der TrueX- Technologie sind 
sieben Laserstrahlen, die gleich- 
legte CD 

-ATAPI-Laufwerk 
icht dodurch hohe 
bei 
einer verkratzten CD noch 


zeitig ûber 
tasten. Da 
UCR-421 
Durchsatzraten, die auch 


durchschnittlich bei 60X liegen. 
Konventionelle CD-ROMs wet- 
sen demgegenüber deutlich hö- 


here Schwankungen bei der 


saug 


IKalngorie} CD-ROM-Laufwerk 


PRODUKT 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


KATEGORIE 
Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


er 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des 
Herstellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen 
Marktpreis abweichen. 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum 
getesteten Hard- oder Softwareprodukt in einer 
übersichtlichen Zusammenstellung. 


- HERSTELLER 


Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


- WEBSEITE 

Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet 
besuchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 

- TELEFON 

Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


PAUSENKILLER 
Das Kermood Ksst 
Zeit für Kalleepau 


auf. Selbst bei 
hohen Daten 
das Laufwerk 
Beim Grabben 
en erreicht das 


dunchsatz sciu 


Geschwindig 
keit ebenfalls 
werte. Ledigli 
mit 279 Mark 
astronomische: 


ze Leistungs- 


vergleichsweise 
legionen. (Ic 
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Testkonzepte der Redaktion [SERVICE 


Ausgezeichnete Produkte Unsere Test-Checkliste 


g Produkte erhalten einen PC-Games- 

H d | Hardware-Award, wenn sie bei ei- 

af Wate nem Einzel- oder Vergleichs- 

A test herausragende Leistun- 
AWARD 
VAIG 


Hardiväre 


gen erzielen. Dabei hat nicht nur 
der Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 


un. in En. iin jene, mn me 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den, PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als bei anderen Magazinen 
bleiben Preisbetrachtungen bei 
der Wertung außen vor; ein Test- 
kandidat wird also immer un- 
abhängig von den anfallenden 
Investitionen benotet. Núr auf 
diese Weise ist eine Konstanz der 


die Chance auf einen Award. 


Wertung gewährleistet. Ansons- 
ten müsste jedes Produkt nach 
einer Preisänderung neu bewer- 
tet werden, was sicherlich nicht 
im Sinne der Leser sein kann. 
Natürlich können Preis-Leis- 
tungs-Betrachtungen nicht ganz 
außen vor bleiben, schließlich 
kann sich nicht jeder die teuerste 
Hard- oder Software leisten. Des- 
halb finden Sie bei größeren Tests 
immer Preis-Leistungs-Verglei- 
che in Tabellenform, sofern sich 
die Leistung in messbaren Grö- 
ßen festhalten lässt. Innerhalb 
der Aktuell-Seiten finden Sie für 
CPUs und Grafikkarten einen 
entsprechenden Index, der die 
wichtigsten Produkte übersicht- 
lich vorstellt. 

IHRE REDAKTION 


KARTE UEP OMGE HAFT SYAMA 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardwaretest werden alle beteiligten Rechner 
auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


Leistungsvergleich: 


. 128 MB RAM CAS 3, Aperture Sizi Me; 
en Iu m =/= S Chipsatztreiber 4in1 4.29v. vertikale Syn- 
chronisafen at 


ment 4.32 


0 40 


Unreal Tourna 


z7 


FPS: 


_ 
p 


800 ZEEE 
P4 1.4 GHz 
x600 | rer 


P4 1.3 GHz 


Settings: Athlon 1.000, Chipsatf KT133A, 


= 


ls 
86 |f: 
Balg 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auch die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


FARBIGKEIT 


Bei „Rot“ ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei „Grün“ kann man durchgängig flüssig spielen. 


BENCHMARK 


Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


[FPS 


I F.A.K.K. 2 1.02 


P4 1.6 GHz Span 78 í: 


P41.5 GHz £ A lec 
P41.4 GHz - IE] |76 


Heavy Meta 


Ea ey vue vru= 


- Fazit: Erwartungsgemäß skaliert der Pentium 4 auch mit zu- : ; 
nehmender Megahertz-Zahl gut. Der Pentium 4 1.3 rangiert Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 


am unteren Ende der Leistungsskala; der übertaktete 1,5-Pro- weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
zessor liegt vorne. Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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TEST | DDR-Hauptplatine: Sis 735 


Comeback für Sis? 


Wenn der Name „Sis” fällt, wenden sich viele Spieler mit Entsetzen ab. Zu Unrecht, wie der Test des neuen 735 zeigt. 


Der taiwanische Halbleiter- 
hersteller Sis präsentierte im 
April einen neuen DDR-Chip- 
satz für AMD-Prozessoren. 
Womit keiner gerechnet hat: 
Der Chip verweist die Kon- 
kurrenz auf die Plätze. 


s war still um den Chip- 

E hersteller Sis geworden. 
Der letzte bekannte 
Chipsatz stammte aus Sockel-7- 
Zeiten und blieb den Spielern 
bestenfalls wegen seiner Inkom- 
patibilität im Gedächtnis. In den 
letzten Jahren hatten sich die Tai- 
waner darauf konzentriert, mög- 
lichst günstige und hochinteg- 
rierte Bausteine für Spar-PCs zu 
fertigen, darunter die 630- und 
730-Chips mit langsamer, aber 
günstiger integrierter Grafik 
(PC Games Hardware berichte- 
te). Doch jetzt könnten die Kar- 
ten auf dem Chipsatz-Markt neu 
gemischt werden. Mit dem 735 
hat Sis einen leistungsfähigen 
Chip für AMD-Prozessoren ent- 
wickelt, der direkt auf die starke 
Konkurrenz von VIA, AMD und 
Acer abzielt. Im Gegensatz zu 
allen anderen Plattformen setzt 
Sis auf die „Single-Chip”-Lö- 


Leistung: 


Sockel-A-Boards 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


FPS: 


Auflösung: 


800 


“0 


x600 


FPS: 
Settings: 


Stan- 
dard 


200 300 


ie 


Acer Alimagik 


- Fazit: Der Sis-Chip überrascht bei den Benchmarks. Sowohl bei 
Unreal Tournament als auch bei dem synthetischen Sandra- 
Memory-Bench schiebt sich der 735 knapp vor AMDs 760-Chip- 
satz. Mit respektablem Abstand folgen Alimagik und KT266. 
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Sandra 2001 7.10 Memory-Benchmark 


“00 50 i 800 


www.sis.com.tw 


sung. Die Funktionstrennung 
von North- und Southbridge ent- 
fällt, alle Features sind in dem 
735-Baustein untergebracht. Und 
das sind ungewöhnlich viele: 
Der Chip unterstützt Athlon- 


(tenendo: ME 


Settings: Athlon 1.000, GeForce? GTS, 
Detonator 6,50, 128 MB CAS 2,5 PC266-RAM, 
Windows98 SE, DirectX B.0a, VIA din! 4.29, 
AMD AGP 4.80, Ali AGP 1.73 


60 80 100 
| 
1 
3489 | 
i 


B/C-Prozessoren und neben 
SDR- bis zu 1,5 Gigabyte DDR- 
Speicher, vermutlich werden die 
Mainboard-Hersteller aber auf 
SDR-SDRAM-fähige Platinen mit 
diesem Chip verzichten. Der 735 
bietet außerdem sechs USB- 
Ports, AGP4X mit Fast-Write- 
Unterstützung und zwei DMA/ 
100-Controller. Interessantes De- 
tail am Rande: Weil die Spaltung 
in North- und Southbridge ent- 
fällt, kann Sis den Chip über ei- 
nen 1,2 Gigabyte/Sek. schnellen 
„Multi-Threaded 1/O-Link“ mit 
den restlichen (On-Board-)Kom- 
ponenten verbinden. VIA und 
Intel kommen mit dem neuen V- 
Link bzw. Hub-Link auf „nur“ 
266 MB/Sek. 


Die Leistung hat uns überrascht: 
Der 735 ist einen Hauch schneller 
als AMDs 760-Chipsatz, und das 
bei einer Vorserien-Platine. Wir 
sind gespannt, was die Main- 
board-Hersteller diesem Chip 
noch entlocken können. Bei Un- 
real Tournament liegt der 735 
knapp vor dem 760-Chipsatz, 
bei Counter-Strike ist die Perfor- 
mance etwa gleich. Nebenbei ist 
der Chip damit schneller als die 


Konkurrenz von Acer und VIA. 
Im kurzen Vorab-Test hatten wir 
keine Stabilitätsprobleme. Alle 
unsere DDR-Module liefen prob- 
lemlos, sogar bei Vollbestückung 
mit drei DIMM-Streifen. 


Unter dem Strich hinterlässt der 
735-Chip einen sehr guten Ein- 
druck. Die Leistung stimmt, die 
Features sind zeitgemäß, die Sta- 
bilität ist ordentlich. Zudem ist 
der Preis für den Chip rund zehn 
Dollar günstiger als für VIAs 
KT266. Abzuwarten bleibt aller- 
dings, ob sich der Chip bei den 
Mainboard-Herstellern und auf 
dem Markt durchsetzen kann. 
Wir werden die 735-Platine im 
Langzeit-Test durch die Hölle ja- 
gen. Wie auch immer das Ergeb- 
nis ausfällt, eines hat Sis schon 
heute erreicht: VIA und AMD be- 
kommen starke Konkurrenz. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Chipsatz: Sis 735 


Hersteller KA 
2220 www.sis.com.tw 
Telefòn id 

Verfügbar 


Termin 
Preis 
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www.ati.com Grafikkarte: Radeon PCI 32 MB | TEST È 


Nachschub für Aufrüster 


PCI-Grafikkarten erleben einen zweiten Frühling. Doch welcher Beschleuniger bringt die beste Leistung? 


Sie kennen das Problem: Ent- 
weder ist der Rechner zu alt 
und hat keinen AGP-Steckplatz 
oder Sie haben aus einer Laune 
heraus einen Komplett-PC mit 
integrierter Billiggrafik ohne 
den begehrten AGP-Slot ge- 
kauft. In beiden Fällen gibt es 
nur eine Lösung: Eine mög- 
lichst leistungsstarke PCI-Gra- 
fikkarte muss her! 


wei PCI-Kandidaten 

74 buhlen momentan um 
die Gunst des Käufers. 

Auf der einen Seite steht die im- 
mer stärker werdende Reihe der 
GeForce2-MX-Karten, auf der an- 
deren seit neuestem auch Ati mit 
der Radeon 32 SDR. Letztere ha- 
ben wir ausführlich in unseren 
Testlabors unter die Lupe ge- 
nommen. Die Spezifikationen 
der Radeon PCI entsprechen 
ziemlich genau der AGP-Varian- 
te Radeon 32 SDR. Die Taktfre- 
quenzen lauten synchron für 
Chip und Speicher 164 MHz, 
außerdem ziert der Ati-typische 
Lüfter den Prozessor. Auf der 
Platine sind 32 MB SDR-SDRAM 
mit 6 ns Zugriffszeit verbaut 
(spezifiziert bis 166 MHz). Dazu 
kommt noch der Rage-Theater- 
Prozessor zur Weiterleitung des 
PC-Bildes an Fernseher oder 
Video. Im Retail-Karton befinden 
sich ausführliche Handbücher 


m PCI-PLATINE 

Die bekannte Radeon-Reihe 
wird nun auch um eine 
PCI-Variante erweitert. 


meshardware.de 
—W 


sowie zwei angenehm lange Vi- 
deokabel (S-VHS/Composite). 
Für 350 Mark sicherlich kein 
schlechtes Paket. Netter Neben- 
effekt am Rande: 
Testrechner ließ sich die Karte 
problemlos bis 180 MHz hoch- 
takten, ohne dass sichtbare Bild- 
fehler in 2D oder 3D auftraten. 
PCI-Grafikkarten lassen sich ge- 
nerell einfacher übertakten als 
die jeweiligen AGP-Varianten. 


Auf unserem 


Doch wie schlägt sich der Ra- 
deon-Neuzugang in den Spiele- 
Benchmarks? Sie erinnern sich 
vielleicht: Beschleuniger mit 
MX-Chipsatz haben massive 
Probleme mit der Unreal-Engine 
(Undying, Rune, Unreal Tourna- 
ment), zumindest unter Direct3D 
und in 32 Bit Farbtiefe. Die Per- 
formance sinkt hier auf unspiel- 
bares Niveau, ständiger Bilder- 
schluckaufbau ist die Regel. Die- 
se Probleme hat die Radeon PCI 
nicht, sie liegt bei Unreal-Engine- 
Spielen lediglich 5 bis 10 Prozent 
unterhalb der Geschwindigkeit 
des AGP-Pendants und deutlich 
über einer MX PCI. Der Hund 
liegt im wahrsten Sinne des Wor- 
tes leider bei OpenGL-Titeln 
begraben. Besonders stark bricht 
die Radeon PCI bei Alice ein, hier 
reicht die Leistungsfähigkeit des 
PCI-Bus nicht für den Daten- 
transport aus. Bei F.A.K.K. 2 er- 


Leistung: 


PCI-Grafikkarten ` 


Alice 1. 0, OpenGL (vga.dm3) 


Auflösung: 


1.024 
x768 


GeForce2 MX PCI 
Radeon 32 SDR AGP 


Auflösung: 


1.024 |E 
x768 


Radeon 32 SDRAGP BE. 
Radeon 32 SDR PCI 


- Fazit: Zwei Benchmarks, zwei unterschiedliche Welten. Wäh- 
rend die Radeon PCI in Alice viel Leistung gegenüber der 
AGP-Version verliert, schlägt sie sich in Undying hervorra- 
gend im Vergleich zur Konkurrenz. 


Settings: Athlon 1000 MHz (8). 

Asus ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR) 
1 4.29, 128 MB PC133 (CAS3) 

DirectX 8.04, Windows 98 SE, max. Details 


reicht sie immerhin noch bedingt 
spielbares Terrain. Kurioserweise 
hält sich die MX PCI hier deut- 
lich besser im direkten Vergleich 
und verliert lediglich die zu er- 
wartenden 10 bis 15 Prozent an 
Leistung. 


Sie sehen also: Keine der bisher 
verfügbaren PCI-Grafiklösungen 
überzeugt durchgängig in Spiele- 


PRODUKTNAME 
Hersteller Ati 
Info-Telefon 


Speicher 
Ausgänge 
Sonstiges 


3D-Pipeline 
Bump Mapping 
Hardware T&L 


Benchmarks. Den etwas besseren 
Eindruck hinterlässt die Radeon 
PCI, da sie in den deutlich häu- 
figer am Markt 
den Direct3D-Spielen vergleichs- 
Ange- 
sichts des fairen Preises ist sie als 


vorkommen- 
weise gut abschneidet. 


Zweitkarte neben einer bestehen- 
den AGP-Platine ebenfalls eine 
Empfehlung wert. 

THILO BAYER 


Radeon PCI 32 MB 


(089) 66 51 50 
DM 350,- 
164/164 MHz 


32 MB SDR-SDRAM (6 ns, 128 Bit) 
VGA, TV-Out (S-VHS) 
PCI-Interface, Videokabel 


TEN 


2 Pixel x 3 Texel 
Embossing, EMBM, Dot-3 
Ca. 25 Mio. Dreiecke 


STUNG 
Direct3D-Performance Koni 
OpenGL-Performance 

Overclocking 


Befriedigend 
180/180 MHz 
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3 TEST | MP3-Player 


Unendlicher Musikgenuss 


Im MP3-Segment tut sich was, endlich gibt es preiswerte portable Player, die bis zu 15 Stunden Musik spielen können. 


Immer mehr Firmen entdecken 
die CD als neues Speicher- 
medium für ihre MP3-Player. 
Kapazität und Preis machen 
den kleinen Silberling für MP3- 
Fans hochinteressant. 


ie Firmen Terratec und 
D SonicBlue haben jetzt 
neue Produkte vorge- 
stellt, die auf diese Technik set- 
zen. Die Player können natür- 
lich auch normale Audio-CDs 
wiedergeben, das Highlight die- 
ser Geräte ist aber, dass sie 
MP3-Daten-CDs lesen können. 
Beide Hersteller haben eine Tech- 
nik in die Player integriert, die es 
auch erlaubt, Unterverzeichnisse 
auf den Datenträgern zu erken- 
nen und deren Inhalt wiederzu- 
geben. Der Rio Volt und der 
M3PO go haben die Ausmaße ei- 
nes Discmans und lassen sich 
ähnlich einfach bedienen. Das 
Gerät von SonicBlue wird mit 
Knopfkopfhörern, Batterien, Ta- 
sche, Software und Kabelfernbe- 
dienung geliefert. Die Software 
benötigen Sie eigentlich nicht, 
es handelt sich dabei um die 
Brennsoftware Adaptec Easy CD 
Creator, Real Jukebox und Real 
Player. Der M3PO go von Terra- 
tec bringt als Zubehör einen Bü- 
gelkopfhörer, eine Tasche, Batte- 
rien und die Software Music- 
match Jukebox mit. 


Beide Player werden mit Netzteil 
geliefert, aber im Netzbetrieb 
können zusätzlich erworbene 
Akkus nicht in den Geräten gela- 
den werden. Wenn Sie also Ak- 
kus benutzen wollen, müssen Sie 
diese in einem Ladegerät aufla- 
den. Der Rio Volt kann Audio- 
CDs, MP3s und WMAs abspie- 
len, der M3PO go jedoch nur Au- 
dio-CDs und MP3s. Beide Player 
können CD-Text von Audio-CDs 
und ID3 Tags von MP3s im Dis- 
play anzeigen. Die Bedienung 
der Geräte ähnelt sich, alle wich- 
tigen Funktionen werden über 
sieben Knöpfe geregelt. Der Rio 
Volt kann sein Display sogar im 
Batteriebetrieb beleuchten, beim 
M3PO go wurde aus Energie- 
spargründen auf dieses wichtige 
Feature verzichtet. Obwohl Ter- 
ratec auf Stromsparen bedacht 
ist, halten die Batterien im M3PO 
go nur sieben Stunden. Dagegen 
ermöglicht der Rio Volt laut Her- 
steller trotz Display-Beleuchtung 
bis 15 Stunden Musikgenuss. In 
puncto Klang nehmen sich beide 
Geräte nicht viel, sie haben beide 
einen sehr guten Sound. Beim 
Rio Volt können Sie zwischen 
vier Klangprofilen wählen, der 
M3PO go hingegen erlaubt ein 
separates Verstellen von Bass 
und Höhen. Da diese Player 
stoßempfindlich wie Discmans 
sind, wurden sie mit einem 


KLEINES MUSIKGENIE Die gelungene Form und die vielen Funktionen des Rio Volt von 
SonicBlue könnten den MP3-Player zu einem echten Verkaufsschlager machen. 
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Em KONSOLENARTIG 
Der M3PO go von Terratec hat 
ein recht ungewöhnliches Design, das 


nicht unbedingt jedem Musikliebhaber oder 


MP3-Fan gefallen wird. 


Zwischenspeicher ausgestattet, 
welcher Aussetzer durch Er- 
schütterungen verhindern soll. 
Beim Abspielen von MP3s wird 
dieser Speicher bei beiden Gerä- 
ten voll geladen und die Rotation 
der CD für einige Minuten ge- 
stoppt, um Energie zu sparen. 


Rio Volt 
SonicBlue 
(08151) 26 60 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


DM 429,- 


WERTUNG 
WEITETZ Beleuchtet 
Bedienelemente 


LUIGE Knopfkopfhörer 


WERTUNG 
MP3 und WMA 
300g 

1205 

Nicht im Gerät 


Unterst. Soundformate 
Gewicht 

Schock 

Aufladb. der Batterie 


Klang Player 

Klang Kopfhörer 
Unterst. Verz.-Struktur 
Leistung d. Batteriepacks 


www.riohome,com 


Gut, mit Fernbedienung 


Beide MP3-Player sind wirklich 
gelungene Produkte, trotzdem 
kann der Rio Volt den M3PO go, 
wenn auch nur knapp, schlagen: 
Der Rio Volt überzeugt durch die 
bessere Technik und einen nied- 
rigeren Preis. 

MARCO ALBERT 


M3PO go 
Terratec 

(02157) 8 17 90 
www.terratec.de 
DM 539,- 


WERTUNG 1,9 
Nur mit Netzteil beleuchtet 

Gut 
Bügelkopfhörer 


Nicht im Gerät 


WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Ja 

Th 


WERTUNG 2,1 


Guter Player mit kleinen Schwächen 
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Software-DVD-Player [TEST 


Vorhang auf, Film ab! 


Mit dem richtigen Software-DVD-Player machen Sie aus Ihrem Spielerechner ein kostengünstiges Heimkino. 


Sie haben ein DVD-Laufwerk 
im Computer eingebaut? Nur 
zum Abspielen von CDs ist 
es Ihnen zu schade? 


utzen Sie es doch rich- 
N tig aus! Mit dem geeig- 

neten Software-DVD- 
Player haben Sie das Kinogefühl 
auch am Schreibtisch -— auch 
wenn der Stuhl nicht so bequem 
ist. Wenn die Hardware-Anfor- 
derungen stimmen und Sie min- 
destens über einen Pentium II 
mit 266 MHz, 64 MB Arbeitsspei- 
cher sowie einer Grafikkarte mit 
Motion Compensation verfügen, 
dann fehlt Ihrem Heimkino nur 
noch die geeignete Abspiel-Soft- 
ware. Motion Compensation ist 
eine Technik, mit der bewegte 
Bilder flüssig, scharf und vor al- 
lem ohne Zeilenversatz darge- 
stellt werden. 


Wir haben zwei bekannte DVD- 
Player, PowerDVD 3.0 Professio- 
nal von Cyberlink und WinDVD 
2000 (V2.4) von Intervideo, unter 
die Lupe genommen. PowerDVD 
ist rasch installiert und gestartet. 
Die Bedienung erfolgt über ein 
kleines Extrafenster, welches 
beim Abspielen ausgeblendet 
wird und den Filmgenuss so 
nicht stört. Die Grundfunktionen 
des Players sind intuitiv bedien- 
bar, allerdings erklären sich nicht 
alle Symbole selbst, so dass ein 
wenig Ausprobieren angesagt ist. 
Auf der Webseite von Cyberlink 
(www.cyberlink.com.tw) finden 
sich zahlreiche Skins, mit denen 
Sie das Aussehen des Players än- 
dern können, PowerDVD 3.0 
unterstützt Dolbys neue Head- 
phone-Technologie und bis zu 
sechs Kanäle - mit den entspre- 
chenden Lautsprechern ist Stim- 
mung angesagt. WinDVD hat 
sich gemausert und steht Po- 
werDVD in fast nichts nach. Dol- 
by Headphone wird zwar nicht 
unterstützt, aber dafür ebenfalls 
bis zu sechs Audiokanäle. Die 
Bildqualität ist bei beiden Play- 
ern sehr gut und auch die Au- 
diowiedergabe kann sich hören 
lassen. Durch das Jog-Shuttle 
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E KLASSIKER 
PowerDVD und WinDVD sind 
die bekanntesten Software- 
DVD-Player. Beide gibt es 
jetzt in einer neuen Version. 


(Drehrad) können Sie per Maus- 
klick schnellen Vor- oder Rück- 
lauf aktivieren. Als besonders an- 
genehm in der Praxis erweist 
sich das freie Zoomen: Ohne fes- 
ten Faktor bestimmen Sie den 
Vergrößerungsgrad selbst. Beide 
Programme sind mit einem um- 
fangreichen deutschen Hand- 
buch ausgestattet, in dem nicht 
nur die Installation, sondern 
auch wichtige Begriffe erklärt 
werden. Beide Software-Player 
können mehr als nur DVDs ab- 
spielen -— WinDVD kostet aller- 
dings rund 40 Mark weniger. Da- 
für kommt PowerDVD 3.0 mit 
der besseren Ausstattung daher. 

MELANIE REUL 


PowerDVD 3.0 Pro 
Cyberlink 

bhv, Kaarst 

www.bhv.net 

DM 120,- 


WERTUNG 

Ja (gedruckt) 
Telefon, E-Mail 
Dolby Headphone 


WERTUNG 

DVD, VCD, ACD 

MPEG-1, MPEG-2, MOV, AVI 
2/4/6 

Feste Faktoren 


Hersteller 

Vertrieb Deutschland 
Webseite 

Preis 


2,0 
Handbuch 
Support 
Extras 


1,8 
CD-Formate 
Videoformate 
Audiokanäle 
Zoom 


WERTUNG 1,9 
Einfach 

Sehr gut 

Sehr gut 


Sehr gut 


Installation 
Audioqualität 

Bildqualität 
Funktionen 


WERTUNG 1,9 


Klassiker mit Unterstützung zahlr. Formate 


WinDVD 2000 (2.4) 
Intervideo 

Sybex, Düsseldorf 
www,sybex.de 

DM 80,- 


WERTUNG 

Ja (gedruckt) 
Telefon, E-Mail 
DivX-Unterstützung 


WERTUNG 

DVD, VCD, S-VCD, ACD 
MPEG-I, MPEG-2 
2/4/6 

Frei 


WERTUNG 
Einfach 
Gut 

Sehr gut 
Sehr gut 


WERTUNG 
Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
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TE ST | Multimedia-Grafikkarte: Matrox Marvel G450 eTV 


Multimedia-Wunder 


TV-Karte, Video-Karte und eine Grafikkarte sind Ihnen 


Matrox' Multimedia-Karte 
bietet zahlreiche Anschlüsse 
und viel Software - was sie 
wirklich leistet, muss sie im 
Test beweisen. 


~ ie Marvel G450 eTV von 

g Matrox haben wir Ihnen 

bereits in Heft 05/2001 

vorgestellt. Mittlerweile ist das 

finale Modell erhältlich und 

wurde von uns erneut ausgiebig 
unter die Lupe genommen. 


Die Grafikkarte ist ein wahres 
Multimedia-Talent und 
zeugt vor allem mit ausgereifter 
Treiber- und Software-Unterstüt- 
zung. Matrox verbaut einen Sam- 
sung-TV-Tuner, den man sonst 
nur selten findet, da die meisten 
Hersteller auf Philips setzen. Der 
Samsung-Tuner steht der Philips- 
Variante jedoch in nichts nach 
und liefert ein sehr gutes TV-Bild, 
das auch im Dauertest einwand- 
frei blieb. Dank der schnellen 
automatischen Sendersuche ist 


über- 


der gewünschte Kanal auch rasch 
gefunden. Die mitgelieferte Soft- 
ware PC-VCR bietet außerdem 
Mehrkanalvorschau, Videoauf- 
nahme mit Timer und Videotext. 


Auch Matrox hat die beliebte 
Timeshift-Funktion integriert. 
Timeshifting (zeitversetzte Wie- 
dergabe) ermöglicht es, eine Sen- 
dung anzuhalten und später ab 
dem Haltepunkt wiederzugeben. 
Die Sendung wird mit Timeshif- 
ting auf Festplatte gespeichert, 
so dass Sie auch zum aktuellen 
Punkt der laufenden Sendung 
springen können und sich den 
verpassten, aufgezeichneten Teil 
später oder parallel zur laufen- 
den Sendung mit Bild-im-Bild 
anschauen können. 


Die Marvel G450 eTV unterstützt 
Matrox’ DualHead-Technologie, 
Sie können also einen Röhren- 
monitor und einen Fernseher an- 
schließen und so Ihren Anzeige- 
bereich vergrößern, um bei- 
spielsweise auf dem Monitor mit 
einer Anwendung zu arbeiten 
und auf dem Fernseher eine 
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ANSCHLUSS-BREITSEITE Über den Videoein- und -ausgang werden in Zusammenarbeit 


mit passenden Kabelpeitschen alle externen Geräte angesteuert 


DVD zu schauen. Bemerkens- 
wert ist die Zahl der Anschlüsse, 
die Matrox der G450 eTV spen- 
diert hat: Neben VGA-Ausgang 
für den Monitor und dem Anten- 
neneingang für den Tuner gibt 
es einen Video-In und einen Vi- 
deo-Out. Für Video-In und -Out 
befinden sich im Lieferumfang 
spezielle Kabelpeitschen, über 
die Sie dann weitere Geräte wie 
zum Beispiel Fernseher, Video- 
recorder oder Videokamera an- 
schließen können. 


Mit dem umfangreichen Soft- 
ware-Paket (Matrox DVD-Player, 
Ulead VideoStudio 4.0 und 
Ulead PhotoExplorer 6.0) sind 
Sie von Anfang an gut ausgestat- 
tet. Im 2D-Bereich kann die Karte 
wirklich überzeugen, im 3D-Be- 
reich leider nicht: Der Karte man- 
gelt es einfach an Spieletauglich- 
keit. Im Vergleich zur All-in- 
Wonder Radeon von Ati oder zu 
den MX-Lösungen von Asus und 


Gainward fehlt es der G450 eTV an 


entsprechender 3D-Technologie. 


MELANIE REUL 


LARGE Matrox 
WAGGA (089) 6 14 47 40 
LEUTE www.matrox.de 

LUGGEN DM 630,- 


| WERTUNG 
LEUGHTA Ja (gedruckt) 
Sa Telefon, E-Mail 
Chip G450 
Klar 32 MB SDR-SDRAM 
ENTER 166/166 MHZ 
KaNTIg Samsung 


LUST VGA, Ant., Vid.-In, Vid.-Out 


1,8 


Sic Software 


Installation 
Betriebssysteme 


| WERTUNG 
Installation Einfach 
TV-Wiedergabe Sehr gut 
Spielegeschwindigkeit Befriedigend 
DVD-Wiedergabe Remi 


WERTUNG 
Einfach 
Windows 98/2000/Me 


1,9 


2,4 


zu viel? Vielleicht reicht ja die neue Matrox-Karte? 


Ti 


1333 


JAN STE 


C 


EEE 


Flachbett-Scanner | TEST ! 


Flache Pixelkünstler 


Scanner gibt es mittlerweile fast in jedem Baumarkt zu kaufen. Wie gut sind die günstigen Einsteigermodelle wirklich? 


Sie möchten gerne Urlaubs- 
fotos oder Dokumente archivie- 
ren - aber ein klassisches Foto- 
album ist Ihnen zu langweilig? 


ann scannen Sie die 
D Fotos doch ein und er- 
stellen Sie ein digitales 
Bildarchiv — auf CD gebrannt, 
können Sie die Bilder dann ver- 
schicken oder sammeln. Scanner 
sind nicht nur günstig, sondern 
auch wahre Multitalente: Mit 
Funktionstasten können Sie 
außerdem auf Knopfdruck scan- 
nen, drucken oder faxen. 


Wir haben drei gängige Einstei- 
unter die Lupe 
genommen und auf ihre Scan- 
Leistung untersucht. Der ScanJet 
3400C von Hewlett Packard hat 
von allen Scannern die beste 
Scan-Qualität, was Farbvorlagen 
betrifft. Beim Text-Scan neigt er 
allerdings etwas zur Unschärfe. 
Leider macht er sich mit einem 
lauten Betriebsgeräusch beim 
Scannen bemerkbar und besitzt 
eine wackelige Deckelkonstruk- 
tion. Der Deckel ist zudem sehr 
leicht, so dass bei Vorlagen wie 
Büchern zusätzlicher Druck nötig 
ist, um die Vorlage ausreichend 
zu beschweren und so ein gutes 
Ergebnis zu erzielen. 


germodelle 
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Das Plustek-Modell Optic Pro 
UTI2 erfreut mit einer integrierten 
Durchlichteinheit, so dass auch 
Dias und Negative direkt einge- 
scannt werden können. Die Qua- 
lität von solchen integrierten 
Lösungen ist jedoch durch- 
schnittlich und nicht mit der 
eines „echten“ Diascanners, bei- 
spielsweise einem Minolta Di- 
mäge, zu vergleichen — in dieser 
Preisklasse allerdings ungewöhn- 
lich. Die Schrift des Textscans ist 
zwar etwas dünn, aber insgesamt 
gut zu lesen. Die Fotovorlage 
wurde insgesamt farbtreu, aber 
leicht verblasst eingescannt - 
Nachbearbeitung von Hand ist 
erforderlich, besonders wenn die 
Bilder reproduziert werden sollen. 


Der Letzte im Bunde, der Astra 
3400, kommt von Umax. Der 
Scanner-Experte aus Willich lie- 
fert ein benutzerfreundliches Ge- 
rät mit schlichtem Design, Beim 
Textscan wirkte die Schrift insge- 
samt zu dick, war jedoch gut les- 
bar. Bei der Farbvorlage war ein 
leichter Rotstich festzustellen, 
der mit einem Bildbearbeitungs- 
programm rasch zu entfernen ist. 
Von allen Testexemplaren war 
der Umax der ruhigste Geselle 
und fällt in einer klassischen Ar- 
beitsumgebung erfreulicherweise 


überhaupt nicht auf. Hinsichtlich 
der Scan-Geschwindigkeit sind 
die Unterschiede verschwindend 
gering, am schnellsten war der 
Plustek-Scanner mit den Vorla- 
gen fertig. Praktisch sind die 
Funktionstasten, mit denen Sie 
auf Knopfdruck einen Scan star- 
ten, diesen direkt ausdrucken 
oder mit einer E-Mail verschi- 
cken können. Der Umax-Scanner 


PRODUKTNAME 
Hersteller Plustek 
EHE (040) 52 30 31 30 
WHICH www.plustek.de 
LIE DM 209,- 


LEUHAN Ja (gedruckt) 
Kmyn]aM Telefon, E-Mail 
Sensor 

Funktionstasten 

Software 

[FE Durchlichteinheit 


Schnittstelle 
LINIEN ET 218x298 mm 
IT 42 Bit 
Auflösung (dpi) 


Installation 
Qualität Schrift 
Qualität Bild 
Eat I Sehr gut 


Hell, kontraststark 


WERTUNG 


verfügt zusätzlich noch über eine 
Energiespar-Taste. Passende Soft- 
ware zur Bildbearbeitung oder 
Texterkenneung liegt jedem der 
Scanner bei, so dass Sie direkt mit 
Ihrer Arbeit loslegen können. Al- 
le drei Modelle sind ihr Geld wert 
und weisen nur kleine Schwä- 
chen auf, die den Gesamtein- 
druck jedoch nicht trüben. 
MELANIE REUL 


Hewlett-Packard Umax 

(01805) 25 81 43 (02154) 8 18 70 

www.hewlett-packard.de] www.umax.de 
DM 199,- 


Ja (gedruckt) 


USB/Parallel 
220x305 mm 
36 Bit 
600x1.200 


Einfach Einfach 
Leicht unscharf Dick 
Ausgewogen, satt Dunkel, Rotstich 
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TEST | 19-Zoll-Monitore 


Der richtige Strahlemann 


Ein 19-Zoll-Monitor ist genau richtig zum Spielen, aber es gibt verschiedene Preis- und vor allem Qualitätsklassen. 


Wenn Ihnen ein TFT zu teuer 
ist und Sie genug Platz auf 
dem Schreibtisch haben, könn- 
te ein 19-Zoll-Monitor der rich- 
tige Partner für Sie sein. 


onitore mit einer Bild- 

schirmdiagonale 

19 Zoll rücken immer 
mehr in erschwingliche Bereiche. 
Für unseren Test haben wir den 
Sampo AlphaScan 800U als güns- 
tige Einsteigerlösung und den 
Philips Brilliance 109P als High- 
end-Gerät gewählt. 


von 


Der Sampo-Monitor hat ein fest 
eingebautes Anschlusskabel, das 
im Falle eines Kabelbruches nach 
Ablauf der drei Jahre Vor-Ort- 
Service zu einem teuren Spaß 
werden kann. Als Zubehör be- 
kommen Sie von Sampo ein 
Netzkabel und ein deutsches 
Handbuch, allerdings keine Trei- 
ber-CD, Den Treiber müssen Sie 
sich von der 
Webseite des Herstellers herun- 
terladen, damit Sie den Monitor 
unter Windows 2000 mit mehr 
als 85 Hz Bildwiederholfrequenz 
betreiben können. Philips hinge- 


taiwanesischen 
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gen verzichtet ganz auf eine 
gedruckte Bedienungsanleitung 
und packt diese in elektronischer 
Form zusammen mit dem Moni- 
tortreiber auf eine CD. Des Wei- 
teren bekommen Sie mit dem 
Philips-Monitor ein VGA-Kabel 
und ein Netzkabel. Der Monitor 
verfügt über einen D-Sub- und 
einen BNC-Eingang, Sie können 
mit einem Tastendruck zwischen 
den beiden Anschlüssen 
schalten. Die Geometrie der bei- 
den Monitore ist bei 85 Hz 
recht gut eingestellt, offenbar 
wurde sie werksseitig in dieser 
Refresh-Rate justiert. Für einen 
Spieler kommen derart niedrige 
Frequenzen allerdings nicht in 
Frage und deshalb haben wir 
den Monitor auf 100 Hz hoch- 
gesetzt. Bei dieser Bildwieder- 
holfrequenz musste die Geo- 
metrie entsprechend neu jus- 


um- 


tiert werden. 


Bei der Bildschärfe klaffte die 
Qualitätsschere der Geräte weit 
auseinander: Der Sampo-Moni- 
tor wurde ab 1.280x1024 Bild- 
punkten unscharf, der Philips 
hingegen konnte 


seine gute 


Schärfe bis zu einer Auflösung 
von 2.048x1.536 Pixeln halten. 
Nur sehr kleine Menütexte kön- 
nen Sie nicht mehr hundertpro- 
zentig lesen. Dem Sampo fehlte 
es dazu an Farbbrillanz, gegen 
den farbstarken Philips wirkt er 
sehr blass. In puncto Bildstabi- 
lität konnte der Philips absolut 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Bildschirmdiagonale 
Preis 


Philips 
(01805) 35 67 67 
www.philips.de 
19 Zoll 

DM 1.299,- 


WERTUNG 
36 Monate VO 
D-Sub/BNC 


Garantie 
Anschluss 
Maskenart 


Punktabstand Kır23 mm 


WERTUNG 
Max. Auflösung 
u Gut 
Horizontalfrequenz 30-111 kHz 
Vertikalfrequenz 50-160 HZ 


WERTUNG 
Geometrie Gut 
Bildschärfe Kan: 
ET Sehr gut 
Konvergenz Kii 


WERTUNG 


Brilliance 109P 


Streifenmaske (Flat) 


2.048x1.536, 60 Hz 


überzeugen — der Sampo dage- 
gen schwankte um ein bis zwei 
Millimeter beim Stabilitätstest. 
Der Brilliance 109P ist bei diesem 
Vergleich der Sieger, allerdings 
kostet er auch mehr als das Dop- 
pelte des günstigen Einsteiger- 
monitors von Sampo. 

MARCO ALBERT 


AlphaScan 800U 
Sampo (Windhorst) 
(05771) 91 20 
www,windhorst.de 

19 Zoll 
DM 599,- 


WERTUNG 
36 Monate VO 
D-Sub (fest) 
Lochmaske 
0,26 mm 


1,7 | werrung 2,1 
1.600x1.200, 76 Hz 

Gut 

30-98 kHz 


50-160 Hz 


1,8 | wertung 2,5 
Gut 

Befriedigend 
Befriedigend 


Gut 


WERTUNG 2,4 


Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 


www.pcgameshardware.de 


Königsklasse 


Brenner: Plextor PX-W1610TA 


Mit dem PX-W1610TA bietet 
Hersteller Plextor einen 
schnellen IDE-Brenner an, der 
in Sachen Leistung, Stabilität 
und Qualität kaum Wünsche 
offen lässt. 


ie Auswahl an Brennern ist 

größer denn je. Doch bei 
den erhältlichen Modellen gibt 
es selbst bei gleichen Preisen 
gravierende Geschwindigkeits- 
Unterschiede: S8-fach-Brenner, 
die für das Brennen einer nor- 
malen CD etwa zehn Minuten 
brauchen, sind für den Hausge- 
brauch völlig ausreichend. Wenn 
Sie aber häufig Sicherheitsko- 
pien Ihrer Audio- und Daten- 
CDs brennen möchten, sollte es 
schon ein flotter 16-fach-Brenner 
sein, der die komplette CD in 
nur fünf Minuten beschreiben 
kann. Doch nicht überall, wo 16- 
fach draufsteht, ist auch 16-fach 
drin: Manche Hersteller geben 
die maximale Geschwindigkeit 
an, die aber meist nur an einer 
bestimmten Stelle der CD er- 
reicht wird. Das Plextor-Lauf- 
werk arbeitet im CLV-Modus 
(konstante Schreibgeschwindig- 
keit): Mit dieser Technik wird 
an jeder Stelle des Rohlings mit 
16-facher-Geschwindigkeit ge- 
schrieben. Der Plextor kann au- 
ßerdem die RAW-Daten einer 
CD auslesen. Bei diesem Verfah- 
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ren wird der Datenträger Bit für 
Bit ausgelesen, ein vorhandener 
Kopierschutz wird einfach mit- 
kopiert. Einziger Wermutstrop- 
fen: Der Brenner kann keine 
Sub-Channel-Daten auslesen, 
dies führt zu Problemen bei ei- 
nigen Schutz-Mechanismen. Für 
Audio-Freaks interessant: Mit 
dem Plextor können Sie Audio- 
Daten mit 30-facher-Geschwin- 
digkeit auslesen, um Sie z. B. in 
das MP3-Format zu konvertie- 
ren. Zusätzlich zu den hervorra- 
genden Lese- und Schreib-Eigen- 
schaften ist der Plextor-Brenner 
noch mit 2 MB Cache und Burn- 
Proof ausgestattet: Der Cache 
gleicht einen kurzzeitigen Da- 
tenausfall aus — sollte es trotz- 
dem zu einem „Buffer-Under- 
run“ kommen, sorgt Burn-Proof 
dafür, dass der Rohling bei der 
Behebung des Problems weiter- 
gebrannt werden kann. Die von 
uns getestete Retail-Variante 
wird mit einem ausführlichen 
Handbuch sowie den Program- 
men WinOnCD und DirectCD 
ausgeliefert. (lc) 


Hersteller 


2.5 DM 528,- 
2.225 www.plextor.be 
2755 (0032) 2 72 55 42 


Ej; TR 


Eigenschaften 
Leistung LA] 


E TEST Laufwerke 


Dauerbrenner 


Brenner: Memorex TwelveMaxx 1032 


Schnell, günstig und dazu 
noch eine gute Ausstattung - 
der aktuelle TwelveMaxx-Bren- 
ner von Memorex überzeugt 
durch sein gutes Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. 


M emorex präsentiert mit 

dem TwelveMaxx 1032 sei- 
nen aktuellsten CD-Brenner, der 
an die IDE-Schnittstelle des PCs 
angeschlossen wird. Audio- und 
Daten-CDs werden mit 12-facher 
Geschwindigkeit gebrannt, CD- 
RWs mit 10-facher Geschwin- 
digkeit, CDs liest das Gerät mit 
32-facher Geschwindigkeit. Mit 
Burn-Proof und zwei MB Cache 
hat er die gleiche Ausstattung 
wie der Plextor-Brenner, aller- 
dings kann der Memorex zusätz- 
lich auch die Sub-Channel-Daten 
einer CD auslesen und somit 
auch einen entsprechenden Ko- 
pierschutz mitkopieren. An Soft- 


ALLROUNDER Der Memorex brennt Ihre 
CDs mit 12-facher-Geschwindigkeit. 


ware ist unter anderem der 
Adaptec Easy CD Creator ent- 
halten. Memorex bietet einen 
Vor-Ort-Austausch-Service. (lc) 


Hersteller 
4 DM 399,- 
"222102 www,memorexlive.com 
us (0211) 65 791142 


Ausstattung fA] 
Eigenschaften {A-9 
Leistung 2,3 


Nachgelegt 


DVD-ROM-Laufwerk: Pioneer DVD-1065 


Wenn Sie auf der Suche nach 
einem leistungsstarken und 
leisen DVD-ROM-Laufwerk 
sind, sollten Sie sich das 
DVD-106S von Pioneer 
näher anschauen. 


D as DVD-1065 erreicht zwar 

keine Spitzenwerte im CD- 
oder DVD-Modus, bietet dafür 
aber eine etwas ausgereiftere 
Fehlerkorrektur und arbeitet 
wesentlich leiser als das DVD- 
1055Z. Die Zugriffszeit (90 ms 
DVD und 80 ms CD) ist beim 
DVD-106S exakt die gleiche wie 
beim DVD-105SZ, also mit eine 
der schnellsten bei aktuellen 
DVD-ROM:s. Hervorzuheben ist 
der Slot-In-Mechanismus: Be- 
schädigungen an der Tray-Me- 
chanik gehören damit der Ver- 
gangenheit an. Alles in allem ist 
das DVD-1065 ein sehr ausge- 
reiftes Laufwerk, wenn es auch 
etwas niedrigere reale Durch- 
satzraten als der Vorgänger hat 


SLOT-IN Ohne Tray-Mechanik ist das 
Laufwerk robuster und leiser. 


(beide drehen theoretisch mit 
16x/40x CD/DVD). Wenn Sie 
ein höherer Lärmpegel nicht 
stört, sollten Sie als Geschwin- 
digkeitsfetischist eher zum 


DVD-105SZ greifen. (Ic) 


Hersteller Pioneer 
775 DM 209,- 
22275 www.pioneer.de 
22775 (02154) 91 30 


Ausstattung 


Eigenschaften 
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Design-TFT 


15-Zoll-TFT-Monitor: CTX PV520 


Diverse Discounter bieten im- 
mer öfter preiswerte TFT-Mo- 
nitore an, doch diese haben 
meist eine schlechte Qualität. 
CTX hat einen guten und 
günstigen TFT im Programm. 


er 15-Zoll-CTX-TFT-Mo- 

nitor besticht zunächst 
durch sein gelungenes Design: 
Der Fuß ist schwarz und das 
Gerät selbst ist silbern. Das Ge- 
rät wird mit VGA-Kabel, Netz- 
adapter und Pivot-Software ge- 
liefert. Die Software ermöglicht 
die Darstellung einer komplet- 
ten A4-Seite nach dem Drehen 
des Monitors um 90 Grad. Die 
Auto-Einstellung des CTX funk- 
tioniert tadellos. Farbbrillanz 
und Bildschärfe des Monitors 
sind sehr gut, nur die Hinder- 
grundbeleuchtung ist ein wenig 
hell. Dieses Gerät eignet sich 
dank einer Reaktionszeit von 27 
Millisekunden auch für 3D-Spie- 
le, der CTX kann immerhin 37 


EDLES DESIGN Der TFT-Monitor von CTX 
besitzt eine gelungene Form und würde 
sicher jeden Schreibtisch schmücken. 


Bilder pro Sekunde darstellen. 
Bei diesem TFT-Monitor stim- 
men Preis und Leistung. (ma) 


Hersteller {49,9 
5 DM 1.400,- 
075 www.ctx-computer.de 
25 (02131) 3 49 90 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Richtig flach 


17-Zoll-Monitor: AOC 7Klir+ 


Der Monitor-Hersteller AOC 
hat seine Produktpalette um 
einen preiswerten 17-Zoll-Mo- 
nitor mit Pure-Flat-Bildröhre 
erweitert. 


ie Leistungsdaten des Mo- 
nitors lassen auf eine gute 
Qualität schließen. Der AOC er- 
reicht eine Horizontalfrequenz 


FLACHMANN Die flache und sehr gute 
Bildröhre im Monitor macht den AOC 
TKir+ zu einem Geheimtipp. 
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von 95 kHz, die sich daraus er- 
gebende Bildwiederholfrequenz 
ermöglicht ergonomisches Ar- 
beiten. Das VGA-Anschlusska- 
bel ist leider fest eingebaut. Sehr 
innovativ ist die Steuerung des 
OSD durch ein Rad an der 
Vorderseite. Die Geometrie des 
Monitors ist recht gut. Auch in 
puncto Konvergenz und Farb- 
brillanz kann das Gerät gut 
abschneiden, nur die Bildschärfe 
lässt in hohen Auflösungen et- 
was nach. Insgesamt überzeugt 
der Pure-Flat-Monitor durch gu- 
te Leistungen bei einem niedri- 
gen Preis. (ma) 


Hersteller 7,11% 
5 DM 499,- 
17775 www.aoc-europe.com 
‚27775 (030) 6 86 90 97 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Vermischtes |TEST 


Der Klassiker 


ISDN-Karte: AVM Fritz!Card PCI 2.0 


pn m SCHLICHT 


Bei der Fritz!Card handelt es sich nur um eine kleine 
PCi-Karte mit einem Anschluss für das ISDN-Kabel. 


Die überarbeitete ISDN-Karte 
Fritz!Card PCI 2.0 verfügt 
über einige interessante 
technische Neuerungen. 


ie bewährten ISDN-Karten 

aus dem Haus AVM sind 
schon immer ein Qualitäts- 
maßstab gewesen. Vor allem die 
PCI-Versionen erfreuten sich 
großer Beliebtheit. Jetzt hat AVM 
eine neue Version der erfolg- 
reichen ISDN-Karten aufgelegt. 
Die Fritz!Card PCI 2.0 kommt 
mit der neuen Technik Remote 
Wakeup. Damit Sie diese nutzen 
können, brauchen Sie einen 
Computer mit ACPI-fähigem 
Mainboard (ACPI = Advanced 
Configuration and Power Inter- 
face) und Windows 98 SE, 2000 
oder Me. Der Rechner wird bei 
einem eingehenden Anruf oder 
Fax aus dem Standby-Modus 
aufgeweckt und kann anschlie- 
Bend die Nachricht abspeichern. 
Nachdem der Vorgang beendet 
ist, wird der Computer wieder in 
den Standby-Modus gefahren. 
Im Test erwies sich dies als äu- 
Berst praktisch und spart neben- 
bei Energie. Der Lieferumfang ist 
sehr üppig und bietet unter an- 
derem Telefon-, Fax- und Anruf- 
beantworter-Software. Durch die 
Plug-ard-Pay-Funktionen der 
PCI-Karte verläuft die Installa- 
tion sehr einfach und schnell. 


Sinnvoll ist das kleine Tool 
Fritz!web, das Ihnen einen un- 
komplizierten Zugang zum 
Internet bietet. Wenn Sie noch 
keinen Provider haben sollten, 
ermöglicht es die Auswahl des 
Internet-Zugangs. Bei beste- 
hender Verbindung werden Ih- 
nen außerdem die gesendeten 
und empfangenen Daten in ei- 
nem übersichtlichen Kurvendia- 
gramm dargestellt. Die Fritz!- 
Card PCI 2.0 ist alles in allem 
eine sehr gute ISDN-Karte mit 
vielen Extras. (ma) 


E2rrıtzweb -al 


Start) Stopp) arara] Timer) 


ÜBERWACHUNG Fritz!Web zeigt in die- 
sem Fenster die Datenübertragungen an. 


Hersteller AVM 

223 DM 139,- 
02175 www.avm.de 
‚225 (030) 39 97 60 


Ausstattung KK 
Eigenschaften #%:) 
Leistung KA 
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Vermischtes 


Brenner für unterwegs 


CD-RW-Brenner: lomega Predator CD-RW 


E RAUBTIER 
Der CD-RW-Brenner von 
lomega ist klein und hand- 
lich, er ist zum Sichern von 
Daten bestens geeignet. 


Graue Maus 


Maus: Optical Maus SM-15 


Die in Deutschland noch unbe- 
kannte Firma MS-Technology 
steigt mit der SM-15 in den 
Eingabegeräte-Markt für opti- 
sche Mäuse ein. 


ie silbergraue Maus macht 
auf den ersten Blick einen 
komfortablen Eindruck. Sie ver- 
fügt über fünf gut erreichbare 


FEHLGRIFF Diese Maus sollte keinem 
Spieler in die Falle gehen. 
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Tasten und ein Scrollrad. Die Tas- 
ten sind allerdings nur von sehr 
mäßiger Qualität. Extrem starke 
Probleme gibt es bei den Bewe- 
gungen der Maus: Die Auflage- 
pads vermitteln einem das Ge- 
fühl, als seien sie aus grobem 
Schleifpapier. Ein ermüdungs- 
freies Arbeiten ist somit unmög- 
lich. Dieses Problem macht die 
Maus für schnelle Computerspie- 
le gänzlich unbrauchbar. Die mit 
1,30 Meter etwas zu kurz gerate- 
ne Anschlussschnur besitzt ledig- 
lich einen PS/2-Stecker zur Ver- 
bindung mit dem PC. Über all 
diese Mängel kann leider auch 
nicht der Schnäppchenpreis von 
40 Mark hinwegtrösten. (ma) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


MS-Technology 
DM 39,- 

www.ms-tech.de 
(02871) 21 97 20 


2,4 
2,6 
2,6 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


Ein portabler Brenner erleich- 
tert den Datenaustausch er- 
heblich. Der Iomega Predator 
ist ein besonders kleiner Ver- 
treter dieser Gattung. 


er neue externe CD-RW- 
Brenner von Iomega hat ein 
außergewöhnliches Design, wel- 
ches sehr pfiffig und modern 
wirkt. Im Lieferumfang enthalten 
sind ein Netzadapter, ein USB- 
Kabel und ein USB-Adapter zum 
Anschluss an den Computer. Der 
USB-Adapter ist aber recht wa- 
ckelig angebracht und wirkt in- 
stabil. Als Software werden Trei- 


m 


ber für Windows und Mac mitge- 
liefert, das Brennprogramm Easy 
CD Creator kommt von Adaptec. 
Der externe Brenner kann theore- 
tisch achtfach schreiben, vierfach 
wiederbeschreiben und 32-fach 
lesen. Diese Werte erreicht er je- 
doch nur, wenn er über FireWire 


oder SCSI angeschlossen ist. Bei 
einer USB-Verbindung sinken 
diese Werte auf vierfach Schrei- 
ben, vierfach Wiederbeschreiben 
und sechsfach Lesen. Die Instal- 
lation des Gerätes verläuft dank 
USB ohne Probleme. Unter Win- 
dows 2000 und Me benötigen Sie 
nicht einmal die Treiber-CD. Das 
Brennen einer CD mit 650 MB 
dauert genau 18 Minuten. Dieses 
Ergebnis entspricht einem Vier- 
fachbrenner. Der Predator ist ein 
gelungenes Produkt, der unter 
USB seine Qualitäten nicht voll 
entfalten kann und insgesamt ei- 
ne relativ teure Lösung ist. (ma) 


22075 lomega 
275 DM 739,- 

22 www.iomega.de 

225 (0130) 82 94 46 


Ausstattung A4 
Eigenschaften K] 
Leistung RK) 


WERTUNG 


Wirbelnde Bilder 


Webcam: Typhoon Web Cam 100 USB 


Webcams werden immer preis- 
werter und ihre Beliebtheit 
steigt ständig. Typhoon bietet 
jetzt auch solche Kameras für 
den kleinen Geldbeutel an. 

m ie Typhoon Web Cam 100 
USB ist mit sieben mal fünf 
Zentimeter eine der kleinsten auf 
dem Markt. Sie verfügt über ei- 
nen USB-Anschluss und wird mit 
der vielseitigen Software VP Eye 
geliefert. Damit können Sie 
Video-Mails Bilder 
knipsen und bearbeiten. Als Zu- 
behör bekommen Sie mit der 
Webcam ein deutsches Hand- 
buch und einen massiven Stand- 
fuß. Besonders nützlich sind ein 
paar beidseitige Klebestreifen 
zur Befestigung der Kamera an 
ungewöhnlichen Stellen. Die 
Webcam erreicht eine maximale 
Auflösung von 352x288 Pixel, in 
dieser kann Sie maximal 30 Bil- 
der pro Sekunde erfassen. Die 
Bildqualität ist recht gut, zudem 


erstellen, 


WINZLING Die kleine Webcam ist für die 
Raumüberwachung gut geeignet. 


kann die Kamera vor allem 


durch den günstigen Preis von 70 
Mark überzeugen. (ma) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Typhoon 
DM 70,- 
www.typhoon.de 

(0180) 58 97 46 66 


Ausstattung 77 
Eigenschaften 7 


:2 3 
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Leistung 2,4 


Vermischtes [TEST Ë 


Spionage-Tool 


Digital-Kamera: Aiptek BigCam VGA 


Die Firma Aiptek hat eine 
Kamera mit einem Taschen- 
rechner verbunden und gleich 
noch einen Visitenkartenhalter 
integriert. 


ie BigCam VGA vereint 

D alles, was Sie unterwegs 
brauchen könnten: Taschenrech- 
ner, Visitenkartenhalter und digi- 
tale Kamera. Die Digicam kann 
Fotos in zwei Auflösungen erstel- 
len: 640x480 und 320x240 Pixel. 
Das Gerät verfügt über 8 Mega- 
byte Speicher, die nicht erweiter- 
bar sind. In der niedrigen Auf- 
lösung passen so bis zu 107 Bilder 
in den Speicher. Die Bilder werden 
über ein mitgeliefertes USB-Kabel 
in den PC geladen. Sie können die 
Kamera über das USB-Kabel auch 
als Webcam nutzen: Bis zu neun 
Bilder pro Sekunde können erfasst 
und an den Computer übertragen 
werden. Die Qualität der Bilder ist 


ÖKO-RECHNER Die Taschenrechner- 
einheit wird über Solarzellen betrieben. 


aber schlecht und nur mit Fantasie 
lässt sich das Dargestellte auch 
identifizieren. (ma) 


Hersteller Aiptek 
2.5 DM 219,- 

2.275 www.aiptek.de 
227 (02154) 92 35 50 


o 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Schwächlich 


4.1-Sound-System: InterAct Sound Link Cronos 


Nur 130 Mark verlangt die Fir- 
ma InterAct für sein 4.1-Sound- 
System Cronos., Das ist ein un- 
glaublich günstiger Preis. Aller- 
dings muss man dafür einige 
Abstriche in Kauf nehmen. 


er Ärger beginnt schon 

beim Aufbau. Die Kabel für 
die beiden Frontlautsprecher 
sind dermaßen kurz, dass der 
Subwoofer zwangsläufig mit auf 
den Schreibtisch muss. Für die 
beiden hinteren Lautsprecher 
sind im Paket zwei 1,50 Meter 
lange Verlängerungen enthalten. 
Bei den Bedienelementen gibt es 
separierte Lautstärkeregler für 
den Subwoofer und die Satelliten 
und einen Power-Knopf. Dazu 
gibt es noch einen 3D-Knopf, der 
den Raumklang verbessern soll. 
Wo wir auch schon bei den 
Schwächen des Systems sind, ge- 
rade mal acht Watt RMS-Gesamt- 
leistung reichen maximal für 
Küchenradioqualität. Die gesam- 
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- 


KLEIN Die Maße des Subwoofers sind 
wie seine gelieferte Leistung winzig. 


te Soundkulisse ist ein unaufge- 
löster, schwächlicher Einheits- 
brei. Einzig der günstige Preis ist 
ein Kaufkriterium für den extrem 
sparsamen Computerspieler. (kb) 


12072 InterAct 
2.5 DM 130,- 
Webseite WWW. 


interact-europe.de 
29705 (01805) 12 51 33 


Ausstattung 
Eigenschaften 
NE 2,9 


WERTUNG 


Meisterlich 


4.1-Sound-System: Philips A 3.500 


Philips schickt sich an, mit 
einer neuen Produktreihe die 
Herzen der Computerspiele- 
Fans zu erobern. Beim 4.1- 
System A 3.500 hat die Firma 
alles richtig gemacht und legt 
einen erstklassigen Einstieg in 
den Markt hin. 


H ier waren echte Profis am 

Werk. Das neue Philips- 
Sound-System ist von Grund auf 
sehr gut durchkonzipiert. Der 
Aufbau ist schnell hinter sich 
gebracht. Alle Kabel sind ver- 
schwenderisch lang und alle An- 
schlüsse sind beschriftet oder 
farbig eindeutig markiert. Ins- 
gesamt drei Audioquellen lassen 
sich an die Anlage anschließen. 
Bedient wird das Ganze über 
eine luxuriöse Fernbedienung. 
Von der gewählten Soundquelle 
bis zur gesamten Klangabstim- 
mung lässt sich alles über den 
praktischen Helfer steuern. Erst- 
klassige Ergebnisse lieferte das A 
3.500 in unserem Klangtest: Je 
zehn Watt RMS-Leistung für die 
Satelliten und 40 Watt für den 
schicken Subwoofer machen 
Musik und Spielsound auf die- 
sem System zu einem echten Ge- 


E ELEGANT 
Das Philips A 3.500 ist ein ech- 
ter Blickfang. Der Subwoofer 
und die Satelliten überzeugen 
mit gelungenem Design. 


nuss. Besonders beeindruckend 
ist die Leistung in Computer- 
spielen. Die scheinbar unauf- 
fälligen Flat-Satelliten sorgen für 
eine kräftige und dynamische 
Klangkulisse. Zudem ist der 
Klang unglaublich klar. Ob der 
Kiesel unter dem Stiefel des Geg- 
ners, das Klacken eines Repetier- 
gewehrs oder der feine Klang ei- 
nes Schwertes, das hinter Ihnen 
die Luft zerschneidet, mit dem A 
3.500 entgeht Ihnen nichts mehr. 
Ganz billig ist das edle Sound- 
System allerdings nicht. 350 
Mark verlangt Philips für das 
kleine Klangwunder und das ist 
für ein 4.1-Sound-System eine 
ordentliche Stange Geld. Aller- 
dings machen die zusätzlichen 
Audio-Eingänge und die 80 Watt 
RMS-Gesamtleistung das Gerät 
auch für den Anschluss an den 
Fernseher oder die Stereo-An- 
lage empfehlenswert. (kb) 


"220022 Philips 
15 DM 350,- 
2272 www.philips.de 


25775 (01805) 35 67 67 


Ausstattung 
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in > ii . . 
Wie kompatibel ist Ihr Re 


Wer passt zu 
wem? Oder bes- 
ser noch: Wer 
passt auf gar kei- 
nen Fall zusam- 
men? PC Games 
Hardware erklärt 
Bugs und Inkom- 


patibilitäten. 
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aum ein Thema hat die 


letzten Wochen für so 

viel Aufregung gesorgt 
wie der Southbridge-Bug in VIA- 
Chipsätzen. Auch wenn die Her- 
stellerfirma anfänglich die Proble- 
me bestritten hat, steht nun end- 
gültig fest: Es gibt Kombinatio- 
nen, bei den es zu schweren Da- 
tenverlusten kommen kann. Und 
wieder einmal sitzt der Endver- 
braucher mit seinem Problem al- 
leine da. Problematisch an so ei- 
nem Fall ist, dass alle Geräte für 
sich alleine absolut funktions- 
tüchtig sind und nur spezielle 
Kombinationen Probleme ma- 
chen. Wer trägt in diesem Fall die 
Schuld? Greift die gesetzliche 
Herstellergarantie oder nicht? 
Wer diesem Ärger im Vorfeld aus 
dem Weg gehen möchte, sollte 
schon beim Kauf der neuen Hard- 
Probleme 


ware auf eventuelle 


DUQS 
‚entlarvt 


a 
‘ 


~ 


aufpassen und somit sinnvoll in- 
vestieren. Aus diesem Grund ha- 
ben wir uns in den bekanntesten 
Foren auf die Suche nach den 
schwersten Kompatibilitätsprob- 
lemen gemacht. In Verbindung 
mit dem umfangreichen Wissen 
aus unserer täglichen Arbeit im 
Testlabor haben wir für Sie einen 
detaillierten Wegweiser für die 
Welt der Hardware gestrickt. 


Die richtige Hardware ist aller- 
dings nur die halbe Miete. Genau- 
so wichtig sind die richtigen Trei- 
ber und regelmäßige Updates der 
Systemsoftware. Dass momentan 
fast täglich ein neues Bios-Update 
oder ein Detonator veröffentlicht 
wird, macht die Wahl der rich- 
tigen Treiber nicht einfacher. 
Deswegen haben wir uns passend 
zu den Hardwareempfehlungen 


auch mit der richtigen Software 


=- Special auf der 


 Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


~ BIOS-Updates, VIA-Chipsatztreiber 4int 
4,31 und alle im Artikel erwähnten Tools 


beschäftigt. Wie installiert man 
sauber ein System? Wo liegen die 
größten Stolpersteine? Welche 
Betatreiber sind empfehlenswert 
und von welchen Updates sollte 


man die Finger lassen? 


Am Ende wollen wir, dass Sie ei- 
ne wichtige Frage beantworten 
können: Wie kompatibel ist Ihr 
Rechner? Diese Information soll 
Ihnen helfen, Ihr System stabiler 
zu machen, und soll Sie vor 
Fehlinvestitionen beim nächsten 
Hardwareeinkauf schützen. 

AY BEINROTH 
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Die täglichen Probleme 


GeForce2-Grafikkarten und AMD-Prozessoren sind laut unserer Leserumfrage momentan die beliebtesten 


Komponenten. Wir erklären mögliche Probleme und Inkompatibilitäten. 


BELIEBT Grafikkarten auf Basis des GeForce2-Chipsatzes sind momentan die erste 
Kaufoption für Spieler. Besonders beliebt sind die günstigen MX-Versionen, 


esonders gern greift der 

Zocker momentan zu 

günstigen GeForce2- 
MX-Grafikkarten. Unsere Leser- 
umfrage zeigte, dass 25 Prozent 
unserer Leser beim letzten Grafik- 
karteneinkauf ihr Geld in eine sol- 
che Karte investiert haben. In den 
letzten Wochen gab es allerdings 
immer wieder Gerüchte und Mut- 
maßungen über Qualitätsproble- 
me bei den günstigen Zeichen- 
künstlern. In erster Linie wurde 
die 2D-Leistung bemängelt. Fakt 
ist, dass es wirklich zu Problemen 
in diesem Bereich kommen kann. 
Einige Hersteller haben qualitativ 
minderwertige Filtersysteme auf 
den Karten verbaut. Diese Bauteile 
sollen eigentlich dafür sorgen, 
dass elektrische Interferenzen aus 
dem Bildsignal entfernt werden. 
Sind die Filter von mangelnder 
Qualität oder fehlen sie, bekom- 
men Sie ein verwaschendes 2D- 
Bild. Das Problem an der Sache ist, 
dass man nicht im Voraus feststel- 
len kann, ob man eine solche feh- 
lerhafte Karte im Warenkorb hat. 
Erst ein Praxistest im Rechner 
zeigt, wie gut oder schlecht dieser 
Filter-Mechanismus auf Ihrer Kar- 
te arbeitet. Wenn Sie mit der 2D- 
Qualität nicht zufrieden sind, 
empfehlen wir Ihnen, die Karte 
bei Ihrem Händler umzutauschen. 
Keine Probleme hingegen macht 
die Leistungsaufnahme der MX- 


www.pcgameshardware.de 


Karten. Im Gegensatz zu Ge- 
Force256-Karten laufen die günsti- 
gen MX-Versionen sogar mit 200- 
Watt-Netzteilen ohne Probleme. 


Immer wieder erreichen uns Le- 
seranfragen zur Wahl des richti- 
gen Treibers. Um Fehler zu ver- 
meiden, sollten Sie grundsätzlich 
folgende Dinge beachten: Besitzen 
Sie eine Karte mit mehr zusätz- 
lichen Ausgängen als einem TV- 
Ausgang, müssen Sie notgedrun- 
gen zur mitgelieferten Treiber-CD 
greifen. Somit sind Sie an die ver- 
wendete Treiberrevision des Kar- 
tenherstellers gebunden. Wenn 
Ihre Karte nicht über zusätzliche 
Anschlüsse verfügt, empfehlen 
wir die Detonator-Treiber. Die 
letzte offizielle Revision ist die 
6.50. Auch wenn dieser Treiber 
schon vom Dezember des letzten 
Jahres ist, können wir ihn unein- 
geschränkt für die gesamte Ge- 
Force2-Familie empfehlen. Wer 
lieber etwas Aktuelleres auf sei- 
nem System installieren möchte, 
sollte zu einer ller-Revision der 
Detonator-Beta-Serie greifen. 


Über 50 Prozent unserer Leser ar- 
beiten momentan mit einem Ath- 
lon oder Duron. Auch hier gibt es 
ein paar Fehlerquellen, die es zu 
bedenken gilt. Größtes Problem ist 
die Leistungsaufnahme der Pro- 
zessoren. AMD-Prozessoren wer- 


Die acht häufigsten Gründe 


für ein instabiles PC-System: 


1. Sie haben Ihre CPU zu stark übertaktet. Mögliches Problem ist 
eine schlechte Kühlung des Prozessors. 


2. Sie haben Ihre Grafikkarte zu stark übertaktet. Auch hier sind Feh- 
ler durch mangelnde Kühlung und zu hohe Taktwerte möglich. 


3. Sie haben unterschiedliche RAM-Bausteine verwendet. Vermeiden Sie 
Mischbestückung (z. B. unterschiedliche Zugriffszeit der Module). 


4. Ihr BIOS ist zu aggressiv eingestellt. Besonders problematisch sind 
Veränderungen an Prioritätseinstellungen, z. B. für das Bussystem. 


5, Ihr BIOS ist zu alt. Gerade bei AMD-System sollten Sie immer auf 
eine aktuelle BIOS-Version achten. 


6. Ihre Treiber sind grundsätzlich zu alt. Verwenden Sie für die ge- 
samte Hardware (Chipsatz, Sound) aktuelle Treiberrevisionen. 


7. Sie haben ein zu schwaches Netzteil. Ihr Netzteil sollte mindestens 
250, besser noch 300 Watt Leistung bereitstellen können. 


8. Achten Sie auf IRQ-Konflikte. Gerade bei Soundkarten kann es hier 
zu Problemen kommen. Wechseln Sie ggf. die PCI-Slots durch. 


den sehr warm und benötigen im- 
mer eine gute Kühlung. Doppelt 
wichtig wird dieser Fakt, wenn Sie 
Ihre CPU übertakten. Investieren 
Sie also in einen guten Kühler und 
in hochwertige Wärmeleitpaste, 
um Fehler im System zu vermei- 
den. Extrem wichtig für ein AMD- 


System ist außerdem, dass Ihr 
Mainboard immer über die ak- 
tuellste BIOS-Version verfügt. Zu- 
dem sollten Sie immer den aktu- 
ellsten Chipsatztreiber installieren. 
Alle nötigen Treiber und Files fin- 
den Sie diesen Monat auf unserer 
Heft-CD. Kay BEINROTH 


MARKTFÜHRER Die Prozessor-Serien Athlon und Duron von AMD sind bei den 
Lesern von PC Games Hardware momentan erste Wahl. 


07/2001 | PC Games Hardware 49 


il BLICKPUNKT Wie kompatibel ist Ihr Rechner? 


Mainboard-Probleme 


Der Konkurrenzkampf zwischen den Herstellern ist momentan extrem stark. Der Käufer wird dadurch oft zum 


Betatester für frühzeitig veröffentlichte Produkte. Achten Sie deswegen auf regelmäßige Software-Updates. 


[ DMA-Probleme mit VIA-Southbridge 686B |] 


Problem: 

Bei Mainboards, die auf diese 
Southbridge setzen (MSI K7T 
Turbo, Abit KT7A (RAID), 
Asus A7V133), kann es zu 
Problemen kommen, wenn 
Sie von einem Laufwerk am 
sekundären IDE-Strang auf 
ein Laufwerk am primären 
IDE-Port kopieren. Die Datei 
wird zwar übertragen, ist 
aber fehlerhaft. Eine zusätzli- 
che Belastung des PCI-Bus- 
systems verstärkt diesen Ef- 
fekt. 


Lösung: 
Mittlerweile hat VIA den Feh- 


ler eingestanden und bietet 


78 pi í 
WEIT VERBREITET Die Southbridge 6868 wird auf vielen bekannten Boards 


einen neuen 4inl-Treibersatz 
(v4.31v) an. Zudem sollten Sie 
ein BIOS-Update von Ihrem 
Hersteller aufspielen. Aller- 
dings wird die Fehlerkorrek- 
tur bis jetzt nur auf Systeme 
mit Creative-Soundkarten be- 
schränkt. Der Fehler kann 
aber auch bei anderen PCI- 
Karten mit hoher Busbelas- 
tung auftreten. Grundsätzlich 
bewirken die Korrekturen 
von VIA eine Erhöhung der 
Priorität für CPU-Prozesse. 
Der Fehler tritt nicht bei allen 
Systemen auf. Revisionsnum- 
mern, an denen man fehler- 
hafte Southbridges erkennen 
könnte, gibt es nicht. 


verbaut. Der beschriebene Fehler ist deswegen weit verbreitet. 


[ Neue CPUs und alte Mainboards verstehen sich nicht immer ] 


[ Probleme mit Promise-C 


VERURSACHER Der integrierte Promise-Controller erkennt ohne den richti- 


rollern bei der A7V-Serie ] 


UT 


gen Treiber nicht sauber die angeschlossene Laufwerksperipherie. 


Problem: 

Bei der A7V-Motherboard- 
Serie von Asus gibt es gleich 
mehrere größere Probleme. 
Einer der häufigsten Fehler 
ist, dass der Rechner im Boot- 
vorgang längere Zeit stehen 
bleibt. Teilweise kommt es zu 
kompletten Abstürzen des 
Systems und der Rechner 
startet nicht mehr, da keine 
Bootpartition erkannt wird. 


Lösung: 
Die Fehlerquelle für diesen 
Bug ist ein veralteter Treiber 


für den Promise-Controller, 
der für die Festplattenan- 
steuerung verantwortlich ist. 
Asus hatte lange Zeit eine 
veraltete Datei auf der mit- 
gelieferten Treiber-CD. Nach 
der Installation des Promise- 
Controllers kam es dann zu 
den besagten Problemen. 
Auch auf der Webseite wurde 
zeitweise der fehlerhafte Trei- 
ber angeboten. Mittlerweile 
ist dieses Problem behoben. 
Außerdem finden Sie die ak- 
tuellen Treiber auf unserer 
Heft-CD. 


Problem: 

Momentan schnellster Vertre- 
ter von Intel ist der 1,7-GHz- 
Pentium-4. Allerdings kommt 
es zu Problemen, wenn man 
versucht, diesen Prozessor 
auf einem handelsüblichen 
Sockel-423-Board zu betrei- 
ben. Das System wird unter 
Umständen erst gar nicht 
starten. Ebenfalls für Kompa- 
tibilitätsprobleme wird der 
Coppermine-Nachfolger Tua- 
latin sorgen. Der neue Pen- 
tium III wird grundsätzlich 
nicht auf herkömmlichen 
i815-Mainboards laufen. 
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Lösung: 

Die 1,7-GHz-Version des Pen- 
tium 4 arbeitet mit 1,75 Volt 
Kernspannung. Die Vorgän- 
ger der schnellen Intel-CPU 
sind noch mit 1,7 Volt Kern- 
spannung ausgekommen. Da- 
mit der Prozessor ohne Prob- 
leme arbeitet, muss das BIOS 
des Mainboards aktualisiert 
werden. Die neuen Tuala- 
tin-Prozessoren setzen dank 
schmalerer Leiterbahnen auf 
geringere Leistungsaufnah- 
me. Somit kommen nur noch 
i815-B-Stepping-Chipsätze 
für den neuen PIII infrage. 


d 


GESCHWINDIGKEITSRAUSCH Die neuen Highend-Prozessoren aus der Pentium-4- 
Serie benötigen ab 1,7-GHz-Taktung eine Kernspannung von 1,75 Volt. 


www.pcgameshardware.de 


Wie kompatibel ist Ihr Rechner? [BLICKPUNKT l 


Hilfe für Grafikkarten 


Im Grafikbereich sorgen in erster Linie ältere Karten und Exoten wie die veraltete Voodoo5 für Inkompatibilitäten. 
Ein wichtiger Punkt ist die Spannungsversorgung der Pixelbeschleuniger. 


1) [ Kein Voodoozauber auf Pentium-4-Systemen |] 


2) [ TNT2-Grafikkarten und die 12er-Detonator-Serie ] 


Problem: 

Platz 1 der Problemfälle im 
Grafikkartenbereich geht 
ganz klar an die Kombination 
aus Pentium 4 und Voodoo5. 
Die Karte passt schlicht und 
ergreifend nicht in die AGP- 
Slots der neuen Mainboards. 


Lösung: 
Es gibt keine Lösung für die- 
ses Problem, außer dass man 


eine der beiden Komponen- 
ten austauscht. Das liegt da- 
ran, dass der verwendete 
i850-Chipsatz keine 3,3 Volt 


UNMÖGLICH Die Einkerbungen des Slots auf dem P4-System passen nicht zu 


auf dem AGP-Slot unter- 
stützt. Die Intel-Entwickler 
setzen ausschließlich auf den 
1,5-Volt-AGP-Steckplatz. Die- 
ser Steckplatz verfügt zudem 
über eine andere Bauform. 
Somit passt die Voodoo5- 
Grafikkarte weder physika- 
lisch noch elektrisch auf ein 
Pentium-4-Mainboard. Das 
Gleiche gilt auch für Voo- 
doo3-Karten. Für tapfere Voo- 
doo-Fans bleibt nur der Griff 
zu einer PCI-Lösung oder zu 
einer hoffnungslos veralteten 
Voodoo4. 


denen der Grafikkarte. Der Einbau der Voodoo5 ist somit nicht möglich, 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Kennen Sie Vampire? Das Spiel ist der absolute Leistungskiller für Gra- 
fikkarten. So auch für meine GeForce256. Schon nach wenigen Minuten 
verabschiedete sich das Spiel regelmäßig. Auch der sehnlichst erwartete 
Patch brachte keine Besserung. Eine Fehlersuche brachte zuerst keine Er- 
folge, auch eine zusätzliche Kühlung für meinen Grafikchip wollte nicht 
helfen. Erst ein Blick auf das Netzteil in meinem Gehäuse brachte die Lö- 
sung. Fälschlicherweise wurde ein 230-Watt-Netzteil verbaut, welches 
nicht genügend Power für meinen 800er-Athlon und die GeForce256 lie- 
fern konnte. Für Abhilfe hat ein neues 300-Watt-Netzteil gesorgt, 


Kay Beinroth 
Redakteur Bereich Multimedia j 


~ 


„Ein Netzteil mit zu wenig Leistung kann der 
Grund für ein instabiles System sein.” 
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Problem: 

Die TNT2-Grafikkarten sind 
leistungsmäßig nicht mehr 
die erste Wahl, sind aber im- 
mer noch weit verbreitet. Ak- 
tuell gibt es Probleme mit 
den neuesten Detonator-Ver- 
sionen. Installiert man eine 
12er-Version des Nvidia-Trei- 
bers, wird die Grafikkarte un- 
ter Umständen nicht mehr er- 
kannt. 


Lösung: 

Dieser Fehler ist darauf zu- 
rückzuführen, dass sich mo- 
mentan die gesamte Beta-Ent- 


Problem: 

Bei Karten mit dem älteren 
GeForce256-Chipsatz kann es 
zu mehreren größeren Prob- 
lemen kommen. Der Rechner 
bleibt bei anspruchsvollen 
3D-Anwendungen stehen 
oder stürzt regelmäßig ab. 


Lösung: 
Grafikkarten auf Basis des 


GeForce256-Chipsatzes ha- 
ben aufgrund ihrer stärkeren 
Leiterbahnen eine sehr hohe 
Leistungsaufnahme: Daraus 
ergeben sich Probleme für 
zwei Komponenten in Ihrem 


OFFIZIELL Mit dem 6.50-Treiber 
liegen Sie bei TNT2-Karten richtig. 


wicklung auf die Features des 
GeForce3-Chipsatzes ver- 
steift. Deswegen empfehlen 
wir, den offiziellen Detonator 
6.50 oder aber die 11er-Beta- 
serie zu installieren. 


[ Der GeForce256-Chipsatz braucht zu viel Power ] 


Rechner. Zum einen muss das 
Netzteil sehr kräftig sein. 
Gerade dann, wenn Sie zu- 
sätzlich einen leistungshung- 
rigen AMD-Prozessor besit- 
zen, sollten Sie mindestens 
auf ein 250-Watt-Netzteil set- 
zen. Zum anderen kann es 
auch Probleme mit der Span- 
nungsversorgung am AGP- 
Slot kommen. Gerade ältere 
Chipsätze (LX, BX) haben hier 
Probleme. Helfen kann hier 
ein BIOS-Update. Eine Über- 
sicht aller problematischen 
Mainboards finden Sie auf 


www.geforcefag.com. 


Last updated 7220 GMT 52001 
Mamsaned ty Dirstopber HE (aka Mader) - ophodi s 
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Tie FAQ thosdd now be dertated e commprenned for to yoe beowyer £ yora browser nppor HTTP 3 1 - meaag hat page loadag tamea doahd de 
eumatc alby boriened! Let me koow d 2 heips or racks! 


Keep vatng -Że FAQ pro wpiand mgiaiy, ss bag a Aha’ womrtiung b apte! 
ALLWISSEND Die GeForce-FAQ ist eine Liste aller bekannten Probleme, die es 
mit Grafikkarten auf Basis von GeForce- und Geforce2-Chipsätzen gibt. 
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PCl-Karten im Griff 


Die meisten Probleme in diesem Bereich verursachen Sound- und ISDN-Karten. Ein veralteter Treiber 


oder eine Treiberleiche sind meist der Grund für Inkompatibilitäten und Fehler. 


[ Creatives SoundBlaster Live! ist das Problemkind Nummer 1. ] 


Problem: 

Die Probleme mit dieser Kar- 
te sind vielschichtig. Aktuell 
versucht VIA die Schuld für 
den bereits beschriebenen 
Southbridge-Bug in Creatives 
Schuhe zu schieben. Zudem 
berichten uns immer wieder 
Leser über Kompatibilitäts- 
probleme mit aktuellen Spie- 
len. 


Lösung: 

Fakt ist, dass die SB Live! den 
Southbridge-Bug verstärken 
kann. Allerdings trifft das 
auch für jede andere PCI-Kar- 


te zu, die für viel Verkehr auf 
dem PCI-Bus sorgt. Damit 
Ihre Soundkarte einwandfrei 
funktioniert, sollten Sie auf 
eine saubere Installation ach- 
ten. Verwenden Sie immer 
den aktuellsten Treiber für Ihr 
Betriebssystem und entfernen 
Sie Treiberleichen früherer 
Soundkarten auch aus der 
Registry. Am sichersten ist es, 
ein frisches Image Ihres Be- 
triebssystems vor der Installa- 
tion aufzuspielen. Zudem hat 
es sich in der Praxis bewährt, 
die Software immer vor der 
Hardware zu installieren. 


[ Knacken und Rauschen auf Ihrem Line-Out ] 


[nan |MaeiDinaso MDI 
Balance Balance: 


Balance 
| 


a RA 


DEAKTIVIERT Im Lautstärkemenü können Sie nicht benutzte Eingänge ab- 
schalten. Somit sind Störgeräusche aus diesen Quellen unmöglich. 


Problem: 

Die Qualität Ihrer Soundaus- 
gabe ist sehr schlecht. Sie hö- 
ren permanent Nebengeräu- 
sche und auch wenn die Kar- 
te nicht aktiv von einer An- 
wendung genutzt wird, hören 
Sie ein Knacken und Rau- 
schen auf Ihrem Lautspre- 
chersystem. 


Lösung: 


Dieser Fehler ist meist nur 
schwer zu beheben. Grund- 
sätzlich verursachen alle 
elektrischen Geräte in Ihrem 
System magnetische Abstrah- 
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lungen, für die der Verstär- 
ker auf Ihrer Soundkarte 
sehr empfänglich ist. Um die- 
sen störenden Effekt mög- 
lichst gering zu halten, soll- 
ten Sie die Soundkarte mög- 
lichst weit entfernt von kriti- 
schen Baugruppen wie Netz- 
teil, Grafikkarte oder ande- 
ren Lüftern platzieren. De- 
aktivieren Sie zudem inaktive 
Eingänge der Soundkarte (z. 
B. Mikrofon, Line-In). Emp- 
fehlenswert sind auch aktive 
Soundsysteme, die kleinere 
Nebengeräusche überspielen 
können. 


| iaw c» UON 
PFLICHT Die aktuellste Treiberversion für die SB-Serie ist die LiveWare 3. Sie behebt 
alle bekannten Kompatibilitätsprobleme mit aktuellen Spielen, 


en sind problematisch zu installieren. ] 


Problem: 

Immer wieder sorgt die Ins- 
tallation von ISDN-Karten für 
Probleme. Extrem problema- 
tisch sind die älteren Fritz!- 
Karten. Nach dem Einbau der 
Hardware und der Installa- 
tion der Software arbeitet 
die PCI-Karte nicht und im 
Gerätemanager finden sich 
teilweise doppelte Geräteein- 
träge. 


Lösung: 

Der Grund dafür ist eine feh- 
lerhafte Installationsroutine. 
Die Treiber werden über die 


automatische Hardwareer- 
kennung von Windows nicht 
ordnungsgemäß installiert. 
Aus diesem Grund ist es rat- 
sam, grundsätzlich auf die 
beigelegten Installationspro- 
gramme zurückzugreifen, da 
diese Tools oft noch wichtige 
zusätzliche Dateien außer 
den reinen Hardwaretreibern 
installieren. Zudem empfeh- 
len wir, bei der Installation 
immer vor dem Einbau der 
Hardware das Software-Set- 
up auszuführen. Beim Einbau 
der Hardware sind dann be- 


reits alle Treiber geladen. 


BELIEBT Die Fritz!-Karten von AVM sind die meistverkauften ISDN-Karten welt- 
weit. Auf www.avm.de finden Sie eine umfangreiche FAQ zu diesen Produkten. 
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Allgemeine Tipps 


In unserer letzten Rubrik finden Sie noch ein paar allgemeine Tipps und Fehlerbeschreibungen. Wir befassen uns 
hier unter anderem mit der weit verbreiteten Q3-Spiele-Engine und Fehlern in Betriebssystemen. 


[ Spiele mit Q3-Engine plus GeForce-Grafikkarten ] 


Problem: 

In OpenGL-Titeln, die auf die 
weit verbreitete Q3-Engine 
setzen (Alice, F.A.K.K. 2), se- 
hen die Himmel in den 
Spielewelten qualitativ sehr 
schlecht aus, wenn man von 
Hand die Texturkompression 
aktiviert. Dieses Problem tritt 
allerdings nur bei Grafikkar- 
ten auf, die mit einem GeFor- 
ce2- oder GeForce3-Chipsatz 
arbeiten. 


Lösung: 

Der Fehler liegt bei den be- 
sagten Grafikkarten. Spiele 
auf Basis der Q3-Engine ver- 
wenden für den Himmel eine 
Texturkompression, um das 
Spiel zu beschleunigen. Bei 
dieser Kompression kommt 
es allerdings auf GeForce- 
Grafikkarten zu Fehlern. Der 
Effekt ist, dass den Himmel- 
texturen durch diese Fehl- 
berechnung die Transparenz 
fehlt. Beheben kann man das 
Problem, indem man auf 
eine einfachere Texturkom- 
pression umschaltet. Auf un- 
serer Heft-CD finden Sie das 
kleine Programm Riva-Tuner, 
welches das für Sie erledigt. 


[ Probleme mit der Datei „desk.cpl" ] 


Problem: 

Wenn Sie einen neuen Grafik- 
kartentreiber installiert ha- 
ben, kann es anschließend zu 
Problemen kommen. Win- 
dows meldet unter Umstän- 
den einen Fehler in der Verar- 
beitung der Datei „desk.cpl“. 
Diese Datei ist für die Eigen- 
schaften der Grafikkarte ver- 
antwortlich und entspre- 
chend wichtig. 


Lösung: 

Für dieses Problem gibt es 
mittlerweile mehrere Lösun- 
gen. Der einfachste Weg, die- 
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VOREINGESTELLT Ohne den Fix 
wirken die Texturen undurchsichtig. 


GEFIXT Die Himmeltexturen sind 
jetzt weicher und durchsichtiger. 


ses Problem zu beheben, ist, 
eine neue „desk.cpl“ in den 
System-Ordner des Win- 
dows-Verzeichnisses zu spie- 
len. Diese Lösung haben wir 
bereits in Ausgabe 05/2001 
(S. 90) beschrieben. Eine neue 
Lösung stellen wir Ihnen die- 
sen Monat vor: Durch die Lö- 
schung der Dateien, die für 
die Sprache der Optionsme- 
nüs zuständig sind, lässt sich 
der Fehler ebenfalls vermei- 
den. Eine ausführliche Be- 
schreibung finden Sie in den 
„Tipps aus unserem Test- 
labor“. 


Desk.cpl 


Geändert am 
05.05.99 22:22 


Größe: 220 KB 


[ 60-Hertz-Bug unter Windows 2000 |] 


AUFGEDECKT Die Macher der Webseite www.computerbase.de haben ausführ- 
lich die Lösung des 60-Hz-Fehlers unter Windows 2000 beschrieben. 


Problem: 

Wenn man unter Windows 
2000 ein 3D-Spiel startet, 
kann es passieren, dass die 
Grafikkarte die Einstellungen 
für die Bildwiederholfre- 
quenz aus der Systemsteue- 
rung vergisst und den Moni- 
tor nur noch mit mageren 
60 Hz anspricht. Dadurch 
verschlechtert sich die Dar- 
stellungsqualität erheblich. 


Lösung: 

Der Grund dafür ist die 
problematische Einbindung 
von DirectX-Funktionen un- 
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ter Windows 2000. Grund- 
sätzlich gibt es zwei Lösungs- 
möglichkeiten für dieses 
Problem. Nvidia bietet einen 
Patch an, mit dem Sie das 
Problem fixen können. Die 
Datei (Nvidia Windows 2000 
Refresh Rate Fix) finden Sie 
wie gewohnt auf unserer 
Heft-CD. Die zweite Lösung 
ist um einiges komplizierter: 
Hier müssen Dateien des Gra- 
fikkarten-Treibersatzes von 
Hand editiert werden. Eine 
ausführliche Beschreibung 
finden Sie im Praxisteil unse- 
rer nächsten Ausgabe. 


5 © 
Dawida Damea 
B 3 

em Deskcpis.dh 
Ss e 
Devon. a Devenım dd 


LEBENSWICHTIG Die „desk.cpl“ ist für die Grafikkarteneinstellungen verantwortlich. 
Entsprechend schwer wiegend ist eine fehlerhafte Verarbeitung. 
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Gehen Sie selbst 
auf Fehlersuche 


s kommt einem Kampf 

gegen Windmühlen 

gleich. Und auch wenn 
die Redaktion der PC Games 
Hardware ihn aufgenommen hat, 
ist es fast unmöglich, alle erdenk- 
lichen Hardwarekombinationen 
zu kennen und auf Inkompatibi- 
litäten zu prüfen. Aus diesem 
Grund geben wir Ihnen einen 
Leitfaden an die Hand, mit dem 
Sie Problemen selbst 
Grund gehen können. 


auf den 


Als Erstes sollten Sie dafür sorgen, 
dass alle Treiber in Ihrem System 
auf dem neuesten Stand sind. Be- 
sonders kritisch sind die Chipsatz- 
treiber und das BIOS Ihres Main- 
boards. Zudem sollten Sie mög- 
lichst auf Beta-Treiber verzichten 
und nur offizielle Software ver- 
wenden. Die aktuellsten Treiber 
finden Sie monatlich auf unserer 
Heft-CD. Sollten Sie danach im- 
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mer noch Probleme mit Ihrem 
System haben, liegt der Fehler 
höchstwahrscheinlich im Hard- 
ware-Bereich. Das Problem, wel- 
ches sich daraus ergibt, ist die Fra- 
ge nach der fehlerhaften Kompo- 
nente. Gehen Sie also Schritt für 
Schritt alle Teile Ihres PC durch. 


Starten Sie mit der wichtigsten 
Komponente: der CPU. Damit Sie 
Fehler in diesem Bereich aus- 
schließen können, müssen Sie alle 
Overclocking-Maßnahmen rück- 
gängig machen. Setzen Sie dafür 
den Multiplikator und den Front- 
Side-Bus Ihres Prozessors auf die 
Default-Einstellungen. Als nächs- 
ten Schritt überprüfen Sie den 
Kühler und die Temperatur der 
CPU. Ihr Prozessor darf im Nor- 
malfall nicht wärmer als 60-70 °C 
sein. Der Kühler muss mit ein we- 
nig Kühlpaste plan auf dem Core 
der CPU aufsetzen. Die seitlichen 


Klammern sind eingerastet und 
die Stromversorgung des Lüfters 
ist angeschlossen. Ähnlich müs- 
sen Sie beim Mainboard vorge- 
hen. Damit die Fehlersuche er- 
folgreich sein kann, setzen Sie 
das BIOS Ihrer Hauptplatine auf 
die Default-Einstellungen zurück. 
Nutzen Sie dafür die BIOS-Optio- 
nen „Setup Default“ oder „Fail- 
Safe-Default“. Das Gleiche gilt 
auch für die Grafikkarte. Wenn Sie 
Ihre Karte übertaktet haben, set- 
zen Sie den Chip- und Speicher- 
takt wieder auf die Grundeinstel- 
lungen zurück. 


Sind alle Overclockingmaßnah- 
men rückgängig gemacht worden, 
können Sie mit einer systemati- 
schen Suche beginnen. Starten Sie 
beim Arbeitsspeicher. Diese Kom- 
ponente ist erfahrungsgemäß eine 
der häufigsten Problemquellen. 
Grundsätzlich empfehlen wir, mit 
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Sie haben unsere 
Tipps durchge- 
arbeitet und Ihr 
System macht 
immer noch nicht, 
was es soll? Mit 
unserer Anleitung 
können Sie syste- 
matisch auf Feh- 


lersuche gehen. 


nicht mehr als zwei baugleichen 
Marken-RAM-Modulen zu arbei- 
ten. Achten Sie beim Kauf auf 
identische Zugriffszeiten und glei- 
che Bestückungsart (einseitig oder 
beidseitig). Damit Sie auf Ihrer Su- 
che den Speicher weitgehend als 
Fehlerquelle ausschließen können, 
entfernen Sie alle Module bis auf 
eines. Sind die Probleme mit die- 
sem Arbeitsschritt verschwunden, 
gehen Sie davon aus, dass Ihre 
RAM-Module nicht zusammen- 
passen. Um einen Austausch von 
Teilen des Speichers werden Sie 
nicht herumkommen. 


Als Nächstes sollten Sie sich die 
Laufwerke Ihres Rechners an- 
schauen. Überprüfen Sie alle 
Steckverbindungen und tauschen 
Sie stark geknickte IDE-Kabel aus. 
Überprüfen Sie Ihre Festplatten 
mit einem Diagnose-Tool (z. B. 
Scandisk) und klemmen Sie für 
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die weitere Fehlersuche bis auf die 
Boot-Festplatte alle anderen Lauf- 
werke ab. Sollten Ihre Probleme 
an dieser Stelle gelöst sein, über- 
prüfen Sie die Jumpereinstellun- 
gen der abgeklemmten Laufwer- 
ke. Zudem bieten viele Hersteller 
Diagnose-Tools für Laufwerke auf 
ihren Webseiten an. 


Zu diesem Zeitpunkt ist es ratsam, 
die gesamte Peripherie des Rech- 
ners abzuklemmen. Verzichten Sie 
auf Geräte wie Drucker, Scanner 
oder andere mögliche Fehlerquel- 
len. Belassen Sie nur eine Tastatur, 
eine Maus und den Monitor an 
Ihrem Rechner. Verzichten Sie be- 
wusst auf USB-Geräte, da diese 
Technik problemanfälliger ist als 
PS/2. 


Der nächste Schritt ist die Diag- 
nose der PCI-Karten. Entfernen 
Sie nach und nach die PCI-Karten 
und überprüfen Sie nach jedem 
Schritt, ob der Fehler noch immer 
vorliegt. Besonders kritisch sind 
erfahrungsgemäß Sound- und 
ISDN-Karten. Sollte der Fehler an 
dieser Stelle behoben sein, über- 
prüfen Sie, ob für diese Karte ak- 
tuelle Treiber installiert sind. Wir 
empfehlen zudem, die Karte in al- 
len PCI-Slots auszuprobieren. Da- 
durch können Sie IRQ-Problemen 
aus dem Weg gehen. Besonders 
anfällig für diese Problematik ist 
die Sound-Blaster-Live!-Serie von 
Creative. Gehen Sie sicher, dass 
die Karte mit einem exklusiven 
IRQ arbeitet. Wenn nötig, tau- 
schen Sie das Gerät testweise ge- 
gen eine Soundkarte eines ande- 
ren Herstellers aus. Ist der Fehler 
an dieser Stelle noch immer prä- 
sent, entfernen Sie alle PCI-Karten 
und belassen Sie als einzige Steck- 
karte die Grafikkarte in Ihrem 
System. 


Zu guter Letzt bleibt nur noch der 
kostspieligste Teil der Fehlersu- 
che. Die verbliebenen Komponen- 
ten müssen Stück für Stück ausge- 
tauscht werden. Als Austausch- 
geräte verwenden Sie am besten 
Komponenten, die bereits in ei- 
nem anderen Rechner problemlos 
gelaufen sind. Tauschen Sie nach 
und nach den Speicher, die CPU, 
die Grafikkarte und das Main- 
board aus. In Normalfall haben 
Sie spätestens jetzt das Bauteil 
ausgemacht, welches für die Prob- 
leme zuständig ist. Es empfiehlt 
sich, das vermeintlich fehlerhafte 
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VOLL BELADEN Eine der anfälligsten Komponenten im Rechner ist der Arbeitsspeicher. Wir raten dringend von mehr als zwei 
Modulen im System ab. Zudem sollten Sie eine Mischbestückung verschiedener Hersteller und Bauarten vermeiden. 


Gerät in einem anderen System 
zu testen. Sollten hier die gleichen 
Probleme auftauchen, ist der Fall 
klar. Das Bauteil ist defekt und 
Ihnen bleibt nur der Gang zum 
Fachhändler. Eine klassische In- 
kompatibilität haben Sie entdeckt, 
wenn das Gerät in einem anderen 
System funktioniert. Allerdings 
können Sie in diesem Fall nur 
schwer einen Garantiefall geltend 
machen, da das Gerät nicht defekt 
ist. Trotzdem empfehlen wir, den 
Weg zum Händler anzutreten: Im 
Normalfall wird er Ihnen auf Ku- 
lanzbasis eine gleichwertige Kom- 
ponente eines anderen Herstellers 
zur Verfügung stellen. 


Dieser Artikel ist nur eine erste 
Bestandsaufnahme. Der Hard- 
waremarkt wächst dermaßen ra- 
sant, dass es nicht möglich ist, alle 
Fehlerquellen aufzuzeigen. Aus 
diesem Grund ruft die PC Games 
Hardware ihre Leser auf, uns 
beim nächsten Bug-Report zu hel- 
fen. Senden Sie uns gefundene 
Fehler und Inkompatibilitäten per 
E-Mail unter bug@pcgameshard- 
ware.de zu. Beschreiben Sie Ihr 
Problem und, wenn möglich, auch 
die Lösung. Zudem sollten Sie 
eine Auflistung Ihrer Hardware- 
komponenten anhängen, damit 
wir die Probleme in unserem Test- 
labor nachvollziehen können. 

Kay BEINROTH 


Exit Saving Changes 
Exit Discarding Chan 


Bisceard Changes 
save Changes 


SICHERGESTELLT Mit der Option „Load Setup Defaults“ sollten Sie vor einer 
systematischen Fehlersuche die Grundeinstellungen des BIOS laden. 


PROBLEMKIND Die Sound Blaster Live! machte in letzter Zeit Negativ-Schlagzeilen. 
IRO-Probleme und der Southbridge-Bug sorgten für Ärger bei den Livel-Fans. 
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Was ist denn ...? 


E Hardware T& 


E Vertex 


kpunkt ei 


tr 


en 


% g 


rst in der letzten Ausga- 

be haben wir Ihnen auf 

acht Seiten aktuelle Gra- 
fikkarten vorgestellt. Diesen Mo- 
nat hat sich wieder ein ga 
Schwung neuer Pixelplatinen im 
Testlabor eingefunden, aus de- 
nen wir acht interessante Ver- 
treter herausgepickt haben. Am 
Start sind Karten mit unter- 


schiedlichen Chipsätzen: Kyro I, 
Kyro Il, GeForce2 MX-200, MX- 
400 und GeForce3. Daraus resul- 


n Kartenpreise zwischen 190 
und 1.000 Mark. Worin diese 


krassen Unterschiede bei den An- 
schaffungskosten begründet lie- 
gen und welche Grafikkarte zu 
Ihrem Geldbeutel passt, erfahren 
Sie auf den folgenden Seiten. 


Im absoluten Lowcost-Markt 
platziert Hercules seine 3D Pro- 
phet 4000 XT mit Kyro-I-Grafik- 
chip. Die Karte kostet je nach 
Ausführung knapp 200 Mark 
und spricht vor allem Aufrüster 
mit schmalem Geldbeutel an. Der 
Kyro I ist kein Unbekannter in 


unseren Labors - schon in Ausga- 


P Special auf der 
Cover-CD-ROM 1 


Die aktuellsten Treiber und Tools auf 
der Heft-CD: 


- Alle neuen Grafikkartentreiber für 


Win9x/Win2k 
- Alle wichtigen Grafikkarten-Tools in 
der neuesten Version 


Die neue Grafik- 


Generation steht in den 
Händlerregalen. Wir 
blicken für Sie in die 


Glaskugel, damit der 


nächste 3D-Be- 
schleuniger keine 
Mogelpackung 


wird. 


be 12/2000 hatten wir die Vivid! 
von VideoLogic im Test. Die Va- 


riante von Hercules hat die glei- 
chen technischen Eckdaten, lässt 
sich durch gute Kühlungsme- 
chanismen aber gut übertakten 
(leider momentan nur über die 
Windows-Registrierung). Der di- 
re Kon rent aus dem Hau- 
se Nvidia heißt GeForce2 N 

200. Um 3D-Beschleuniger mit 
diesem Chipsatz sollten ernst- 
hafte Spieler einen weiten Bogen 
machen, zu schwach sind die 


Leistungswerte vor allem in 32 
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Bit Farbtiefe. Der MX-200 hat nur 
64 Datenleitungen zum Speicher 
(MX-400/Kyro: 128 Bit), was die 
Leistungsfähigkeit stark ein- 
schränkt. In aufwendigen Spielen 
halbiert sich schlicht und ergrei- 
fend die Bildwiederholrate. Die 
beiden MX-200-Vertreter im Test- 
feld von Asus (V7100 Magic) und 
AOpen (MX-200 V) verlieren des- 
halb auch das Rennen gegen die 
3D Prophet 4000 XT, lediglich bei 
Giants können sie sich besser in 
Szene setzen. Kleine Anmerkung 
am Rande: Asus verbaut bei der 
V7100 Magic nicht einmal einen 
passiven Kühlkörper! Da müssen 
wir AOpen loben, das selbst bei 
der Einsteigerkarte einen Lüfter 
und ein programmierbares BIOS 
integriert. 


In der Mittelklasse der Testkan- 
didaten tummeln sich zwei MX- 
400-Beschleuniger, die Starforce 
826 von MSI und die SP6800M4T 
von Sparkle. Beide setzen auf das 
MX-400-Standarddesign mit 200 
MHz Chiptakt sowie 64 MB SDR- 
SDRAM (6 ns Zugriffszeit, ent- 
spricht 166 MHz) und kosten um 
die 300 Mark. Der direkte Kon- 
kurrent hier ist die Vivid! XS von 
VideoLogic mit Kyro-Il-Chip. Sie 
erinnern sich: Letzte Ausgabe 
kürten wir die 3D Prophet 4500 
(ebenfalls Kyro II) mit dem Preis- 
Leistungs-Award. Der Unter- 
schied zwischen der Vivid! XS 
und der Prophet 4500 liegt in der 
verbauten Speichermenge (XS: 32 
MB, Prophet: 64 MB), außerdem 
gönnt VideoLogic dem Chip nur 
eine passive, Hercules hingegen 
eine aktive Kühlung. Für DVD- 


y) 


Fans wichtig: Momentan ist die 
Vivid! XS die einzige Kyro-Il- 
Karte mit TV-Ausgang, Hercules 
wird erst in den kommenden Wo- 
chen nachziehen. Vergleicht man 
nun die MX-400-Garde gegen die 
Vivid! XS, so fallen zwei Dinge 
auf. In 16 Bit Farbtiefe liegen die 
Kontrahenten meist gleichauf, in 
32 Bit Farbtiefe macht die Kyro II 
von VideoLogic das Rennen. Die 
64 MB RAM der Prophet 4500 
helfen vor allem bei 1.280x1.024- 
Auflösungen. Wer seine Spiele in 
32 Bit Farbtiefe genießen will, ist 
mit einer Kyro-Il-Karte auch bei 
T&L-Titeln oftmals besser bera- 
ten. Eine der wenigen Ausnah- 
men ist momentan Giants. 


An der Spitze des Testfeldes 
thronen zwei neue GeForce3- 
Karten, die um die 1.000 Mark 
liegen. Die V8200 Deluxe von 
Asus ist das erste GeForce3- 
Board mit eigenem Hardware- 


Test-Philosophie 


Welche Kriterien sind ausschlaggebend für die Bewertung der Grafikkarten-Kandidaten? 
Hier eine genaue’ Auflistung der Merkmale, die in die Endnote einfließen. 


FINALER GEFORCE3 So sieht der endgültige GeForce3 aus. Unverkennbar: die 
Hardware-Revision A5 (alt: A3) und der Aufdruck „GeForce3" (alt: NV20). 


design. Daraus resultieren Extra- 
Features wie Spannungs- und 
Temperaturüberwachung sowie 
der Support für die Asus-eigene 
3D-Brille. Die Referenzdesign- 
Schiene befährt MSI mit der 
Starforce 822. Das Platinenlayout 
stammt von Nvidia, auch die 
Lüftereinheit und das Aufsteck- 
modul für Video-In und -Out 
stammen vom Chipsatzentwick- 
ler. Beide Karten zeigen sich vor 
allem bei Spielen mit T&L-Unter- 
stützung (Alice, Giants, Counter- 
Strike) von ihrer Schokoladensei- 
te. UInreal-Engine-Spiele wie Un- 
dying, Unreal Tournament oder 
Rune laufen jedoch teilweise so- 
gar langsamer ab als bei MX-Pla- 
tinen. Bei GeForce3-Karten zah- 
len Sie immer die Zukunftssi- 
cherheit mit, da sie bisher die 
einzigen Beschleuniger mit „ech- 
ter” DirectX-8-Hardware-Unter- 
stützung sind. 

THıLO BAYER 


Bei der Ausstattung (20 %) legt die Redaktion Wert darauf, 
dass der jeweilige Karten-Hersteller nicht bei der Hard- 
und Software knausert. Pluspunkte sammelt man hier 
durch eine gute Speicherausstattung (Menge, Busbreite, 
Übertragungsart und Zugriffszeit), eine Vielzahl von zu- 
sätzlichen Schnittstellen und gute Kühlungsvorrichtungen. 
Auch Softwarebundles (Spiele sowie Anwendungsprogram- 
me) und Garantiezeiten sind von Bedeutung. Bei den 
Eigenschaften (20 %) steht die technische Leistungs- 
fähigkeit des Grafikchips im Vordergrund, außerdem wer- 
den Installationsprobleme und die mitgelieferten Treiber 
geprüft. Chipsätze mit zukunftsweisenden 3D-Features wie 
der GeForce3 können sich in dieser Wertungsrubrik gut in 
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Szene setzen. Bei der wichtigsten Kategorie Leistung 

(60 %) benotet die Redaktion nicht nur die reine Spiele- 
geschwindigkeit bei ausgewählten Direct3D- und OpenGL- 
Spielen, sondern auch die erreichte Bildqualität im 2D- und 
3D-Betrieb. In die Bewertung fließen hier auch Praxisprob- 
leme sowie die erzielten Übertaktungsergebnisse mit ein. 


Chip- 
Vergleich 


Der richtige Grafikchip für 
Ihren Geldbeutel 


Kyro I/Kyro Il 

Die Alternativen zu 
Nvidia-Chips. Kyro | 
ist der Einsteigerchip 
für den schmalen 
Geldbeutel, Kyro Il der 
große Bruder mit hö- 


r Kartenprais 

DM 200,- (Kyro I 
DM 350,- (Kyro IN) 
herer Taktfrequenz und bes- 
serer Zusammenarbeit mit schnel- 


len CPUs. 


GeForce2 MX-200 
Neuer Einsteiger- 
chip von Nvidia. 

Für Spieler eher 
untauglich, da im 
Gegensatz zum nor- 
malen MX/MX-400 
die Speicheranbindung 
nur halb so breit und entsprechend 
leistungshemmend ist. 


GeForce2 MX-400 
Der Nachfolger des 
GeForce2 MX. Größ- 
ter Unterschied: 
etwas höhere Taktfre- 
quenz beim Chip (200 
gegenüber 175 MHz). 
Solider 3D-Einstieg. 


Kartenpreis 
DM 270,- bis 350, 


GeForce2 GTS Pro 
Mittelklasse-Chip 
von Nvidia, preislich 
und leistungsmäßig 
gute Alternative zu 
GeForce2 Ultra und Ge- 
Force3. Achten Sie da- 
rauf, dass die Karten DDR- 
RAM mit 5 ns Zugriffszeit haben. 


GeForce3 

Der neueste Nvidia- 
Chip mit DirectX-8- 
Ausrichtung. Momen- 
tan gibt es kaum Spie- 
le, die das Leistungs- 


Kartenpreis 
potenzial ausreizen. DM 980,- bis 1100,- 
Nur für gut betuchte Grafikkarten- 


Freaks zu empfehlen. 
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Testlabor: Grafikkarten 


Vier unterschiedlichen Spiele-Benchmarks mussten sich die Testkandidaten stellen. Darunter sind zwei 


Direct3D-Benchmarks (Undying, Giants) und zwei von der OpenGL-Fraktion (Alice, Counter-Strike). 


Leistung: 
Undying 


Leistung: 
Alice 


16 Bit 
Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATVI33 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
4in1 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.03, 
Windows 98 SE, Quality 10, Minimum FPS: 10 


Undying 1.00, Direct3D (cu_03.sac) 
; [0 10 20 


30 40 60 


3D Prophet 4500 
Vivid! XS 

3D Prophet 4000 XT 
GeForce2 Ultra 
Geforce2 GTS Pro 
EDAS 1 Du ur 
GeForce2 GTS 

Asus V7100 Pro | 
MSI Starforce 826 | 
Sparkle SP6800M4T | 
Asus V8200 Deluxe | 
MSI Starforce 822 

nn NENO p ji 

AOpen MX-200 V | | 
Asus V7100 Magic | 


Auflösung: 


1.024 


x768 


- Fazit: Die Kyro-ll-Fraktion dominiert Undying nach Belieben. 
Selbst die teuersten GeForce2/3-Karten haben hier keine 
Chance. Besonders schwach ist die 32-Bit-Performance der 
MX-200-Vertreter, die fast den roten Bereich streift, 


e 16 Bit 
Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DOR), VIA 
int 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.08, 
Win98 SE, Default. Texturkompr, aus 


Alice 1.00, OpenGL (vga.dm3) 
0 10 20 30 40 70 
GeForce2 Ultra 
GeForce2 GTS Pro 
Asus V8200 Deluxe 
MSI Starforce 822 i 
GeForce2 GTS i | 
ur em 

Asus V7100 Pro 
an Dr 
3D Prophet 4500 


MSI Starforce 826 


Auflösung: 


1.024 
x768 


zo] Asus W7100 Magic | | 


- Fazit: Alice zieht das Feld stark auseinander, was vor allem 
die 32-Bit-Werte demonstrieren, Hier halten die Kyro-Il-Plati- 
nen sehr gut mit, sehr gut auch die Leistungen der GeForce3- 
Fraktion. Wenig Chancen haben die MX-200-Kandidaten. 
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Leistung: 
Giants 


Leistung: 
Counter-Strike 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
4in) 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.08 
Windows 98 SE, No Sound, Bump Mapping 


Giants 1.396, Direct3D (Gamegauge) 
FPS: j0 oo 2 30 40 
Geforce2 Ultra 

Asus V8200 Deluxe 

MSI Starforce 822 

GeForce? GTS Pro 

Geforce2 GTS 

EOOD. ru 

Asus V7100 Pro 


Auflösung: 


1.024 


x768 


Prophet 4000 xT 18 DEC 


- Fazit: Giants zeigt, wie sich T&L-Optimierungen auf die Spiele- 
leistung auswirken kann. Die Kyro-Platinen bilden hier gemein- 
sam das Schlusslicht, ebenfalls schwach die Leistungen der 
MX-200-Karten. GeForce3-Karten liegen gut im Rennen. 


Legende: 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
A7V133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
4in1 4.29, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.04 
Windows 98 SE, Default, kein 3D-Sound 


Counter-Strike 1.001, OpenGL (vga.dem) 
FPS: DEINER 0 4 STR m 
Geforce2 Ultra 


meem a u 


Asus V8200 Deluxe 


MSI Starforce 822 


GeForce2 GTS Pro 
GeForce? GTS 72 


Asus V7100 Pro 


De nn m en 


3D Prophet 4500 


Vivid! XS 


MSI Starforce 826 


Sparkle SP6B00MAT 


AOpen MX-200 V 


3D Prophet 4000 XT 35 


A 


Asus V7100 Magic 33 


- Fazit: Hochinteressantes auch bei Counter-Strike, dem popu- 
lärsten Shooter im Internet. Klarer König ist der GeForce? 
Ultra, recht ordentlich liegen MX-400 und Kyro Il. MX-200 und 
Kyro | kommen gerade so auf spielbare Ergebnisse. 
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3D in der Praxis 


Wie harmonieren die getesteten Grafikkarten mit bestimmten Spielen? Und wie laufen die Beschleuniger 


unter 3D-Vollbelastung? Unsere praktischen Erfahrungen nach dem Benchmark-Härtetest haben es in sich. 


enchmark-Ergebnisse 

sind eine wichtige Sa- 

che, wenn es um die 
Einordnung der Leistungs- 
fähigkeit von Grafikkarten geht. 
Doch nackte Zahlen allein helfen 
Ihnen kaum weiter, wenn Sie 
später nur Ärger mit der frisch 
gekauften Grafikkarte haben. 
Deshalb unser Erfahrungsbericht 
von der Praxisfront. 


Zum ersten Mal führten wir pa- 
rallel zu den Spieletests Tempera- 
turmessungen mit einem digital 
arbeitenden Sensor-Messgerät 
durch. Gerade im Sommer spielt 
die Betriebstemperatur eines 3D- 
Beschleunigers eine wichtige 
Rolle für die Gesamtstabilität des 
Rechners. Die Ergebnisse sind 
hochinteressant und erschre- 
ckend zugleich. So konnten wir 
einige schwarze Schafe aus- 
machen, bei denen der Stress 
praktisch vorprogrammiert ist. 
Die MX-200-Karte von Asus 
(V7100 Magic) besitzt beispiels- 
weise nicht die geringste Kühl- 
einrichtung und erreicht im 3D- 
Betrieb fast 90 Grad! Wenn jetzt 
noch eine schlechte Umluft im 
Gehäuse dazukommt, sind Hitze- 
stau und Abstürze sehr wahr- 
scheinlich. Auch die MX-400 von 
Sparkle (SP6800M4T) ist mit 
knapp 75 Grad in 3D nicht gerade 
als unterkühlt zu bezeichnen. 
Hier ist die sparsam und schlecht 
verteile Wärmeleitpaste schuld. 
Etwas mehr als handwarm wird 
auch die passiv gekühlte Vivid! 
XS (bis zu 60 Grad), es werden je- 
doch keine kritischen Werte für 
den Normalbetrieb erreicht. 


Wer allerdings Übertaktungs- 
meister werden will, der sollte 
sich an gut gekühlte Karten wie 
die V8200 Deluxe von Asus oder 
die Prophet 4500 von Hercules 
halten. Hier wird die magische 
Grenze von 50 Grad bei den 
Standardfrequenzen nicht über- 
schritten, das lässt aus wärme- 
technischer Sicht auf jeden Fall 
Luft nach oben. 
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Stichwort Treibereinstellungen. 
Bei keiner anderen Chipreihe 
haben die Treiberoptionen so 
starke Geschwindigkeitsauswir- 
kungen wie bei der Kyro-Serie. 
Mit etwas Mühe erreicht man 
vor allem bei OpenGL-Spielen 
bis zu 30 Prozent mehr Leistung, 
meist ohne Unterschiede in der 
Grafikqualität festzustellen. 
Ebenfalls erstaunlich: Der 
VSync-Schalter innerhalb des 
Detonator-Treibers für Nvidia- 
Karten bringt in Counter-Strike 
bis zu 20 Prozent mehr Leistung. 
Zu diesem Thema werden wir 
Ihnen in der nächsten Ausgabe 
umfangreiche Tuning-Tipps ser- 
vieren. 


Betrachtet man die Benchmark- 
Werte, ergibt sich ein viel- 
schichtiges Praxisbild. Fangen 
wir mit den Direct3D-Titeln an. 
Spiele, die auf der älteren Unreal- 
Engine basieren (Beispiel: Un- 
dying), sind eine klare Domäne 
der Kyro-Chips. Das Blatt wen- 
det sich völlig, wenn man Giants 
als Maßstab nimmt. Das DirectX- 
7-Spiel wurde lange Zeit von 
Nvidia gefördert und verwendet 
bis zu 150.000 Polygone pro 
Szene sowie pixelgenaue 
Beleuchtungs- und Struktur- 
effekte (Dot3 Bump Mapping). 
Obwohl das Spiel auf Kyro- 
Platinen ab Patch 1.396 min- 
destens genauso gut aussieht wie 
auf GeForce-Karten, die Ge- 
schwindigkeit spricht klar für 
Nvidia-Chips. Glücklicherweise 
benötigt man bei diesem Spiel 
keine 60 fps für einen flüssigen 
Spielablauf. 


Bei unseren T&L-optimierten 
OpenGL-Spielen Alice und 
Counter-Strike halten sich die 
Kyro-Beschleuniger durch- 
gehend gut, obwohl sie keine 
Geometrie-Einheit besitzen. Die 
Effizienzvorteile der integrierten 
PowerVR-Technologie gleichen 
die Nachteile der fehlenden 
T&L-Einheit wieder aus. 

THILO BAYER 


Der direkte Vergleich zwischen Nvidia und dem Rest 
der Grafikwelt zeigt ein interessantes Bild. Im absolu- 
ten Low-Cost-Markt zieht der MX-200 den Kürzeren 
gegenüber dem Kyro l, im Einsteigerbereich ereilt 
den MX-400 gegen den Kyro Il das gleiche Schicksal. 
Relativ unangefochten bei Nvidia sind lediglich Plati- 
nen mit GeForce2 Pro, Ultra oder GeForce3 - sowohl 
was Preis als auch Leistung angeht. Zumindest so 
lange, bis Ati mit dem Radeon Il und STM mit dem 
Kyro Ill in die Gänge kommen, Die Zeiten von Nvidias 
unangefochtener Dominanz sind jedenfalls vorbei - 
und das ist im Sinne der Produktvielfalt gut so. 


„Die Zeiten von Nvidias unangefochtener 
Dominanz sind vorbei - und das ist gut so.” 


STRUKTURIERT Giants läuft dank des aktuellsten Patches auch mit aktiviertem Bump 
Mapping auf Kyro-Karten. Leider ist die Geschwindigkeit noch nicht berauschend. 


Grafikchips im Vergleich 


Wie teuer und wie schnell sind Grafikkarten mit den aktuell 
getesteten Chipsätzen? Hier die Antworten. 


Preis (21.05.2001) 1.024x768, 16 Bit 1.024x768, 32 Bit 


Kyro I DM 190,- 36 fps 24 fps 
MX-200 DM 240,- (+26%) 34 (-6%) 15 (37%) 
MX-400 DM 320,- (+68%) 47 (+31%) 26 (+12%) 
Kyro II DM 330,- (+73%) 29 (+22%) 
GeForce? GTS DM 399,- (+110%) 35 (+50%) 
GeForce2 GTS Pro |DM 499,- (+162%) 39 (+64%) 
GeForce? Ultra DM 699,- (+267%) 40 (+69%) 
Geforce3 DM 999,- (+425%) 39 (+66%) 


Als Testsystem kam ein Athlon 1.000 zum Einsatz, die fps-Werte entsprechen dem 
Durchschnitt aus den vier Benchmarks auf der linken Seite. 
ET a” re an a 
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Fast perfekt 


Grafikkarte: Asus AGP-V8200 Deluxe 


Asus hat sich viel Zeit ge- 
lassen für seinen Beitrag zur 
GeForce3-Welle. Die lange 
Entwicklungszeit hat sich auf 
jeden Fall gelohnt. 


ährend die ersten Hersteller 

schon im März GeForce3- 
Testmuster an die Redaktionen 
verteilten, hielt sich Asus dezent 
im Hintergrund. Der Grund da- 
für: Man wollte sich die nötige 
Zeit nehmen, um ein besonderes 
GeForce3-Board zu entwickeln. So 
viel kann man vorwegnehmen: 
Das ist Asus gelungen. 


Die V8200 Deluxe ist der erste Ge- 
Force3-Beschleuniger in unseren 
Testlabors mit modifiziertem 
Hardware-Design. Die Chiprevi- 
sion unseres Musters entspricht 
dabei der finalen Version A5 - 
dies lässt sich mittlerweile mit der 
aktuellsten Beta-Version 
PowerStrip auslesen (Build 143). 
Die Entwickler haben die üblichen 


von 


Deluxe-Funktionen in das Plati- 
nenlayout integriert: Anschlüsse 
en masse (TV-Out, Video-In, 3D- 
Brillen-Ausgang) und der be- 
währte Diagnosechip zur Über- 
wachung der Grafikkarte. Letzte- 
rer erlaubt in Zusammenarbeit 
mit der Windows-Software Smart- 
Doctor das Auslesen der Lüfterge- 
schwindigkeit, der Spannung und 
der Temperatur von Chip und 
Speicher. Dazu passt, dass sich 
Asus im Gegensatz zu anderen 
Herstellern Mühe bei der Aus- 
wahl der Kühlungsvorrichtungen 
gemacht hat. Mit 230/540 MHz 
(Chip/Speicher) erreichten wir 
das beste Übertaktungsergebnis 
aller bisherigen GeForce3-Kandi- 
daten. Die beiliegende 3D-Brille 
und das Spiele-Bundle (Sacrifice, 
Messiah, ST New Worlds) sind Ge- 
schmackssache, runden das An- 
gebot aber gut ab. Ein schwarzer 
Fleck auf der weißen Weste ist der 
Video-Eingang: In unserem Test 
blieb das Bild schwarzweiß. 


Kyro, die erste 


Grafikkarte: Hercules 3D Prophet 4000XT 


Mit der Prophet 4500 (Chip: 
Kyro Il) sorgte Hercules für 
Furore auf dem Grafikkarten- 
Markt. Nun folgt die Einsteiger- 
variante Prophet 4000XT mit 
dem Kyro |. 


agere 189 Mark kostet der 

Beschleuniger-Neuling - 
da werden preisbewusste Spieler 
mit Aufrüstambitionen hellhörig. 
Für das Geld bekommen Sie eine 
dünne Ausstattung, lediglich bei 
den Kühlungsmechanismen hat 
sich Hercules große Mühe ge- 
geben. Auf der Vorderseite sitzt 
ein runder Lüfter mit Kühler, die 
Rückseite des Chips wird von ei- 
nem zusätzlichen passiven Kühl- 
körper geschmückt. So lässt sich 
die Prophet 4000XT durch einen 
Eintrag in der Windows-Regist- 
rierung bis zu 135 MHz über- 
takten (Standard: 115 MHz). Den 
Vergleich mit MX-200-Platinen 
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NACHGELEGT Hercules schickt seine 
Kyro-I-Karte nach der Kyro Il ins Rennen, 


gewinnt die Hercules-Karte deut- 
lich, gegenüber dem großen Bru- 
der Kyro II ist sie bis zu 40 Pro- 
zent langsamer. (tb) 


"72277 Hercules/Guillemot 
7-25 DM 189,- 
2775 de.hercules.com 
25 (09122) 88 60 
Ausstattung 2,8 
Eigenschaften SR :) 


Leistung 2,5 


e aA A 


DURCHDACHTE LÖSUNG 


Asus setzt mit der V8200 Deluxe auf ein eigenes 
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Platinendesign mit Diagnosechip und überzeugenden Kühlungsvorrichtungen. 


Fazit: Da alle GeForce3-Karten die 
gleichen Taktfrequenzen haben, 
kann man sich als Hersteller kaum 
Konkurrenz abheben. 
Asus schafft dies mit der Deluxe 
dank durchdachtem Hardware- 
Design und guten Beilagen. (tb) 


von der 


Hersteller Asus 
Preis 
Webseite 
Telefón 
Ausstattung KA} 
Eigenschaften KI] 


Leistung AF] 


DM 1.100,- 
www.asuscom.de 
(02102) 9 59 90 


Kyro, die zweite 


Grafikkarte: VideoLogic Vivid! XS 


Nach Hercules bringt nun 

auch der Veteran der PowerVR- 
Technologie, VideoLogic, seinen 
Kyro-Il-Beitrag in die Läden. 
Wer macht das Rennen? 


ie Vivid! XS baut auf 32 MB 

Speicher und einen TV- 
Ausgang, Hercules hält mit 64 
MB ohne TV-Out dagegen; Her- 
cules zieht aber mit der entspre- 
chenden Version nach. Keine Fra- 
ge, auch 32-MB-Kyro-Il-Karten 
überzeugen in unseren Bench- 
marks durch Effizienz bei der 
Bildberechnung. Der Konkurrent 
MX-400 von Nvidia hat vor allem 
in 32 Bit wenig Chancen gegen 
die Kyro-Il-Fraktion. Ein Lüfter 
hätte der Vivid! XS aber gut ge- 
tan, denn im 3D-Dauerbetrieb 
wird die Platine mehr als hand- 
warm. Da lässt sich die Prophet 
4500 mit aktiver Kühlung-besser 
übertakten. Letztere ist durch 


GEIZIG VideoLogic spendiert der Vivid! 
XS lediglich eine passive Kühlung. 


den Speichervorrat in hohen 
Auflösungen bis zu 15 Prozent 
schneller. Insgesamt ist die XS 
eine solide Platine. (tb) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 


VideoLogic 
DM 349,- 
www.videologic.de 
(06103) 9 34 70 
2,7 


Eigenschaften 
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Hersteller 

Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Optimale 3D-Auflösung/CPU 


Speicher 
Anschlüsse 
Kühlung 

Software 
Handbuch/Garantie 


3D-Pipeline 
Hardware-T&L (DirectX 7) 
Bump Mapping 
DirectX-8-Features 
Sonstige Eigenschaften 


3D-Performance 
Overclocking 
Kantenglättung 
Praxisprobleme 


Hersteller 

Info-Telefon 

Webseite 

Preis 

Grafikchip 
Chiptakt/Speichertakt 
Optimale 3D-Auflösung/CPU 


Speicher 

Anschlüsse 

Kühlung 

Software 
Handbuch/Garantie 
Sonstige Ausstattung 


3D-Pipeline 
Hardware-T&L (DirectX 7) 
Bump Mapping 
DirectX-8-Features 
Sonstige Eigenschaften 


3D-Performance 

Overclocking 
Kantenglättung 
Praxisprobleme 
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VIVID! XS 
VideoLogic 

(06103) 9 34 70 
www.videologic.de 


1.024x768, 32 Bit/ab 500 MHz 


WERTUNG 2,7 
32 MB SDR SDRAM (5 ns), 128 Bit 
VGA, TV-Out (S-VHS) 
Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
DVD-Player 
CD (deutsch)/5 Jahre 
Keine 


WERTUNG 

2 Pixel x 1 Texel 
Nicht vorhanden 
Emboss, Dot-3, EMBM 
Nicht vorhanden 
Tile-Based-Rendering 


WERTUNG 
16 Bit: gut; 32 Bit: gut 

Nicht messbar 

2x2: spielbar; Qualität: gut 
Giants: Beta-Patch notwendig 


WERTUNG 1,9 


Etwas langsamer als die Prophet 4500 


1,8 


1,7 


MX-200 V 
AOpen 
(01805) 55 91 91 
www.aopencom.de 

DM 250,- 

GeForce2 MX-200 

175/175 MHz 

1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 2,6 
32 MB SDR SDRAM (6 ns), 64 Bit 
VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.) 
Chiplüfter, Wärmeleitpaste 
DVD-Player, Tuning-Tool 

Gedruckt (englisch)/l Jahr 
Hardwaremonitor/SVH-Comp-Stecker 
WERTUNG 1,7 
2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (20 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Programmierbares BIOS 


WERTUNG 2 ‚7 


16 Bit: gut; 32 Bit: ausreichend 
190/185 MHz 
2x2: bedingt spielbar; Qualität: gut 


Keine 
WERTUNG 2 i 5 


Gutes Design, schlechter Speicher 


STARFORCE 826 
MSI 

(069) 40 89 30 
www.msi-computer.de 
DM 289,- 

GeForce? MX-400 
200/166 MHz 
1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 2,5 
64 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 
VGA, TV-Out (S-VHS) 
Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
DVD-Player, Rainbow Six, V-Rally 2 
Gedruckt (englisch)/2 Jahre 
S-VHS-Verlängerungskabel 


WERTUNG 1,7 
2 Pixelx 2 Texel 

Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit 


WERTUNG 2,0 
16 Bit: gut; 32 Bit: befriedigend 
210/190 MHz 

2x2: spielbar; Qualität: gut 
BIOS-Update für vollen Chiptakt! 


WERTUNG 2 ‚Oo 


Solide MX-400-Karte ohne Überraschungen 


V7100 MAGIC PURE 
Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 

DM 240,- 

GeForce? MX-200 

175/166 MHz 

1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 3,3 
32 MB SDR SDRAM (5,5 ns), 64 Bit 
VGA 

Keine Kühlung 

Tuning-Tool 

Gedruckt (englisch)/3 Jahre 


Keine 

WERTUNG 1,8 
2 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (20 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3 

Nicht vorhanden 

Keine 


WERTUNG 2,9 
16 Bit: gut; 32 Bit: ausreichend 
185/185 MHz 

2x2: bedingt spielbar; Qualität: gut 
Sehr starke Wärmeentwicklung 


WERTUNG 


SP6800MAT 
Sparkle 

(06403) 90 50 10 
www.alternate.de 

DM 289,- 

GeForce? MX-400 

200/166 MHz 

1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 2,9 


64 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 
VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.) 
Chip-Kühlkörper, Wärmeleitpaste 
Diverse Demos 

Gedruckt (englisch)/l Jahr 


S-VHS-Verlängerungskabel Keine 

WERTUNG 1,8 | werrung 1,8 
2 Pixel x 2 Texel 2 Pixel x 1 Texel 

Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) Nicht vorhanden 

Emboss, Dot-3 Emboss, Dot-3, EMBM 

Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Multi-Monitor-Fähigkeit Tile-Based-Rendering 

WERTUNG 2,0) wertuns 2,5 


16 Bit: gut; 32 Bit: befriedigend 
210/190 MHz 

2x2: spielbar; Qualität: gut 
Hohe Wärmeentwicklung 


WERTUNG 
Wird etwas warm im Betrieb, ansonsten gut 


V8200 DELUXE 
Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 

DM 1100,- 

GeForce3 

200/460 MHz (230 MHz DDR) 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 


WERTUNG 1,3 


64 MB DDR SDRAM (3,8 ns) 
VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In 


Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 


DVD-Player, Sacrifice, Messiah 
Gedruckt (englisch)/3 Jahre 
Hardwaremonitor/S-VHS-/Comp.-Kabel 


WERTUNG 1,3 


4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3, EMBM 
Pixel/Vertex Shader V. 1.1 
Effizientes Speichermanagement 
WERTUNG 

16 Bit: gut; 32 Bit: sehr gut 
230/540 MHz 

Quincunx: gut spielbar; Qualität: gut 
Qualitätsprobleme Video-In 


WERTUNG 
Das beste Geforce3-Board bisher 


2,1 


Grafikkarten > 400 Mark 


1,4 


1,4 | WERTUNG 


3D PROPHET 4000XT 
Guillemot/Hercules 
(09122) 88 60 
de.hercules.com 
DM 189,- 
STM Kyro I 
115/115 MHz 
800x600, 32 Bit/ab 400 MHz 


| WERTUNG 2,8 
32 MB SDR SDRAM (7 ns), 128 Bit 
VGA 

Lüfter, Wärmeleitp., zus. Chipkühler 
3D-Kalibrierung 

Gedruckt (deutsch)/3 Jahre 


16 Bit: gut; 32 Bit: befriedigend 
135/135 MHz 

2x1: spielbar; Qualität: gut 
Giants: Beta-Patch notwendig 


WERTUNG 2 ‚4 


Die günstige Einsteigerkarte schlechthin 


| STARFORCE 822 
MSI 

(069) 40 89 30 
www.msi-computer.de 
DM 999,- 

GeForce3 

200/460 MHz (230 MHz DDR) 
1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 

| WERTUNG 1,7 
64 MB DDR SDRAM (3,8 ns) 

VGA, TV-Out (S-VHS/Comp.), Video-In 
Chiplüfter, Wärmeleitkleber 
DVD-Player, Rainbow Six, V-Rally 2 
Gedruckt (englisch)/2 Jahre 
S-VHS-Verlängerungskabel 
WERTUNG 1,3 
4 Pixel x 2 Texel 

Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
Emboss, Dot-3, EMBM 

Pixel/Vertex Shader V. 1.1 
Effizientes Speichermanagement 
WERTUNG 1,5 
16 Bit: gut; 32 Bit: sehr gut 
220/520 MHz 

Quincunx: gut spielbar; Qualität: gut 


Keine 
1,5 


| Solide Geforce3-Standardware 
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8 Hauptplatinen im Test 
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DDR-Mainboards: 
Jetzt kaufen? 
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DDR-Mainboards für Athlon und Duron [MARKTÜBERSICHT | 


NICHT KOMPATIBEL Ältere Speichermodule (links) haben zwei 
Kerben. Sie passen nicht in Steckplätze für DDR-RAM (rechts) 


DDR-Mainboards sollen den Athlon 


zu neuen Höchstleistungen beflügeln. 


Müssen Spieler jetzt schon aufrüsten? 


o viele Chipsätze gab es 

S für AMD-Prozessoren 
noch nie: Vier davon 
unterstützen neuen DDR-Spei- 
cher und versprechen damit 
Leistungsgewinne bis zu 15 Pro- 
zent. Erfreulich auch, dass gleich 
vier Firmen um den Titel „Bester 
Chipsatz-Hersteller” kämpfen, 
bis vor kurzem hatten die Spieler 
ja bekanntlich keine Alternative 
zu VIAs KT133(A)-Chipsatz. Für 
unsere Marktübersicht haben 
wir die aktuellsten DDR-fähi- 
gen Hauptplatinen ausgewählt. 
Am Start sind Boards mit Acers 
Alimagic 1, mit AMDs 760- und 
mit VIAs KT266-Chipsatz. Der 
brandneue Sis 735, der DDR- 
Speicher und AMD-Prozessoren 
unterstützt, ist noch nicht im 


Handel. Unser Test eines aktuel- 
len Referenzboards von Sis ver- 
lief sehr positiv (siehe Seite 34), 
Spieler dürfen sich deshalb auf 
eine weitere attraktive Älternati- 
ve im Händler-Regal freuen. Die 
schnellsten verfügbaren Chipsät- 
ze liefert nach wie vor AMD - 
allerdings gehen beim 760 Spei- 
cher- und Front-Side-Bustakt im- 
mer Hand in Hand. Optimal läuft 
eine solche Hauptplatine nur 
mit DDR-Speicher des Typs 
PC266 (133 MHz Arbeitstakt) und 
einem neuen C-Athlon, der eben- 
falls mit 133 MHz FSB-Takt arbei- 
tet. Wer mehr Flexibilität braucht, 
um zum Beispiel schnellen 
PC266-Speicher und einen Duron 
mit nur 100 MHz FSB-Takt einzu- 
setzen, muss zu einem Chipsatz 


DDR-Chipsätze für AMD-CPUs 


Vier Hersteller konkurrieren momentan mit ihren DDR-fähigen Mainboard-Chipsätzen 
um die Gunst der Spieler. Wo liegen die wichtigsten Unterschiede? 


QUARTETT Mit VIAs KT266 und dem neuen Sis 735 stehen 
Athlon & Co. nun vier DDR-fähige Chipsätze zur Seite. 


von Acer, Sis oder VIA greifen. 
Allerdings haben wir erhebliche 
Performance-Einbrüche bei die- 
sem so genannten „asynchronen” 
Betrieb festgestellt. Ähnlich 
schwierig wird es für Spieler, 
die zwar einen modernen DDR- 
Chipsatz kaufen, aber älteren 
SDR-Speicher einsetzen wollen. 
Zwar arbeiten drei der vier Chip- 
sätze auch mit SDRAM, doch die 
wenigsten Mainboard-Hersteller 
bauen auch tatsächlich passende 
Steckplätze auf ihre Platinen. Wer 
aufrüstet, sollte besser gleich 
Nägel mit Köpfen machen und 
die Kernkomponenten Prozessor, 
Mainboard und Speicher erset- 
zen. Unangenehmer Nebeneffekt 
dabei: Mit den neuen Chipsätzen 
verschwinden die letzten ISA- 
Steckplätze aus den Rechnern. 
Zwar sind die Chipsätze prinzi- 
piell ISA-tauglich, doch müssen 
die Hersteller eine separate ISA- 
Bridge verlöten. Für die Firmen 
in unserem Test war das offenbar 
zu teuer — nicht ein Mainboard 
besaß den schwarzen Steckplatz. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Alimagik 1 


Hersteller Sis AMD Acer VIA 

FSB 100, 133 MHz DDR 100, 133 MHz DDR | 100, 133 MHz DDR 100, 133 MHz DDR 
Speicher DDR-SDRAM, SDR-SDRAM DDR-SDRAM DDR-SDRAM, SDR-SDRAM|DDR-SDRAM, SDR-SDRAM 
Speicher-/FSB-Takt | Asynchron Nur synchron Asynchron Asynchron 

AGP max. 4X 4 4X 4X 

Prozessoren Athlon B/C, Duron Athlon B/C, Duron | Athlon B/C, Duron Athlon B/C, Duron 

DMA UltraDMA/100 UltraDMA/100 UltraDMA/100 UltraDMA/100 

ISA “I Nein Nein Nein Nein 

USB-Ports 6 Ports 4 Ports 6 Ports 6 Ports 


Anmerkungen: Mit dem KT266 hat VIA den zweiten DDR-tauglichen Chipsatz für AMD-CPUs auf den Markt gebracht. 
Der KTI33A beherrscht zwar 133 MHz (DDR) Front-Side-Bustakt, unterstützt aber nur (SDR-J)SDRAM. 
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E DDR-SDRAM 
Speicher, der pro Takt doppelt 
so viele Datenpakete übertra- 
gen kann wie „normaler“ SDR- 
SDRAM 


E SDR-SDRAM 
Speicher, der nur ein Daten- 
paket pro Takt überträgt 


E PC133/PC266 
Typbezeichnung aktueller Spei- 
chermodule. PC266-RAM ist 
DDR-Speicher, der mit 133 MHz 
getaktet wird. PC133 arbeitet 
auch mit 133 MHz, ist aber 
nicht DDR-fähig. 


Beratung 


Häufige Fragen zu den 
aktuellen Chipsätzen 


Brauche ich DDR-Speicher? 
Wenn Sie die schnellste verfüg- 
bare AMD-Plattform haben wol- 
len: Ja. Wenn Sie das letzte 
Quentchen Performance (noch) 
nicht brauchen: Nein. Bei neuen 
und zukünftigen Spielen werden 
Spieler aber für jeden Prozent- 


punkt Leistung dankbar sein. 


Sofort kaufen oder warten? 
Die Auswahl an DDR-Speicher 
und Platinen ist noch gering. 
Wer die Aufrüstung plant, sollte 
besser noch ein paar Wochen 
warten. Dann dürften auch erste 
Boards mit Sis-735-Chipsatz bei 
den Händlern auftauchen. Und 
Konkurrenz belebt bekanntlich 
das Geschäft. 


Kann ich meinen alten Spei- 
cher weiterverwenden? 

Ja, auf einigen wenigen Plati- 
nen. Doch das ist nicht empfeh- 
lenswert. Im Idealfall stecken 
maximal zwei baugleiche DDR- 
Module im Rechner. Misch- 
betrieb (DDR- und SDR-RAM 
gleichzeitig) ist generell aus- 


geschlossen. 
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Die Boards im Einzeltest 


Acht Mainboards für den Athlon mussten zum Vergleich antreten. Lesen Sie, was wir in der Praxis erlebten. 


nter den acht getesteten 

Hauptplatinen basieren 

sechs auf AMDs 760- 
Chipsatz und je eines auf dem 
KT266 von VIA bzw. Acers Ali- 
magik. Das einzige Board mit 
Alimagik-Chipsatz liefert Plati- 
nen-Hersteller Asus aus. Alle 
760-Platinen verwenden als 
Southbridge den VT82C686B- 
Baustein von VIA. Glücklicher- 


Leistung: 
Hauptplatinen 


weise trat aber im Kurztest bei 
keiner Platine der berüchtigte 
„Southbridge-Bug“ auf. Die 
Boards im Einzelnen: 


Das Asus A7M266, das wir schon 
einmal im Testlabor hatten, hat 
auch in der Board-Revision 1.04 
und mit dem BIOS 1004 noch 
keinen Multiplikator. Kurioser- 
befindet 


weise sich die ent- 


Legende Fij t 16 Bit 


Settings: Athlon 1.0 GHz (C)/133 MHz DDR 
FSB, VIA 4inl 4.29, GeForce? GTS, Detonator 
6.50, 128 MB PC133 RAM (CAS3), Windows 98 
SE, DirectX 8.0a, Soundblaster Live 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


.,_ 202 40 


Enmic 8KAX+ 
Gigabyte GA-TDXR 
DFI AK76-SN 


Auflösung: 


800 
x600 


MSI K7Master 


Asus ATA266 


so so m so m 


- Fazit: Die Platinen von Epox und Enmic liegen vorne. Interes- 
sant: Das Gigabyte 7VTX mit KT266-Chipsatz erreicht die 
durchschnittlichen Leistungswerte der 760-Mainboards. 
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sprechende Option schon im 
BIOS, allerdings ausgegraut. Die 
Einstellung wird wohl erst mit 
einer der nächsten BIOS-Ver- 
sionen freigeschaltet. Das ist 
schade, denn sonst findet der 
Übertakter die Asus-typischen 
Optionen vor: Der Front-Side- 
Bustakt reicht von 90 bis 180 
MHz. Ehrgeizige Übertakter 
können den FSB beim A7M frei 
wählen, Bei einigen anderen 
Platinen im Test muss vorher ein 
Jumper gesetzt werden, der ent- 
weder Frequenzen von 100 bis 
132 oder von 133 bis 166 MHz 
erlaubt. Alternativ erlaubt ein 
kleiner DIP-Schalter auf dem 
Mainboard FSB-Takte von 100, 
103, 105, 110, 115 und 133 MHz. 
Mit einem guten Dutzend 
Speicher-Optionen kann das 
„Chip-Configuration“-Menü des 
Award-BIOS helfen, störrische 
Speichermodule zum Laufen zu 
bringen. Die Prozessor-Span- 
nung wird über ein Jumperfeld 
auf Werte zwischen 1,1 und 1,85 
Volt eingestellt. Eine BIOS- 
Option gibt es dafür (noch) 
nicht. Interessant sind zwei wei- 
tere Spannungs-Jumper auf dem 
Mainboard: Die VIO-Steckbrücke 
bestimmt die Spannung, die der 
Chipsatz von der Hauptplatine 
bezieht, ein VIOl-Jumper regelt 
die Spannungsversorgung des 


Leistung: 
Hauptplatinen 


Sandra 2001 7.10 Memory-Benchmark 


FPs: 0 100 200 300 
Epox 8K7A+ 
Enmic 8KAX+ 


Gigabyte GA-7DXR 


Stan- 
dard 


MSI K7Master 


Gigabyte GA-7VTX 
DFI AK76-SN 
Asus ATM266 


Asus ATA266 


- Fazit: Sandra bestätigt die Spiele-Benchmarks; der Alimagik 
verliert trotz aktuellstem BIOS gegen die 760- und KT266-Kon- 
kurrenz. Die Platinen von Epox und Enmic liegen vorne. 


DDR-Speichers. Während der 
unverändert bleiben 
sollte, kann eine leichte Modi- 
fikation der DDR-Speicher-Span- 
nung unter Umständen mehr 
Stabilität bringen. Zur Auswahl 
stehen die Werte 2,7, 2,8 und 2,9 
Volt. Etwas ungewöhnlich, denn 
DDR-Speicher arbeitet normaler- 
weise mit einer Spannung von 
2,5 Volt. Ein Praxis-Tipp am 
Rande: Im fünften PCI-Slot woll- 
te das A7M unsere Soundblaster 
Live nicht erkennen. Das Um- 
stecken in den Steckplatz 4 
schaffte schließlich Abhilfe. 


erstere 


Auch das A7A266 mit Alimagik- 
Chipsatz ist ein alter Bekannter; 
mit unserem leicht überarbei- 
teten Wertungssystem, das die 
Benchmark-Werte stärker be- 
rücksichtigt, rutscht es in diesem 
Test um eine Zehntelnote nach 
hinten. Das A7A bietet alle 
relevanten Übertaker-Optionen 
schon im BIOS: FSB-Takt, Multi- 
plikator CPU-Spannung 
können kinderleicht angehoben 
werden — wenn der entspre- 
chende Schalter für den so 
genannten „jumperless“ Betrieb 
auf der Platine gesetzt ist. Unse- 
re Kritikpunkte in Kürze: Einen 
vollwertigen Jumper, um die 
BIOS-Einstellungen zurückzu- 
setzen, gibt es nicht. Außerdem 


und 


Legende: NT j FPU 
— 
Settings: Athlon 1,0 GHz (C)/133 MHz DDR 
FSB, VIA 4in1 4.29, GeForce? GTS, Detonator 
6.50, 128 MB PC133 RAM (CAS3), Windows 98 
SE, DirectX 8.0a, Soundblaster Live 


400 500 600 700 800 
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ist das Board im Vergleich zur 
Konkurrenz mit neueren BIOS- 
Versionen recht langsam. 


Enmic schickte uns das 8KAX+ 
zum Test. 
760-Chipsatz und gleicht dem 
Epox 8K7A+ 
Kurzbericht). War beim letzten 
Test Enmic-Board 
einen Tick besser, so gewinnt in 
diesem Test die Epox-Platine 
den internen Vergleich der bei- 
Boards. Die 
Ausstattung des Enmic-Boards 
ist etwas schlechter. Weil die Un- 


Es basiert auf dem 


(siehe eigener 


noch das 


den Software- 


terschiede minimal sind, sollte 
der Preis entscheiden 


Das neueste Gigabyte-Board 
basiert auf dem DDR- und SDR- 
SDRAM-fähigen KT266. Die Tai- 
waner setzen auf die Lösung 
mit drei DDR-Speicherplätzen 
und nutzen SDR-Spe- 
icherunterstützung nicht aus. 
Die Ausstattung ist wie beim 
7DXR sehr gut: Dual BIOS, der 
Creative-Soundchip und sechs 
USB-Ports gehören zu 
„Goodies“. Speicher- und AGP- 
Spannung lassen sich leicht um 
bis zu 0,2 Volt anheben. Per 
BIOS können Übertakter den 
FSB-Takt auf bis zu 161 MHz an- 
heben, ein DIP-Schalter auf dem 
Board erlaubt Takte bis 170 
MHz. Ein weiterer DIP-Schalter 
erlaubt Taktverhältnisse von 5 


die 


den 


bis 12,5 für den Prozessor - das 
war’s. Leider gibt es keine 
Möglichkeit, 
Spannung zu verändern. Die 
BIOS- und speziell die Spe- 
icheroptionen sind dürftig. Mit 
großen Kühlern hat das 7DXR 
dagegen keine Probleme, die 
leere Fläche um den Sockel ist 
großzügig bemessen. MSI hat 


die Prozessor- 
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Das Ticket für den DDR-Zug ist teuer. Deshalb mein Rat: 
Nur wer seinen PC komplett neu zusammenstellen will, 
sollte zur DDR-Technik greifen und einen 760-Chipsatz 
wählen. Wer dagegen ein Board mit KT133(A)-Chipsatz 
im Rechner stecken hat, muss und sollte noch nicht auf- 
rüsten, So richtig konnte nämlich (noch) kein Board 
überzeugen. Das A7M266 hat keinen Multiplikator und 
keinen Promise-Controller. MSI präsentierte ein Server- 
Board, das nur halbherzig für das Tuning optimiert wur- 
de. So liegen letztlich die 760-Platinen von Gigabyte, 
Epox und Enmic vorne. Allerdings hat Abit noch kein 
DDR-Board vorgestellt. Wir bleiben am Ball. 


„So richtig konnte mich keines der getesteten 
DDR-Mainboards überzeugen.” 


DDR-Mainboards für Athlon und Duron 


ann >g n 


Christian Gögelein 
Redakteur Bereich Mainboards 


mit dem K7 Master ein Board 
entwickelt, das für den Server- 
markt gedacht ist. Die Platine ist 
mit Onboard-SCSl-Controller 
erhältlich. In einer abgespeckten 
Variante ohne SCSI-Controller 
ist das Board auch für Spiele- 
Freunde interessant. Leider ließ 
sich der FSB-Takt bei unserer 
Testplatine nicht in Ein-Mega- 
hertz-Schritten anheben. Das 
BIOS mit der Version 1.0 ließ 
nur die Werte 103, 105, 110, 113, 
117, 133, 138, 140, 144 und 150 
MHz zu. MSI sollte bald ein 
flexibleres BIOS veröffentlichen. 
Ähnlich wie beim K7T Turbo re- 
ichte auch beim K7 Master der 
Multiplikator bei 
Duron 700 nicht unter „7“ 


unserem 


Test-Philosophie 


Bei der Bewertung von Hauptplatinen haben wir uns 
für die folgenden Test-Verfahren entschieden: 


Die Ausstattung der Hauptplatine 
fließt zu 20 Prozent in die Gesamt- 
wertung mit ein; gut schneidet ab, 
was sich von der Masse positiv ab- 
hebt - etwa mit einem zusätzlichen, 
RAID-fähigen DMA/100-Controller, 
einem USB-Hub oder besonders vie- 
len Steckplätzen für Zusatzkarten. 
Zu den Eigenschaften einer Haupt- 
platine zählen das Board-Layout so- 
wie die Zahl der Speicherbänke und 
der PCI-Siots. Daneben kommt es 


auf das BIOS an. Wie umfangreich 
sind die Möglichkeiten? Wie gut eig- 
net sich das BIOS zum Übertakten 
des Rechners? Diese Werte fließen 
ebenfalls zu 20 Prozent in die Ge- 
samtwertung mit ein. Mit 60 Pro- 
zent bewerten wir schließlich die 
Leistung. Zu dieser Ausgabe haben 
wir unser Wertungs-System leicht 
überarbeitet; deswegen stimmen die 
Wertungen nicht hundertprozentig 
mit älteren Tests überein. 


Noch ein paar allgemeine Worte 
zu den Testkandidaten: Wenn Sie 
sich für ein 760-Board entschei- 
den, sollten Sie sinnvollerweise 
Mit 
einem Duron oder einem B-Ath- 


einen C-Athlon einsetzen 


lon, die beide standardmäßig mit 


100 MHz Front-Side-Bustakt ar- 
beiten, verschenken Sie die 
komplette Leistung der DDR- 
Technologie. Und der Übertak- 
tungsversuch muss nicht immer 
klappen. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


FEATURES SATT Die gut ausgestatteten Mainboards dominieren den Test. Diagnose-Einrichtungen, die ständig Statusmeldungen 
liefern, sind ebenso verbreitet wie die Onboard-RAID-Controller von Highpoint und Promise. Ein positiver Trend, nicht nur für Spieler 
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Gut ausgestattet 


Sockel-A-Mainboard: Gigabyte GA-7DXR 


Unter den getesteten DDR-fä- 
higen Hauptplatinen liegt das 
Gigabyte 7DXR vorn: Die Aus- 
stattung ist sehr gut, Über- 
takter finden alle wichtigen 
Tuning-Optionen vor. 


igabyte schickte uns das 
7DXR zum Test, das mit der 
AMD-761-Northbridge und VIAs 
686B-Southbridge arbeitet. Inte- 
ressantes Feature, das keiner der 
Kandidaten bieten kann: Die 
AGP-Spannung kann von 1,5 auf 
bis zu 1,7 Volt erhöht werden, um 
übertaktete Grafikkarten zu sta- 
bilisieren. Die Ausstattung ist 
ungewöhnlich gut: Als Software 
liegen das englische Norton 
Antivirus und Firewall 2001 
sowie einige Tuning-Tools bei. 


e 


Der Promise-RAID-Controller 
kann wahlweise als normaler 
ATA/100-Controller oder mit 


RAID arbeiten. Wer den Cont- 
roller nicht braucht, kann ihn ab- 
schalten. Gigabyte setzt auch bei 


Wählerisch 


Sockel-A-Mainboard: Epox 8K7A+ zi } 


Die gute Ausstattung und vie- 
le Tuning-Optionen verhelfen 

dem Epox-Board auf den zwei- 
ten Platz. Das 8K7A+ setzt 
sich nur hauchdünn vor das 
baugleiche Enmic-Board. 


m ie Boards von Epox und 

Enmic können sich bei den 
Benchmarks an die Spitze set- 
zen. Kurioserweise erreichten sie 
diese Werte im AGP-2X-Modus — 
im 4X-Modus stürzten unsere 
beiden Rechner ab. Auch bei der 
Ausstattung sind beide Boards 
fast identisch. Der bekannte 
Highpoint-HPT370-Controller 
beherrscht die Betriebsarten „0“, 
„1“ und „0+1“. Zwei Diagnose- 
LEDs liefern über einen hexa- 
dezimalen Code ständig Infor- 
mationen über den Status der 
Platine. Für Tuning-Fans bietet 
die Platine flexible FSB-Takte 
von 100 bis 166 MHz. Die CPU- 
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dem 7DXR auf DualBIOS und 
einen zusätzlichen Creative- 
Soundchip. Mit dem CT5880 las- 
sen sich bis zu vier Lautsprecher 
anschließen. Der Line-In-Port 
wird dann als zweiter Line-Out- 
Port genutzt. Mit Dual-BIOS 
stehen zwei BIOS-Bausteine 
zur Verfügung, von denen einer 
als Backup dient (siehe Artikel ab 
Seite 108). Das BIOS erlaubt 
Veränderungen an FSB-Takt und 
Prozessor-Spannung. Der Front- 
Side-Bus kann in Abhängigkeit 
eines Jumpers auf Werte zwi- 
schen 100-132 oder 133 bis 166 
MHz eingestellt werden. Leider 
ließ sich die Spannung bei un- 
serem Duron nur bis 1,575 Volt 
herunterregeln, was für Athlon-4- 
Prozessoren zu viel sein dürfte. 
Zwar beschreibt das Handbuch 
einen DIP-Schalter, der auch die 
vom Athlon 4 benötigten 1,5 Volt 
als CPU-Spannung zulässt, doch 
fehlte dieser auf unserem Board. 
Hier wird wohl ein BIOS-Update 


AUSGEWOGEN RAID, Dual-BIOS, ein Creative-Soundchip und viele Tuning-Optionen 
verhelfen dem 7DXR zum Testsieg. Doch es gibt noch Raum für Verbesserungen. 


nötig sein. Die Gigabyte-Platine 
ist das einzige 760-Board im Test, 
das drei Speicher-Steckplätze bie- 
tet. Bei Vollbestückung dürfen in 
den DIMM-Slots 1 und 2 aber nur 
Single-Sided-Module stecken. Bei 
den Kühlern war das 7DXR wäh- 
lerisch: Der Golden Orb passte 
nicht, die störenden Kondensa- 
toren in Sockelnähe sind zudem 
recht klein und lassen sich auch 
nicht vorsichtig „wegbiegen“. Bei 


£ 


GUT AUSGESTATTET Epox und Enmic 
bieten fast identische 760-Boards an. 


Spannung lässt sich ebenso wie 
die Speicherspannung um bis zu 
0,4 Volt anheben. (cg) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Epox 

DM 429,- 
www.elito-epox.de 
(040) 61 13 53 16 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung FA 


Preiswert 


Sockel-A-Mainboard: DFI AK76-SN 


Schnörkellos und ohne über- 
flüssigen Schnickschnack kam 
das DFI-Board zum Vergleichs- 


einem Kühler ohne Tachosignal 
startete das Board nicht. Per 
Jumper kann diese Überwachung 
aber deaktiviert werden. (cg) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Gigabyte 
DM 459,- 
.gigabyte.de 


www. 
(040) 25 33 04 10 


1,6 
1,6 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


test. Dank umfangreicher Über- 1% 


takter-Optionen erringt es , 
den Preis-Leistungs-Sieg. 


M it dem AK76-SN will DFI 

= in erster Linie Power-User 
und Spieler anprechen. Folglich 
ermöglicht das Board alle wichti- 
gen Modifikationen an Front- 
Side-Bus, Multiplikator und 
Spannung. Der FSB-Takt lässt 
sich in Ein-Megahertz-Schritten 
bis 166 MHz bequem per BIOS 
hochschrauben. Dagegen können 
Spannung und Multiplikator-Ein- 
stellung nur per DIP-Schalter ver- 
ändert werden. Positiv fällt die 
Platine auch durch ein gutes Dut- 
zend BIOS-Einstellungen auf, mit 
denen sich die Speicher-Latenzen 
bis ins Detail tunen lassen. Damit 
sollten auch störrische DDR-Spei- 


PREISWERT Viele Optionen für 
knapp 300 Mark: das DFI AK76-SN. 


chermodule störungsfrei arbeiten. 
Stabilität und Kompatibilität wa- 
ren gut. (cg) 


Ausstattung Er} 
Eigenschaften A R/ 
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Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Chipsatz 

CPU-Typen 
BIOS-/Board-Version 


AGP-/PCI-/ISA-Siots 
Anschlüsse USB/IrDA/Riser 
Speicherart/Anzahl Bänke 
Software 

Onboard-Sound 

Sonstige Ausstattung 


Unterstützte DMA-Modi 
Front-Side-Bus 
Multiplikator 
CPU-Spannung 
Sonstige Eigenschaften 


Performance 
Stabilität 
Kompatibilität 
Overclocking 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Chipsatz 

CPU-Typen 
BIOS-/Board-Version 


AGP-/PCI-/ISA-Slots 
Anschlüsse USB/IrDA/Riser 
Speicherart/Anzahl Bänke 
Software 

Onboard-Sound 

Sonstige Ausstattung 


Unterstützte DMA-Modi 
Front-Side-Bus 
Multiplikator 
CPU-Spannung 
Sonstige Eigenschaften 


Performance 
Stabilität 
Kompatibilität 
Overclocking 
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GA-7DXR 
Gigabyte 

(040) 25 33 04 10 
www.gigabyte.de 
DM 459,- 

AMD 760 

Athlon B/C, Duron 
F2/0.2 

WERTUNG 

AGP 4X Pro/5/- 
A/\/AMR 
3xDDR-SDRAM 
Norton Av/Firewall 2001, Live Update, Tools 
Vorhanden (CT5880) 

RAID, DualBIOS, CT-Soundchip, USB-Bl. 
WERTUNG 1,6 
DMA 33/66/100 

100-132, 133-166 (I-er-Schritte) 
Vorhanden (5-12,5) 

1,575-1,85 V 

AGP-Spannung regelbar 

WERTUNG 2,0 
Sehr gut 

Gut 

Befriedigend 

Gut 


1,6 


WERTUNG 
Insgesamt das beste Mainboard im Test. 


ATM2 

Asus 

(02102) 9 59 90 
Www.asuscom.de 
DM 429,- 

AMD 760 

Athlon B/C, Duron 
1004/1.02 


WERTUNG 

AGP 4X Pro/5/- 
A/\/AMR 
2xDDR-SDRAM 
Virenscanner, HW-Monitor, Sound-Tool 
Vorhanden (CMI8738) 

USB-Blende 


WERTUNG 1,8 
DMA 33/66/100 

90-180 (ab 100 I-er-Schritte) 

Nicht vorhanden 

1,1-1,85 V 

Speicher-Spannung regelbar 


WERTUNG 
Sehr gut 

Gut 

Gut 
Befriedigend 


2,5 


WERTUNG 2 rl 


Gutes 760-Board; leider kein Multiplikator. 


8K7A+ 

Epox 

(040) 61 13 53 16 
www.elito-epox.com 
DM 429,- 

AMD 760 

Athlon B/C, Duron 
1.0/30.3.2001 
WERTUNG 

AGP 4X verriegelt/6/- 
aN/- 

2xDDR-SDRAM 
Norton AV2001 
Vorhanden (AC97) 
USB-BI., Port80, RAID, Treiberdiskette 
WERTUNG 1,6 
DMA 33/66/100 

100-166 MHz (I-er-Schritte) 
Vorhanden (5-12,5) 

Bis 0,4 V über normal 
Speicher-Spannung regelbar 
WERTUNG 2, 
Sehr gut 

Befriedigend 

Gut 

Gut 


WERTUNG 
Dank guter Ausstattung vorne. 


1,9 


K7MASTER 

MSI 

(069) 40 89 30 
www.msi-computer.de 
DM 399,- 

AMD 760 

Athlon B/C, Duron 

1.0 (Award)/1.1 


WERTUNG 

AGP 4X Pro/5/- 
A//CNR 
2xDDR-SDRAM 

Div. MSI-Tools 
Vorhanden (VTI811A) 
Diagnose-LEDs 


WERTUNG 1,8 
DMA 33/66/100 

100-150 MHz (5-MHz-Schritte) 

Im BIOS vorhanden (7-12.5) 
1,45-1,65 V, 1,65-1,85 V 


WERTUNG 
Sehr gut 

Gut 

Gut 
Befriedigend 


2,7 


2,0 


WERTUNG 2 1 


ur wenige Tuning-Optionen für den FSB-Takt. 


DDR-Mainboards für Athlon und Duron [MARI 


8KAX+ 

ENMIC (NMC) 

(038828) 3 70 
www,enmic.de 

DM 419,- 

AMD 760 

Athlon B/C, Duron 
1.0/17.04.2001 

WERTUNG 

AGP 4X verriegelt/6/- 
4h- 

2xDDR-SDRAM 

Norton Ghost 

Vorhanden (AC97) 
USB-Blende, Port80, RAID 
WERTUNG 

DMA 33/66/100 

100-166 MHz (I-er-Schritte) 
Vorhanden (512,5) 

Bis 0,4 V über normal 
Speicher-Spannung regelbar 
WERTUNG 2,0 
Sehr gut 

Befriedigend 

Gut 

Gut 


1,9 


1,6 


WERTUNG 
Baugleich mit dem Epox, Technik identisch. 


AK76-SN 

DFI 

(0421) 5 65 68 18 
www.dfi.com 

DM 299,- 

AMD 760 

Athlon B/C, Duron 
20.3.2001/A1 


WERTUNG 

AGP 4X/6 PCI/- 
4h- 
2xDDR-SDRAM 
PC-Cillin 

Nicht vorhanden 


WERTUNG 

DMA 33/66/100 

100-166 MHz (I-er-Schritte) 
Vorhanden (5-12.5) 
1,475-1,850 V 


| WERTUNG 
Sehr gut 
Gut 

Gut 

Gut 


1,8 


WERTUNG 2 ‚1 


Preiswertes Board mit Übertakter-Optionen. 


3,2 


ATA266 
Asus 
(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 
DM 379,- 

Acer Alimagik 1 
Athlon B/C, Duron 
1004/1.04 


WERTUNG 

AGP 4X Pro/5/- 
6/1/AMR 
2xDDR-SDRAM/3xSDR-SDRAM 
Virenscanner, HW-Monitor 
Nicht vorhanden 

USB-Blende 


WERTUNG 

DMA 33/66/100 
100-166 (I-er-Schritte) 
Vorhanden (5-12,5) 
1,55-1.85 


WERTUNG 
Gut 
Gut 
Gut 
Gut 


WERTUNG 


| Einziges Board mit Alimagik-Chipsatz. 


1,7 I 


GA-7VTX 
Gigabyte 
(040) 25 33 04 10 
www.gigabyte.de 
DM 419,- 

VIA KT266 

Athlon B/C, Duron 
P28 (Ami)/0.3 


WERTUNG 

AGP 4X Pro/5/- 
6/i/- 
3xDDR-SDRAM 
Norton AV/Firewall 2001, Live Update 


1,9 


Vorhanden (CT5880) 

DualBIOS, Creative Soundchip, USB-Bl. 
WERTUNG 2,6 
DMA 33/66/100 


100-128, 133-161 (I-er-Schritte) 
Vorhanden (5-12,5) 

Nicht regelbar 

AGP-Spannung regelbar 


WERTUNG 
Sehr gut 
Befriedigend 
Gut 
Befriedigend 


2,4 


WERTUNG 2 3 


Elaziges Board mit ViAs KT266-Chipsatz. 
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Nicht mehr genug Platz für Ihre DivX- oder MP3-Samm- 


lung? Das neueste Spiel lässt sich nicht installieren? 


Dann wird es Zeit für eine neue und schnelle Festplatte. 


E DMA 
Direct Memory Access, direk- 
ter Hauptspeicher-Zugriff mit 
minimaler CPU-Belastung 

E EIDE-SCSI 
Schnittstellen zum Anschluss 
von Laufwerken und Periphe- 
rie 

E Cache 
Relativ kleiner, aber schneller 
Zwischenspeicher bei Fest- 
platten, Motherboards und 
CPUs 
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laufen 
und Pro- 


mmer noch 

Grafikkarten 

zessoren der Festplatte 
den Rang ab, wenn es um die 
nächste große Neuanschaffung 
geht. Doch sollte man nie verges- 
sen, dass ein Computer-System 
nur so schnell ist 
schwächste Glied in der Kette — 
und dabei wird die Festplatte oft 
übersehen. Wenn Sie nicht glau- 
ben wollen, dass die Festplatte 


wie das 


wichtig ist, sollten Sie sich ein- 
mal die Vielfalt an Vorgängen 


überlegen, bei denen die Festplat- 
te die Hauptrolle spielt. Egal ob 
beim Starten des Betriebssystems, 
dem Ablegen von Daten im Ar- 
beitsspeicher, dem Konvertieren 
von Sound-Dateien in das MP3- 
Format oder dem Auslagern von 
nicht häufig gebrauchten Daten 
in die SWAP-Datei auf der Fest- 
platte - immer ist es der magneti- 
sche Massenspeicher, der die 
Hauptarbeit verrichten muss. 
Doch nicht immer ist es nur die 
Geschwindigkeit, die den Neu- 


kauf einer Festplatte 
weichlich macht. Oft reicht der 
vorhandene Speicherplatz nicht 


unaus- 


aus, um alle wichtigen Daten auf 
längere Zeit zu speichern. Ein As- 
pekt, der in diesem Zusammen- 
hang oft vergessen wird: Wenn 
die Festplatte bis zum Rand voll 
ist, verliert sie drastisch an Leis- 
tung, da nicht alle Bereiche auf 
einer Festplatte gleich schnell 
sind. Wie bei einer CD oder 
Schallplatte ist die Menge an Da- 
ten, die auf den äußeren Spuren 
gespeichert ist, schneller gelesen 
als Daten auf den inneren Spuren 
des Datenträgers. Hinzu kommt, 
dass die Daten bei einer rand- 
vollen Festplatte nicht optimal 
gespeichert werden, sondern auf 
den wenigen noch freien Berei- 
chen der Festplatte untergebracht 
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Test-Philosophie 


Eigentlich ist das Einsatzgebiet der neuen Festplatte das wichtigste Kaufkriterium. 
Für den Arbeitsplatz-PC möglichst leise, für den Spiele-PC möglichst schnell. 


Bei der Ausstattung (20 %) geht es 
um die hardwareseitigen Eigenschaften 
einer Festplatte. Je mehr Kapazität, 
desto besser. Der Cache ist ein lokaler 
Speicher-Chip in der Festplatte. Auch 
hier gilt: Je mehr, desto besser. Eine 
gute Jumper-Erreichbarkeit existiert, 
wenn die Steckbrücken bei der einge- 
bauten Festplatte noch relativ leicht er- 
reicht werden können. Gerade bei Fest- 
platten ist eine lange Garantie wichtig, 
denn die ersten Ausfälle kommen meist 
erst nach 1 bis 2 Jahren. Bei den Eigen- 


schaften (20 %) geht es um die Leis- 


tungseckdaten. Wir bewerten den DMA- 


Modus und die Umdrehungsgeschwin- 
digkeit. DMA hat Einfluss auf die maxi- 
male Datenübertragung und ein hoher 
upm-Wert wirkt sich positiv auf Zu- 
griffszeiten und Geschwindigkeit aus. 


Die Jumper-Dokumentation hilft sowohl 


werden müssen. Diese Zerstücke- 
lung und Verteilung der Daten 
auf einer vollen Festplatte bremst 
Ihr System spürbar aus. 


Sind Sie jetzt also auf der Suche 
nach einer neuen Festplatte ist es 
ratsam, sich genau zu überlegen, 
welchen Dienst das neue Stück 
Hardware verrichten soll. Grob 
lassen sich die momentan auf 
dem Markt befindlichen Fest- 
platten in zwei Gruppen auf- 
teilen: Performance und Storage. 
Die Performance-Platte sollte die 
schnellste Festplatte in Ihrem 
System sein. Auf ihr befinden 
sich später das Betriebssystem, 
die Auslagerungsdatei und - je 
nach Größe — die Spiele-Installa- 
tionen. Sie bestimmt spürbar die 
Geschwindigkeit, in der eine An- 
wendung geladen wird und wie 
schnell einzelne Platten-Zugriffe 
während der Anwendungsdauer 
geschehen. Grundvoraussetzung 
für diesen harten Job sind eine 
hohe Umdrehungsgeschwindig- 
keit (7.200 upm und mehr) und 
die daraus resultierende Transfer- 
Leistung beim Lesen und Schrei- 
ben von Daten sowie die Positio- 
nierung des Schreib-Lese-Kopfes. 
Denn je schneller die Festplatte 
dreht, desto schneller können 
Daten gelesen werden, da sie 
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Einsteigern wie auch Profis, auf Anhieb 
die richtige Einstellung für die Fest- 
platte zu finden. Wichtigstes Wertungs- 
kriterium ist die Leistung (60 %). Da- 
bei ist die durchschnittliche Lese- und 
Schreib-Performance von Bedeutung. 
Die Zugriffszeit ist eine kleine „Pause“, 


bis Daten wieder übertragen werden 
können. Wärme- und Geräusch-Entwick- 
lung sind zudem wichtige Kriterien, je 
nach Einsatzgebiet der Festplatte. Bei 
Arbeiten, die eine hohe Konzentration 
erfordern, sollten Sie Wert auf eine 
leise Festplatte legen. 


schneller am Lese-Kopf der Platte 
vorbeitransportiert werden. Die 
zweite Grundvoraussetzung für 
eine Performance-Platte ist ein 
ausreichend großer Cache- 
Speicher (mindestens 2.048 KB), 
in dem bereits gelesene Daten 
zwischengespeichert werden. Zu 
nennen wäre in diesem Bereich 


neben der IBM-Festplatte die 
Maxtor 5T060H6, welche nur auf- 
grund der schlechten Jumper- 
Bezeichnung und der minimal 
schlechteren Zugriffszeit den 
Testsieg verfehlte, 
wegen des günstigeren Preises 
durchaus zu empfehlen ist. Wenn 
Sie nicht ganz so viel Speicher- 


allerdings 


Warum kein SCSI-Laufwerk? 


Gab es da nicht noch was neben IDE? SCSI ist nicht tot, 
aber lohnt kaum für den Spieler. 


Fast schon eine Glaubensfrage ist die Frage 
nach der verwendeten Laufwerksschnitt- 
stelle in einem PC. Die Vertreter der IDE- 
Front behaupten, SCSI und IDE sind mittler- 
weile leistungsmäßig ebenbürtig, SCSI- 
Jünger schwören auf Schnelligkeit bei RAID, 
Stabilität und Flexibilität von SCSI-Kompo- 
nenten. Beide Gruppierungen haben Recht: 

` IDE ist günstig, da sich der benötigte Con- 
troller auf jedem Mainboard befindet und die 
Leistung eines IDE-Laufwerks kaum der einer 
ScSI-Variante nachsteht. Die SCSI-Schnitt- 
stelle bietet den Vorteil, dass mehr Geräte 
angeschlossen werden können und diese bei 
= Benutzung das System nicht zu sehr be- 
lasten. Da unser Augenmerk aber dem Spie- 
ler gilt, macht es wenig Sinn, die teureren 
SCSI-Laufwerke mit in den Test zu nehmen. 


SCSI Dieser Controller kommt 
in den PCI-Steckplatz des PCs. 
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Typ- 
Beratung 


Welche Schnittstelle 

passt zu welchem Rech- 
ner, SCSI oder IDE? Was 
bedeutet UDMA/100 und 
was muss ich beachten? 


SCSI oder EIDE 
SCSI-Komponenten sind etwa ein 
Drittel teurer als IDE-Varianten, 
Dazu kommt, dass SCSI-Geräte im 
Gegensatz zu IDE-Geräten noch ei- 
nen zusätzlichen Controller benöti- 
gen. Der Vorteil von SCSI-Systemen 
ist, dass Laufwerkszugriffe nicht zu- 
lasten der System-Performance ge- 
hen und deutlich mehr Laufwerke 
angeschlossen werden können. 


Cache 

Der Cache ist ein kleiner Speicher 
in der Festplatte, in dem Daten 
kurzzeitig zwischengespeichert 
werden können, um schneller wie- 
der abrufbar zu sein. Bei Cache gilt: 
Je mehr Cache, desto besser. Bei 
Festplatten sollten es schon 2.048 
Kilobyte Cache sein. Hat Ihre Fest- 
platte weniger Cache, leidet die 
Performance durch die häufigeren 
Datenzugriffe. 


UDMA 

DMA (Direct Memory Access) ist 
zurzeit der Übertragungsstandard 
bei Festplatten und anderen Lauf- 


werken. Mit ihm ist es möglich, Da- 
ten direkt in den Hauptspeicher zu 
schreiben, ohne die CPU zusätzlich 
mit dieser Aufgabe zu belasten. Ak- 
tueller UDMA-Modus ist UDMA/100. 
Bei dieser Übertragungsart können 
theoretisch bis zu 100 MB an Daten 
gleichzeitig verarbeitet werden, 
vorausgesetzt der Controller auf 
Ihrem Mainboard beherrscht den 
gleichen DMA-Modus wie Ihre Fest- 
platte. Achten Sie beim Neukauf 
darauf, dass Ihnen nicht ein Laden- 
hüter mit einem alten DMA-Modus 
angedreht wird. 
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platz benötigen, können Sie die 
Seagate ST340824A in die engere 
Auswahl nehmen. Eine Sonder- 
stellung bei den Performance- 
Platten nimmt die Maxtor 
54610H6 ein: Diese ist ein Aus- 
laufmodell, ist wegen ihrer gro- 
ßen Verbreitung aber noch häufig 
anzutreffen. Sie ist günstig und 
ein gutes Angebot. 


Bei den Storage-Platten liegt das 
Augenmerk nicht ganz so auf 
Geschwindigkeit, sondern eher 
auf Größe, Geräuschentwicklun 

und Preis. Auf dieser Festplatte 
sollten Sie Software installieren, 
die nicht besonders performance- 
abhängig ist. Auch bietet sich 
dieser Festplatten-Typ an, um 
auf ihr sämtliche Daten abzu- 
legen, die nicht häufig gebraucht 
werden, sei es Ihre umfangreiche 
DivX-Sammlung oder sämtliche 
Musikstücke der letzten 20 Jahre 
im Platz sparenden MP3-Format. 
Die meisten Storage-Platten dre- 
hen mit einer Geschwindigkeit 
von 5.400 upm und sind dement- 
sprechend leise, die Hitze-Ent- 
wicklung ist minimal. Auch der 
Cache ist meist kleiner als bei 
den Performance-Platten, ein 


weiterer Grund dafür, dass diese 
Platten recht günstig angeboten 
werden können. Eine recht gro- 
ße, aber auch teure Storage- 
Platte ist die Western Digital 
WD600AB, die ganze 60 Giga- 
byte fasst und dazu noch sehr 
gute Leistungsdaten bietet. Die 
IBM DTLA-305040 bietet mit 40 
Gigabyte weniger Platz und hat 
auch einen recht kleinen Cache, 
ist für DM 259,- aber jedem preis- 
bewussten Käufer zu empfehlen. 
Je nach Verfügbarkeit sind mit 
kleinen Einschränkungen auch 
die Fujitsu MPG3409AT und die 
Seagate ST340823A in Hinblick 
auf Transfer-Leistung und Zu- 
griffszeit zu empfehlen. Zum 
Thema IBM und minderwertige 
Festplatten gibt es mittlerweile 
ein offizielles Statement von IBM 
Deutschland. Es gebe Kompati- 
bilitätsprobleme mit verschiede- 
nen Host-Adaptern, aber diese 
Probleme seien an den Con- 
trollern zu suchen. Bei den Fest- 
platten der DTLA-Serie gebe es 
keine Bestätigung von Endkun- 
den und Distributoren, dass die 
Festplatten signifikant häufiger 
ausfielen als Festplatten anderer 
Hersteller. LARS CRAEMER 


Pole Position 


IDE-Festplatte: IBM LC35LO60AVERO7 


IBMs neuestes Flaggschiff ver- 
teidigt abermals die Spitzen- 
position von IBM und bietet 
alles, was das Herz begehrt. 


ie vorbildliche Jumper-Be- 
schriftung, die man auch 
im eingebauten Zustand gut le- 


FACELIFT Mit noch mehr Speicherplatz 
(60 GB) und neuem Produktnamen ver- 
teidigt IBM seine Führungsposition. 


70 PC Games Hardware | 07/2001 


sen kann, sowie die überzeugen- 
de Zugriffszeit von 12,3 ms sind 
nur einige von den hervor- 
stechenden Eigenschaften der 
neuen IBM-Festplatte. Darüber 
hinaus schafft sie eine Lese-Ge- 
schwindigkeit von 28.691 KB/s 
und eine Schreib-Geschwindig- 
keit von 20.668 KB/s in der Se- 
kunde. Zwar geht sie dabei nicht 
ganz so leise zu Werke wie die 
Fujitsu-Festplatte, doch wer auf 
der Suche nach einer zuverlässi- 
gen und schnellen Festplatte ist, 
sollte sich die IBM vormerken. 
Wärme- und Geräusch-Entwick- 
lung sind zufriedenstellend. (Ic) 


IMB 

DM 589,- 
www.ibm.de 
(0711) 78 50 


Ausstattung AA 
Eigenschaften F-J 
Leistung 1,8 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 


17 


Obwohl ich in regelmäßigen Abständen CPU, Grafik- 
karte und Mainboard bei meinem privaten Rechner 
ausgetauscht hatte, arbeitete meine Festplatte schon 
recht lange in diesem PC. Dass dies auf lange Sicht 
der Leistung meines Rechners nicht gerade zuträg- 
lich ist, bewiesen schon die minutenlangen Ladeor- 


gien, bei denen ich mir jedes Mal ohne Hast eine Tas- 
se Kaffee holen konnte. Nachdem die Platte aller- 
dings aus allen Nähten platzte, musste ich schließlich 
doch eine neue kaufen. Der Leistungsgewinn hat 
mich fast vom Hocker gehauen - das Kaffeeholen ge- 
staltet sich jetzt allerdings etwas hektischer als zuvor. 


„Eine Performance-HD zusammen mit einer 
Storage-Platte ist die ideale Festplatten-Lösung.” 


INNEREIEN Gut zu erkennen sind die Laufwerksmechanik und die Magnetplatten. Der 
Abstand zwischen Lese-Kopf und Datenträger ist mit bloßem Auge nicht zu sehen. 


Drehscheibe 


IDE-Festplatte: Fujitsu MPG3409AT 


Sie ist extrem leise und bietet 
viel Platz (40 GB) fürs Geld - 
die Fujitsu MPG3409AT. 


l m Bereich der Storage- 
Platten bietet die Fujitsu- 
Festplatte mehr fürs Geld. Sie ist 
zwar etwas teurer als die kleine 
IBM, aber sie bietet mehr Cache 
(2.048 KB) und hat bis auf die 
schlechte Jumper-Beschriftung 
keine größeren Aussetzer. Her- 
vorzuheben ist die Flüssigkeits- 
lagerung der Laufwerksmecha- 
nik, bei der die rotierenden Ach- 
sen nicht direkt aufeinander lie- 
gen, sondern durch einen hauch- 
dünnen Flüssigkeitsfilm getrennt 
sind. Deswegen ist die Festplatte 
bei Zugriffen extrem leise und 
entwickelt kaum Hitze. Die Lese- 
leistung von 23.745 KB/s ist völ- 
lig ausreichend, um größere Da- 
tenmengen schnell zu verarbei- 
ten. (lc) 


AUF LEISEN SOHLEN Dank der flüssig 
gelagerten Mechanik gehört die Fujitsu- 
Festplatte zu den leisesten im Test. 


Hersteller Fujitsu 
2125 DM 289,- 
2225 www.fujitsu.de 
‚ODE (089) 32 37 84 99 


Ausstattung 2,2 
Eigenschaften 2,0 
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Die Kandidaten im Überblick 


Acht aktuelle Festplatten von verschiedenen Anbietern haben sich unserem Test gestellt. Hier sehen Sie die Ergebnisse. 


LC35L060AVERO7 ST340824A 15461046 
Hersteller RELI Maxtor Seagate Maxtor 
WERE (0711) 78 50 (089) 96 24 19 19 (089) 14 30 50 00 (089) 96 24 19 19 
LIEGE www.ibm.de www.maxtor.de www.seagate.de www.maxtor.de 
act DM 589,- DM 369,- DM 389,- 
Schnittstelle $1]: IDE IDE 


WERTUNG WERTUNG 2,2 
Kapazität (35%) KJK: 40 GB 45 GB 
Cache (35%) 2.048 KB 2.048 KB 2.048 KB 
Jumper-Erreichbarkeit (10%) Kani Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
HELGE 36 Monate 36 Monate 36 Monate 36 Monate 


WERTUNG WERTUNG Z rO |werruns 1,6 2,0 
UDMA (40%) DMA/100 DMA/100 DMA/100 DMA/100 
Umdrehungen/Min. (40%) EAN 7.200 7.200 7.200 
Jumper-Dokumentation (20%) Gut lesbar Ausreichend Gut Ausreichend 


WERTUNG 1,8 \wertuns 2,2 2,1 
28.478 KB/s 21.365 KB/s 26.294 KB/s 
20.711 KB/s 19.284 KB/s 17.295 KB/s 
Zugriff (25%) ALO 12,7 ms 14,7 ms 13,2 ms 
LEUGEN Unproblematisch Unproblematisch Unproblematisch Unproblematisch 
Geräuschpegel (20%) Kan: Gut Gut Gut 


WERTUNG 
Transfer Lesen (25%) 28.691 KB/s 
Transfer Schreiben (20%) 20.668 KB/S 


WERTUNG 1 7 8 WERTUNG 
Gute Leistung, recht günstig Guter Allrounder 


DTLA-305040 F [ST340823A 


WD600AB 
LARGI Western Digital IBM Seagate 
mat (089) 9 22 00 60 (0711) 78 50 (089) 32 37 84 99 (089) 14 30 50 00 
WERE www.westerndigital.com www.ibm.de www.fujitsu.de www.seagate.de 
dr DM 419,- DM 259,- DM 289,- DM 289,- 
Schnittstelle #3 IDE IDE IDE 
WERTUNG WERTUNG 2,6 \wertuns 2,2 2,5 
Kapazität (35%) 60 GB 40 GB 40 GB 40 GB 
THREE 2.048 KB 512 KB 2.048 KB 1.024 KB 
AT Eee Befriedigend Gut Befriedigend Befriedigend 
EIERN 36 Monate 36 Monate 36 Monate 36 Monate 
WERTUNG WERTUNG 1,5 |wertuns 2,0 2,0 
UDMA (40%) DMA/100 DMA/100 DMA/100 DMA/100 
Umdrehungen/Min. (40%) 5.400 5.400 5.400 5.400 
per-Dokumentation (20%) Kal Gut lesbar Gut Gut 
WERTUNG Z y B WERTUNG 2,4 2,5 
Transfer Lesen (25%) 21.821 KB/s 23.792 KB/s 23.745 KB/s 23.069 KB/s 
Transfer Schreiben (20%) 18.522 KB/S 15.199 KB/s 16.272 KB/s 16.023 KB/s 
Zugriff (25%) 16,7 ms 14,8 ms 15,6 ms 17,6 ms 
EURE Unproblematisch Unproblematisch Unproblematisch Unproblematisch 
Geräuschpegel (20%) KoT Gut Gut Gut 
WERTUNG WERTUNG 2 F 2 [WERTUNG 2 r 3 WERTUNG 2 ‚4 


Sehr gute Storage-Platte Extrem leise und günstig Etwas wenig Cache, sonst nicht schlecht 
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apster wurde von fast 

jedem Musikverlag vor 

Gericht gezerrt — mit 
dem zwischenzeitlichen Ergeb- 
nis, dass der Dateitauschdienst 
Filter in seinen Dienst integrieren 
musste. Diese Filter sollen be- 
stimmte Musiktitel vom Tausch 
ausschließen. Hundertprozentig 
funktionieren sie jedoch nicht, 
die Nutzer von Napster konn- 
ten bis jetzt weiterhin Musik- 
titel untereinander austauschen. 
Napster behauptet, dass noch 
keine ausreichende Filtersoft- 
ware zur Verfügung stehe und 
sich das Filtern deshalb auf die 
Dateinamen beschränken müsse. 
Wurde ein Titel einfach umbe- 
nannt oder durch ein sinnloses 
Zeichen wie in „Mad8onna“ 
ergänzt, schlüpfte er durch das 
Netz des Filters. Wie lange 
Napster die Musikverlage damit 
noch hinhalten kann, ist fraglich. 
Das Management von Napster ist 
sich bewusst, dass jeder Nutzer, 
der nicht „seine“ Musik findet, 
zu einem anderen Dienst wech- 


seln wird. Die neue Napster- 
Version 10.1 soll Musikdateien 
durch akustische Signale erken- 
nen und so nicht lizenzfreie Mu- 
sik hundertprozentig herausfil- 
tern. Außerdem soll der Datei- 
tauschdienst im Sommer kom- 
w merzialisiert werden, was das 


Ende des kostenlosen Tauschens 
von Musik bedeutet. Damit Sie 


Der File-Sharing-Dienst Napster kämpft immer noch ohne Napster nicht im Regen ste- 


hen, haben wir uns einige Alter- 
um seine Existenz. Mittlerweile gibt es eine Vielzahl a ul nn 


Die Tauschbörse iMesh gehört 


ähnlicher Dienste, die in seine Fußstapfen treten. wie Napster zu den Veteranen 


an der MP3-Front. Sie ist in 


fe Demmi Jim. Mm 
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Bridget Jones’ Diary 15- Patnck Doyle -It's Oniy 


03 Doyle Bramhall il & Smockstack - Green Ligh 160.3915 
Bridget Jones’ Diary Soundtrack + 15 + Patrick O 2ih6m On 208.1566 
doylebsamhalil! ] gë 323m On 6422310 
Joylebeamhali{? ) gi 2m On 203 239.2 
doylebsamhallı[2) gi Ih Em On 24 179.240 
Joylebsamihallil 1} gë 250m On 24 23 201 
ook + Sir Arthur Conan Doyle 12 books. zp Em On 210171.1 


Dykes - The Lords Prayer. mo3 
tramhakhi?] gi 

Dykes - Guta 2000 JAWOROPIN' [kve at 
Dykes - Fingerstyle guta - 02 - Jazz In Th 
Doyle Dykes - Misty Nights in T mp3MP3 
Joyie Dykes - Celtic Cowboy [ac 

Bridget Jones’ Diary Soundtrack 


15- Patrick 


SPRINTER iMesh bearbeitet die Suchanfragen schnell, die Ergebnisse werden sehr ÜBERLEGEN BearShare sieht etwas langweilig aus, aber die Funktionalität hebt sich 
übersichtlich geordnet und der Download geht recht flott. von anderen Tools deutlich ab, denn Sie können die Downloads beschränken 
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Alternativen zu Napster | BLICKPUNKT | 


GENERATIONSWECHSEL Normale Audio-CDs müssen langsam Platz für MP3-CDs machen, denn MP3-CDs können das Zwölffache an 
Musikdaten speichern. Es kommen auch immer mehr portable und stationäre MP3-CD-Player in den Handel. 


Deutschland zwar nicht so be- 
kannt, zählt aber weltweit bereits 
über sechs Millionen User. Eine 
hohe Anzahl an Nutzern ist eine 
gute Voraussetzung, um ein ge- 
wünschtes Musikstück zu fin- 
den. Wenn Sie aber ein Lied su- 
chen, das nicht dem durch- 
schnittlichen Musikgeschmack 
entspricht, haben Sie mit iMesh 
wenig Glück. Das Programm 
bietet eine bedienerfreundliche 
Oberfläche, die sich einfach und 
intuitiv bedienen lässt. Für Su- 
che, Upload und Download gibt 
es eigene Fenster, zusätzlich steht 
ein Media-Manager zur Verwal- 
tung der Files zur Verfügung. 
iMesh finanziert sich durch 
Werbebanner, die immer einge- 
blendet werden. 


Mit der Tauschbörse BearShare 
bekommen Sie eine wirklich gute 
Napster-Alternative, denn sie 
greift auf das große Gnutella- 
Netzwerk zurück. Gnutella ge- 
hört neben Napster zu den be- 
liebtesten Dateitauschdiensten 
im Internet. Der größte Vorteil 
von BearShare ist, dass die Teil- 
nehmer direkt miteinander ver- 
bunden sind und Dateien ohne 
zentralen Server ausgetauscht 
werden. Wichtig ist, dass Sie 
nach dem Start von BearShare in 
der Registerkarte „Hosts“ den 
Haken bei „Auto connect ...” set- 
zen, da Sie sonst nicht verbun- 
den werden und keine Dateien 
suchen oder herunterladen kön- 
nen. Die Software erlaubt auch 
den Tausch von Videos und Bil- 
dern. BearShare bietet eine Reihe 
an effektiven Einstellungen, um 
das Hoch- und Herunterladen 
von Dateien zu vereinfachen. Da- 
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bei entscheiden Sie, wie viele 
Dateien pro Teilnehmer ge- 
tauscht werden oder wie viele 
Nutzer gleichzeitig auf Ihre ei- 
genen Dateien zugreifen dürfen. 


Die dritte Alternative ist Audio- 
galaxy. Hier gibt es keine eigene 
Client-Software, alles wird über 
den Internet-Browser abgewi- 
ckelt. Sie müssen trotzdem eine 
Software installieren und sich re- 
gistrieren. Ist das getan, steht Ih- 
nen ein riesiges Netzwerk zur 
Verfügung, in dem Sie auch aus- 
gefallenere Musikstücke finden. 


Neben WinMX, das wir bereits 
in Ausgabe 06/2001 vorgestellt 
haben, könnte sich die Software 
LimeWire zum neuen Liebling 
aufschwingen. Sie müssen sich 
nicht registrieren und das Tool 
verbindet sich direkt mit mehre- 
ren Tauschbörsen, beispielsweise 
Gnutella und OpenNap. Neben 
Musikdateien finden Sie mit 
LimeWire Dateien aller Art. Sie 
können die Suche so einstellen, 
dass die Software gezielt nach 
Audio-, Video- oder Programm- 
dateien sucht. Die Suchanfragen 
werden gespeichert, so dass Sie 
zwischen den Seiten mit ver- 
schiedenen Suchergebnissen um- 
schalten können und eventuell 
eine andere Gegenstelle zum 
Download auswählen. 


Die Tools sind alle gute Napster- 
Alternativen und lassen den Ver- 
lust der berühmtesten kosten- 
losen Tauschbörse verschmerzen. 
Doch vergessen Sie nicht: Wenn 
Sie nicht lizenzfreie Musik oder 
Dateien laden, machen Sie sich 
strafbar. MARCO ALBERT 


c bass, me ereatıve Spark) 


wei 
Mew York-ased, DL Nes 


ums, naise d pop 
pe sonaten 
Me Iraatıon of Radioheac, 


LIZENZFREI Napster verhilft noch unbe- 
kannten Musikgruppen zu Bekanntheit. 


140.192.173.87:6347 Connecting 


217.80.3.91:6346 Outgoing 4480/2098 0,586/0.055 KB/s 0%/0% 135 
172139.11287:6346 Outgoing 2405/4061 0.030/0.127 KBis 0%/0% 38 
64.229 226.104:6346 Outgoing 18505/7779 0.698/0.108 KB/s 0%/0% 32 


AitoConnaci Hosts 


_ CD 24.64.250.2186346 


faj 130.239.143 29.6346 
g 24.141.246 1246346 
iz 131.173.27.1336346 

130.75 31 192646 WW _ 


24.27.219.210:6346 


router.Iimewire com:6346 
gnutellahosts com 6346 


[Z Prefer AutoConnect hosts instead of discovered hosts (recommended) 
ə 205 hosts 1 43K fies }25 TR avaliable 


FRISCHER WIND Das Layout von LimeWire ist genauso erfrischend wie sein Name, 
aber auch die Bedienung ist sehr einfach und intuitiv. 


search results 


PT = Ve ehe ie 
SCHLANKES TOOL Audiogalaxy spart die eigene Software und nutzt den Internet- 
Browser als Tauschsoftware. Trotzdem funktioniert alles tadellos. 
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ei SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 
beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


uasi aus dem Nichts kündigt West- 

@ wood das neue Online-Action-Rollen- 
spiel Earth and Beyond an - und 
irgendwie bekommt kaum jemand was davon 
mit. Die bislang magere Berichterstattung ist 
natürlich kein Grund, den viel versprechenden 


Max Payne 


Titel totzuschweigen. Ob die Screenshots von 
Earth and Beyond wie seinerzeit bei C&C Tibe- 
rian Sun „optisch aufgewertet” wurden oder | \ | p \ Fj = | 2 D z- 
die tatsächliche Spielgrafik wiedergeben, wird / ] M A Í E] | ) © Í 

man spätestens beim nächsten Beta-Test he- m 

rausfinden. Da laut Westwood die glanzlose ) 


Engine von C&C Renegade zum Einsatz kommt, 
sind solche prächtigen Bilder von Earth and o Max Payne 


Beyond ziemlich ungewöhnlich. Abwarten. 
Remedys Shooter ist Ende Juli fertig 


Unser Tuning-Bereich wird natürlich wieder 
von Black & White dominiert. Ganze zehn 


e 
Tools haben wir in Zusammenarbeit mit www. 2 e PlanetSide 


lionsource.com für Sie zusammengetragen, 
$ un Laut PR-Mitteilung übernimmt Ubi Soft den Vertrieb 
welche Ihnen den Götteralltag ein wenig er- 


leichtern dürften. Und wenn Sie Lust auf einen 


echten Action-Knaller verspüren: Unser Opera- 3. Operation Flashpoint 


tion Flashpoint-Special mit Demo inklusive 20 Counter-Strike als Einzelspieler-Kampagne 
Zusatzmissionen mit einer Spieldauer von 


mindestens 20 bis 30 Stunden ist Garant für ein 


paar heiße Abende. Wer sich beim Taktieren Ve qg r g J uf Ræ Ga >h ar te (GfK 
~ La 


über nervige Performance-Probleme aufregt, Stand: KW 17) 
E Black & White 


kann sich in unserem Demo-Tuningguide nütz- 
ə Desperados 


liche Tipps abholen. Ein einfacher Missions- 
editor, hochauflösende Desktop-Hintergründe 

Die Sims - Party ohne Ende 
P topico 


und eine Moorhuhn-Variante von Operation 
Flashpoint runden das mächtige Spaß-Paket ab. 

Wer wird Millionär? 
ER Die siedter 111 


7) Sudden Strike Forever 
The Sims: Das volle Leben 


DE Die Siedler IV 


The Sims 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht 
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Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | 


Hardware-Hitliste 


Moderne Spiele-Highlights verlangen nach optimaler Hardware, 


um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


n unserer Liste finden Sie aktuelle 

Topspiele und können anhand 

unserer Hardware-Empfehlun- 
gen sofort abschätzen, welches Spiel für 
Ihren PC geeignet ist. 


Stellvertretend für Grafikkarten: 

TNT (Viper V550, Erazor II), Voodoo2 
(Monster3D II), TNT2 (Viper V770, Erazor 
II), Voodoo3 (V3 3000), Voodoo5 (V5 5500), 
GeForce (Erazor X, 3D Prophet) 


Stellvertretend für Boxensysteme: 
(Logitech Soundman X2, 
TerraTec Subsession), 4+1-System (Video- 
Logic Crossfire, Creative FPS 2000), 
4.1-System (Dolby) (DTT 2500 Digital) 


2+1-System 


Stellvertretend für Controller: 
3-Tasten-Maus + Wheel (IntelliEye), 
5 Tasten + Wheel (Boomslang), Joystick 
(Top Gun Afterburner), FF-Joystick 
(FF Pro), 10-Tasten-Pad (HammerHead) 


Alle wichtigen Spiele im Überblick 


Damit Sie beim Griff ins Spieleregal nicht aus Versehen Ihren heimischen 
PC überfordern, sollten Sie sich vorher anhand dieser Liste informieren. 


Simulation/Sport 


Mechwarrior 4 
400 MHz/600 MHz 
64 MB/128 MB 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) | TNT2/GeForce 
Sound (empfohlen) |SB Live! 
Boxensystem |44System 
Spielecontroller | Joystick 


Ideale Ergänzung | FFJoystick 


Sim. NHL 2001 


Strategie/Wirtschaftssimulation 


Age of Empires II 
CPU (minimal/empfohlen) | 266 MH2/400 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) |64 MB/128 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) | TNT/TNT 
Sound (empfohlen) |Sound Blaster 16 
Boxensystem | 2.1-System 


Spielecontroller | 3-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung |MS Strategic Commander 


Rollenspiel/Adventure 


CPU (minimal/empfohlen) |350 MHz/800 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) |64 MB/128 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) | Voodoo2/GeForce 
Sound (empfohlen) |SB Livel, XLerate Pro 
Boxensystem |4.1-System 
Spielecontroller |3-Tasten-Maus 
Ideale Ergänzung |Microsoft Game Voice 


3D Action 


Counter-Strike 
CPU (minimal/empfohlen) |350 MHz/700 MHz 
RAM (minimat/empfohlen) |128 MB/256 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) |TNT2/GeForce 
Sound (empfohlen) |SB Live! 
Boxensystem |4.1-System 


Spielecontroller |5-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung |Microsoft Game Voice 


| 400 MHz/700 MHz | 300 MHz/600 MHz 
| 128 MB/256 MB | 64 MB/128 MB 
| TNT2/GeForce Voodoo3/Voodoo5 5000 
| SB Live! SB Live! 
| 4.1-System 4.1-System 
| Lenkrad + Pedale 10-Tasten-Gamepad 
| Lenkrad mit Fi-Wippen | 3D-Brille 
Black & White Die Sims 
350 MHz/700 MHz 300 MHz/500 MHz 
128 MB/256 MB 64 MB/64 MB 
TNT2/GeForce2 GTS TNT/TNT 
SB Live! Sound Blaster 16 
4.1-System 2.1-System 


5-Tasten-Maus + Wheel | 3-Tasten-Maus 
Logitech iFeel Mouse |- 


Baldur's Gate 2 


| 400 MHz/800 MHz 300 MHz/500 MHz 
|128 MB/256 MB 64 MB/128 MB 
TNT2/GeForce TNT/TNT2 
Sound Blaster 16 SB Live! 
2.1-System 4.1-System 
3-Tasten-Maus 5-Tasten-Maus + Wheel 
3D-Brille PC Dash 


400 MHz/800 MHz 400 MHz/800 MHz 
128 MB/256 MB 128 MB/256 MB 
TNT2/GeForce TNT2/GeForce 
SB Livel SB Livet, XLerate Pro 
4.1-System 4.1-System 

| 5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 
3D-Brille | 3D-Brille 
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Operation Flashpoint 


STURMANGRIFF Bohemia Interactives Taktik-Shooter Opera- 
tion Flashpoint setzt neue Maßstäbe in puncto Realismus. 


Soldier of Fortune 2 


WIEDER IM GESCHÄFT Söldner John Mullins jagt in Soldier of 
Fortune 2 wieder einmal Terroristen und andere Halunken 
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Würden Sie gerne bei 


einem intergalaktischen 


Konflikt als berühmter 
Pilot mitmischen wollen? 
Interessiert? Dann 


lesen Sie weiter! 


EARTH AND BEYOND 
ist unser Titelanwärter für ... 


Online-Action-Rollenspiele 


FAKTEN 


[KATEGORIE] Online-Rollenspiel 
[ENTWICKLER] Westwood Studios 
[VERTRIEB] Electronic Arts 
[PRODUCER] Eric Wang 
[TERMIN] 4. Quartal 2001 
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DAN Feature: Earth and Beyond 


ass Westwood nicht nur 
gute Strategiespiele pro- 
grammieren kann, be- 
weisen die Entwickler aus Las 
mit dem 
3D-Actionspiel Renegade. Neben 


Vegas reinrassigen 
diesem viel versprechenden Ego- 
Shoooter haben die erfolgreichen 
Mannen rund um Firmengrün- 
der Brett Sperry aber noch ein 
ganz anderes heißes Spiele-Eisen 
im Feuer: Eartlı and Beyond, ein 
Action-Online-Rollenspiel mit 
Sci-Fi-Thematik à la Freelancer. 
Worum geht es konkret? Sperry, 
Produzent und geistiger Vater 
von Earth and Beyond, bediente 
sich beim Spielprinzip gleich bei 
mehreren PC-Klassikern. Elite 
plus Wing Commander plus Pri- 
vateer, dazu eine dicke Scheibe 
Everquest — so ähnlich könnte 
man Earth and Beyond be- 
schreiben. Westwoods neuer 


Titel besitzt nämlich keinerlei 
Einzelspielermodus und ist wie 
Sonys Online-Rollenspiel für 
Tausende von Spielern ausgelegt, 
die sich gleichzeitig auf speziel- 
len Internet-Servern tummeln. 


Zur Story: Im 22. Jahrhundert 
entdecken Forscher der Jenquai- 
Fraktion am Rande unseres Pla- 
netensystems ein seltsames Ar- 
tefakt, welches sich als eines 
von unzähligen Sternentoren in 


HARTE ARBEIT Wenn Sie sich als Händler versuchen, sind Asteroidenfelder eine 
sichere Geldquelle. Hier können Sie relativ gefahrlos Rohstoffe wie Erze abbauen. 
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westwodge@d,cöm 


nem Galaxie umspa 

tzwerk entpuppt. S 
unglaublichen Fund sofort be- 
kannt zu geben, wollen die Jen- 
quai ihre Entdeckung lieber ge- 
heim halten - leider vergeblich. 
Die beiden 
lichen Zi 
und Progen, bekommen schnell 


anderen mensch- 


sationen, Terraner 
Wind von der Sache und versu- 
chen ihrerseits mit Waffengewalt, 
eine Monopol-Stellung der Jen- 
quai im interstellaren Reisever- 
kehr zu verhindern und Zugang 
zum Sternentor zu bekommen. 
Logische Folge: Ein schrecklicher 
Krieg entbrennt, der beinahe die 
gesamte Menschheit ausrottet. 
Gut 100 Jahre später herrscht 
zwischen den drei Kriegspar- 
teien immer noch eine eisige 
Stimmung, durch fragile Frie- 
und Zweck- 
bündnisse konnte die politische 


densabkommen 
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Situation immerhin ein wenig 
stabilisiert werden. Jede der drei 
Fraktionen kontrolliert mittler- 
weile einen bestimmten Bereich 
der Galaxie, welche durch die 
Sternentore miteinander verbun- 
den sind. Hier kommen Sie ins 
Spiel - als Terraner, Jenquai oder 
Progen erforschen Sie mit einem 
Raumschiff das Universum, be- 
kämpfen Piraten oder machen 
eine Karriere als erfolgreicher 
Händler. Auf zu den Sternen ... 


Zu Beginn des Spiels müssen Sie 
sich für eine der drei Parteien 
entscheiden. Die 
gewiefte Händler und Geschäfts- 


Terraner sind 


männer, die Progen eine Rasse 
geklonter, aggressiver Krieger 


und die Jenquai haben sich ganz 


der Forschung verschrieben. An- 


schließend stehen Ihnen noch 


drei Berufe zur Auswahl: Krie- 


a 


ZWEI 3D-ENGINES IM EINSATZ Earth and Beyond w 
Engine, wenn Sie mit Ihrem Raumgleiter auf die Oberflä 


UNEN ITEE ELIT 


k N Fi Pr 


selt auf eine 
eines Planeten fliegen 


tr 


: Earth and Beyond ZEN 


ite 3D- 


m 


ANGEDOCKT Raumbasen unterscheiden sich in puncto Aufbau und Design. Ähnlich 


den Planetenoberflächen kommt auch hier die zweite 3D-Engine 


Jm Einsatz 


Hardware 77 


DAS MEINT WESTWOOD 


Mindestvoraussetzungen 


Empfohlenes System 


CPU [TEE 
VGA CZO 
RAM EITE 


DAS MEINT PCG HARDWARE 


Empfohlenes System 


RAM ELIE 


ger, Forscher und Händler. „Das 
ist ja das Gleiche in Grün?”“, mö- 
gen sich jetzt einige wundern. 
Stimmt nicht ganz. Das Verhält- 
nis von Rasse und Beruf liegt 
ungefähr bei 2:1. Zwar besitzen 
ein terranischer Krieger und ein 
Progen-Händler auf den ersten 
Blick 
(Handel und Kampf). Allerdings 
der aufgrund 
seiner Rasse mehr Profit erwirt- 
schaften als der Progen-Händler, 


dieselben Eigenschaften 


wird Terraner 


während dieser im Vergleich ein 
wesentlich besserer Krieger als 
sein Terraner-Kollege ist. Wählen 
Sie aus den neun möglichen 
Kombinationen von 
Beruf (= Klasse) diejenige, die 
Ihnen am meisten zusagt; ein 


Rasse und 


Wechsel der Klasse ist später 
nicht mehr möglich. 


j SPIELE | Feature: Earth and Beyond westwood.ea.com 


UNDER CONSTRUCTION Ein kleiner Raumgleiter (dank Multi-Texturing farbenfroh texturiert) fliegt Patrouille und bewacht die 
Bauarbeiten an diesem großen Kreuzer. Der Größenunterschied zwischen den einzelnen Schiffsklassen ist beachtlich. 


In Westwoods ÖOnline-Rollen- 
spiel steht nicht Ihr Spieler-Cha- 
rakter im Vordergrund, sondern 
Ihr Raumschiff. 
allem für Fähigkeiten 
(= Skills), die Sie im Laufe der 


Das gilt vor 


ihre 


Zeit erlernen. Denn Sie verbes- 
sern in Earth and Beyond nicht 
Ihre charakterlichen Fähigkeiten, 
sondern rüsten stattdessen Ihr 
Schiff mit immer besserer Hard- 
ware auf. Sie werden also schnel- 
ler fliegen, flinker manövrieren 
und besser navigieren können, 
bekommen frühzeitig schlagkräf- 
tigere Waffen, können Ihr Schiff 


tarnen, genauer zielen oder mehr 
Rohstoffe abbauen als andere 
Mitspieler. Insgesamt stehen pro 
Klasse 20 Skills zur Verfügung, 
die sich wiederum auf die Spar- 
ten Kampf, Forschung und Han- 
del aufteilen. Ein Progen-Krieger 
bekommt naturgemäß 
Skills aus dem Bereich Kampf 


mehr 


(beispielsweise potentere Waf- 
fensysteme, höhere Treffergenau- 
igkeit), ein Jenquai-Krieger wird 
hingegen auch über einige Skills 
dem Bereich 
verfügen (Tarnfähigkeit, größere 


aus Forschung 


Sensorenreichweite). 


Ihre Skills verbessern Sie, indem 
Sie Missionen erfolgreich ab- 
schließen. Diese bekommen Sie 
unter anderem von Missionsge- 
neratoren, die sich auf allen Welt- 
raumstationen befinden. Diese 
Generatoren stellen Ihnen dabei 
einfach einen Auftrag abhängig 
von Ihrer Klasse und den bereits 
erlernten Skills zusammen, der 
Rest liegt bei Ihnen. Sie können 
jedoch auch an speziell vorgefer- 
tigten Missionen teilnehmen, die 
sich direkt auf das gesamte Spiel- 
geschehen auswirken. Dazu zäh- 
len Aufträge wie die Eliminie- 


DER PROFI Hier sehen Sie den gleichen Jäger, nur gehört dieser einem erfahrenen 
Spieler. Zusätzliche Waffen- und Bordsysteme signalisieren: Platz da, ich bin ein Profil 


DER ANFÄNGER Zu Beginn Ihrer Karriere macht Ihr Schiff einen relativ unspektaku- 
lären Eindruck. Andere Spieler erkennen daran, dass Sie noch ein Anfänger sind 
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westwood.ea.com 


Gooding 
Redakteur u 


Bereich Spiele 


Elite im Sinn und Freelancer vor 


Augen - Westwood könnte mit 
Earth and Beyond tatsächlich der 
große Wurf gelingen, wenn Eric 
Wang und sein Team es schaffen, 
ihre gesamten Ideen in die Tat um- 
zusetzen. Ob eine ISDN-Internet- 
anbindung ausreicht, um flüssig 
spielen zu können, halte ich mo- 
mentan für ziemlich optimistisch. 
Spätestens zur Veröffentlichung 
Ende des Jahres wissen wir mehr. 


„Earth and Beyond könnte Free- 
Lancer den Rang ablaufen.“ 


rung eines NPC-Politikers, wel- 
cher Auslöser für einen großen 
Konflikt sein könnte, die Ent- 
deckung eines neuen Sternen- 
tores, das den Zugang zu einem 
neuen Raumsektor ermöglicht, 
oder der Transport lebenswich- 
tiger Medikamente zu einer Ster- 
nenbasis. Kommt es während 
einer Mission zum Kampf, müs- 
sen Sie Ihre Waffensysteme und 
Skills wie „verbesserte Trefferge- 
nauigkeit” oder „kritische Tref- 
fer” aktivieren. Raumschiffe ver- 


Feature: Earth and Be 


ond | SPIELE 


ARTENVIELFALT Die mächtige Raumbasis im Hintergrund bekommt gerade Besuch von einer kleinen Jäger-Flotte. Die Schiffe der 
Spieler werden sich in puncto Bewaffnung, Design, Bordsysteme und Bemälung deutlich unterscheiden. 


fügen über einen Energiepool für 
Waffen- und Bordsysteme sowie 
einen weiteren für die Schilde. 
Sind die Schilde erst einmal aus- 
das Schiff 
direkten Schaden, bis es irgend- 


geschaltet, nimmt 
wann vernichtet ist. Ihre Gegner 
sind in erster Linie Kl-gesteuerte 
gegen 
menschliche Spieler können Sie 


Kontrahenten, andere, 
nur in bestimmten Player-vs.- 
Plaver-Zonen antreten. Über die 
Technik von Earth and Beyond ist 
noch wenig bekannt. Eric Wang, 


der Produzent und technischer 
Direktor des Spiels, hat sich in ei- 
nem Interview auf der Webseite 
Stomped relativ bedeckt gehal- 
ten. Sicher ist, das die Engine von 
Earth and Beyond mit der von 
CSC Renegade identisch ist und 
auf DirectX 8 aufsetzt. Vergleicht 
der beiden 
Westwood-Titel, sieht Renegade 
allerdings um Klassen schlechter 
aus. Gary Cox, einer der Desig- 
ner und unter anderem verant- 
wortlich für Texturen und Kon- 


man Screenshots 


PER ANHALTER ... Große Raumschiffe bieten kleineren Jägern und Transportern genügend Andockmöglichkeiten. 
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zepte, beteuert jedenfalls, dass 
die in diesem Artikel abgebilde- 
ten Screenshots aus dem Spiel 
stammen und nicht nachträglich 
bearbeitet wurden. Die absoluten 
Mindestanforderungen für den 
Beta-Test lagen bei 500 MHz, 
128 MB RAM, GeForce, 1 GB 
freiem Festplattenplatz sowie ei- 
ISDN-Anschluss. Daran 
wird sich bis zur geplanten Ver- 
öffentlichung im 4. Quartal 2001 
nicht mehr viel 

Dirk GOODING 


nem 


wahrscheinlich 
ändern. 


3D-Schnittstelle: Direct3D 
Hardware-T&L: Wird für Geometrie- 
berechnung genutzt 
Texturen: Multi-Texturing 
Tricktechnik: Zwei 3D-Engines 


D-Soundschnittstelle: Noch nicht bekannt 
Musik: Noch nicht bekannt 
Lautsprecher: Noch nicht bekannt 


Eingabegeräte: Maus, Tastatur, Joy. 
Force Feedback: Wird unterstützt 


Einzelspieler: Trainingsmissionen 
Mehrspieler: Online-Modus 


Earth and Beyond könnte Ihnen gefallen, 
wenn StarLancer, Privateer und Everquest 
zu Ihren Favoriten zählen. 
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Totgesagte leben länger. 
Im Fall von John Mullins, 
seines Zeichens Protago- 
nist in Raven Softwares 
Söldner-Epos SoF, reicht 
die Lebensenergie sogar 


für einen zweiten Teil. 


SOLDIER OF FORTUNE 2 
ist unser Titelanwärter für ... 


Künstliche Intelligenz 


FAKTEN 


[KATEGORIE] Action 
[ENTWICKLER] Raven Software 
[VERTRIEB] Activision 


[PROGRAMMIERER] 
Jake Simpson 


[TERMIN] 4. Quartal 2001 
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: | Feature: Soldier of Fortune 2 


Yo, % 


Y 


des: 


‚Feindes 


ie Quake-3-Engine ist 
einfach nicht totzukrie- 
$ kein Wunder, 
schließlich stammt das techni- 
sche Kleinod aus der Feder von 
id Softwares Starprogrammierer 
John Carmack, der seiner Zeit 
schon immer eine 3D-Nasenlän- 
ge voraus war. Ob Ritual mit 
Heavy Metal F.A.K.K. 2, Rogue 
und American McGee mit Alice 
oder Raven mit Star Trek: Voyager 
— Elite Force, die Liste der hoch- 
karätigen PC-Titel Basis 
der Q3-Engine ist lang. Auch Ra- 
ven Softwares neuester Action- 
Streich Soldier of Fortune 2 be- 
dient sich des bewährten und be- 
gehrten Programm-Codes aus 
dem Hause id Software, 


n - 


auf 


Die Story von SoF 2: Der schon 
aus dem ersten Teil bekannte 
Söldner-Heroe John Mullins ist 
einmal mehr in der Pflicht, die 
Welt vor bösen Terroristen mit 
Weltherrschafts-Ambitionen zu 
retten. Klingt simpel, war es im 
Vorgänger auch. Doch wie bei je- 


dem anständigen zweiten Teil 
soll jetzt alles anders, sprich bes- 
Laut den beiden 
Raven-Programmierern Christo- 
pher Reed und Be 
Soldier of Fortune 2 keine stumpfe 
Baller- und Blutorgie mit halb- 
wegs realistischen Waffen. Wo- 
her die beiden das jetzt so genau 
wissen? Ganz einfach, Reed und 
Geisler sind für die Kollegen von 


ser werden. 


eisler wird 


www,ravensoft.com 


der künstlichen Intelligenz, 
sprich für die computergesteuer- 
ten Gegner in SoF 2 verantwort- 
lich. Um ihre edlen Absichten in 
die Tat umzusetzen, vertrauen 
die zwei KlI-Handwerker auf 
LICH, Ravens Antwort auf alle 
dummen Computergegner die- 
ser Welt. LICH steht als Oberbe- 
griff für eine ganze Reihe pro- 
grammiertechnischer Werkzeu- 


NACHTS SIND ALLE KATZEN GRAU In den Nachtmissionen werden die Levels 
durch den stimmungsvollen Einsatz von Light Maps erhellt (siehe Brücke) 


www.pcgameshardware.de 


www.ravensoft.com Feature: Soldier of Fortune 2 | SPIELE I 


Dirk 
Gooding 


Redakteur 
Bereich Spiele 


Dass Raven einen Nachfolger zu 
Soldier of Fortune auf Basis der 
aktuellen Q3-Engine produziert, 
war klar - die Kalifornier zählen 
ja seit Jahr und Tag zu id Soft- 
wares treuesten Kunden, Zu 
hoffen wäre, dass Raven aus 
den Fehlern des Vorgängers 
(mäßiges Missionsdesign, wenig 
Spannung, schlechte KI) gelernt 
hat und ein rundum gelungenes 
Actionspektakel abliefert. 


„SoF 2 steht und fällt mit 
einer guten Gegner-Kl." 


ge, welche Motorik, Wahrneh- 
mung, Kurz- und Langzeit-Ziele, 
Interaktion mit der Umgebung 
und Reaktion auf den Spieler 
kontrollieren. Zwar wird die 
künstliche Intelligenz auch mit- 
hilfe von LICH nicht das Abitur 
erreichen, aber durchaus einige 
grundlegende Weisheiten 
modernen Infanterie-Schule in 
die Tat umsetzen. Anstatt wie ei- 
ne Horde betrunkener Hooligans 
nach einem verlorenen Heim- 
spiel auf den Spieler loszugehen, 
sollen die Gegner in SoF 2 in 
Zweier-Teams zusammenarbei- 
ten und sich gegenseitig Feuer- 
schutz geben. Dass sich durch 


der 


diese Vorgehensweise die Über- 
lebenschance einzelnen 
Soldaten geradezu inflationär er- 
höht, scheint sich in der Film- 
und Computerspiel-Branche bis- 
lang noch nicht herumgespro- 
chen zu haben. Ein Trupp Gegner 
soll sich in SoF 2 dank LICH wie 
ein halbwegs organisierter Hau- 
fen verhalten, Störangriffe oder 
Flankenmanöver werden völlig 
dynamisch und situationsabhän- 
gig ausgeführt. Die KI-Kontra- 
henten verständigen sich dabei 
mit Handzeichen und warnen 


eines 


sich gegenseitig, wenn der Spie- 
ler zum Gegenangriff ansetzt. 
Bleibt zu hoffen, dass Reed und 
Geisler ihre Pläne und Ideen in 
Sachen künstliche Intelligenz 
wirklich in die Tat umsetzen. 
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GENIALE MODELLE Die höheren Polygonzahlen bei den Spielermodellen zahlen sich aus: Im Vergleich zu Sof 1 besitzen die Figuren 
in SoF 2 einen deutlich höheren Detailgrad. Das sorgt für eine bessere Spielatmosphäre, da die Gegner nicht mehr so kantig wirken. 


In technischer Hinsicht wird es 
Leveldesigner Jim Hughes we- 
sentlich einfacher haben. „Die 
Quake-2-Engine von SoF ließ mir 
nur wenig künstlerische Freihei- 
ten. Ich musste ständig Kompro- 
misse eingehen und durfte nicht 
zu viele Polygone, zu viele Tex- 
turen verwenden“, lässt Hughes 
wissen. „Die Quake-3-Engine er- 
laubt es mir, ziemlich genau das 
umzusetzen, was an Ideen und 
Gedanken in meinem Kopf he- 
rumschwirrt. Ich kann jetzt einen 
sehr hohen Detailgrad in die Le- 
vels einbauen, ohne ständig auf 


die Polygonanzeige zu schielen. 
Aufwendige Konstruktionen, die 
in SoF technisch nicht möglich 
waren, laufen mit der Quake-3- 
Technologie problemlos. Unsere 
Programmierer schreiben die Q3- 
Engine in vielen Bereichen kom- 
plett um — am Ende wird wohl 
nur 30 bis 40 Prozent des Origi- 
nal-Codes übrig bleiben“, erklärt 
Hughes. Ob Soldier of Fortune 2 
letztendlich den schmerzlich ver- 
missten Einzelspielermodus zum 
Online-Evergreen Counter-Strike 
nachreicht oder Actions-Fans nur 
die übliche Rambo/Schwarzen- 


MEHR DETAILS Im Vergleich zum Vorgänger werden die Modelle mit der vier- 
fachen Anzahl an Polygonen modelliert und durch Facial Animation aufpoliert. 


egger/Willis-Tour (Ballern, Bal- 
lern, Ballern) im frischen Quake- 
3-Gerüst serviert bekommen - 
das weiß in letzter Instanz wohl 
nur John Mullins selbst. 

Dirk GOODING 
Fa nn, 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.planetsoldier.com 
www.sofcenter.com 
www.activision.com 
www.soldier-of-fortune.com 


TECHNIK-INFOKASTEN 
BE, 


3D-Schnittstelle: OpenGL 
Hardware T&L: Geometrieberech- 
nungen über OpenGL 
Texturen: Detail Textures 
Tricktechnik: Ghoul Il, LICH, 
ROAM 


3D-Sound,: A3D, EAX 
Musik: Nicht bekannt 
Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 


„Soldier of Fortune 2 könnte Ihnen gefallen, 
wenn Sie Hitman, Project 1.6.1. und Half-Life 
zu Ihren Favoriten zählen.‘ 
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Feature: Operation Flashpoint 


Ai LENE 


WO bitte 


geht's 


OPERATION FLASHPOINT 
ist unser Titelanwärter für ... 
Besonderen Realismus 


FAKTEN 


[KATEGORIE] Action/Taktik 
[ENTWICKLER] Bohemia Int. Studio 
[VERTRIEB] Codemasters 


[PROGRAMMIERER] 
Ondrej Spanel 


[TERMIN] Juni 2001 


D 


Special auf der 
m Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= Operation-Fiashpoint-Demo 

= Inoffizieller Demo-Patch 

= Missionseditor für die Demo 

= 20 Demo-Missionen von Fans 

= Wallpaper-& Desktop-Themes 

~ Action-Video 

= Flashpoint-Desktop-Spiel 
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zul 


simuliert einen modernen Konflikt und kommt der 


Realität dabei gefährlich nahe. 


peration Flashpoint von 

den tschechischen Ent- 

wicklern Bohemia In- 
teractive Studio ist ein sehr inte- 
ressanter Taktik-Action-Shooter 
im Stile von Rainbow Six, Rogue 
Spear oder Counter-Strike. Story- 
technische Grundlage bildet der 
fiktive Konflikt zwischen Ost 
und West im Jahr 1985. Sepa- 
ratisten der Roten Armee unter 
Führung des Generals Ivan Vasili 
zeigen Generalsekretär Gorba- 
tschow, Glasnost und Perestroika 
die lange Nase und dem Wes- 
ten, dass der russische Bär noch 
lange nicht in den Streichelzoo 


gehört. Das Problem: Vasili berei- 
tet sich mit seinen Männern auf 
der Insel Kolgujev auf den An- 
griff vor. Die Ziele: Zwei strate- 
gisch wichtige Inseln in unmittel- 
barer Nähe - St. Pierre und Mal- 
den. Während St. Pierre eine ei- 
genständige Republik und wohl 
leichte Beute für die russischen 
Elitetruppen ist, befindet sich auf 
Malden ein NATO-Stützpunkt. 
Die Aufgabe: Raten Sie mal, wer 
auf der NATO-Basis Dienst 
schiebt und nun dafür sorgen 
muss, dass Vasilis Eroberungs- 
feldzug zum Scheitern verurteilt 
ist? Richtig — Sie! 


www.flashpoint1985.com 
A 


Front? 


Möchten Sie Krieg spielen? Operation Flashpoint 


Operation Flashpoint fängt da an, 
wo Counter-Strike und Co. aufhö- 
ren. Sie können sich als normaler 
Schütze, als befehlshabender Of- 
fizier eines Trupps oder als eis- 
kalter Einzelkämpfer mit Sabo- 
tage-Auftrag versuchen, zusätz- 
lich stehen Ihnen sämtliche im 
Spiel befindlichen Fahrzeuge zur 
Verfügung. Ob Sie mit einem 
Jeep einen Kurztrip an die Front 
planen, mit dem Panzer durch 
Wald und Flur rumpeln oder 
einen Hubschrauber entern und 
als Kampfpilot Jagd auf gegne- 
rische Panzerfahrzeuge machen 
- alles kein Problem. Sie steuern 
Ihr Alter Ego wahlweise in der 
Egoperspektive oder per Ver- 
folgerkamera durch knapp 50 
Einzelspielermissionen — ein wei- 
terer „Kommando-Modus” mit 
einer frei drehbaren, relativ weit 
herausgezoomten Kamerapers- 
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www.flashpoint1985.com 


Mount 


Feature: Operation Flashpoint [SPIELE | 


Reload LAW 
Weapon M16 
Weapon Binocular 
M16 on back 


DEN WEG FREIRÄUMEN Als kommandierender Offizier nehmen wir einen sowjetischen Truck mit einer Panzerabwehrwaffe unter 
Feuer. Unten eingeblendet sehen Sie eine Info-Leiste mit sämtlichen Männern und Fahrzeugen, die unter Ihrem Kommando stehen. 


pektive bringt Übersicht, sobald 
Sie sich neben Ihrer eigenen Offi- 
ziershaut noch um die Ihnen 
unterstellten Soldaten kümmern 
müssen. Denn eines dürfen Sie 
nie vergessen: Hier wird ein 
„echter“ Krieg simuliert, in dem 
die Männer, die unter Ihrem 
Kommando beispielsweise ein 
Dorf stürmen und im Kugelhagel 
zu Boden gehen, nicht auf wun- 
dersame Weise am Ende der 
„Runde“ wieder mitspielen dür- 
fen. Wer tot ist, für den ist das 
„Spiel“ aus. Helden haben hier 
keine allzu hohe Lebenserwar- 
tung und werden nach einem 
verlorenen Gefecht wohl des Öf- 
teren den „Retry“-Button benut- 
zen. Nur wer vorsichtig und 
überlegt in die Schlacht zieht, 
wird sich mit heiler Haut durch 
die anspruchsvollen Missionen 
kämpfen. Genug geredet: Ma- 
chen Sie sich selbst ein Bild von 
Operation Flashpoint, die Demo 
finden Sie auf unserer Heft-CD. 
Als kleinen Bonus haben wir 20 
Zusatz-Missionen mit auf die CD 
gepackt, so dass Sie mit Flashpoint 
locker ein paar Tage beschäftigt 
sein dürften. Wer selber Missio- 
nen für die Demo entwerfen 
möchte, kann mit dem offiziellen 
Missionseditor (auf der CD) ei- 
gene Szenarien entwerfen — siehe 
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EINFACHE SACHE Mit dem nützlichen Missionseditor von Operation Flashpoint 
können Sie kinderleicht Ihre eigenen Demo-Missionen basteln. 


hierzu auch unseren Extrakasten. 
In die Demo sind allerdings 
noch nicht alle Waffen, Fahrzeu- 
ge und Gebiete des Hauptpro- 
gramms integriert, auch der viel 
versprechende Mehrspielermo- 
dus fehlt. Ein actionreiches Video, 
ein Minispiel im Moorhuhn-Stil, 
hochauflösende Bildschirmhin- 
tergründe und Desktop-Themes 
dürften jedem Flashpoint-Fan die 
Zeit bis zur Veröffentlichung 
versüßen. DIRK GOODING 


en Ze x 


Schicken Sie uns Ihre selbst 
gebastelten Missionen! 

In der nächsten Ausgabe möchten wir 
die besten Leser-Missionen für Opera- 
tion Flashpoint veröffentlichen. Zu- 
sätzlich verlosen wir zehn Vollversio- 
nen von Operation Flashpoint unter 
den Einsendern. Die Datei schicken Sie 
bitte auf Diskette oder CD an: 


Computec Media - PCG Hardware 
Kennwort: Flashpoint 

Roonstraße 21 

90429 Nürnberg 


Ich stürme mit elf anderen Solda- 
ten in eine befestigte Stellung der 
Sowjets - Kugeln fliegen, Explosio- 
nen krachen, nach wenigen Augen- 


blicken ist die Hälfte meiner Män- 
ner mausetot, der Auftrag ist trotz 
dieser hohen Verluste erfüllt. So 
beängstigend real geht es in Ope- 
ration Flashpoint zu - da kommt 
man schon mal ins moralische Grü- 
bein. Spielerisch sowie technisch 
ist Flashpoint auf der Höhe der 
Zeit. Die Missionen sind spannend 
designt, die Steuerung zwar unge- 
wöhnlich, aber sie erfüllt nach kur- 
zer Eingewöhnungsphase ihre Auf- 
gabe perfekt, Wer gerne Counter- 
Strike und Co, spielt, wird mit Ope- 
ration Flashpoint auf jeden Fall 
glücklich - auch wenn der Taktik- 


Anteil ziemlich hoch ist. 


Dirk 
Gooding 
Redakteur Spiele 


„Operation Flashpoint 
ist beängstigend real.” 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.ofp-base.de 
www.operationflashpoint.com 
www.Hashpoint1985.de 


TECHNIK-INFOKASTEN 


3D-Schnittstelle: Direct3D, Glide 
Hardware-TäL: Nicht 
unterstützt 
Texturen: 256x256 Bildpunkte 
Tricktechnik: Riesiges Spielareal 


3D-Sound: EAX 
Musik: Nicht bekannt 
Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 


„Operation Flashpoint könnte Ihnen gefal- 
len, wenn Rainbow Six, Rogue Spear und 
Counter-Strike zu Ihren Favoriten zählen,” 
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| Tuning: Operation-Flashpoint-Demo 


Volles Rohr! 


Operation Flashpoint ist eine echte Action-Taktik-Granate - sowohl spielerisch als auch technisch. 


FAKTEN [HERSTELLER] Bohemia Interactive Studios 


Bohemia Interactives Action- 
Taktikshooter Operation Flash- 
point verlangt aufgrund seiner 
Engine nach einem flotten 
Prozessor. 


ie Demo von Operation 
Flashpoint läuft daher 
auf High-End- 
Rechnern nicht mit sonderlich 
hoher Framerate. Allerdings kön- 
nen Sie mit dem richtigen Grafik- 
karten-Treiber ein paar 
Veränderungen in den umfang- 
reichen Optionsmenüs 
ordentlichen Performance-Zu- 


auch 


und 


einen 


wachs verbuchen und auch klei- 
nere Darstellungsfehler aus dem 
Weg räumen. 


Der richtige Treiber 
ARBEITSMATERIAL: 
Detonator 11.01 (Heft-CD) 
AUSFÜHRUNG: (f mimin 
S AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit 
Bildqualität (im; 


GeForce-Besitzer haben die Qual 
der Wahl: Neben den offiziellen 
Nvidia-Referenztreibern existiert 
im Internet eine reichhaltige Pa- 
lette an Beta-Versionen des Deto- 
nator-Treibers. Um bei Operation 
Flashpoint noch ein paar Frames 
mehr herauszukitzeln, sollten Sie 
die für DirectX 8 optimierte Ver- 
sion 11.01 ausprobieren. Die Per- 
formance mit dem 11.01-Treiber 
steigt gegenüber der offiziellen 
Detonator-Version 6.50 um zirka 
20 Prozent (auf einem Duron 800 
mit GeForce2 GTS). Diesen Leis- 
tungsschub erkaufen Sie jedoch 
mit gelegentlich auftretenden 
Texturfehlern. 


2 | Bildqualität oder Leistung? 


ARBEITSMATERIAL: 

Operation-Flashpoint-Demo 

AUSFÜHRUNG: _ laimlmlm 
= AUSWIRKUNGEN: 

Geschwindigkeit o 

Bildqualität (im; 


Wenn Sie wie in Zeitlupe über 
das Schlachtfeld ruckeln, ten- 
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Geforce 


256 MB 


diert Ihre Lebenserwartung gen 
Null. Sie sollten daher unbedingt 
die Grafikdetails herunterregeln. 
Starten Sie die Demo und klicken 
Sie im Start-Menü auf den Schal- 
ter „Advanced“, Stellen Sie dort 
Folgendes ein: 


Unter „Effects“: 


Max. Lights auf Wert 10 


einstellen 
ECIS ania uo 
Bildatialitäf; soesssessossespsoncsssesnd m] 


Unter „Deteils”: 


Shadows auf 200 m setzen 


Eha aa a E a E TE + 
Bildqualität sspears |m 
Max. Shadows auf 50 

LAIS aona |+ jm 
PUO TUANEE ana |m 


Wenn Ihr 3D-Beschleuniger nur 
über magere 16 MB RAM ver- 
fügt, setzen Sie zusätzlich alle 
Texturen unter „Textures“ auf 
128x128 Bildpunkte. Die Bild- 
qualität leidet durch diese Maß- 
nahmen nicht übermäßig und 


[SPIELEVERSION] Version 0.36 


ist den erreichbaren Leistungs- 
zuwachs allemal wert. 


3| Tuningmöglichkeiten im Spiel 


ARBEITSMATERIAL: 
Operation-Flashpoint-Demo 
BE AUSFÜHRUNG: 8 0 m OC 
3 AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit L 
Bildqualität -im 


Sie können die Grafikeinstellun- 
gen während des Spiels mit zwei 
einfachen Reglern beeinflussen. 
Wählen Sie das „Options“-Menü 


Links: Visual Quality auf dem niedrigsten Wert. 
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[LEISTUNGSANALYSE] CPU- und RAM-limitiert 


an, indem Sie die „Escape“-Taste 
drücken. Dort befinden sich zwei 
Schieberegler mit den Bezeich- 
nungen „Framerate“ und „Visual 
quality”. Setzen Sie die Frame- 
rate auf das Maximum (20..40) 
und die visuelle Qualität auf 
7..19. Von einem Wert unterhalb 
von 7..19 raten wir Ihnen aus 
spieltechnischen Gründen ab, da 
sich der Leistungszuwachs im 
Vergleich mit der extrem einge- 
schränkten Sichtweite nicht rech- 
net - sonst sehen Sie Ihre Gegner 
nicht rechtzeitig. OLIVER HAAKE 


hts: Originaleinstellung mit max. Sichtweite 
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www.croteam.com 


Tuning: Serious Sam | SPIELE 


Gefahr gebannt! 


Mit unseren Tuning-Tipps werden die üblen Monster-Massen in Serious Sam ernsthafte Probleme bekommen. 


FAKTEN [HERSTELLER] Croteam I[SPIELEVERSION] Version 100c L[LEISTUNGSANALYSE] Hauptsächlich CPU-limitiert 


Abstürze, Grafikfehler und ver- 
gessliche Computer - alles, was 
das Spieler-Herz nicht begehrt, 
ist in Serious Sam mit von der 
Partie. PC Games Hardware 
packt das Übel an der Wurzel. 


Is Kammerjäger räucher- 

A ten wir für Sie die übels- 

ten Exemplare der Gat- 

tung „Spiele-Bug“ aus. Mit unse- 

rer Hilfe sind Sie gegen Ladehem- 

mungen und andere Tücken gut 

gewappnet. Auch den Voodoo- 

Karten haben wir mithilfe spe- 

zieller Treiber auf die Sprünge 
geholfen. 


1] Speichern der Auflösung 


ARBEITSMATERIAL: 
Kein Arbeitsmaterial notwendig 


IL leise 


AUSWIRKUNGEN: 


Flexibilität m 


Bei jedem Spielstart wird die 
Auflösung und Farbtiefe in Se- 
rious Sam leider auf Standard- 
werte zurückgesetzt — das nervt 
auf Dauer! Ihren Monitor sollten 
Sie deswegen allerdings nicht 
gleich mit der doppelläufigen 
Schrotflinte beharken, diesen 
Bug können Sie nämlich einfach 
ausräumen. Öffnen Sie nach Ein- 
stellung der gewünschten Auflö- 
sung und Farbtiefe mit der „F1“- 
Taste die Befehlskonsole. Geben 


Sie anschließend den Befehl 
„Quit()” ein und bestätigen Sie 
mit der „Enter”-Taste. Serious 
Sam wird daraufhin wieder ge- 
schlossen und Ihre Einstellungen 
sollten vom Spiel automatisch 
abgespeichert werden. 

Fazit: Hilfreich! Erspart andauernde 
Neueinstellung. 


TUNINGPOTENZIAL Die Performance-Unterschiede zwischen minimaler und maximaler 
Darstellungsqualität sind enorm. Hier haben Sie genug Spielraum für Tuning-Aktionen. 
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2 | Voodoo-Karten getunt 


ARBEITSMATERIAL: 

WickedGt-Treiber č 
AUSFÜHRUNG: MEEO 
RESULTAT: 

Flexibilität 
Bildqualität 


Serious Sam ist für Voodoo-Karten 
wahrlich kein Heimspiel, da 3dfx- 
Karten oftmals Performance- 
Probleme mit OpenGL-Spielen 
haben. Weitere Probleme sind un- 
lesbare Menüschriften oder extre- 
me Farbfehler bei den im Spiel 
verwendeten Texturen. Wir raten 
allen Voodoo-Besitzern: Installie- 
ren Sie unbedingt die WickedGL- 
Treiber (www.wicked3d.c 
inside.html). Des Weiteren sollten 
Sie in den Treibereinstellungen 
der Voodoo4/5 Anti-Aliasing de- 
aktivieren und die Einstellung 
des „LOD-Bias“ in den „Advan- 
ced Features” der 3dfx-Tools her- 
absetzen. 

Fazit: Unverzichtbar für alle An- 
hänger des Voodoo-Kults. 


W Dieses Spiel läuft in voller 


rce2 GTS 


| RAM 128 vB 
wur 


3| Patch aufspielen 


ARBEITSMATERIAL: 
Serious-Sam-Patch 100c 


AUSFÜHRUNG: MEMEO 


AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Sie spielen eine kleine Runde Se- 
rious Sam unter Windows 2000 
und das Spiel schmiert nach kür- 
zester Zeit ab? Installieren Sie den 
aktuellen Patch 100c von der 
Heft-CD! In der Verkaufsversion 
ist Serious Sam unter Win2k näm- 
lich nicht in der Lage, die Leis- 
tungsfähigkeit des Prozessors 
korrekt einzuschätzen, was zu 
seltsamen Abstürzen führt. 

Fazit: Nervenschonung fiir Win2k- 
Zocker. OLIVER HAAKE 


=- Special auf der 


- Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
- Serious-Sam-Patch 100c: 
Behebt zahlreiche kleine Bugs 
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i SPIELE] Tuning: Black & White www.bwgame.com 


Göttliche Werkzeuge 


Mit den richtigen Tools und Programmen werden Sie in Black & White zum absoluten Shootingstar der Götterszene. 


FAKTEN [HERSTELLER] Lionhead Studios [SPIELEVERSION] Deutsche Vollversion [LEISTUNGSANALYSE] CPU- und füllratenlimitiert 


W Dieses Spiel läuft in voller Die Fan-Community rund um 


Qualität flüssig mit > ws f 7 R4 Lionheads Götter-Simulation 
E ce : . S wächst erstaunlich schnell. 
| VGA | PAn u ' > Da wundert es niemanden, 
BETT 256 v2 e "o a dass schon eine Menge Tools 
a : für Black & White erhältlich 


pe sind. Wir stellen Ihnen die 


wichtigsten vor. 


n der letzten Ausgabe 

haben wir uns in Sachen 

Black & White haupt- 
sächlich der Steigerung der 
Spiel-Performance gewidmet. 
Diesmal haben wir für Sie etli- 
che handliche Götter-Werkzeuge 
herbeigezaubert, die Ihnen das 
Dasein als Allmächtiger erheb- 
lich erleichtern. Unsere Palette 
an B&W-Tools reicht vom Start- 
Manager, mit dem Sie Ihre Spie- 
lerprofile komfortabel verwalten 
können, bis hin zu nützlichen 
Editoren, mit denen Sie Ihre 
Kreatur wechseln oder ihr in- 
dividuelle Tattoos spendieren 
können. 


1 Black & White Startmanager 


ARBEITSMATERIAL: 
Datei playerselector.zip (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: MIT TT) 


AUSWIRKUNGEN: 


3 r Sie können schon var dem Spielstart 


einen anderen Charakter auswählen 


a =- Special auf der 
 Cover-CD-ROM 1 B&W startet immer mit dem zu- 


letzt gespielten Charakter. Spie- 

Re len Sie mit mehreren Göttern 
2 í gleichzeitig, müssen Sie immer 
ee erst B&W laden, um auf einen 
-= Wetterstation: Suchen Sie Ihr anderen Gott wechseln zu kön- 
persönliches Wetter aus. nen. Dieses kleine Tool fungiert 
~ Modelviewer: B&W-Models betrachten als Auswahlmanager, mit dem 
und bearbeiten x Sie vor dem Start von B&W einen 
Dee ach Ihrer Spielcharaktere auswählen 
= Sound-Extraktor: Wandeln Sie die können, sofern Sie mit mehreren 
Götter-Musik in das MP3-Format um. Göttern gleichzeitig spielen. Mit 
= Kreatur-Wechsler: Wechseln Sie Ihre einem Doppelklick auf die 
Kreatur, so oft Sie wollen. „bws.exe” starten Sie das Tool. 
~ Editor Eden Project: Einer von zwei Wählen Sie nun einen Spieler- 
inoffiziellen Level-Editoren. ER S > 
= Editor Eden Builder: Bastein Sie sich namen aus, aktivieren Sie die 
Ihre eigenen BSW-Levels. Checkbox „Play Black & White 
= Lern-Level: Bringen Sie Ihrer Kreatur now“ und bestätigen Sie mit 
sämtliche Zaubersprüche bei, „Okay“. Nun wird Black & White 
~ Keine Narben: Wenn Sie keine Narben automatisch mit dem ausgewähl- 


sehen können, löschen Sie sie einfach. ten Spielernamen gestartet. 


Fazit: Spart Zeit und Nerven. 
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2 Wetter manipulieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Datei weatherstation.zip (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: T laisia 

SSI AUSWIRKUNGEN: 

| Auch ohne Internetzugang können Sie 

| jetzt das Wetter in B&W beeinflussen 
Wenn Sie bei Black & White Pet- 
rus'sche Kontrolle über das Wet- 
ter erlangen wollen, dann sollten 
Sie mal das Tool „Weather Sta- 
tion” in Augenschein nehmen. 
Von „Heiter“ bis „Wolkig“ ist 
die ganze meteorologische Band- 
breite abgedeckt. Starten Sie die 
„Wstation.exe“, wählen Sie das 
gewünschte Wetter aus und drü- 
cken Sie auf „Start Wetter“. Da- 
mit es dann auch wirklich 
schneit, regnet oder die Sonne 
scheint, müssen Sie das Pro- 
gramm im Hintergrund von 
Black & White weiterlaufen lassen 
und im Startmenü unter „Lion- 
head Studio Ltd.“ im „Installa- 
tionsmenü“ die Checkbox „Inter- 
net Wettersystem deaktivieren“ 
ausschalten. 
Fazit: Praktisch für alle Wetterfrö- 
sche ohne Internet-Anschluss. 


3| Kreatur-Skins bearbeiten 


ARBEITSMATERIAL: 
Datei modelviewer.zip (Heft-CD) 
M AUSFÜHRUNG: E I min 
ESI AUSWIRKUNGEN: 


Das Aussehen Ihrer Kreatur hängt 
jetzt nicht mehr von Ihrer Spielweise ab. 


Der „Modelviewer_3b“ erlaubt 
es Ihnen, alle Kreaturen von 
Black & White in einem 3D-Fens- 
ter anzuschauen, ihr Äußeres 
(Texturen, Gesinnung gut/böse) 
zu verändern und das neue Tex- 
turgewand anschließend im 
TGA-Format abzuspeichern. So 
haben Sie dann die Möglichkeit, 
die Texturen mit Grafikprogram- 
men wie zum Beispiel Corel 
Draw oder Photoshop nachhaltig 
zu bearbeiten. Im Klartext funk- 
tioniert das folgendermaßen: 
Öffnen Sie im Modelviewer das 
Popup-Menü „Model“ und kli- 
cken Sie auf die Schaltfläche 
„Load Base Model”. Das Menü 
„Load Model“ erscheint, wählen 
Sie nun im „Creature Mesh“- 
Ordner (Beispiel: c:\Program- 
me\Black & White\Data\Crea- 


E weather Station 1.2 


Tunin 


Pros: Water helps to grow plants slowly 


Cons: None 


Description: Pretty much like the first rain except 


slightly softer. No known after effects. 


WETTERKONTROLLE Mit dem Tool Weather Station können Sie in Black & White 
auch ohne Internetanschluss ein paar dicke Regenwolken aufziehen lassen. 


zum Beispiel stark, schwach, gut, 
böse etc, modifizieren wollen, 
klicken Sie dazu auf den entspre- 
chenden „Load ...“-Button und 
wählen Sie dann die zugehörige 
Attribut-Textur aus (zum Bei- 
spiel „A_Bear_Boned_evil.L3D*). 
Nun Kreatur 
durch Veränderung des Werts 
unter „Alignment“ von neutral 
bis böse verändern. Um die Tex- 
tur des angezeigten Models im 
TGA-Format abzuspeichern, öff- 
nen Sie das Popup-Menü „Skins“ 
und wählen Sie die Schaltfläche 
„save Texture” aus. Speichern 


können Sie die 


Sie die Textur dann nur noch im 
TGA-Format ab - fertig. 

Fazit: Fir kreative Köpfe ein un- 
verzichtbares Programm. 


4 | Eigene Tattoos aufbringen 
ARBEITSMATERIAL: 
Datei tattoomanager.zip (Heft-CD) 
AUSFÜHRUNG: Bau =) = 
i AUSWIRKUNGEN: 
Ihre Kreatur wird andere Spieler mit 
einem individuellen Tattoo beeindrucken. 


Möchten Sie Ihrer Kreatur einen 
individuellen Stempel in Form 
eines selbst kreierten Tattoos auf- 


2 Blackk White LID Visualizer by Mental Vortex 


: Black & White |SPIELE 


Dass kurz nach der Veröffentli- 
chung von Black & White noch 
kaum neue Levels, Skins, Modelle 


oder gar Mods bereit stehen, dürf- 
te klar sein, Die ersten Tools sehen 
schon ganz vielversprechend aus 
und sollten Black & White-Fans ein 
paar Tage beschäftigen. Nächsten 
Monat dürften dann bereits einige 
hochkarätige Levels und Skins auf 
Fan-Seiten wie www.lionsource. 
com auftauchen. Besonders ge- 
spannt bin ich auf neue B&W- 
Mods - mit einer göttlichen The- 
matik, einer leistungsfähigen 3D- 
Engine und guten Entwicklertools 
im Rücken dürften Kreativköpfe 
schnell kleine Mod-Meisterwerke 
aus dem Ärmel schütteln. B&W 
steht also aller Voraussicht nach 


eine lange Lebensdauer bevor. 


Dirk 
Gooding 
Redakteur Spiele 


„B&W steht eine lange 
Lebensdauer bevor.” 


Dosd TERUrEZ 
LoaaTextüres 
Load Teruref 
LoasTertüres 


Load From caf 3 
Load From caufa = 


Load Terifee 


Caeo Teure? | 


Bad Teien 
Dead Textures, 


tureMesh) ein beliebiges Basis- 
Model aus (Beispiel: „A_Bear_ 
Boned_base.L3D“). Die gewählte 
Kreatur wird nun im Sichtfenster 
angezeigt. Wenn Sie die gezeigte 
Figur mit den Attributen wie 


75) 


Object XY Object X en Object Z ieseam Laad From anmi p 
Loan From A F 


WANDLUNGSFÄHIG Mit dem Modelviewer 3b können Sie Ihre Kreatur in Größe, Gesinnung (gut/böse), Stärke und Gewicht verändern 
oder den Grundstein legen, um Ihrem Schatz eine individuelle Textur zu verpassen, Im Bild sehen Sie eine ziemlich böse Schildkröte, 


zer 


Je 
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bieren Sie einfach beide aus und schicken Sie uns Ihren Level. Die zehn besten Levels veröffentlichen wir in der nächsten Ausgabe. 


drücken? Kein Problem, wir zei- 
gen Ihnen, wie es geht: Als Erstes 
erstellen Sie mit einem beliebi- 
gen Malprogramm (zum Beispiel 
„Windows Paint”) ein 64x64 
Bildpunkte großes Bitmap mit 
dem gewünschten Tattoo-Motiv. 
Starten Sie nun den Tattoo-Ma- 
nager und wählen Sie unter „Se- 
lect username“ den gewünschten 
Spielernamen mit dazugehöriger 
Kreatur aus. Mit einem Doppel- 
klick auf eine der sechzehn Tat- 
too-Flächen (schwarz umrandete 
Kästchen) öffnen Sie anschlie- 
Bend das „Open a tattoo“-Menü 
und geben das Zielverzeichnis 
des selbst erstellten Tattoos an 
(zum Beispiel C:\Eigene Da- 
teien\Eigene Bilder\Stern.bmp). 
Voilà, so schnell kommt Ihre 


Kreatur zu einem schmucken, 
neuen, frisch gestochenen Tattoo. 
Fazit: Nettes Gimmick für Indivi- 
dualisten mit Tattoo-Vorlieben 


S| Freie Wahl der Kreatur 


ARBEITSMATERIAL: 
Datei kreaturwahl.zip (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: WOGOC 


AUSWIRKUNGEN: 
Sie können Ihre Kreatur mit diesem 
Tool so oft wechseln, wie Sie wollen. 


„Ich will jeden Tag ein anderes 
Tier und dabei keinerlei Einbu- 
ßen in Sachen Größe oder Erfah- 
rung!“ Reines Wunschdenken, 
meinen Sie? Wir sagen: Kein 
Problem, denn das ist mit dem 
„Kreatur Auswahl“-Tool ganz 
einfach zu machen. Wählen Sie 


Und außerdem ... 


Neben den sieben vorgestellten Tools haben wir noch 
drei weitere Programme auf die Heft-CD gepackt. 


Sie möchten Ihrer Kreatur schnell alle wichtigen und unwichtigen Zau- 
bersprüche beibringen, ohne die Einzelspielerkampagne erst durchzu- 
spielen? Mit einem speziellen Lern-Level auf unserer CD kein Problem. 
Wer den Anblick von Narben auf dem Fell seiner Kreatur nicht mag, 
kann diese mit einem einfachen Tool wieder entfernen. Mit dem 
Soundextractor können Sie die Hintergrundmusik von Black & White 
in eine MP3-Datei umwandeln und sich ständig damit berieseln lassen. 
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nach dem Start des Programms 
eine beliebige Kreatur-Datei aus 
(Beispiel: „C4a635516.erc”) und 
klicken Sie anschließend auf 
„Öffnen“. Dann erscheint ein 
Auswahlbildschirm mit allen 
verfügbaren Tieren - Ihre mo- 
mentane Kreatur wird im oberen 
Teil des Fensters angezeigt. Wäh- 
len Sie ein neues Erscheinungs- 
bild aus und bestätigen Sie, in- 
dem Sie die Schaltfläche „Spei- 
chern und Beenden“ anklicken. 
Fertig! Beim nächsten Spielstart 
hat Ihre Kreatur die neue Form. 
Fazit: Very hot! Supertool zum 
Aus- und Rumprobieren!!! 


6 


Inoffizielle B&W-Leveleditoren 
ARBEITSMATERIAL: 
edenproject.zip und edenbuilderzip 
AUSFÜHRUNG: BESE 
N AUSWIRKUNGEN: 


Basteln Sie mit einem Level-Editor 
Ihren eigenen Black & WhiteLevel, 


Gleich zwei inoffizielle Level- 
Editoren finden Sie auf unserer 
Heft-CD. Eine ausführliche An- 
leitung zur Bedienung ist bei bei- 
den Programmen als Readme 
enthalten. Mit dem Eden Builder 
(www.edenbuilder.de.vu), der 
sich derzeit noch in der Beta- 
Phase befindet, können Sie die 
vorhandenen Levels in B&W be- 
quem verändern. Sollte das Pro- 


www.bwgame.com 


»Momentan 
gibt es für 
B&W haupt- 
sächlich Tools 
zum Entwi- 
ckeln von 


Mods, Maps 


David Kugeln 


wwwllonsource.com 


und Skins. « 


Welche Mods zu Black & White 
sind in der Entwicklung? 

Es sind bereits einige Mods geplant, 
wie etwa „Fight Club" (soll den Krea- 
turenkampf herausfordernder gestal- 
ten). Derzeit werden aber eher die 
Werkzeuge zum Entwickeln von Mods 
erstellt. www.planetblackandwhite. 
com/modworld und mod.lionsource. 
com halten Interessenten auf dem 
neuesten Stand. 


Welche Voraussetzungen muss 
der Spieler haben, um Tools und 
Utilities für Black & White zu 
erstellen? 

Um Tools erstellen zu können, rei- 


chen Kenntnisse in einer Program- 
miersprache à la C++, Wie man Än- 
derungen am Spiel vornehmen kann, 
wird in zahlreichen Tutorials auf 
LionSource beschrieben. Wer seiner 
Kreatur ein neues Aussehen mithilfe 
eines neuen Skins bescheren möchte, 
benötigt lediglich Grundkenntnisse 
in einem Grafikprogramm und den 
Modelviewer von der Heft-CD. 


gramm nicht ordnungsgemäß 
funktionieren, finden Sie auf der 
Webseite die notwendigen Vi- 
sual-Basic-Dateien. Auch Project 
Eden ist eine Beta-Version, es 
kann zu Problemen kommen. 
Fazit: Bauen Sie mit den Leveledi- 
toren Ihre eigenen B&W-Levels! 
OLIVER HAAKE 


Schicken Sie uns Ihren selbst 
gebastelten Level! 

In der nächsten Ausgabe möchten 

wir die besten Leser-Levels für 

Black & White veröffentlichen. Voraus- 
setzung: Der Level muss von Grund auf 
neu gestaltet werden. Die Datei schi- 
cken Sie bitte auf Diskette oder CD an: 


Computec Media - PCG Hardware 
Kennwort: B&W 

Roonstraße 21 

90429 Nürnberg 


www.pcgameshardware.de 


www.tropico.de 


Tuning: Tropico | SPIELE 


Mehr Spaß mit Tropico 


Wir helfen Ihnen, damit Sie als Diktator-Frischling nicht gleich im Sumpf der Revolution versinken. 


Diktatoren haben es schwer: 
Demokraten, Kommunisten, 
religiöse Fanatiker und Intel- 
lektuelle plagen den armen 
Alleinherrscher. Doch damit 
nicht genug: Auch Bugs und 
Performance-Probleme treiben 
selbst gerissene Despoten an 
den Rand eines Nervenzusam- 
menbruchs ... 


e größer Ihre Bevölke- 

rung in Tropico, desto 

mehr Gebäude werden 
benötigt. Jetzt noch schön den 
Massentourismus angekurbelt und 
für Prozessor-Oldies unterhalb der 
500-MHz-Marke ist es mit eitel 
Sonnenschein schnell vorbei. Da 
die Fidel-Castro-Simulation auf ei- 
ner verbesserten Railroad Tycoon- 
Engine basiert und keine „echte“ 
3D-Landschaft besitzt, wird die 
CPU vor allem im späteren Spiel- 
verlauf extrem belastet. Kleinere 
Fehler wie ein CD-ROM-Bug brin- 
gen dann das Frust-Fass oftmals 
zum Überlaufen. 
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1 | CD-Probleme gelöst 2| Optionsmenüs im Detail 


ARBEITSMATERIAL: 
Tropico Patch 1.01 (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: 
AUSWIRKUNGEN: 
Probleme mit Ihrem CD-Laufwerk 
beseitigt der Tropico-Patch 1.01. 


sun. 


Erkennt Ihr CD-ROM die Spiel- 
CD manchmal erst gar nicht? Ver- 
fluchen Sie in diesem Fall weder 
Ihr CD-Laufwerk noch sollten Sie 
zum Putsch gegen den Entwickler 
PopTop Software aufrufen, Es be- 
steht nämlich Hoffnung, da die 
Entwickler schnell auf die zahlrei- 
chen Hilferufe geplagter Spieler 
reagiert und einen entsprechen- 
den Patch nachgeschoben haben 
(auf der Heft-CD). Entpacken Sie 
einfach den Inhalt des Zip-Files in 
den Tropico-Stammordner (z. B. 
C:\Programme\Tropico) und er- 
setzen Sie somit die alte Tropi- 
co.exe-Datei. Nach der Installa- 
tion dieses Care-Pakets steht 
der erfolgreichen Hobby-Diktatur 
nichts mehr im Wege. 


FAKTEN [HERSTELLER] PopTop Software I[SPIELEVERSION] Version 1.01 [LEISTUNGSANALYSE] Stark CPU-limitiert 


5 


> 


ARBEITSMATERIAL: 

Kein Arbeitsmaterial notwendig 
AUSFÜHRUNG: _ lujwinie 
AUSWIRKUNGEN: 

Geschwindigkeit 0 
Bildqualität g 


Ähnlich wie Die Siedler IV unter- 
stützt auch Tropico einige 3D- 
Grafikkarten-Features wie zum 


Beispiel Texturfilterung. Die Nut- 
zung dieser Funktionen hat 
zweierlei Vorteile: Die Grafik ist 
schöner und die Spiel-Perfor- 
mance steigt durch die Entlastung 
der CPU. Aber nicht nur die 3D- 
Einstellungen lassen sich im Op- 
tionsmenü aktivieren. Klicken Sie 
während des laufenden Spiels auf 
das Buch-Symbol rechts unten 
und stellen Sie unter „Optionen” 
Folgendes ein: 


Grafik: 

3D Modus Hardware”: an 
Dni an: AOPA EPEA N uo 
Vollbildschirm: an 
ES DH 
Bildqualität m PR + m) 
Reduktion Grafik-Shi 
Geschwindigkeit ausm oe 
Bildqualität anne +] 
Sound: 

Sound Qualität: Niedrig 

Leistung: u... so 
aE e AA A EEA E A. ao 


* falls 3D-Grafikkarte vorhanden 


* Diese Option ist für Voodoo3-Besit- 
zer gedacht. Falls Sie Darstellungs- 
fehler bemerken, aktivieren Sie die 
Reduktion. Vorsicht: Diese Einstellung 
kostet viel Rechenkraft (siehe Bild). 


Im Gegensatz zur Grafik wird der 
Sound nicht von Ihrer Soundkarte 
via EAX oder A3D beschleunigt. 
Sie erkaufen sich hier einen bes- 
seren Klang mit einer spürbaren 
Leistungseinbuße. OLiver HAAKE 


DURCHSICHTIG Bei aktiviertem Grafik-Shifting (links im Bild) sind im Bau befindliche 
Gebäude weniger transparent als mit der Standardeinstellung (rechts im Bild), 
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gu ad 
Counter-Strike 


INSTALLIEREN SIE EIN SCREENSHOT- 
PROGRAMM (beispielsweise HyperSnap 
von der Heft-CD) und machen Sie 
sich mit der Bedienung vertraut. 


SPIELEN SIE AM BESTEN EINE FRISCHE VER- 
SION VON COUNTER-STRIKE 1.1 AUF. Je 
nachdem, mit welcher Version Sie 
spielen, finden Sie alle nötigen Er- 
weiterungen auf unserer Heft-CD. 


BENCHMARKEN SIE MITHILFE UNSERES 
VGA-DEMOS DIE DEFAULT-INSTALLATION 
in 1.024x786, 16-Bit-Farbtiefe in 
OpenGL und machen Sie einen 
Screenshot vom Ergebnis. 


OPTIMIEREN SIE IHR CS. Gute Tipps fin- 
den Sie unter www.counterstrike.de 
oder auch in unseren älteren 
PC-Games-Hardware-Ausgaben. 


BENCHMARKEN SIE MITHILFE UNSERES 
VGA-DEMOS DIE GETUNTE VERSION in 
1.024x786, 16-Bit-Farbtiefe in 
OpenGL und machen Sie einen 
Screenshot vom Ergebnis. 


SCHICKEN SIE BEIDE UNBEARBEITETEN 
SCREENSHOTS (JPEG) mit einer Kurzbe- 
schreibung Ihres PC-Systems und Ih- 
rer Tuningschritte per E-Mail bis zum 
6.7.2001 an cs@pcgameshardware.de 
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achen Sie sich auf und 

M kämpfen Sie mit uns um 
jeden Frame im beliebten 
Multiplayer-Spiel Counter-Strike. 
Wir suchen den besten Tuner und 


setzen dafür Preise im Gesamtwert 
von über 7.000 Mark aus. Ziel ist 
es, eine möglichst hohe Steigerung 
zur Default-Installation des Spiels 
zu erreichen. Diese Steigerung 


Tuning- 


Wettbewerb 


macht den Hauptteil unserer Wer- 
tung aus. Somit sind Besitzer von 
schwächeren Rechner nicht be- 
nachteiligt. Gehen Sie also auf die 
Jagd nach dem Frame und geben 
Sie Ihr Bestes. Alles, was Sie brau- 
chen, ist eine Vollversion von Half- 
Life oder die Verkaufsversion von 
Counter-Strike sowie die Update- 
Dateien von unserer CD 2. 


10x SideWinder 
Game Voice 


Kommunikationspaket von Microsoft 


Alle benötigten Files und eine ausführliche Anleitung finden Sie auf der Heft-CD 2 


Gesamtwert: 


ca. DM 1.000 


Für den erfolgreichen Counter-Strike 
Spieler ist dieses Utensil unentbehrlich. 

Das Game Voice ermöglicht die per- 
fekte Koordinierung Ihres Teams und 
kann zusätzlich noch Sprachbefehle 
im Spiel umsetzen. Ingesamt zehn 

dieser Pakete stiftet die Firma 

Microsoft für die besten 
Counter-Strike-Tuner. 


www.pcgameshardware.de 


Leseraktion | SPIELE i 


Komplett- 
X | wi plett PC A 


Für den besten Tuner gibt es etwas 
ganz Besonderes: Deutschlands er- 
folgreichster Spiele-Clan mTw|PCAc- 
tion stellt in Zusammenarbeit mit 

PC Games Hardware den optimalen 
Lan-PC für den Sieger unserer Leser- 
aktion zur Verfügung. Highlight des 
über 4.000 Markt teuren Rechners 
ist eine Asus V8200 (Geforce3). Dazu 
gibt es einen 1,333-GHz-Prozessor von AMD und 128 MB DDR-Speicher. Abgerundet wird m a 
das Ganze mit dem passendem Zubehör (Maus, Tastatur, Game Voice) von Microsoft und 7 | | |. 
einem praktischen Tragesystem. m 


LEARN NE e e 


GHAPNICS ACCELERATOR Ra s 


5x 3D Prophet 4500 


Kyro-ll-Grafikkarte von Hercules 


Gesamtwert: Ca. DM 1.750,- 


Endlich ist wieder Bewegung in die Welt der Grafikkarten gekommen. Schuld daran 
ist der Kyro-ll-Chipsatz, der mit neuen Ideen und effizienter Bildberechnung den 
Grafikkartenmarkt ordentlich aufmischt. Hercules stellt für die besten Tuner fünf 
der Karten zur Verfügung. 


u) 
bigben Es sind die Letzten, die es gibt! Gordon Freeman geht langsam, 
nteractive aber sicher in die verdiente Rente und die Produktion seines le- 


bensgroßen Abbildes wird eingestellt. Wir haben fünf der letzten 
Pappkameraden aufgetrieben und stellen die Aufsteller für fünf Tu- 
ningfreaks zur Verfügung. 


Teilnahmeschluss ist der 6.7.2001. Der Rechtsweg Mitarbeiter der Sponsoren und der Computec Media AG 
ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausge- 
erfolgt schriftlich. schlossen, 
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Kryptisch 


Verschlüsselungs-Tool: AnotherCrypter 1.11 


Sind Sie aufgrund der Meldun- 
gen über Hacker und Daten- 
spionage unsicher geworden? 
Wenn Sie Daten schützen 
möchten, sollten Sie sich 
dieses Tools bedienen. 


notherCrypter arbeitet mit 
einem leistungsfähigen 
Verschlüsselungsverfahren in 
Verbindung mit Hashing. Bei 
„Hash“ handelt es sich um eine 
Prüfsumme aus einer mathemati- 


AnotherCrypter 1.11 


SCHUTZ Ein Klick reicht völlig, um eine 
Datei verschlüsseln zu lassen. 


schen Formel, die aus einer Datei 
erzeugt wird. Hashing-Algorith- 
men sind „Einbahnstraßen“: Es 
kann ein Hash aus einem Doku- 
ment erstellt, aber nicht das 
Dokument aus dem Hash repro- 
duziert werden. Bei Another- 
Crypter wählen Sie die zu ver- 
schlüsselnde Datei aus und ge- 
ben Zielpfad, neuen Dateinamen 
sowie Passwort ein. Um eine mit 
AnotherCrypter verschlüsselte 
Datei zu entschlüsseln, wählen 
Sie sie aus, geben Zielpfad, Datei- 
namen und das Passwort ein. 
Wichtig ist, dass Sie zur korrek- 
ten Entschlüsselung auch die 
Dateiendung für die neue Datei 
angeben, beispielsweise „.doc” 
für ein Word-Dokument. (mr) 
Te i] 
Hersteller: Mathias Müller 

Webseite: www.onlinetimer.de 

Preis: Kostenlos (Freeware) 


Fazit: Schnelle Verschlüsselung 


B PRAXIS | Die besten Tools 


Wechselhaft 


Windows-Tool: Open Expert 1.30 


Stört Sie die Angewohnheit 
von Windows, dass gleiche Da- 
teitypen immer mit demselben 
Programm geöffnet werden? 
Ändern Sie es doch einfach! 


w indows verknüpft Dateien 

mit einer bestimmten En- 
dung immer mit derselben An- 
wendung. In den meisten Fällen 
ist das auch sinnvoll und prak- 
tisch, bei bestimmten Datei- 
typen kann sich diese Autover- 
knüpfung jedoch störend aus- 
wirken. Arbeiten Sie häufig mit 
Bilddateien, wechseln Sie viel- 
leicht zwischen einer Betrach- 
ter-Software wie ACDSee und 
einem Bearbeitungsprogramm 
wie Adobe PhotoShop. Eine di- 
rekte Verknüpfung ist aber nur 
mit einem Programm möglich. 
Möchten Sie die Datei mit einem 
anderen Programm öffnen, müs- 
sen Sie dies umständlich über 
„Öffnen mit“ im Kontextmenü 


- OpenExpert 
Datei Optionen Hilfe 
"Erweiterung | Allgemeine Einträge | 


Y| Datei 


AUSWAHL Legen Sie die Programme für 
die zu öffnenden Dateitypen fest. 


vornehmen. Mit OpenExpert 
können Sie mehrere Programme 
für eine Dateiendung definieren 
und dann über das Kontext- 
menü die gewünschte Software 
auswählen. (mr) 
m un 
Hersteller: BAxBEx Software 

Webseite: www.babe.de 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Mehrere Verknüpfungen anlegen 


Kanalbündelung auf Wunsch 


Internet-Tool: Fritz!web 3.01 


Kanalbündelung ist eine feine 
Sache - Sie können doppelt so 
schnell Daten aus dem Netz 
saugen oder hochladen. Leider 
muss man sich vor der Einwahl 
über DFÜ für die zweite Leitung 
entscheiden. 


D ie kostenlose Software 
Fritziweb des ISDN- und 
Netzwerkspezialisten AVM er- 
möglicht es, auch während des 
Surfens eine zweite Leitung hin- 
zuzuschalten - oder wieder abzu- 
klemmen. Wenn Sie unter Win- 
dows eine herkömmliche DFÜ- 
Verbindung eingerichtet haben, 
mussten Sie sich bereits vor der 
Einwahl entscheiden, ob Sie mit 
oder ohne Kanalbündelung online 
gehen wollten. Das Zuschalten ei- 
nes Kanals während des Surfens ist 
nicht möglich Wenn Sie Fritz!web 
installiert haben, legen Sie bei der 
Konfiguration fest, über welchen 
Provider Sie online gehen möchten 
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- die Software funktioniert aller- 
dings nur mit Providern, die Sie 
über das DFÜ-Netzwerk konfigu- 
rieren, mit AOL läuft Fritz!web 
beispielsweise nicht. Das Tool 
übernimmt nach erfolgter Konfi- 
guration die Anwahl des Internet- 
zugangs automatisch, wenn Sie 
die Software oder den Browser 
starten. Dank Kanalbündelung 
und Datenkompression können 
Sie mit der Fritz!web-Software 
theoretisch Übertragungsraten von 
240 KBit/s erreichen. Allerdings ist 
für die Datenkompression Voraus- 
setzung, dass auch der Provider 
diese Funktion unterstützt. Prak- 
tisch ist der „Short Hold Mode“: 
Er beendet die Verbindung auto- 
matisch, wenn eine von Ihnen ein- 
gestellte Zeitspanne ohne erneuten 
Zugriff auf Internetseiten verstri- 
chen ist. Sobald Sie wieder auf die 
Seite zugreifen, wird die Verbin- 
dung in wenigen Sekunden wieder 
aufgebaut. Für die richtige Über- 


Sar sim Baar S 
E AP 


DOPPELT Schalten Sie während des Surfens eine zweite Leitung dazu. Mit Kompres- 
sion können Sie Ihren Datentransfer verbessern, wenn der Provider dies unterstützt. 


sicht sorgt das Journal, das alle 
Verbindungen mit Datum, Verbin- 
dungsdauer und Provider auflis- 
tet. Fritz!web ist nicht hardwareab- 
hängig, sondern arbeitet mit jeder 
ISDN-Karte zusammen. (mr) 


Hersteller: AVM Computersysteme GmbH 
Webseite: www.avm.de 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Zweite Leitung auf Mausklick 


www.pcgameshärdware.de 


Die besten Tools | PRAXIS ] 


Gut verglichen 


System-Tool: Comparator 2.2 


ZWEIFACH Hier werden die doppelt vorhandenen Dateien angezeigt. 


Arbeiten Sie häufig mit Note- 
book und einem PC und müs- 
sen immer wieder Daten ab- 
gleichen? Oder gehören Sie zur 
Spezies der „Dateisammler"? 


K ennen Sie das: Sie bearbei- 
ten gleiche Dateien auf 
unterschiedlichen Systemen und 
synchronisieren manuell? So 
kann es schnell zu doppelt und 
dreifach vorhandenen Dateien 
kommen. Aber auch das Sichern 
von Dateien, Ordnern oder gan- 
zen Verzeichnissen kann sich 
zu einem Speicherfresser entwi- 
ckeln, wenn man den Überblick 
über die Sicherungen verloren 
hat. Comparator kann Abhilfe 
schaffen. Es handelt sich um ein 
Hilfsmittel zur Vermeidung von 
Problemen beim Abgleichen, 
Kopieren oder Löschen von Da- 
teien, die sich in verschiedenen 
Verzeichnissen befinden. Statt 
zwei Windows-Explorer zu star- 


STRUKTURIERT Die Oberfläche von 
Comparator ist sehr übersichtlich. 
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ten und mühsam zwischen den 
entsprechenden Pfaden hin- und 
herzuwechseln, können Sie über 
das Programmfenster von Com- 
parator die entsprechenden 
Laufwerke auswählen und 
einen Abgleich über „Scannen“ 
starten. Die Dateien werden an- 
hand von Merkmalen wie Typ, 
Größe, Erstell- und Speicherda- 
tum verglichen. Über die Regis- 
terkarten „Fehlende Dateien“, 
„Neuere Dateien“ und „Doppel- 
te Dateien“ können Sie sich 
rasch ein Bild der Datenlage 
machen. Praktisch zum Abgleich 
von Laufwerksinhalten ist die 
Registerkarte „Doppelte Datei- 
en“ - hier werden alle Dateien 
angezeigt, die auf beiden ausge- 
wählten Laufwerken vorhanden 
sind. Über die Schaltfläche „Lö- 
schen“ können Sie ausgewählte 
Dateien direkt entfernen. Wenn 
auf der Registerkarte „Fehlende 
Dateien“ Dateien angezeigt wer- 
den, die nur auf einem Laufwerk 
vorhanden sind, können Sie 
diese markieren und über die 
Schaltfläche „Kopieren“ dem 
anderen Laufwerk oder Ordner 
hinzufügen. (mr) 

u en Dee Due 
Hersteller: SoftByte Labs 

Webseite: softbytelabs.com 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Dateiabgleich im Handumdrehen 


Millennium-Tool 


System-Tool: WinRescue Me 1.03 


PRAKTISCH Eine Boot-Diskette können Sie rasch und einfach erstellen. 


Windows Me wird immer häufi- 
ger bei Komplettsystemen au- 
tomatisch als vorinstalliertes 
Betriebssystem ausgeliefert. 
M ittlerweile gibt es Tools, 
welche die Arbeit mit Win- 
dows Me erleichtern und einige 
Unzulänglichkeiten dieses noch 
recht frischen Betriebssystems 
beheben. Ein Manko ist die feh- 
lende DOS-Unterstützung, mit 
der auch die Möglichkeit nicht 
mehr gegeben ist, Boot-Disket- 
ten zu erstellen. WinRescue Me 
bietet neben der Erstellung einer 
Boot-Diskette weitere Funktio- 
nen: Zentraler Bestandteil des 
Tools ist eine Backup-Routine, 
die Ihnen bei Windows-Proble- 
men helfen kann und Sie mög- 


NICHT VERGESSEN! 
Wem ein Wandkalen- 
der nicht reicht, der 
kann sich mit diesem 
Tool einen Kalender auf den Desktop legen. 
Autoeinträge für sich regelmäßig wiederho- 
lende Termine komplettieren die Shareware. 
Info: www.somebytes.de 


MAXIEMIZER 1.20 

Der Internet Explorer hat die Angewohnheit, 
neue Fenster nicht im Vollbildmodus zu öff- 
nen - mit diesem Freeware-Tool können Sie 
ihm diese Eigenart auf Dauer austreiben. 
Info: www.onlinetimer.de 


licherweise vor einer Neuinstal- 
lation rettet. Diese Backup- 
Funktion wird nach der Instal- 
lation von WinRescue Me mit 
wichtigen Systemdateien konfi- 
guriert und kann dann von 
Ihnen erweitert werden. Die 
Datensicherung können Sie 
terminieren und automatisch 
durchführen lassen. Bei einem 
Systemcrash können Sie auf das 
Backup über Windows oder die 
DOS-Oberfläche zugreifen - 
DOS erreichen Sie über eine wei- 
tere Programmkomponente. (mr) 


nn I U 
Hersteller: Superwin 
Webseite: www.superwin.com 
Preis: 25 $ (Shareware) 
Fazit: Nützliche Tools für Windows Me 


TELEGRAMM 


ULTIMATEZIP 1.0.0.258 

Das kostenlose Komprimierungsprogramm 
komprimiert und dekomprimiert gängige 
Archivtypen wie Zip, Rar und Arj und ist mit 
der einfachen Oberfläche gut zu bedienen. 


KLICKANDOPEN 4.25 

Wenn Sie den Windows-Explorer öffnen, wird 
in der Regel der Inhalt von C:\ angezeigt. 
Schnellen Zugriff auf häufig benötigte Ord- 
ner erhalten Sie mit KlickandOpen, auf das 
Sie über die Taskleiste zugreifen können. 
Info: home.t-online.de/home/ 
Matthias.Kraus 
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E PRAXIS Vermischte Tipps 


—— 


| s 


E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


AUSSORTIEREN Das Entfernen der 
Datei „nvrsde.dll” löst die Probleme mit 


der fehlerhaften desk.cpl. 


DRITTE DIMENSION Die Revelator 
macht's möglich - in 3D sieht so ein 


Kampf noch viel realistischer aus. 
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iesen Monat zeigen 

wir Ihnen, wie Sie 

das Problem der feh- 
lerhaften „desk.cpl“ in den 
Griff bekommen und die 
Download-Begrenzung des 
Internet Explorers umgehen. 
Außerdem gibt es Tipps zur 
3D-Revelator-Brille im Zu- 
sammenhang mit dem Deto- 
nator 12.00, zur Optimierung 
der DFÜ-Verbindung und zu 
versteckten Freigaben in Netz- 
werken. Sollten Sie selbst ei- 
nen Tipp für uns haben, dann 
scheuen Sie sich nicht, diesen 
einzusenden. Bei Abdruck er- 
halten Sie auch eine kleine Be- 
lohnung. 


Fehlerhafte „desk.cpl“ 
ARBEITSMATERIAL: 


Detonator 12.00, GTU 3.02 (Heft-CD) 
AUSFÜHRUNG: MEO 
RISIKO: u u (E gm 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität [+] NANG 
UUU 


Einige Leser haben berichtet, 
dass Windows immer noch ei- 
ne Fehlermeldung anzeigt, ob- 
wohl eine neue desk.cpl ins 
Windows-Verzeichnis kopiert 
wurde (siehe letzte Ausgabe). 
Unser neuer Tipp: Löschen 
Sie alle DLL-Dateien, die 
mit „nvr“ beginnen, etwa 
„nvrsde.dll“ oder „nvrs.dil“. 
Diese Dateien regeln die Spra- 
che in den Detonator-Menüs. 
Um möglichen Problemen 
vorzubeugen, sollten Sie die 
Dateien jedoch nicht direkt lö- 


Problemen und deren Lösung. 


schen, sondern in ein ande- 
res Verzeichnis verschieben. 
Nachdem Sie die Dateien ver- 
schoben haben, sollte Win- 
dows die desk.cpl wieder ver- 
arbeiten. Falls doch ein Prob- 
lem nach dem Löschen auf- 
tritt, können Sie die DLL-Da- 
teien einfach wieder zurück- 
kopieren. Ein Hinweis am 
Rande: Die erwähnten Nvr- 
Dateien sind nur bis zur De- 
tonator-Reihe 7x im Treiber- 
paket enthalten. 


2 


3D-Revelator-Brille 


ARBEITSMATERIAL: 
Detonator 12.00, GTU 3.02 (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: WE C 
RISIKO: _ I mimin 
Š AUSWIRKUNGEN: DAUER 
em 
Elsa bietet für alle Grafikkar- 
ten mit Nvidia-Chipsatz einen 
Referenztreiber an, um die 3D- 
Revelator-Brille zu nutzen. Da 
dieser Treiber auf der Detona- 
tor-Version 5.30 basiert, wer- 
den die neuesten Grafikchips 
von Nvidia wie der GeForce3 
nicht unterstützt; die Perfor- 
mance des Treibers ist bei Ge- 
Force-Karten ebenfalls nicht 
überragend. Mittlerweile gibt 
es eine bessere Lösung für 
das dreidimensionale Sehen in 
Spielen, da alle Detonator-Ver- 
sionen ab 10.50 von Haus 
aus 3D-Brillen unterstützen. 
Nachteil dieser Detonator-Ver- 
sion ist, dass die Unterstüt- 
zung der 3D-Brille nicht über 


Tipps aus unserem 


, Testlabo 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 
interessante Hard- und Software-Phänomene auf. 


An dieser Stelle berichten wir Ihnen von diesen 


die Einstellungsmöglichkeiten 
des Treibers aktiviert werden 
kann. Entweder nehmen Sie 
die nötigen Änderungen 
selbst in der Windows-Regis- 
trierung vor oder aber Sie ak- 
tivieren die 3D-Ansicht be- 
quem über das „GeForce 
Tweak Utility“. Nachdem Sie 
das Tool von unserer Heft-CD 
installiert und gestartet haben, 
können Sie in der Registerkar- 
te „Stereo 3D” mit einem Klick 
auf die Schaltfläche „Make 
Stereo3D work!“ die Unter- 
stützung für Ihre 3D Revelator 
aktivieren. Nun haben Sie in 
jedem Spiel, egal ob es auf Di- 
rect3D oder auf OpenGL ba- 
siert, eine dreidimensionale 
Ansicht. Spielen Sie dabei ru- 
hig etwas mit den umfang- 
reichen Einstellungen herum. 
Achten Sie bitte darauf, dass 
Ihr Monitor mit mindestens 
100 Hz Bildwiederholfrequenz 
arbeitet, denn sonst ermüden 
die Augen sehr schnell. 


Schneller surfen 
ARBEITSMATERIAL: 


DFÜ-Speed 
AUSFÜHRUNG: MOOOC 
RISIKO: | I mimis 


AUSWIRKUNGEN: DAYER 
Leist NAN 
"9 00:05 


Egal, ob Sie ISDN, ein analo- 
ges Modem oder DSL nutzen, 
das Programm DFÜ-Speed 
kann Ihnen helfen, schneller 
Daten aus dem Internet zu zie- 
hen. Die Windows-Standard- 
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einstellungen des DFÜ-Netz- 
werks sind nicht optimal und 
dies kann dazu führen, dass 
DFÜ-Verbindungen unnötig 
ausgebremst werden. Mit dem 
Tool DFÜ-Speed können Sie 
diese Einstellungen verbes- 
sern und erhöhen so die Über- 
tragungsgeschwindigkeit und 
vor allem die Zuverlässigkeit 
der Verbindungen. Nach dem 
Start des kleinen Tools können 
Sie einige Einstellungen opti- 
mieren — hinter den Optionen 
steht immer eine Empfehlung, 
ob diese für DSL, Modem oder 
ISDN geeignet ist. Schneller 
geht es über die Schaltflächen 
rechts unten: Mit einem Klick 
auf Ihre Verbindungsart wer- 
den alle entsprechenden Ein- 
stellungen optimiert. Natür- 
lich dürfen Sie keine Wun- 
der von DFÜ-Speed erwarten, 
aber eine Beschleunigung der 
Datenübertragung ist erkenn- 
bar. Sie finden das Programm 
DFÜ Speed unter www.resi- 


4| Mehr Download-Fenster 


Wenn Sie den Internet Explo- 
rer 4 oder 5.x benutzen, ken- 
nen Sie bestimmt auch dieses 
Problem: Sie wollen von ei- 
nem Server mehr als zwei 
Dateien herunterladen, aber 
Download-Fenster Nummer 3 
kann keine Verbindung zum 
Server herstellen und bricht 
schließlich mit einem Time- 
out-Fehler ab. Dies ist in den 
Spezifikationen von Microsoft 
zu HTTP 1.1 begründet: Diese 
sehen vor, dass der Internet 
Explorer nur zwei parallele 
Verbindungen zu einem Ser- 
ver herstellen kann, bei HTTP 
1.0 waren es noch vier. Mit ei- 
nem kleinen Eingriff in die 
Windows-Registrierung kön- 
nen Sie diesen Wert erhöhen. 
Starten Sie zunächst über 
„Start“ das Dialogfenster 
„Ausführen“ und geben Sie 
„regedit.exe“ ein. Nun öff- 
nen Sie den Schlüssel 
„HKEY_CURRENT_USER\ 
Software\ Microsoft\ Win- 
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dows\ CurrentVersion\ Inter- 
netSettings“ und erstellen den 
DWord-Eintrag „MaxConnec- 
tionsPerServer” für HTTP 1.1 
und „MaxConnectionsPer1_0- 
Server“ für HTTP 1.1. An- 
schließend setzen Sie die Wer- 
te der DWord-Einträge bei- 
spielsweise auf 8. Der Wert 
gibt an, wie viele Downloads 
gleichzeitig gestartet werden 
können. Nach einem Neustart 
des Internet Explorers können 
Sie dann bis zu acht Down- 
loads gleichzeitig ausführen. 


5 Verborgene Freigaben 


ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: EEE I I 
RISIKO: LE f f imi 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
In einem Netzwerk können 
Sie Laufwerke oder einzelne 
Verzeichnisse freigeben. Da- 
mit nicht jeder mit Netzwerk- 
zugriff auch auf diese freige- 
gebenen Bereiche zugreifen 
kann, können Sie noch einen 
Passwortschutz festlegen. Al- 
lerdings werden die Namen 
der freigegebenen Ressourcen 
im Netzwerkmonitor trotz- 
dem angezeigt. Um diese Na- 
mensanzeige zu unterbinden 
und somit nur Personen den 
Zugriff zu gestatten, die den 
Freigabenamen kennen, gehen 
Sie wie folgt vor: Setzen Sie 
hinter den Freigabenamen ein 
Dollarzeichen („$“), beispiels- 
weise „Daten$”, und das Ver- 
zeichnis wird nicht mehr im 
Netzwerkmonitor angezeigt. 
Beim Aufruf der Netzwerk- 
Ressource müssen Sie im Na- 
men das Dollarzeichen nicht 
eingeben. Damit Sie in Netz- 
werken Ressourcen freigeben 
können, muss die Datei- 
und Druckerfreigabe instal- 
liert sein. Klicken Sie dazu mit 
der rechten Maustaste auf das 
Netzwerksymbol auf dem 
Desktop und wählen Sie „Ei- 
genschaften“ aus. Anschlie- 
ßend klicken Sie auf die 
Schaltfläche „Datei- und Dru- 
ckerfreigabe“ und aktivieren 
mit einem Häkchen die beiden 
Optionen. Bestätigen Sie mit 
„OK“ — nach einem Neustart 
können Sie einzelne Freigaben 
erteilen. MARCO ALBERT 


KLEINER HELFER Das Geforce 

Tweak Utility bietet eine Vielzahl 
an Optionen zur Anpassung der 

Stereo-Ansicht. 


Speed macht die Optimierung Ihrer 


EINFACH UND EFFEKTIV Die 
übersichtliche Oberfläche von DFÜ- 


Verbindung zu einem Kinderspiel. 


Der Bug-Report 


Der so genannte VIA-686B-Bug macht zurzeit die Runde, 


doch VIA hat schnell reagiert. 


VIA hat offiziell Probleme mit der 
VT82C686B-Southbridge eingeräumt. 
Dieser Chip wird auf fast allen KT133A- 
Mainboards sowie auf einigen KT133- 
und Apollo-Pro133A-Platinen verbaut. 
Beim Kopieren großer Datenmengen 
von einem Gerät am sekundären IDE- 
auf ein Laufwerk am primären IDE-Ka- 


nal (bei beiden Geräten muss der DMA- 


Modus aktiviert sein) können CRC-Feh- 
ler (Cyclical Redundancy Check) beim 


-t 


FEHLERHAFT Die VIA-Southb 
Paritätsfehler in den kopierten Dateien. 


ein, wie viele parallele Downloads 
der Internet Explorer gleichzeitig 
von einem HTTP-Server erlaubt. 


Kopieren entstehen; die Dateien wer- 
den dann nicht korrekt übertragen. 
Das Problem lässt sich glücklicher- 
weise ohne größeren Aufwand lösen: 
entweder per BIOS-Update oder per 
VIA-4ini-Patch (befindet sich auf der 
Heft-CD 2). VIA veröffentlicht auf der 
eigenen Homepage www.via-cyrix.de 
eine Liste der BIOS-Updates, die von 
den Mainboard-Herstellern angeboten 
werden und das Problem lösen. (ma) 


ridge 6868 verursacht unter bestimmten Umständen 


hinter dem Namen unterdrückt 
die Anzeige der freigegebenen 


u a 


KLEINER TRICK Das Dollarzeich 


Ressource im Netzwerkmonitor. 


en 
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a PRAXIS | Test: Neue Grafikkartentreiber 


Aktuelle Treiber-Tests 


Diesen Monat haben wir Nvidias 
Detonator 12.10 und die aktuellsten 


Treiber für Grafikkarten mit dem Ati 


Rage 128 Pro ins Testlabor gebeten. 


Next Generation 


Grafikkartentreiber: Detonator 12.10 Beta 


Der Detonator: Universeller 
Treiber für alle Grafikkarten 
mit Nvidia-Chip. Wir haben 
den Beta-Treiber 12.10 auf 
unserem Testrechner geprüft. 


D er Detonator 12.10 unter- 

stützt alle gängigen Grafik- 
karten mit Nvidia-Chip. Nach 
der Installation fällt sofort der 
Unterschied zu den letzten offi- 
ziellen Detonator-Treibern (6.50) 
auf: Die Einstellungen für die 
Kantenglättung unter OpenGL 
und Direct3D befinden sich jetzt 
zusammen auf einer neuen Re- 
gisterkarte. Die Spieleleistung 
des Detonator 12.10 ist zwar die 
langsamste im Test, jedoch liegt 
das Performance-Minus im Ver- 
gleich zum 6.50 (Undying) oder 
11.01 (F.A.K.K. 2) gerade mal bei 
zwei Prozent. Installiert man den 
aktuellsten Detonator, dann ver- 
liert man zwar Leistung, gewinnt 
aber Kompatibilität bei aktuellen 
Spielen. Eine Warnung müssen 
wir für TNT2-Besitzer ausspre- 
chen: Auf unserem Test-System 
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W PIXELPLATINEN 
Geforce2 und Rage 

128 Pro sind weit 
verbreitete Gra- 
fikchips, unter- 
scheiden sich 
aber deutlich 

in ihrer 
Leistung. 


lief der 12.10 Treiber nicht mit 
TNT2-Karten — Blue Screens und 
Abstürze waren die Folge. Der 
12.00 läuft ohne Probleme. Auf 
unserer Heft-CD finden Sie die 
Detonatorversionen 12.00 und 
12.10 für Win9x und Win2k, wel- 
che auf die Festplatte entpackt 
werden müssen. Um den Treiber 
zu installieren, wählen Sie bei 
der Grafikkarte im Geräte-Mana- 
ger die Schaltfläche „Treiber“ - 
„Treiber aktualisieren“. Im fol- 
genden Dialog müssen Sie den 
Pfad angeben, in dem sich der 
Treiber auf der Festplatte befin- 
det. Vergessen Sie jedoch nicht, 
die Einstellungen VSync und 
Anti-Aliasing zu überprüfen, da 
diese nach der Neuinstallation in 
ihren Ursprungszustand zurück- 
versetzt werden. (lc) 


Hersteller: Nvidia 

Webseite: www.nvidia.com 
Datum: 13.04.2001 

Fazit: Für mehr Kompatibilität: 
Installieren! 


Legende: 


Asus A7V133 (KT133A), Athlon 1.000 
(B), Geforce2 GTS / Ati Rage 128 Pro, 
VIA 4in1 4.29, DirectX 8, Win98SE, 
128 MB (CAS 3), Anti-Aliasing aus 


Leistungsvergleich: 
Treiber 


Undying 1.00 (cu_03.sac) 
: 10 w 20 3 10 


Auflösung: 


ne 


GF2 Det. 11.01 


a 


800 
x600 


GF2 Det. 12.10 


Be ni ST ne = 


Ati Rage Pro 6292 


mn mu 


Ati Rage Pro 7078 


GF2 Det. 12.10 


GF2 Det. 12.00 


Auflösung: 


800 
x600 


Ati Rage Pro 62 


Ati Rage Pro 7078 30 


- Fazit: Der Detonator 12.10 ist bei OpenGL- und D3D-Anwen- 
dungen leistungsmäßig nicht die erste Wahl. Für Kompati- 
bilität mit aktuellen Spielen sollten Sie diese Treiber trotz- 


dem installieren. 


Aufpoliert 


Grafikkartentreiber: Rage 128 Pro SP 7078 


Der Rage 128 Pro hat schon ei- 
nige Tage auf dem Buckel, ent- 
sprechende Grafikkarten werden 
aber immer noch regelmäßig mit 
aktuellen Treibern unterstützt. 


N ach der Installation fällt so- 

fort das übersichtlicher ge- 
staltete Einstellungsmenü für 
VSyne und Anti-Aliasing auf, das 
bei älteren Treibern entweder 
nicht vorhanden oder missver- 
ständlich bezeichnet war. Der 
7078 verliert zwar zwei Prozent 
an Performance im Vergleich zu 
einem der letzten finalen Treiber 
mit Version 6292, allerdings hat- 
ten wir mit den alten Treibern 
bei FA.K.K. 2 Grafikprobleme. 
Zugunsten der Kompatibilität 
sollten Sie den Leistungsverlust 
in Kauf nehmen. Wir empfehlen 


Alanen | Satäsane | Bitichm | Lastungemmimäe | Fatwmahug 
IE) Arowa | IE Faba | E Open ZE Daad | IE Dobira 


Vatne Spncheormanen abeten 


® eame 


y 0 er 
[ omama 


[>] Tate Fag Untersu: 
ERNEUERT Die Grafikkarteneinstellun- 
gen sind jetzt übersichtlicher gestaltet. 


den aktuellen 7078-Treiber, der 
DirectX8-optimiert ist und hier 
mehr Leistung bringen soll. (lc) 


Hersteller: Ati 
Webseite: www.ati.de 
Datum: 20.05.2001 
Fazit: Für ungetrübten Spielegenuss: 
Installieren! 
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Die Treibertabelle | PRAXIS ! 


Aktuelle Treiber 
im Überblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

platine oder Mainboard: 

Aktuelle Treiber sind 
bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start“-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige” und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber s0120 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen 
die Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 

Hersteller 
Voodoo3 2000/3000 3dfx 
Voodoo3 3500 | 3dfx 
Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 | 3dfx 
Rage Fury/Rage Fury Pro | Ati 
Rage Fury Maxx Ati 
Radeon | Ati 
Millennium 6400/6400Max/G450 | Matrox 
Millennium 6200 | Matrox 
Viper II Diamond 
AGP-V3xx/V6xX/V7xx | Asus 
Graphics Blaster TNT2 | Creative 
Annihilator (Pro) | Creative 
Gladiac Elsa 
Erazor X/X? | Elsa 
Erazor Ill, Pro, LT Elsa 
Maxi Gamer Phoenix | Guillemot 


3D Prophet, DDR, I! 


Grafikchips 


Hersteller 
Voodoo! (Graphics) 3dfx 
Voodoo2 | 3dfx 
Banshee 3dfx 
TNT, TNT2, GeForce | Nvidia 
Savage3D $3 
Savage4 \83 
Savage2000 | $3 
Rage 128/Rage128 Pro | Ati 
Kyro I/II | PowerVR 
Mainboard-Chi 


Chipsatz 
440BX, 440LX, 815E, 820 usw. Intel 
KT 133 (A), Apollo Pro 133 usw. VIA 


Aladdin V/Aladdin Pro II Ali 
AMD-751/761 AMD 
Soundkarten 


Soundkarte Hersteller 
SB-Livel-Serie Creative 
SB PCI 64 Creative 
SB PCI 128 (CT 4811) | Creative 
SB AWE 32/64 | Creative 
DMX XFire 1024 TerraTec 
XLerate Pro TerraTec 
Fortissimo | Guillemot 


Guillemot 


sätze 


Treiber Windows 9x 
1.07.00 (4.12.01.0666) 
| 1.04.02 (4.12.01.1222) 
1.04.00 (4.12.01.0666) 
4.13.7078 
| 4.12.7942 
4.13.7075 
6.51.012 
| 6.23.005 
4.12.01.9013-9.51.11 
11.01 
6.34 
6.34 
4.12.01.0756 
4.12.01.0756 
4.12.01.0756 
152 
1.52 


Treiber Windows 9x 
| 3.01.00 (4.10.01.0017) 
| 3.02.02 (4.12.01.1151) 
1.04.00 (4.12.01.1222) 
Detonator 3 (6.50) 
6.13.28 
4.12.01.8223-8.20.30 
4.12.01.9013-9.51.11 
4.11.2560 
1.07.0089 


Treiber Windows 9x 
2.80.012 

4in1 4.29v 

AGP 1.73, IDE 3.56 


Treiber Windows 9x 
| 4.11.01,071 
4.05 (Rev3) 
| 4.00.1207 (Rev3) 
| 4.38.16 (Revi6) 
| 4.06.00.2885 
| 4.06.2041 
| 2.013 


Treiber Windows 2000 


Heft-CD 


Webseite 


| 1.04.00 | Win9x/2k (06/2001) | www.ädfx.com 
- | Win9x (06/2001) www.3dfx.com 
1.04.00 | Win9x/2k (06/2001) | www.ädfx.com 
5.13.01.192 Win9x/2k (06/2001) | support.atitech.ca/de 
- \ Win9x (06/2001) support.atitech.ca/de 
5.13.01.3102 Win9x/2k (06/2001) | support.atitech.ca/de 
5,52.010 Win9x/2k (07/2001) | www.matrox.com/mga/drivers 
5.33.006 Win9x/2k (06/2001) | www.matrox.com/mga/drivers 
5.12.01.9003-9.20.21 | Win9x/2k (06/2001) | ftp.diamondmm.com 
6.49 Win9x/2k (07/2001) | ftp.asuscom.de 
6,34 Win9x/2k (06/2001) | www.europe.creative.com 
6.34 | Win9x/2k (06/2001) | www.europe.creative.com 

| 5.13.01.0758 Win9x (07/2001) www.elsa.de 
5.13.01.0758 Win9x (07/2001) | www.elsa.de 
5.13.01,0758 Win9x (07/2001) www.elsa.de 
6.34 Win9x/2k (06/2001) | de.hercules.com 

\ 6.34 | Win9x/2k (06/2001) | de.hercules.com 


Treiber Windows 2000 


Heft-CD 


Webseite 


| - | Win9x (06/2001) www.3dfx.com 

| 1.02.00 | Win9x/2k (06/2001) | www.3dfx.com 

| - Win9x (06/2001) www.3dfx.com 

| Detonator 3 (6.50) | Win9x/2k (06/2001) | www.nvidia.com 

| 8.200.011 | Win9x/2k (06/2001) | ftp.s3.com/pub/display 
8.20.34 Win9x/2k (06/2001) | ftp.s3.com/pub/display 

| 5.12.01.9003-9.20.21 Win9x/2k (06/2001) | ftp.s3.com/pub/display 

| 5.0.2195.4018 Win9x/2k (06/2001) | support.atitech.ca/de 

| 1.07.0089 | Win9x/2k (07/2001) | www.powervr.com 


Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 
| 2.80.012 | Win9x/2k (07/2001) | support.intel.com/design/chipsets 
4in1 4.29v | Win9x/2k (07/2001) | www.viatech.com/drivers 
| AGP 1.73, 1.0 Beta Win9x/2k (07/2001) | www.ali.com.tw/eng/ 
Win9x/2k (07/2001) | www.amd,com 


| AGP 4.8, IRO 1.11, IDE 1.32 | AGP 5.21 


Treiber Windows 2000 


Heft-CD 


Webseite 


|- | Win9x (02/2001) | www.soundblaster,com 

- - | www.soundblaster.com 

Treiber vom 04.05.2001 | Win9x/2k (07/2001) | www.soundblaster.com 
|- |- | www.soundblaster.com 

5.12.01.3041 E | www.terratec.de/support/treiber.htm 
| 5.10.2500 |- www.terratec.de/support/treiber.htm 
| 2.225 Win9x (11/2000) de.guillemot.com/brand 
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Wir tunen 


E PRAXIS] Frischzellenkur | Ja, ich will dabei sein! | ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 
Frischzellenkur finden Sie auf der 


HEFT-CD 1! 


Ihren Rechner! 


Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor und erläutern das Tuning. 


Wieder hat es ein Kandi- 
dat für die Frischzellen- 
kur in unsere Redaktion 
geschafft. 


Dieser Rechner gehört Timo 
Lichtenstein aus Marl. Im 
Leserrechner arbeitete ein 
1-GHz-Athlon auf einem 
ungewöhnlichen Sockel-A- 
Mainboard mit AMD-750- 
Chipsatz. Normalerweise 
wird der AMD 750 nur auf 
Slot-A-Hauptplatinen ein- 
gesetzt. Ihm fehlt die Unter- 
stützung für den AGP-4x- 
Modus und der Arbeits- 
speicher kann nur mit 100 
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Der nicht optimierte PC 


MHz betrieben werden. 
Das Mainboard verfügt 
über geringe Übertaktungs- 
funktionen, nur der Front 
Side Bus (FSB) kann auf 115 
MHz erhöht werden; der 
Multiplikator für die CPU 
ist allerdings nicht ver- 
änderbar. Beim Arbeits- 
speicher handelt es sich 
um 128 MB PC133 RAM, 
diesen können wir ohne 
Einschränkungen weiter- 
verwenden. Die verbaute 
Grafikkarte, eine Ati Rage 
Fury mit Rage-128-Chip- 
satz, erfüllt trotz 32 MB 
Grafikspeicher die heutigen 


[MAINBOARD] Gigabyte GA-7IXE4 
(AMD 750) 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows Me 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


[ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC133) 
[Grafikkarte] Ati Rage Fury (32 MB) 


[SOUNDKARTE] Creative SB PCI 128 


BI 


EINBLICK Bevor wir mit der Arbeit 
beginnen, wird der Leserrechner 
genau durchleuchtet. 


Ansprüche aktueller Spiele 
nicht mehr. Die Leistung des 
Rechners ermitteln wir wie 
immer mit unseren eigenen 
Benchmark-Timedemos für 
UT und F.A.K.K. 2. 


2| Mainboard-Tausch 


Da das Gigabyte-Mainboard so gut 
wie keine Übertaktungsmöglichkei- 
ten bietet, tauschen wir es aus. 


Das neue Mainboard, ein Epox 8KTA3+ 
mit VIA-KT133A-Chipsatz, nimmt den 
Platz der alten Hauptplatine ein. Es er- 
möglicht einen FSB bis 133 MHz DDR 
und kann den Arbeitsspeicher mit bis 
zu 133 MHz ansteuern. Diese Features 
erhöhen den Speicherdurchsatz des ge- 
samten Rechners. Zuerst erhöhen wir 
den FSB der CPU auf 133 MHz und 
senken gleichzeitig den Multiplikator 
von 10 auf 7,5. Damit ist gewährleistet, 
dass die Frequenz von 1 GHz beibehal- 
ten wird. Damit wir den Multiplikator 
frei einstellen können, müssen wir auf 
der CPU die Li-Brücken mit einem 
Bleistift verbinden. In unseren Bench- 
marks zeigen diese Veränderungen kei- 
ne Wirkung, die Leistungen in UT und 
F.A.K.K. 2 bleiben auf dem. niedrigen 
Niveau der Grundkonfiguration. Of- 
fenbar bremst die betagte Grafikkarte 
das System. 


SAMMLERSTÜCK Der Leserrechner 
hat eines der seltenen Sockel-A-Mainboards 
mit AMD-750-Chipsatz. 
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Frischzellenkur | PRAXIS 


3| CPU-Tuning 11135 MHz] 


Die Leistung des Leserrechners ist 
immer noch bescheiden. Deshalb 
werden wir jetzt doch die Taktfre- 
quenz der CPU ein wenig anheben 
und versuchen, mehr Leistung aus 
dem System zu holen. 


Den normalerweise festen Multipli- 
kator von 10 haben wir bereits freige- 
schaltet und auf 7,5 gesenkt. Wir erhö- 
hen den Multiplikator zuerst auf 8 und 
erreichen damit einen Prozessortakt 
von 1.064 MHz. Der Rechner läuft mit 
dem erhöhten Multiplikator stabil. Wir 
setzen den Multiplikator jetzt auf 8,5, 
dazu müssen wir allerdings auch die 
Kernspannung der CPU von 1,775 auf 
1,8 Volt erhöhen. Der Prozessor arbei- 
tet nun mit 1.131 MHz. Leider wirkt 
sich auch diese Maßnahme zur Lei- 
stungssteigerung nicht auf unsere 
Benchmarks aus. Es bleibt uns nichts 
anderes übrig, als die Grafikkarte aus- 
zutauschen, um bessere Benchmark- 
Ergebnisse zu erzielen. 


ERFOLGLOS Das Spiel Heavy Metal FA.K.K. 2 
zeigt sich völlig unbeeindruckt von unserem 
Prozessor-Tuning und läuft nicht schneller. 


Leistungsvergleich: 


Legende: 2 Bit 16 Bit 


Settings: AMD Athlon 1.000/@1131, Gigabyte 


Damit der Rechner nun doch seine Leis- 
tungshöhenflüge antreten kann, muss 
die Ati Rage 128 ersetzt werden. 


Wir bleiben bei der Marke Ati und versu- 
chen unser Glück mit einer Radeon 64 MB 
DDR VIVO. Einbau und Treiberinstallation 
verlaufen ohne Probleme. Beim Treiber ha- 
ben wir uns für die inoffizielle Version 
4.13.7089 entschieden, denn der neueste 
Beta-Treiber (4.13.7106) ist etwas lang- 
samer. Das System leistet nun mit einem 
CPU-Takt von 1.131 MHz und der neuen 
Grafikkarte in Unreal Tournament 155 sowie 
in FA.K.K. 2 sogar 450 Prozent mehr als die 
Ausgangskonfiguration (1.024x768 bei 16 
Bit Farbtiefe). Anschließend haben wir den 
Prozessortakt interessehalber nochmal auf 


Soundvarianten [EAX im PC] 


A| Grafikkarte {Die Ati Radeon beflügelt das System] 


MULTIMEDIA Die Radeon-Karte bietet einen Videoein- 
und -ausgang zum Anschluss von Multimedia-Geräten. 


1 GHz (100 MHz FSB) gesenkt und stellten 
fest, dass der Rechner sechs Prozent lang- 
samer wurde. 


6 Fazit [Finanzfragen] 


Das neue Mainboard bietet On- 
Board-Sound: Wir haben also die 
Wahl zwischen der Creative Labs 
Sound Blaster Audio PCI 128 und 
dem AC97-Soundchip auf der 
Hauptplatine selbst. 


Wir ließen unsere Benchmarks mit bei- 
den Soundvarianten laufen und haben 
uns aus zwei Gründen für die Sound 
Blaster entschieden: Zum einen lief 
F.A.K.K. 2 deutlich schneller, zum an- 
deren ermöglicht die EAX-Unter- 
stützung einen besseren Klang und das 
verbessert das Spielerlebnis. 


Bei diesem Rechner haben wir im 
wahrsten Sinn des Wortes die Hand- 
bremse gelöst - durch den Tausch 
der Grafikkarte wurde aus dem Le- 
ser-PC ein echtes Highend-Gerät. 


Das optimierte System leistet bei einer 
Auflösung von 1.024x768 in 32 Bit in 
UT 350 und in F.A.K.K. 2 sogar 612 Pro- 
zent mehr als die Ausgangskonfigura- 
tion. Bei den Umbaumaßnahmen ha- 


ben wir eine neue Grafikkarte von Ati 
für ungefähr 530 Mark und ein neues 
Mainboard von Epox für 340 Mark 
MARCO ALBERT 


verwendet. 


Der optimierte PC 


Diese Komponenten beinhaltete der 
PC nach unserer Frischzellenkur. 


GA-TIXEA/Epox BKTA3+, VIA 4in1 4.29, Ati 
Rage 128/Radeon 64 MB DDR VIVO 
(4.13.7089), Spieledetails hoch 


Frischzellenkur 


Unreal Tournament 4.32 


(benchmark.dem) 


30 


Rechner optimal (SB pci 128) 
Athlon 100081131 (On-Board 


1 [CPU] AMD Athlon 1.000@1131 MHz 


[MAINBOARD] Epox 8KTA3+ (VIA KT133A) 


3; [ARBEITSSPEICHER] 128 MB (PC133) 
FPS: 


Auflösung: 


1.024 
x768 


Rechner optimal (SB 128) FE 4 [Grafikkarte] Ati Radeon 64 MB DDR VIVO 
Athlon 1000, Ati Radeon _ Er 


On-Board-Sound an [SOUNDKARTE] Creative Labs SB Audio PCI 128 


6. [BETRIEBSSYSTEM] Windows Me 


- Fazit: Wieder einmal haben wir einem Leserrechner zu wah- 
ren Höhenflügen verholfen und die Leistung in Unreal Tour- 
nament um bis zu 350 Prozent verbessert, 
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E PIO-Mode 
Ist die Abkürzung für pro- 


grammierten Input/Output, 
Mithilfe der In-/Out-Befehle 
werden Daten zwischen Lauf- 
werk und Hauptspeicher über 


die CPU ausgetauscht. 


E Direct Memory Access 


Ermöglicht den direkten Spei- 
cherzugriff ohne Umweg über 


den Prozessor. 
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Sehr oft wird die Auswirkung der angeschlossenen Laufwerke auf die Gesamt- 


Performance des Systems unterschätzt. Bereits kleine Optimierungen an den 


Einstellungen können den Rechner beschleunigen. 


iele moderne Festplatten 
V unterstützen inzwischen 
UltraDMA /100. Wirkt 
sich das schnellere Übertragungs- 
verfahren zwischen Festplatte und 
Hauptplatine wirklich aus? Auch 
CD-Laufwerke werden immer 
öfter mit UltraDMA-Fähigkeiten 
angeboten, allerdings in den 
„langsameren“ Varianten Ultra- 
DMA 7/33 oder UltraDMA /16. Wir 
zeigen Ihnen in diesem Artikel, 
wie sich UltraDMA auf Ihr System 
auswirkt. 


DMA-Modus für CD-Laufwerke 


ARBEITSMATERIAL: 
Gerätemanager (Windows) 


AUSFÜHRUNG: BITTDTD 
RISIKO: Ball 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 


Leistung ++ 0005 


Der Direct Memory Access (DMA) 
ermöglicht den direkten Speicher- 
zugriff ohne Umweg über den 
Prozessor. Deshalb soll der DMA- 
Modus die CPU entlasten und die 
Datenübertragung beschleunigen. 
Wir haben gemessen, wie sich der 
aktivierte und der deaktivierte 
DMA-Modus auf die Leistung 
eines CD-Laufwerks auswirken. 
Das 52x-CD-ROM von Memorex 
schaffte ohne DMA nur eine Über- 
tragungsrate von 20 MBit/s, das 
entspricht etwa einer 16-fachen 
Geschwindigkeit. Die Prozessor- 


auslastung während des Tests 
stieg bis auf 41 Prozent an. Mit 
aktiviertem DMA schaffte das 
CD-Laufwerk ohne Probleme die 
angegebenen 62,4 MBit/s (52x), 
die Prozessorauslastung hielt sich 
auf niedrigen sieben Prozent. Im 
Testsystem arbeitete ein 1-GHz- 
Athlon — ohne DMA-Modus wur- 
de fast die Hälfte seiner Leistung 
für die Datenübertragung der CD- 
ROM verschwendet. Wie sich das 
während eines Spiels auswirkt, 
können Sie sich sicherlich vorstel- 
len. In Windows 95, 98 und Me 
schalten Sie den DMA-Modus fol- 
gendermaßen ein: Klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf das Ar- 
beitsplatz-Symbol und wählen Sie 
im Kontextmenü „Eigenschaften“ 
aus. Anschließend gehen Sie zur 
Registerkarte „Geräte-Manager” 
und klicken einmal auf das Plus- 
zeichen vor „CD-ROM“ oder 
„DVD-ROM”. Öffnen Sie mit 
einem Doppelklick die Eigen- 
schaften des angezeigten CD- 
Laufwerks und wählen Sie die 
Registerkarte „Einstellungen“ aus. 
Hier können Sie mit einem Haken 
vor dem Punkt „DMA“ den DMA- 
Modus aktivieren. Bestätigen Sie 
zweimal mit „OK“ und starten Sie 
den Rechner neu. Windows-2000- 
Nutzer klicken ebenfalls mit der 
rechten Maustaste auf das Arbeits- 
platz-Symbol und wählen „Eigen- 
schaften“ aus. Jetzt müssen Sie 
die Registerkarte „Hardware“ auf- 


rufen und auf „Geräte-Manager” 
klicken. Anschließend klicken 
Sie einmal auf das Plus vor „IDE 
ATA/ATAPI-Controller* und 
zweimal auf „Primärer IDE-Ka- 
nal“. Wählen Sie jetzt die Register- 
karte „Erweiterte Einstellungen“ 
aus und schalten Sie den „Übertra- 
gungsmodus“ auf „DMA, wenn 
verfügbar“. Genauso können Sie 
den DMA auch für den „Sekundä- 
ren IDE-Kanal“ aktivieren. 


2 Controller-Wahl 


ARBEITSMATERIAL: 

Schraubendreher 

AUSFÜHRUNG: Bam _ 
i RISIKO: d E mim 

AUSWIRKUNGEN: DAUER 

Stabilität 


Die Verteilung der IDE-Geräte am 
primären und sekundären IDE- 
Kanal kann enorme Auswirkun- 
gen auf die Performance des Sys- 
tems haben. Wir haben dies mit 
einem CD-ROM-Laufwerk und ei- 
ner Festplatte getestet. Zunächst 
wurden beide Geräte über ein Ka- 
bel am primären IDE-Kanal ange- 
schlossen. Mit CD Speed 99 haben 
wir dann die Datentransfer-Rate 
beim Kopieren von CD-ROM auf 
Festplatte gemessen und erreich- 
ten 20 MBit/s. Anschließend 
wurde das CD-Laufwerk an 
den sekundären IDE-Kanal an- 
geschlossen. Das Kopieren von 
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250 MB dauerte nun nur noch 
eine Minute — dies entspricht einer 
Datenrate von etwa 34 MBit/s. Die 
Verteilung der Laufwerke auf die 
beiden IDE-Kanäle hat fast eine 
Verdoppelung der Übertragungs- 
rate zur Folge. Die Erklärung für 
dieses Phänomen ist recht einfach: 
Jeder einzelne IDE-Kanal kann nur 
einen Vorgang (Schreiben oder 
Lesen) ausführen. Hängen beide 
Laufwerke an einem Strang, so 
muss zuerst gelesen und dann ge- 
schrieben werden. Sind die Geräte 
auf beide IDE-Kanäle verteilt, kön- 
nen die beiden Vorgänge gleich- 
zeitig ausgeführt werden. Zu Test- 
zwecken haben wir auch das Spiel 
Black & White, das ständig Daten 
von CD nachlädt, mit beiden Kon- 
figurationen gespielt und sind zu 
der subjektiven Erkenntnis ge- 
kommen, dass das Spiel mit ge- 
trennter Aufteilung der Laufwerke 
flüssiger lief. 


3 Eine Frage des IDE-Kanals 


ARBEITSMATERIAL: 
keines 
AUSFÜHRUNG: MEC T 
Ši RISIKO: | jmjajm 
£ AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung (+ [E nang 
UVY 


Einige neue Mainboards bieten 
den U-DMA/100-Support über 
den Chipsatz (VIA KT133A, Intel 
815E/820E/840E) und zusätzlich 
einen On-Board-IDE-Controller 
an. Wir wollten herausfinden, ob 
der U-DMA-Controller in der 
Southbridge des KT133A-Chipsat- 
zes langsamer als ein zusätzlicher 
Promise-Controller ist. Das Asus 
A7V133 verfügt über beide Con- 
troller-Varianten, auf ihm konnte 
der Test durchgeführt werden. 
Mit dem Programm HD Tach 
haben wir die Geschwindigkeit 
der 
Controller getestet. Am Promise- 
Controller erreichte die Festplatte 
eine Übertragungsrate von 71,7 
MBit/s und arbeitete mit einer 
Zugriffszeit von durchschnittlich 
10,9 Millisekunden. Am Chipsatz- 
Controller wurden 72,5 MBit/s 
und eine mittlere Zugriffszeit von 
11,3 Millisekunden gemessen. Die 
Werte liegen sehr nah beieinander 
und können als Messtoleranzen 
gesehen werden. Falls Sie vom so 
VIA-Bug betroffen 
sind, sollten Sie den Promise- 
Controller benutzen (,„Primary/ 
Secondary ATA100”). 


Festplatte am jeweiligen 


genannten 
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Den VIA-Bug erkennen Sie, wenn 
Sie nach dem Kopieren großer Da- 
tenmengen (mindestens 100 MB) 
von einem Gerät am sekundären 
IDE- auf ein Laufwerk am primä- 
ren IDE-Kanal (bei beiden Geräten 
muss der DMA-Modus aktiviert 
sein) Probleme haben. Sie können 
das leicht selbst überprüfen: Er- 
zeugen Sie eine große ZIP-Datei 
mit mehr als 100 MB Größe. Wenn 
die Datei nach dem Kopieren feh- 
lerhaft ist, kann sie nicht mehr ge- 
öffnet werden und das Packpro- 
gramm (Winzip) meldet einen 
CRC-Fehler. 


4| U-DMA/66 oder U-DMA/100 


ARBEITSMATERIAL: 
Mainboard-BIOS 


MR AUSFÜHRUNG: _Isinin)s 

ES RISIKO: Y Tas 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leist BD Innn 
eistung nn 


Die VIA-KT133- oder Apollo-Pro- 
133A-Chipsätze bieten nur U- 
DMA /66-Unterstüzung, manche 
Mainboard-Hersteller haben ihre 
Hauptplatinen auch mit einem 
extra U-DMA /100-Controller aus- 
gestattet. Theoretisch steigt die 
Datenübertragungsrate von U- 
DMA/66 auf U-DMA/100 um 50 
Prozent, aber wirkt sich dies auch 
in der Praxis so gravierend aus? 
Wir haben eine U-DMA/100-fä- 
hige Festplatte mit beiden Modi 
getestet und sind zu interessanten 
Ergebnissen gekommen. Die Fest- 
platte erreichte im U-DMA/66- 
Modus eine Datenübertragungs- 
rate von 55,1 MBit/s und arbeitete 
mit einer durchschnittlichen Zu- 
griffszeit von 9,6 Millisekunden. 
Im U-DMA/100-Modus stieg die 
Datenübertragungsrate auf 68,5 


MBit/s und die durchschnittliche 
Zugriffszeit sank auf 7,9 Milli- 
sekunden, Die Festplatte kann ihre 
volle Leistung also nur an einem 
schnellen Controller entfalten. Wir 
haben die Festplatte auch mit 
U-DMA/33 und PIO-Mode 4 ge- 
testet und die Leistung des Lauf- 
werks ging dramatisch zurück. Im 


Leistung: 


IDE-Laufwerke 


CD Speed 99 


besser 10% 10% 


CD-ROM, DMA aus 
Ausiostung | EEE CD-ROM, DMA an | 


Kopiervorgang 
jo 10 


20% 


E STEUERELEMENT 
Der Controller in der Fest- 
platte regelt die Umdre- 
hungsgeschwindigkeit. 


PIO-Mode erreichte die Festplatte 
nur noch 15,8 MBit/s und 9,9 
Millisekunden Zugriffszeit. Mit 
U-DMA/33 kam sie noch auf 40 
MBit/s und 9,6 Millisekunden. 
Die reale Übertragungsleistung 
liegt also immer unter der theore- 
tisch möglichen. 

MARCO ALBERT 


Settings: AMD Athlon 1000, Asus 
ATVW/ATVI33, VIA din! 4.29, Promise- 
Controller-Treiber 1.60 (Build 19) 


30% 


20 30 “ 
H 
$ 
j 


HD Tach 2.61 
besser 0 0 10 2 3 
Datenüber- | Chipsatz-IDE-Controlter 
tragung 
in MBit/s 


Unreal Tournament starten 


5s 10s 
Festplatte U-DMA/100 


Festplatte PIO-Mode 4 
HD Tach 2.61 
besser  /0 10 20 


Festplatte U-DMA/66 
tragung 
in MBit/s Festplatte U-DMA/33 


15,8 


Festplatte PIO-Mode 4 


155 205 305 


I H I 


Festplatte U-DMA 68, 


- Fazit: Der U-DMA/i00-Modus wirkt sich positiv auf die Über- 
tragungsgeschwindigkeit aus und auch die CPU-Auslastung 
verringert sich mit aktiviertem DMA deutlich. 
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ER Netzwerke optimal aufbauen 


ww 


N- TE 


Was ist denn ...? 


m MBit/s 


In MBit/s wird die Übertragungsge- 
schwindigkeit unter anderem von Netz- 
werkkarten oder Hubs und Switches 
angegeben. Ein MBit/s entspricht dabei 
1.024 KBit/s. 


ELAN 


Ein LAN (Local Area Network = Lokales 
Netzwerk) fängt bereits mit zwei ver- 
netzten PCs an und ist lokal auf einen 
Raum oder einen Standort begrenzt. 


E TCP/IP 


TCP/IP (Transmission Control Protocol 
over Internet Protocol) ist ein Stan- 
dardprotokoll zur Datenübertragung 
im Intra- und Internet. 
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Einsam? Keine Lust, allein zu spielen? Machen Sie ein Netzwerk auf, 


in dem Sie und Ihre Freunde mit- und gegeneinander spielen können! 


in Netzwerk ist nicht 

E nur die richtige Ba- 
sis für gemeinsame 

Spiele, sondern ermöglicht 
auch den einfachen und 
schnellen Datenaustausch oh- 
ne Extra-Medien wie CD-Roh- 
linge, ZIPs oder Disketten. 
Ein Netzwerk, also ein LAN, 
können Sie in Ihren eigenen 
vier Wänden relativ einfach 
und mit geringen Kosten rea- 
lisieren. Es gibt dabei einiges 


zu beachten, wenn Sie da- 
rüber hinaus Freunden und 
Bekannten mit dem eigenen 
PC die Teilnahme am LAN er 
möglichen möchten. Bevor Sie 
in den nächsten Laden stür- 
zen, lesen Sie hier alles über 
die richtigen Komponenten, 
den Einbau und die Instal- 
lation sowie die optimalen 
Netzwerkeinstellungen oder 
wie Sie einen Server in Coun- 
ter-Strike aufsetzen. 


1 | Einbau und Installation 


ARBEITSMATERIAL: 
Netzwerkkarten, Schraubendreher 


AUSFÜHRUNG: EEOC 
N RISIKO: Bann) 


AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität aois 

Der physische Einbau von 
Netzwerkkarten 
recht einfach: Öffnen Sie das 


gestaltet sich 
Rechnergehäuse, wählen Sie 
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FESTGEDREHT Verschrauben Sie die Karte fest mit dem Rechner- 


gehäuse, damit sie richtig im PCI-Slot verankert ist. 


einen freien PCI-Slot aus und 
setzen Sie die Karte ein. Ver- 
schrauben Sie die Karte mit 
einer Schraube am Gehäuse- 
blech und schließen Sie das 
Gehäuse. Fertig! Zumindest 
mit dem Einbau der Karte. 


Wenn Sie den Rechner hoch- 
fahren, wird ab Windows 98 
die Netzwerkkarte automa- 
tisch erkannt und ins System 
eingebunden. Sie können ent- 
weder die Windows-Standard- 
treiber oder, wenn vorhanden, 
mitgelieferte Hersteller-Trei- 
ber installieren. Es empfiehlt 
sich immer, die Hersteller-Trei- 
ber zu installieren, denn diese 
sind genau auf die Karte zu- 
geschnitten und bieten weit 
mehr Optionen als die Stan- 
dardtreiber des Betriebssys- 
tems. Stören Sie sich nicht am 
längeren Boot-Vorgang des 
Rechners, wenn Sie die Karte 
eingebaut haben. Dies kann 
unter anderem an dem an die 
Karte gebundenen TCP/IP- 
Protokoll liegen. Beim Booten 
sucht das System nach dem 
entsprechenden Server, der 
allerdings gar nicht vorhan- 
den ist. Hier gibt es zwei Mög- 
lichkeiten: TCP/IP-Protokoll 
löschen (nicht empfehlens- 
wert) oder eine feste IP-Adres- 
se vergeben (siehe Tipp 3). 


Verbinden Sie jede Netzwerk- 
karte mit dem Hub und Ihr 
Netzwerk ist fast einsatzbereit. 
Achten Sie bei der Kabelverle- 
gung darauf, dass die Kabel 
frei liegen und nicht verse- 
hentlich eingeklemmt werden 
können (Schreibtisch, Dreh- 
stuhl); die Patchkabel sind 
recht sensibel. Verbinden Sie 
kein Patchkabel von einer 
Netzwerkkarte mit dem Up- 
link-Port des Hubs, dieser Port 
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ist einzig für die Kaskadierung 
von Hubs vorgesehen. Han- 
delt es sich dabei um einen 
manuellen Uplink, müssen 
Sie außerdem einen Schalter 
„umlegen“. 


2 Einstellen der Parameter 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


AUSFÜHRUNG: WE 


RISIKO: _lajminim 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
j Dılnnın 
Leistung [+] 00:95 


Bevor Sie sich im Netz tum- 
meln können, müssen noch 
verschiedene Einstellungen 
getroffen werden. Wer auf ei- 
ner Windows-2000-Plattform 
arbeitet, ist gut bedient — die 
Netzwerkunterstützung ist 
optimal und es werden bei 
einer Installation alle nötigen 
Dinge vorbereitet, einzig die 
Freigaben müssen noch einge- 
richtet werden (siehe Tipp Nr. 
5). Die Einrichtung der Netz- 
werk-Parameter ist der nächs- 
te Schritt. Zuerst geben Sie 
Ihrem Rechner einen Namen. 
Dazu wählen Sie die Register- 
karte „Identifikation“ über 
„Start“ — „Einstellungen“ - 
„Systemsteuerung“ — „Netz- 
werk” aus. Geben Sie den 
Namen des Rechners oder 
auch des Benutzers ein. Im 
Feld „Arbeitsgruppe“ sollten 
Sie für alle Netzwerk-Teilneh- 
mer die gleiche Arbeitsgrup- 
pe festlegen. Eine Arbeits- 
gruppe können Sie mit einem 
Büro vergleichen: Alle, die in 
einem Büro sitzen, sehen sich 
und können einfach miteinan- 
der kommunizieren. Möchten 
Sie mit jemandem sprechen, 
der in einem anderen Büro 
sitzt, dann müssen Sie erst 
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Netzwerkgrundlagen 


Bevor Sie das Zubehör für Ihr Home-LAN kaufen, sollten Sie 
sich über Geschwindigkeit und Anschluss Gedanken machen. 


EINGESTECKT Neben dem RJ45-Anschluss befinden sich noch zwei Diagnose-LEDs. 


Im Netzwerkbereich gibt es zwei 
Tempotypen: 10 MBit/s (10Base2 oder 
10BaseT) und 100 MBit/s (100BaseT). 
Die 10-MBit-Karten sind häufig mit 
zwei Anschlüssen versehen: BNC (Ba- 
yonet Nut Coupling) für 10Base2 und 
RJ45 für 10BaseT. Der BNC-Anschluss 
ist nur für 10 MBit/s ausgelegt und re- 
lativ veraltet. RJ45 kann bei Karten 
mit beiden Geschwindigkeiten einge- 
setzt werden und ist einfach anzu- 
schließen. Für reine Spiele-LANs, bei 
denen wenig Daten anfallen, reichen 
10 MBit/s völlig aus. Wenn Sie häufig 
große Datenmengen von einem PC auf 
den anderen schaufeln (beispielsweise 
für ein tägliches Backup), dann sollten 
Sie zu 100 MBit/s greifen. 


Sobald Sie mehr als zwei PCs ver- 
netzen möchten, kommen Hub oder 
Switch ins Spiel. Ein Hub sorgt für die 
Weiterleitung der Daten von Rechner 
A zu Rechner B und umgekehrt. Ein 
Switch ist ein intelligenter Hub, kos- 
tet leider ein paar Mark mehr - er 
regelt die Datenübertragung nach 
Bedarf und kann jedem Netzwerkteil- 
nehmer die volle Bandbreite zur Ver- 
fügung stellen. Ein Switch ist sinnvoll, 
wenn viele Teilnehmer im Netzwerk 
untereinander Daten austauschen und 
kein Server im Spiel ist. Beim Hub 
oder Switch gibt es, wie bei den Netz- 
werkkarten auch, zwei Geschwindig- 
keiten. Die Geschwindigkeit des Ver- 
teilers richtet sich im Grunde nach 
der der Karten. Sie sollten bedenken, 


dass ein 100-MBit-Hub oder -Switch 
nicht mit 10-MBit-Karten kommuni- 
zieren kann und umgekehrt. 


Am besten ist hier die Anschaffung 
eines Dual-Speed-Gerätes, das 10 und 
100 MBit unterstützt. Die Anzahl der 
Ports (Anschlüsse) des Hubs oder 
Switches richtet sich nach Ihren Be- 
dürfnissen. Kleine Hubs haben vier 
oder fünf Ports sowie einen Uplink, 
größere entsprechend mehr. Über 
einen Uplink-Port können Sie einen 
weiteren Hub mit dem ersten Hub 
verbinden (kaskadieren). 


Wenn Sie nur einen Rechner mit einer 
Netzwerkkarte nachrüsten möchten, 
können Sie diese einzeln kaufen - 
NoName-Karten sind bereits für weni- 
ger als 30 Mark erhältlich. Wenn Sie 
jedoch zum ersten Mal PCs vernetzen 
möchten, ist ein Komplettpaket 
(Netzwerk-Kit) als Erstanschaffung in 
der Regel um einiges günstiger als 
der Kauf der Einzelteile. Ein Kit ent- 
hält Netzwerkkarten, Patchkabel, 
Hub/Switch sowie die nötigen Treiber. 
Kits gibt es ab 150 Mark aufwärts. 


0b Sie Wert auf Markenware legen, 
ist Ihre Entscheidung - allerdings 
möchten wir an dieser Stelle darauf 
hinweisen, dass viele NoName-Karten 
häufig nur mit den Standardtreibern 
von Windows arbeiten und so weniger 
Einstellungen für die Netzwerkkarte 
zur Verfügung stehen. 


den Raum wechseln. Bei der 
Arbeitsgruppe müssen Sie 
ebenfalls die Gruppe wech- 
seln, wenn Sie mit einem 
Rechner Kontakt aufnehmen 
möchten, der einer anderen 
Arbeitsgruppe angehörig ist. 
Den Namen der Arbeitsgrup- 
pe können Sie sich dabei völ- 
lig frei aussuchen. Wählen Sie 
dann die Registerkarte „Kon- 
figuration“ an. Hier sollten 
folgende Einträge vorhanden 


ANSCHLUSS Stecken Sie das Patchkabel in 
den RJ45-Eingang der Karte ein. 
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EINGESTÖPSELT Ein Switch sorgt für eine reibungslose Übertragung der Daten im 
Netzwerk. Dieser hier verfügt über einen automatischen Uplink 


(LITTTITITTITIT 


iilii 
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DURCHSCHNITT Der-Realtek-Chip RTL81398 
ist auf vielen Netzwerkkarten zu finden 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Ich persönlich würde immer auf ein schnel- 


les 100-MBit/s-Netzwerk mit einem Switch 
setzen, da große Datenmengen schneller 
von PC zu PC kopiert werden können und 
auch bei vielen Teilnehmern eine gute Band- 
breite gewährleistet bleibt. Da die Preis- 
unterschiede heute wirklich nicht mehr ge- 
waltig sind, lohnen sich ein paar Mark mehr 
bei der Anschaffung auf jeden Fall, da Sie 
für die Zukunft gerüstet sind. Um Freunde 
mit einer 10er-Karte nicht vom Spielen 


auszuschließen, würde ich außerdem ein 
Dual-Speed-Gerät empfehlen. Ziemlich egal 
ist mir allerdings, ob ich eine günstige No- 
Name- oder eine teure Karte habe. 


Melanie 
Reul 

Redakteurin . 
Bereich Netzwerk 


„Mit Dual-Speed sind Sie 
für alles gerüstet.“ 
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sein: Client für Microsoft- 
Netzwerke, Netzwerkkarte 
(Name) sowie das TCP/IP- 
Protokoll. Diese Komponen- 
ten werden in der Regel mit 
den Treibern der Netzwerk- 
karte installiert. Sollten diese 
Einträge fehlen, dann können 
Sie über die Schaltfläche 
„Hinzufügen“ Dienst und 
Protokoll nachinstallieren. 


Ein Spezialfall stellt hierbei 
das Protokoll IPX/SPX dar: 
veraltete Protokoll 
wird nicht mehr automatisch 
installiert und muss in jedem 
Fall nachinstalliert werden, 
wenn Sie Spiele wie Starcraft 
im Netz spielen möchten, die 
dieses Protokoll zur Daten- 
übertragung nutzen (über 
„Hinzufügen“ - „Protokolle“ 
— „Microsoft” — „IPX/SPX”). 
Auch das Protokoll NetBEUI, 
Nachfolger des NetBIOS, 
wird nicht mehr automatisch 
installiert - wenn Sie es benö- 
tigen, können Sie es ebenso 
installieren wie IPX/SPX. 


Dieses 


Um die Eigenschaften der 
Netzwerkkarte einzusehen 
und zu bearbeiten, klicken Sie 
auf den Eintrag Ihrer Netz- 
werkkarte und dann auf „Ei- 
genschaften“. Die Einträge 
sind abhängig von der Netz- 
werkkarte beziehungsweise 
den installierten Treibern. 
Wichtig ist hier vor allem die 
Einstellung „Voll-/Halbdu- 
plex“. Vollduplex bedeutet, 
dass die Karte gleichzeitig 
senden und empfangen kann. 
In der Regel wird hierfür die 
„Automatische Erkennung“ 


als Standard gewählt — es 
empfiehlt sich jedoch, den 
Eintrag festzulegen: Bei einer 
100-MBit-Karte könnten Sie 
zum Beispiel „Vollduplex 100 
MBit” auswählen. 


3! Einrichten des Netzwerkes 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 98/2000 


AUSFÜHRUNG: 
RISIKO: 


AUSWIRKUNGEN: 
Leistung 


Wenn Sie beim Booten fest- 
stellen, dass der Rechner mit 
Netzwerkkarte lange braucht, 
oder Sie ein LAN mit festen 
Teilnehmern haben, bietet es 
sich an, den Rechnern IP- 
Adressen zuzuweisen. Wäh- 
len Sie dazu den Eintrag des 
TCP/IP-Protokolls aus und 
klicken Sie auf „Eigenschaf- 
ten”. 


Bei der Eingabe der IP-Adres- 
se müssen Sie eine Struktur 
beachten, damit es keine Pro- 
bleme gibt. Eine IP-Adresse 
besteht aus vier Zahlengrup- 
pen, die durch Punkte ge- 
trennt werden. Diese Zahlen 
können Sie allerdings nicht 
einfach durch Würfeln fest- 
legen! Die maximale Zahl 
der Rechner ist auf 254 be- 
schränkt. Verwenden Sie die 
Nummern von 192.168.0.1 
bis 192.168.0.254. Um die IP- 
Adresse einzutragen, wählen 
Sie „IP-Adresse“ aus. Aktivie- 
ren Sie „IP-Adresse festlegen” 
und geben Sie in das Feld 
„IP-Adresse“ die Zahlen ein. 
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Beachten Sie, dass die ersten 
drei Zahlengruppen identisch 
sein müssen, die letzte muss 
für jeden Rechner im Netz 
anders sein. Im Feld „Subnet 
Mask“ setzen Sie immer die 
Nummer 255.255.255.0 ein, 
Alternativ können Sie das 
Feld auch freilassen, denn 
beim erforderlichen Neustart 
werden diese Zahlen automa- 
tisch hinzugefügt. 


4 Freigaben Windows 98 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 98/98 SE 

AUSFÜHRUNG: MLILIT IT] 
RISIKO: _imimimim 


AUSWIRKUNGEN: DRUER 

Stabilität (+m 

Um Daten auszutauschen 
oder gemeinsame Ressourcen 
wie Internet und Drucker zu 
nutzen, müssen Sie in Win- 
dows selbst Hand anlegen. 
Wichtig; Die Datei- und 
Druckerfreigabe müssen Sie 
dazu erst zu den Diensten 
hinzufügen. Am einfachsten 
geht dies über „Start“ - „Ein- 
stellungen” — „Systemsteue- 
rung“ - „Netzwerk“: Klicken 
Sie auf „Konfiguration“ und 
dann auf „Hinzufügen“. 
Wählen Sie „Dienst“ aus und 
aktivieren Sie den Netzwerk- 
dienst „Datei- und Drucker- 
freigabe für Microsoft-Netz- 
werke“. Die Windows-Trei- 
berdatenbank wird erstellt — 


möglicherweise müssen Sie 
die Windows-CD bereit- 
halten. Sobald Sie den Dienst 
eingerichtet haben, können 
Sie sich Freigaben erteilen. 


Checkliste Fehlerquellen 


Funktioniert Ihr Netzwerk nicht? Anhand unserer 
Checkliste können Sie es überprüfen! 


Keine Verbindung zum Hub/Switch? 


Überprüfen Sie den Sitz des Kabels an der Karte und am Hub. 
W Überprüfen Sie das Kabel auf Brüche. 


Der Uplink-Port funktioniert nicht? 


E Ein manueller Uplink muss umgeschaltet werden. 
= Für den Uplink benötigen Sie ein Twisted-Pair-Kabel. 


Keine Anmeldung möglich? 


= Überprüfen Sie die Netzwerkeinstellungen und Protokolle, 
Keine anderen Computer in der „Netzwerkumgebung“? 


W Überprüfen Sie Ihre Arbeitsgruppe und Ihre Identifikation. 
mn rn Da Dear m ne en 
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Einzelne Ordner können Sie 
dabei sehr leicht freigeben: 
Starten Sie den Windows Ex- 
plorer, klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf die 
Partition oder das Laufwerk 
und wählen Sie im Kontext- 
menü den Eintrag „Freige- 
ben“ aus. Im Fenster „Eigen- 
schaften von ...” aktivieren 
Sie die Option „Freigegeben 
als“. In das Eingabefeld kön- 
nen Sie einen Namen für das 
Laufwerk eingeben. Wählen 
Sie dann den „Zugriffstyp”, 
etwa „Lese-/Schreibzugriff“, 
aus, wenn Sie den Netzwerk- 
teilnehmern erlauben möch- 
ten, Daten vom Laufwerk 
auszulesen und auch zu 
schreiben. Achten Sie darauf, 
vorher über „Start“ — „Sys- 
temsteuerung” — „Einstellun- 
gen“ — „Netzwerk“ auf der 
Registerkarte „Zugriffssteue- 
rung“ die Option „Zugriffs- 
steuerung auf Freigabeebene” 
zu aktivieren. 


Eine weitere Möglichkeit, 
das Netzwerk einzusetzen, ist 
das gemeinsame Nutzen einer 
Ressource wie beispielsweise 
Drucker oder Internetzugang. 
Mit der Datei- und Drucker- 
freigabe unter Windows geht 
dies im Handumdrehen. Un- 
ter Windows 98 klicken Sie 


dazu auf das Symbol „Netz- 
werk“ in der Systemsteue- 
rung und wählen die Regis- 
terkarte „Konfiguration“. 


Klicken Sie dann auf die 
Schaltfläche „Datei- und 
Druckerfreigabe“. Im Dialog- 
fenster „Datei- und Drucker- 
freigabe“ aktivieren Sie die 
beiden Optionen zur Freigabe 
von Druckern und Dateien. 
Andere Benutzer müssen den 
Drucker mit entsprechenden 
Treibern als Netzwerkdrucker 
installieren („Start” — „Ein- 
stellungen“ - „Drucker“ - 
„Neuer Drucker“). 


5 Freigaben Windows 2000 
ARBEITSMATERIAL: 


Windows 2000 

AUSFÜHRUNG: EE = OD 
RISIKO: 3 4AMOTTT 
AUSWIRKUNGEN: DRUER 


Stabilität je) 
vu 

Bei Windows 2000 ist der 
Netzwerkverkehr anders ge- 
regelt. Hier müssen Sie erst 
jedem Benutzer erlauben, 
überhaupt auf Ihren Rechner 
zugreifen zu dürfen. 


Benutzer müssen jedoch vor- 
her angelegt werden. Um ei- 
nen Benutzer hinzuzufügen, 


klicken Sie in der System- 
steuerung auf „Benutzer und 
Kennwörter”. Auf der Regis- 
terkarte „Benutzer“ klicken 
Sie auf die Schaltfläche „Hin- 
zufügen”. Geben Sie den Be- 
nutzernamen ein — hier ist 
wichtig, dass der Benutzer- 
name auch dem Namen ent- 
spricht, mit dem sich der ent- 
sprechende Teilnehmer im 
Netz anmeldet. Klicken Sie 
dann im Fenster „Benutzer 
und Kennwörter” auf der Re- 
gisterkarte „Erweitert” auf 
die gleichnamige Schaltfläche. 
Klicken Sie auf „Benutzer“ 
und wählen Sie im linken 
Fenster den Benutzer an. Mit 
einem Doppelklick öffnen Sie 
das Fenster „Eigenschaften 
von“. Auf der Registerkarte 
„Allgemein“ aktivieren Sie 
die Option „Konto läuft nie 
ab“. Klicken Sie auf „OK“. 


Freigaben für Laufwerke ver- 
geben Sie im Windows Explo- 
rer ähnlich wie bei Windows 
98. Die Druckerfreigabe ist 
dafür umso einfacher, die ent- 
sprechenden Voraussetzun- 
gen werden automatisch in- 
stalliert und alle Benutzer mit 
Zugriffsberechtigung können 
den Drucker mit den entspre- 
chenden Treibern installieren. 

MELANIE REUL 


SPEZIELL Die Art des Zugriffes auf das 
freigegebene Laufwerk bestimmen Sie. 


ERLAUBNIS Unter Windows 2000 müssen 
Sie jedem User Zugriff gestatten. 


Spieleserver: Counter-Strike und Unreal Tournament 


Wenn Sie mit Freunden im Netz spielen möchten, müssen Sie einen Server aufsetzen. Am Beispiel: der beliebten 
Netzwerk-Shooter Counter-Strike und Unreal Tournament zeigen wir Ihnen, wie Sie einen LAN-Server einrichten. 


Um einen Server in Counter-Strike aufzusetzen, 
klicken Sie im Start-Bildschirm auf „CS spielen”. 
und dann auf „LAN-Server" - „Erstellen“. Geben 
Sie den Server-Namen ein, legen Sie die maximale 
Anzahl der Spieler fest und wählen Sie über 
„Karte” eine Map aus. Wenn Sie die Option „Spe- 
zialisierter Server“ aktivieren, haben Sie einen 
schnelleren Server. Für einen guten Ping können 
Sie in der Konsole weitere Einstellungen treffen 
(zur Freischaltung der Konsole siehe Readme- 
Datei auf Heft-CD 2 unter „Tuningwettbewerb 
Counter-Strike" - „Benchmark-Demo“). Als Daten- 
rate können Sie mit dem „rate" einen Wert zwi- 
schen 9.000 und 20.000 eingeben. Experimentie- 
ren Sie mit dem Wert - ist die Verbindung instabil, 
geben Sie eine andere Zahl ein. Mit dem Tool CS 
Server Launcher, das Sie auf der Heft-CD im Ord- 
ner „Spiele“ - „Demos“ finden, können Sie den 
Server bequem verwalten. CS Server Launcher 
unterstützt verschiedene Betriebssysteme und 
zeitgesteuertes Starten und Beenden des Servers. 
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Bei Unreal Tournament müssen Sie überlegen, wie 
viele Teilnehmer mitspielen. Bei zwei Leuten ohne 
Bots reicht es, auf einem der Spielerrechner ei- 
nen Server einzurichten. Ein Teilnehmer verwaltet 
den Server über die Konsole und spielt gleich- 
zeitig mit - allerdings ist man hier eingeschränkt. 
Bei mehr Spielern ist ein Extra-Rechner sinnvoll, 
der als „dedicated“ Server dient. Um einen Ser- 
ver einzurichten, starten Sie Unreal Tournament 
und wählen im Menü „Multiplayer“ den Eintrag 
„Start New Multiplayer Game”. Im Fenster „Start 
Network Game” können Sie über die Register- 
karten „Server"” und „Spiel konfigurieren” Ein- 
stellungen treffen. Über „Match“ wählen Sie bei- 
spielsweise den Spieltyp und können die Map fest- 
legen. Auf der Registerkarte „Server“ geben Sie 
den Server-Namen ein und legen weitere Parame- 
ter fest - klicken Sie dann auf „Dedicated". 


Es gibt für beide Spiele besondere Server-Packs, 
die nur die nötigen Daten für die Server-Funktion 


enthalten, aber nicht das Spiel selbst. Dies ist 
gerade dann besonders empfehlenswert, wenn 
der Server ein älterer Rechner ist, auf dem das 
Spiel selbst gar nicht installiert werden kann. 


KULTSTATUS Counter-Strike ist das Multiplayer-Spiel. 
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\. 


BIOS-Update leicht gemacht 


° Pi 
i 1 


eflasht 2 


i 
R 
iP. ` C 


E Flash-Programm 
Software, um ein neues BIOS einzu- 


spielen. Weil das BIOS dauerhaft, auch 


bei ausgeschaltetem PC, erhalten 
bleibt, spricht man auch vom „Bren- 


nen“ oder englisch „Flashen“ des BIOS. 


E BIOS 
(Basic Input/Output System) „Ur-Pro- 
gramm" des Rechners, das zentrale 
Aufgaben wie Festplattenzugriffe im 
Hintergrund steuert. Kleinere Proble- 
me werden von den Herstellern mit- 
hilfe von BIOS-Updates beseitigt. 


m usv 
Unabhängige Stromversorgung. Ver- 
sorgt den Rechner dank mehrerer 
Akkus auch bei Stromausfall noch 
mit genügend Saft. 


m NTFS/FAT32 
NTFS ist das Haus-Dateisystem von 


Windows 2000. Windows-98- und -Me- 


Rechner verwenden FAT32 als Datei- 


system und können auf NTFS-Festplat- 


ten nicht zugreifen. Windows 2000 
beherrscht dagegen auch FAT32. 


108 PC Games Hardware | 07/2001 


=- - Special auf der 
CD-ROM 2 
Als Begleitmaterial finden Sie 


folgende Inhalte auf der Cover- 
CD-ROM: 


= Video: So gelingt das BIOS-Update. 


~ BIOS-Dateien: Wichtige BIOS-Files 
populärer Mainboards 


„Ihr Rechner läuft nicht? Haben Sie das aktuelle BIOS drauf?“ Nicht 


nur Hotline-Mitarbeiter verweisen bei Problemen gerne auf das BIOS- 


Update. Doch wie installiert man überhaupt die neue Software? 


pötter behaupten 

bisweilen, moderne 

Mainboards hätten 
Ähnlichkeit mit unreifen Ba- 
nanen: Grün und ungenieß- 
bar ausgeliefert, sollen Plati- 
nen wie Südfrüchte in den fol- 
genden Wochen beim Ver- 
braucher reifen. Tatsächlich 
muss sich der Käufer immer 
häufiger mit instabilen Syste- 
men und kleineren „Bugs“ 
herumschlagen, die erst viel 
später mit durchschnittlich 
einem guten Dutzend BIOS- 
Updates beseitigt werden. 
Das Update selbst ist nicht 
ganz ungefährlich, doch mit 


unserer Anleitung für Win9x- 
und Win2k-Rechner klappt’s 
garantiert. 


1 Aktuelles BIOS besorgen 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet, Heft-CD 


AUSFÜHRUNG: 
RISIKO: 


SE AUSWIRKUNGEN: 
Prüfen, ob das BIOS 
noch aktuell ist 


Im ersten Schritt sollten Sie 
überprüfen, ob das BIOS der 
Hauptplatine noch aktuell ist 
Der Rechner zeigt unmittelbar 
nach dem Einschalten kurz 


die BIOS-Version und den 
Hersteller an. Mit der Taste 
„Pause“ können Sie diesen 
Bildschirm „einfrieren“ und 
die Daten notieren. Bei den 
Herstellern gibt es zwei Mög- 
lichkeiten: Entweder kommt 
das BIOS von Award oder 
AMI. Bei der Version ist 
es schon etwas schwieriger. 
Meist steht hier eine Nummer 
wie „1.03“ oder „1002“, Giga- 
byte beginnt die BIOS-Versio- 
nen mit „F1“, Abit verwen- 
det kryptische Kombinatio- 
nen wie „WW”, Einige Her- 
steller geben auch nur das 
Datum an. Prüfen Sie auf der 
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Webseite des Herstellers oder 
mithilfe unserer Heft-CD, ob 
das BIOS noch aktuell ist. Die 
passenden Dateien sind in der 
Regel in den Bereichen „Sup- 
port” oder „Produkte“ zu fin- 
den. In seltenen Fällen müs- 
sen Sie die Revisionsnummer 
Ihres Mainboards kennen, die 
in der Regel seitlich oder zwi- 
schen den Steckplätzen auf 
der Platine aufgedruckt ist. 


2 


Das Update vorbereiten 


ARBEITSMATERIAL: 
Flash-Programm 


AUSFÜHRUNG: WE 
RISIKO: E 


AUSWIRKUNGEN: 
Vorbereitung zum 
BIOS-Flash 


DAUER 


Wenn es ein aktuelleres BIOS 
gibt, sollten Sie das Update 
wagen. Neben der BIOS-Datei 
benötigen Sie für das Up- 
date je nach BIOS-Hersteller 
ein so genanntes „Flash-Pro 
gramm”. 
BIOS-Hersteller hat eine ei- 


Jeder der zwei 


gene Software entwickelt. 
Das Award-Programm heißt 
„Aflash“, es ist je nach BIOS 
entweder in der Version 7 
oder in der Version 1.35 ak- 
tuell, „Amiflash“ liegt in der 
Version 8 vor. Idealerweise 
bietet der Mainboard-Herstel- 
ler beide Dateien in einem Pa- 
ket an, andernfalls müssen Sie 
das Flash-Programm separat 
von der Homepage herunter- 
laden, Bei älteren Hauptplati- 
nen (meist vor 1998) erhalten 
Sie beim Upgrade-Versuch in 
seltenen Fällen die Fehlermel- 
dung „Unknown flashtype“. 
Dann passt das Flash-Tool 
nicht zur BIOS-Datei, Sie 
müssen auf ein älteres Flash- 
Tool ausweichen. Beide Da- 
teien müssen eventuell ent- 
packt werden, kopieren Sie 
diese anschließend entweder 
auf eine leere, fehlerfreie Dis- 
kette oder in ein Verzeichnis 
auf der Festplatte. Der Name 
des Verzeichnisses darf nicht 
länger als acht Zeichen sein. 
Notieren Sie den genauen 
Namen der BIOS-Datei (z. B. 
„K7t104.bin“), Sie müssen ihn 
später angeben. Meist liegt 
den Dateien ein „Readme“- 
Text bei, den Sie zur Ab- 
wechslung ernst nehmen und 
ausdrucken sollten. 
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3 Rechner vorbereiten 
ARBEITSMATERIAL: 


Optional Startdiskette 
AUSFÜHRUNG: EEE E 
RISIKO: E f i Im 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Für das BIOS-Update wird | Af» ı 5 
eine Boot-Disk benötigt. [VHI 


Im Normalfall wird das BIOS- 
Update nicht unter Win- 
dows durchgeführt. Stattdes- 
sen sollten Sie den Rechner 
von einer Startdiskette in das 
alte DOS-Betriebssystem boo- 
ten. Wählen Sie unter Win- 
dows „Start“, „Ausführen“, 
„MS-DOS-Eingabeaufforde- 
rung” und erzeugen Sie mit 
dem Befehl „format a: /s” ei- 
ne bootfähige Diskette. Alter- 
nativ können Sie beim Win- 
dows-98-/Me-Start („Win- 
dows wird gestartet”) die 
Taste „F8” drücken und „Nur 
Eingabeaufforderung im ab- 
gesicherten Modus” wählen. 
Windows-2000-Nutzer haben 
hier ein Problem: Eine Start- 
diskette wie bei Windows 98 
gibt es nicht mehr und der 
Start unter DOS ist auch nicht 
möglich. Einzige Lösung: Be- 
sorgen Sie sich von Bekann- 
ten oder dem PC-Händler ei- 
ne (Windows-98- oder -Me-) 
Startdiskette. Beachten Sie, 
dass diese Startdiskette kei- 
ne NTFS-formatierten Parti- 
tionen erkennt, die BIOS- 
Dateien müssen deshalb auf 
einer Diskette oder einer 
FAT32-Partition gespeichert 
sein. Vor dem Update müssen 
Sie zum letzten Mal das alte 
BIOS aufrufen (meist mit der 
Taste „Entf“, seltener mit 
„F2” oder „Strg“ und „Esc“). 
Suchen Sie nach Einstellun- 
gen wie „Virus-Protection“ 
oder „BIOS-Guardian“, beide 
stellen Sie auf „Disabled“. 
Auf manchen Mainboards 
wie dem A7V gibt es die Op- 
tion „BIOS Update”, 
auf „Enabled“ setzen müssen. 
Wieder andere Mainboards 
besitzen einen „BIOS Write 
Protect”-Jumper, den Sie lö- 


die Sie 


sen oder setzen müssen. 
Wenn Sie den Rechner von 
einer Bootdiskette starten 
möchten, muss die Startrei- 
henfolge im BIOS stimmen 
(„First Boot Device: Floppy“). 
Speichern Sie die Änderun- 
gen und starten Sie den Rech- 
ner wie beschrieben neu. 


4 Das Update durchführen 


ARBEITSMATERIAL: 
Startöiskette, BIOS-Datei, Flash-Programm 


AUSFÜHRUNG: EEE 
4 RISIKO: LA E ı Im 
AUSWIRKUNGEN: 


Stabilität 
Performance [+ 


Jetzt beginnt die kritische 
Phase. Der Flash-Vorgang 
darf keinesfalls unterbrochen 
werden, sonst ist die Haupt- 
platine 
Angst vor einem plötzlichen 
Stromausfall hat, kann das 
Update in einem Fachbetrieb 
machen lassen. Gute Händ- 
ler besitzen eine USV, die 
das BIOS-Update selbst bei 
Stromausfall noch zu Ende 
führen kann. Das eigentliche 


unbrauchbar. Wer 


„Flashen“ dauert aber nur 
ein paar Sekunden, normaler- 
weise gibt es keine Probleme. 
Wenn Sie den Rechner unter 
DOS gestartet haben, wech- 
seln Sie die Diskette oder in 
das Verzeichnis, in dem die 
BIOS-Dateien liegen. Starten 
Sie das Flash-Programm 
(„Awdflash”). Bei allen üb- 
lichen Flash-Programmen 
können Sie das alte BIOS si- 
chern („Backup Old BIOS"). 
Machen Sie unbedingt Ge- 
brauch von der Option. 
Schließlich werden Sie mit 
der Eingabemaske „Filename 
to program” aufgefordert, 
den Namen der neuen Datei 
einzugeben. Bestätigen Sie die 
Rückfrage mit der Taste „Y“ 
(Startdiskette mit Tastaturtrei- 
ber) oder „Z“ (Start ohne Tas- 
taturtreiber). Der Flash-Vor- 
gang beginnt, er darf keines- 
falls unterbrochen werden. 
Wenn Sie wider Erwarten eine 
Fehlermeldung wie „Check- 
sum error“ bekommen. soll- 
ten, müssen Sie das vorher ge- 


Nur Ei 


h P 
ne 
4. 
5. 
6. 


Auswahl: 6 


Nur Eingabeauffo 


Ganz ungefährlich ist das BIOS-Update si- 


cher nicht; doch in der Regel gibt es dank 
moderner Flash-Tools keine Probleme mehr. 
Einen Tipp habe ich für Sie: Halten Sie die 
aktuellen Mainboard-Treiber bereit. Nach 
dem BIOS-Update erkennt Windows meist 
sämtliche Systemkomponenten wie IDE-, 
AGP- und Schnittstellen-Controller beim 
nächsten Hochfahren neu. Auf ein Netz- 
werk können Sie zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht zugreifen; folglich habe ich die wich- 
tigsten Treiber immer auch lokal auf einer 
Festplatte gespeichert. Vom viel gepriese- 
nen BIOS-Update unter Windows („Stich- 
wort LiveUpdate“) rate ich ab - so viel Ver- 


trauen habe ich nicht einmal zu Windows 
2000. 


Christian 
Gögelein 
Redakteur 

Bereich Mainboards 


„Vom BIOS-Update unter 
Windows rate ich ab." 


AT pre TEICHE” 


SICHERUNG Die meisten Gigabyte-Boards 
besitzen einen zweiten BIOS-Baustein. Über 
ein Setup-Menü kann das aktuelle BIOS kom- 
fortabel aktiviert oder gesichert werden. 


ALTERNATIVE Ohne Startdiskette können Sie auch unter Windows 98 mit DOS 
starten. Halten Sie bei der Meldung „Windows wird gestartet“ einfach „F8” gedrückt. 
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S-E Arbeitsplatz 
E-e 3,5-Diskette (A) 
[=] {C:) 
a Acıobat3 


am 
©) Eigene Dateien 


(„Awdflash“) und die BIOS-Datei („1234.bin"). Beide müssen meist entpackt werden. 


FLASH Geben Sie hier den exakten Namen 
der zu brennenden BIOS-Datei ein, 


GESICHERT Kits wie dieses sichern das 
Original-BIOS über einen zweiten Baustein. 


E Warum soll ich das 

BIOS-Update wagen? 
Die Mainboard-Hersteller erkennen Kompatibi- 
Iitätsprobleme mit „exotischer“ Hardware oft 
erst einige Wochen nach der Markteinführung. 
BIOS-Updates beheben die Probleme und ver- 
bessern meist auch die Stabilität. Vor dem 
Einbau eines neuen Prozessors sollte das 
BIOS ebenfalls aktualisiert werden. 


E Ich habe Angst, meine Hauptplatine 


zu zerstören! 
Innovatek vertreibt ein Kit, mit dem ein zweiter 
BIOS-Baustein als Backup eingesetzt werden 
kann. Gigabyte bietet mit Dual-BIOS einen 
Schutz gegen missglückte Update-Versuche. 
Notfalls kann man das Update dem Händler 
überlassen. 
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sicherte, alte BIOS wieder zu- 
rückspielen. Wenn alles glatt 
gelaufen ist, meldet sich der 
Rechner beim nächsten Start 
mit der neuen BIOS-Version. 


5| Alternative Möglichkeiten 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet, Heft-CD 


AUSFÜHRUNG: MOOOO 
RISIKO: Bunan 
AUSWIRKUNGEN: 


Vorsicht beim BIOS- 
Update unter Windows 


Einige Hersteller wie Asus 
oder MSI liefern Tools mit 
ihren Hauptplatinen aus, die 
das BIOS-Update über das 
Internet ermöglichen sollen. 
Prinzipiell ist die Lösung sehr 
anwenderfreundlich: Einfach 
die Software installieren und 
der Rechner holt sich das ak- 
tuellste BIOS über das Inter- 
net. Selbst das Update erfolgt 
automatisch. In der Praxis 
sieht das leider ganz anders 
aus: Das Asus-„Live Update” 
läuft immer noch nicht unter 
Windows 2000, MSI musste 
sein Tool erst vor kurzem 
wegen eines fatalen Fehlers 
von der Homepage nehmen; 
mittlerweile ist eine fehler- 
bereinigte Version online. 
Grundsätzlich gibt es beim 
BIOS-Update über das Inter- 
net unzählige Störfaktoren: 
Das Windows-Betriebssystem, 
Dutzende von Treibern, An- 
wendungen im Hintergrund, 


der Internet-Explorer und 
die Internet-Verbindung selbst 
können den PC zum Absturz 
bringen. Mit der Startdiskette 
wird dagegen nur ein Not-Be- 
triebssystem geladen, das we- 
sentlich weniger anfällig ist. 
Wir können das Live-Update 
bestenfalls dann empfehlen, 
wenn ein zweiter BIOS-Bau- 
stein als Backup im Rechner 
steckt. Die aktuellen Live- 
Tools finden Sie auf der Heft- 
CD. Es gibt noch eine weitere 
Alternative, die komfortabel 
und sicher zugleich ist: Eini- 
ge Mainboards haben das 
(DOS-)Flash-Tool schon ein- 
gebaut. Mit der Tastenkombi- 
nation „Alt“ + „F2“ gelangt 
man beim Rechnerstart direkt 
in das Auswahlmenü von 
Awardflash - ohne Startdis- 
kette. Die neue BIOS-Datei 
muss natürlich auf Diskette 
gespeichert sein, der Update- 
Vorgang läuft genauso ab wie 
in Tipp 4 beschrieben. 


6. Das BIOS schützen 


ARBEITSMATERIAL: 
Schraubenzieher, Backup-Kit 


AUSFÜHRUNG: Mi M IE C 
RISIKO: Bam 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Sicherheit oo 19:10) 


Wie kann man das BIOS 
vor Update-Pannen schützen? 
Gigabyte setzt bei allen ak- 
tuellen Boards auf die „Dual- 
BIOS“-Technologie. Neben 
dem normalen BIOS besitzt 
eine solche Hauptplatine ei- 
nen zweiten Baustein, der als 
Backup-Speicher gedacht ist. 
Über ein Menü, das beim 
Rechnerstart mit „F1“ aufge- 
rufen wird, kann der Anwen- 
der komfortabel einstellen, 
von welchem der zwei BIOS- 
Bausteine er den Rechner boo- 
ten will. Über das Menü lässt 
sich auch das momentan ver- 
wendete BIOS in den Backup- 
Baustein kopieren. Wenn das 
BIOS zerstört ist, verwendet 
der Rechner automatisch die 
Backup-Software. Diese Lö- 
sung ist vorbildlich und sollte 
von allen Herstellern über- 
nommen werden. Gigabyte 
hält jedoch europaweit das 
„Dual-BIOS“-Patent. Innova- 
tek vertreibt ein Backup-Kit 
für alle populären Mainboards 


(„IOSS BIOS Saver”, z. B. bei 
www.overclockingcard.de). 
Eine kleine Karte wird an- 
stelle des BIOS-Bausteins ein- 
gesetzt; auf der Karte selbst 
sitzt neben dem Original-BIOS 
noch ein zweites Backup- 
BIOS. Ein Umkopieren der 
Software wie bei Dual-BIOS- 
Platinen ist jedoch nicht mög- 
lich. 


Wenn das BIOS zerstört ist 


ARBEITSMATERIAL: 
Modifizierte Startdiskette 


AUSFÜHRUNG: MEEO 
RISIKO: Bau 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Mit Glück lässt sich das oaan 
UUCU 


BIOS wiederherstellen. 
Wenn der GAU eingetreten 
und das BIOS zerstört ist, 
kann der folgende Tipp hel- 
fen: Erstellen Sie auf einem 
funktionsfähigen Rechner ei- 
ne Startdiskette („format a: 
/s“) und kopieren Sie darauf 
das Award-Flashtool samt 
BIOS-Datei. Erzeugen Sie an- 
schließend eine neue Datei mit 
dem Namen „Autoexec.bat“ 
(Rechtsklick, dann „Neu“, 
„Textdatei“ wählen und spä- 
ter umbenennen). Fügen Sie 
eine neue Zeile mit folgendem 
Inhalt hinzu: „awdflash.exe 
BIOS /py /sn“, Ersetzen Sie 
das Wort BIOS durch den ge- 
nauen Dateinamen Ihrer ak- 
tuellen BIOS-Datei. Speichern 
Sie die Änderungen und ver- 
suchen Sie, den Rechner neu 
zu starten. Die Schalter „py“ 
und „sn“ sorgen dafür, dass 
der Flash-Vorgang ohne Nach- 
frage beginnt. Auch für AMI- 
BIOS-Benutzer gibt es eine 
Lösung: Wieder muss die 
BIOS-Datei auf eine Start- 
diskette kopiert werden. Die 
Datei wird diesmal aber in 
„Amiboot.rom“ umbenannt. 
Wenn der Rechner von Disket- 
te startet, drücken Sie gleich- 
zeitig die Tasten „STRG“ und 
„POS1”, um das BIOS wie- 
derherzustellen. Beide Tipps 
müssen jedoch nicht immer 
funktionieren. Dann gibt es 
nur noch eine Lösung: Wen- 
den Sie sich an den Hersteller 
Ihres Mainboards und fragen 
Sie nach einem Ersatz-BIOS- 
Baustein. Bei MSI kostet das 
wertvolle Ersatzteil rund 30 
Mark. CHRISTIAN GÖGELEIN 
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GLSetup Public Beta v1.0.0.121| PR 


Alles 


in einem 


Mit dem GLSetup müssen Sie nicht mehr nach 
dem neuesten Grafikkartentreiber fahnden, 


GLSetup liefert ihn mit und installiert ihn. 


ie Treibersammlung GL- 

Setup wurde in erster 

Linie entwickelt, damit 
möglichst Grafikkarten 
mit der Programmierschnittstelle 
OpenGL zusammenarbeiten. Ge- 
rade bei älteren 3D-Beschleuni- 
gern ist das wichtig, da oft 
die entsprechenden Treiber nicht 
mehr aktualisiert werden oder 
schlichtweg kein OpenGL-Sup- 
port vorhanden ist. GLSetup in- 
stalliert zu diesem Zweck jedoch 
nicht nur einen OpenGL-, son- 


viele 


dern einen vollwertigen Grafik- 
kartentreiber. Mittlerweile gibt es 
eine ganze Reihe aktueller Spiele, 


Leistungsvergleich: 
GLSetup 


Auflösung: 


800 
x600 


|- Fazit: Die im GLSetup-Paket enthaltenen Treiber sind nicht 
schneller als die aktuellen Referenztreiber der Grafikkarten, 
die wir für den Test ausgesucht haben. Sie ersparen sich 
mit GLSetup bei alten Karten zumindest die Treibersuche. 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


10 20 


17 
17 Savage 4 Pro (GLSetup) 


welche die OpenGL-Engine ver- 
wenden, darunter Heavy Metal 
F.A.K.K. 2, Serious Sam, Alice oder 
Tribes 2. Die Folge: Bei veralteten 
Treibern laufen diese meistens 
nicht. 


Die Vorteile von GLSetup sind 
die einfache Installation und 
die umfangreiche Unterstützung 
von verschiedensten Grafik- 
chips, unter anderem auch von 
Rendition, 3DLabs und Power- 
VR. Bei neuen Grafikkarten soll- 
ten Sie jedoch Vorsicht walten 
lassen. So befindet sich im GL- 
Setup-Paket ein relativ alter De- 


Legende: 


Asus A7V (KT133), Athlon 1.000 (B), 
vertikale Synchronisation aus, 

VIA 4in1 4.29, DirectX 8, Win98SE, 
128 MB (CAS 3), Anti-Aliasing aus 


30 50 


Savage 4 Pro (9.51.11) 
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außerdem werden 

neue GeForce2-Chipsätze von 

Nvidia nicht als solche erkannt. 
Falls Sie eine Grafikkarte mit 
einem S3-Chipsatz (Savage 3/4/ 
2000) haben, sollten Sie GLSetup 
unbedingt ausprobieren. Auch 
Grafikkarten 
G200-, Voodoo-Banshee- 
Riva-128-Chipsatz können von 
dem Tool nur profitieren. Bei die- 
sen älteren Grafikkarten mit nur 
wenig Treiberpflege bekommen 
Sie mit GLSetup einen guten 
OpenGL-Treiber. Inwieweit diese 
Grafikchips den Anforderungen 


tonator, 


mit Permedia-, 


oder 


moderner OpenGL-Spiele ge- 
recht werden können, ist eine 
andere Sache. Zum Testen haben 
wir uns eine Diamond Monster 
Fusion mit Voodoo Banshee aus- 
gesucht, da der Originaltreiber 
von Diamond keinen OpenGL- 
Support bietet und F.A.K.K. 2 gar 
nicht erst startet. 
entweder den 
von 3dfx benutzen oder wir in- 
stallieren GLSetup, um das Prob- 
lem zu lösen. Die Installation des 


Wir können 
Referenztreiber 


Treiberpaketes verläuft einfach. 
Die Aufforderung, sich zu regis- 
trieren, können Sie mit einem 
Klick auf „Skip“ abbrechen und 
die Installation fortsetzen. Bei 
der Erkennung des verwendeten 
Grafikchips stellt GLSetup fest, 
dass der im Paket enthaltene 
Treiber nicht hundertprozentig 
für diese Hardware geeignet ist, 
aber installiert werden kann. Mit 
einem Klick auf „Next” ignorie- 


m NOSTALGIE-BONUS 
Mit dem Tool GLSetup er- 
halten Sie neuen Treibstoff 
für betagte Grafikkarten. 
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ZWEIFEL Die Diamond Monster Fusion 
wird zwar als Voodoo Banshee erkannt, 
aber GLSetup ist nicht ganz sicher 


ren wir diese Meldung und ins- 
tallieren den Treiber. Nach einem 
Neustart des Rechners testen wir 
das OpenGL-Spiel FA.K.K. 2 - 
und es läuft! MARCO ALBERT 
Hersteller: GLSetup 

Webseite: www.alsetup.com 

Datum: 12.04.2001 

Fazit: Macht die Treiberwahl einfacher 
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Was ist denn ...? 


nn 


— 


E Partition 


ner 
Festplatt 
E image 
Ein Image ist ein genaue 
Abbild er U 
erei P ic ja 
1a us Sich ing 
Ari t 


E Boot-Diskette 


Eine Boot-Diskette enthält 


von MS-DOS-Prozessen 


Spiele-PCs richtig aufgesetzt 


Winda 


® (J © 
er Traum vom neuen 
D Rechner - alle Einzel- 
komponenten gewis- 
senhaft ausgewählt und zu 


sammengebaut. Jetzt kommt 


(Aant. 


das Wichtigste: Vorbereiten 


der Festplatte das Aufspielen 


e 
u nd des Betriebssystems, der Trei- 
ber und der Anwendungssoft- 
ware. Wenn Sie unsere nach- 
stehenden Tipps und Tricks 


beachten, können Sie so man- 

chen Arger vermeiden 
Windows, dann ein paar Treiber installieren und der PC ist fertig? Hört Nibidrne Noskiiekien werden 
z m > = z . a immer riesiger. Auf der einen 
sich einfach an, ist es aber meistens nicht. Was Sie beachten müssen, Seite ist das ja auch güt, denn 
r n je größer die Platte, umso 
um ohne Probleme zum Erfolg zu kommen, erfahren Sie hier. mehr Daten können Sie spei- 
chern. Leider sind Festplatten 
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in fast allen Fällen nicht vor- 
partitioniert und auch Kom- 
plett-PCs mit Platten jenseits 
der 20-GByte-Grenze kom- 
men ohne „Vorbehandlung“. 
Bevor Sie Software auf der 
Platte installieren, sollten Sie 
auf jeden Fall die Festplatte in 
Partitionen unterteilen. Diese 
Partitionen sind wie einzelne 
Laufwerke: Sie können sie 
formatieren, kopieren oder lö- 
schen. Windows-Betriebssys- 
teme verkraften maximal 24 
Partitionen. Das Limit setzt 
das Alphabet, denn für jede 
Partition muss ein Buchstabe 
vergeben werden, wobei A 
und B für Diskettenlaufwerke 
reserviert sind. Je nach An- 
zahl anderer Laufwerke (CD-/ 
DVD-ROM, Brenner oder 
Wechselspeicher) reduziert 
sich die Zahl entsprechend. 
Partitionen eignen sich nicht 
nur für Anwender, die mit 
zwei Betriebssystemen arbei- 
ten möchten, sondern auch 
für solche, die Ordnung hal- 
ten wollen -— so können be- 
stimmte Dokumente oder 
Programme auf einer Parti- 
tion gespeichert werden. 


Partitionieren/Formatieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Festplatte, Boot-Diskette 


AUSFÜHRUNG: MEC 
RISIKO: | I feimin 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 


Leistung + im] 


Zum Partitionieren einer 
„nackten” Festplatte eignet 
sich FDisk, das Microsoft- 
Tool, am besten. Die DOS- 
Oberfläche wirkt auf den ers- 
ten Blick etwas altertümlich, 
erfüllt ihren Zweck aber bes- 
tens. 


Legen Sie die Boot-Diskette 
ins Laufwerk ein und starten 
Sie den PC. Wichtig ist, dass 
Sie im BIOS das Disketten- 
laufwerk als erstes Boot-De- 
vice festgelegt haben. Wenn 
der Rechner von Diskette ge- 
bootet hat und die Eingabe- 
aufforderung „A:\>” auf dem 
Monitor erscheint, geben Sie 
„fdisk” ein und drücken die 
Taste „Enter“. Ist die Festplat- 
te größer als 512 MByte, was 
wohl immer der Fall ist, dann 
werden Sie gefragt, ob Sie die 
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erweiterte Unterstützung ak- 
tivieren möchten. Mit „er- 
weiterter Unterstützung” ist 
FAT32 (File Allocation Table) 
gemeint (seit Windows 95B). 
Drücken Sie die Taste „J“ für 
„Ja“ und dann „Enter“. Im 
Startmenü von FDisk sind 
normalerweise vier Einträge 
sichtbar: Wählen Sie hier den 
vierten Eintrag „Partitionie- 
rungsdaten anzeigen“ — hier 
werden alle vorhandenen Par- 
titionen angezeigt. 


Um neue Partitionen anzule- 
gen, wählen Sie den Eintrag 
„DOS-Partition oder logisches 
Laufwerk erstellen“. Als Ers- 
tes benötigen Sie eine primäre 
Partition (diese wird später 
Laufwerk C:\), wählen Sie 
daher im Menü den Eintrag 
„l“. Die Festplatte wird von 
FDisk überprüft, nach dem 
Check fragt FDisk, ob Sie die 
ganze Kapazität für die pri- 
märe Partition verwenden 
möchten — verneinen Sie dies 
mit „N“. Nach einem neuen 
Testlauf können Sie zuerst die 
Größe der logischen Partition 
festlegen. Hier kann keine ge- 
nerelle Empfehlung gegeben 
werden, die Größe von C:\ 
hängt vom Betriebssystem 
und den Programmen ab, die 
Sie installieren möchten - un- 
ter 4 bis 5 GByte sollten Sie 
nicht gehen, damit Sie aus- 
reichend Platz haben. Geben 
Sie den Wert in MByte ohne 
Trennzeichen ein, also zum 
Beispiel „4500“, und bestäti- 
gen Sie Ihre Eingabe mit „En- 
ter“. Wählen Sie dann im Me- 
nü die zweite Option aus und 
legen Sie die erweiterte Parti- 
tion an, der Sie den gesamten 
Festplattenspeicher abzüglich 
des für C:\ reservierten Teils 
zuweisen. In der erweiterten 
Partition legen Sie dann die 
logischen Laufwerke an. 


Wenn Sie alle Eingaben 
durchgeführt haben, führen 
Sie einen Neustart durch und 
die Partitionen werden er- 
stellt. Bedenken Sie, dass alle 
Änderungen von Partitionen 
mit FDisk den totalen Daten- 
verlust zur Folge haben! Um 
das zu vermeiden, sollten Sie 
Programme wie PartitionMa- 
gic von PowerQuest einset- 
zen. Damit Sie die Festplatte 


Anhand der nachstehenden Beispiele sehen Sie, wie Sie mehrere Betriebs- 
systeme und Partitionen auf einem Rechner einrichten und verwalten können. 


Beispiel 4: Windows 98 auf Systempartition C:\ und Linux auf D:\ 


formatieren können, geben 
Sie im MS-DOS-Prompt „for- 
mat c:” ein und bestätigen Sie 
die Abfrage mit „J“. Nach der 
Formatierung können Sie 
dem Laufwerk einen Namen 
geben. Wiederholen Sie den 
Vorgang für alle Partitionen 
mit dem entsprechenden 
Laufwerksbuchstaben. Auch 
wenn Sie Windows 2000 in- 
stallieren möchten, legen Sie 
erst einmal FAT32-Partitionen 
an, bei der Installation des Be- 
triebssystems werden diese in 
NTFS konvertiert. 


Windows richtig installieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 98/2000/Me 


AUSFÜHRUNG: ME 
RISIKO: Dr E 
AUSWIRKUNGEN: DRUER 


i NACEN 
Stabilität (+m 


Jetzt können Sie mit der In- 
stallation des Betriebssystems 
beginnen. Haben Sie ein boot- 
fähiges CD-ROM, können Sie 
direkt von der Installations- 
CD booten. In der Regel ist 
jedoch das Diskettenlaufwerk 
als erstes Boot-Device im 
BIOS eingetragen, so dass Sie 
dies vorher ändern müssen. 
Wie Sie das Boot-Device än- 


mi | 
OD 
DO 
DO 


e 


EASY Programme wie PartitionMagic ma- 
chen Partitionieren unter Windows einfach. 


UNTERSCHRIFT Sorgen Sie sich nicht, 
wenn der Treiber nicht digital signiert ist. 
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dern, ist von BIOS zu BIOS len auf jeden Fall die Steuer- 
verschieden, im Award BIOS software für Grafikkarte, 
können Sie dies über das Me- Soundkarte, Monitor und 
nü „Boot“ vornehmen. Be- Netzwerkkarte (wenn eigene 


Boot-Diskette erstellen 


Eine Boot- oder Start-Diskette enthält alle Treiber, die für ein 
Starten des Rechners notwendig sind. 


Unter Windows 98 und Me führen Sie zur Erstellung der Start-Diskette folgende 
Schritte durch: Über „Start“ - „Einstellungen“ - „Systemsteuerung“ wählen 
Sie „Software an und klicken dort auf die Registerkarte „Startdiskette“. Mit 
der Schaltfläche „Erstellen” wird eine entsprechende Diskette erstellt - Sie 
müssen dazu nur eine Diskette ins Laufwerk legen. Bedenken Sie, dass es bei 
Windows Me keinen MS-DOS-Modus mehr gibt. Bei Windows 2000 benötigen Sie 
vier Disketten und die Windows-2000-CD. Legen Sie die erste Diskette sowie 
die CD ein und wählen Sie „Start“ - „Ausführen. Geben Sie im Dialogfenster 
„Öffnen“ den Befehl „x:\bootdisk\makeboot a:” ein - „x“ steht dabei für Ihr 
CD-ROM-Laufwerk - und klicken Sie auf „OK“. Folgen Sie den Bildschirmanwei- 


sungen, bis alle vier Disketten 


Sie die Disketten entsprechend. 
Diese Disketten starten aller- 
dings nur das Windows-Setup, 
wenn Sie Windows 2000 instal- 
lieren oder die Installation re- 
parieren möchten, in den MS- 
DOS-Modus gelangen Sie damit 


nicht (dazu eignet sich eine SICHERHEIT Eine Start-Diskette lässt sich in 
Windows-98-Boot-Diskette). Windows 98 und Me per Mausklick erstellen. 


ABGETEILT Mehrere Partitionen sind für die Festplatten-Verwaltung von Vorteil, 
ob es nun für zwei Betriebssysteme oder für das Ordnen von Daten ist. 


SPIEGELEI Mit Drive Image können Sie ein Abbild Ihrer Installation erstellen und zu- 
rückspielen. Das Programm bietet zahlreiche Optionen und ist einsteigerfreundlich. 
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stätigen Sie Ihre Änderungen 
und verlassen Sie das BIOS. 
Legen Sie die CD ein und 
starten Sie den Rechner neu. 
Alternativ können Sie auch 
von der Windows-Startdisket- 
te booten und dann von CD 
installieren. Bei der Standard- 
installation folgen Sie nur den 
Eingabeaufforderungen, bis 
das Betriebssystem auf Ihrem 
Rechner installiert ist. Sie kön- 
nen wenig in die Installation 
eingreifen, da sie fast automa- 
tisch läuft. Anders allerdings 
bei der „benutzerdefinierten 
Installation” — hier können Sie 
unter verschiedenen Zusatz- 
programmen wie beispiels- 
weise Datenträgerwartung 
wählen. Auch wenn es heißt, 
dass dieser Installationstyp 
nur etwas für erfahrene Be- 
nutzer sei, sollten Sie sich ein- 
mal umschauen. 


Auch wenn Microsoft-Syste- 
me in der Regel gut zu instal- 
lieren sind, ist bei der Installa- 
tion von Windows 2000 eine 
wichtige Sache zu beachten. 
Es hat die unangenehme Ei- 
genschaft, die meisten Rech- 
ner als ACPI-PCs (Advanced 
Configuration and Power 
Interface) einzurichten. Klingt 
zwar gut, hat aber eine lästi- 
ge Nebenwirkung: Alle Plug- 
and-Play-Geräte werden auf 
einen Interrupt gelegt, was 
unter Umständen zu Proble- 
men führen kann. Um diese 
ACPI-Installation zu um- 
gehen und Interrupts manuell 
zu vergeben, drücken Sie zu 
Beginn der Installation die 
Taste „F5“ und wählen aus 
der Liste „Standard-PC“ aus. 


3| Treiber-Installation 


ARBEITSMATERIAL: 
Treiber, Windows-CD, Heft-CD 


AUSFÜHRUNG: ME I 
RISIKO: 


AUSWIRKUNGEN: BAUER 
Leistung 0 


Wichtig ist, dass Sie nach der 
erfolgreichen Installation die 
aktuellen Treiber für Ihre in- 
stallierten Hardware-Kompo- 
nenten aufspielen. Dazu zäh- 


Treiber vorhanden) sowie Mo- 
dem oder ISDN-Karte. Bei 
Maus und Keyboard ist zu be- 
achten, dass diese Eingabe- 
geräte in vielen Fällen eine 
eigene Software benötigen 
(beispielsweise Mouseware 
für Mäuse von Logitech), da- 
mit alle Funktionen konfi- 
guriert werden können. Um 
sich unnötige Sucherei und 
Arbeit zu ersparen, ist es 
empfehlenswert, sich vor der 
Windows-Installation alle be- 
nötigten CDs und Disketten 
bereitzulegen sowie gegebe- 
nenfalls Updates zu besorgen. 


Treiber können dabei auf zwei 
Arten installiert werden: ent- 
weder über eine entsprechen- 
de Aufforderung von Win- 
dows direkt oder über die Ak- 
tualisierung der bestehenden 
Standardtreiber. Wenn Win- 
dows Sie auffordert, für Gerät 
XY Treiber zu installieren, le- 
gen Sie den Datenträger ein 
und teilen Windows mit, wo 
der Treiber zu finden ist. Win- 
dows 2000 und Me unter- 
scheiden zwischen signierten 
und nicht signierten Treibern: 
Signierte Treiber wurden da- 
raufhin getestet, dass sie die 
Microsoft-Standards für die 
Kompatibilität mit Windows 
erfüllen. Bei der Vielzahl von 
Herstellern und Produkten 
sind nicht alle Treiber signiert 
- Windows gibt in diesem Fall 
eine entsprechende Warnmel- 
dung aus, Sie können den 
Treiber jedoch trotzdem voll- 
ständig installieren 


Der andere Weg ist der über 
die Aktualisierung bestehen- 
der Treiber. Wählen Sie dazu 
über „Start“ - „Einstellun- 
gen” - „Systemsteuerung“ 
„System“ an. Jetzt trennen 
sich die Wege der Windows- 
Versionen: Für Windows 98 
und Me wählen Sie die Regi- 
sterkarte „Geräte-Manager” 
und markieren die Kompo- 
nente, deren Treiber Sie aktua- 
lisieren möchten. Über „Ei- 
genschaften“ geht es dann 
weiter. Für Windows 2000 
wählen Sie die Registerkarte 
„Hardware“ aus und klicken 
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dort auf die Schaltfläche „Ge- 
räte-Manager“. Auch hier 
m E e Keen 
Sie das Gerät zur Treiber- 
aktualisierung, mit einem 
Doppelklick öffnet sich das 
Dialogfenster „Eigenschaften 
von ....”. Bei allen Windows- 
Versionen geht es jetzt weiter 
mit der Registerkarte „Trei- 
ber“. Klicken Sie auf die 
Schaltfläche „Treiber aktuali- 
sieren“ und folgen Sie den 
Anweisungen auf dem Bild- 
schirm. Bei Treibern, die als 
EXE-Datei vorliegen, führen 
Sie die Installation am besten 
über den entsprechenden In- 
stallationsassistenten durch - 
ein Doppelklick auf die Datei 
ruft diesen auf. 


4 


Image mit Drive Image 


ARBEITSMATERIAL: 
Drive Image (Heft-CD), 2 Disketten 


AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: _[Isisie 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Sicherheit + je) me 
Ihr System läuft stabil? Sie 
sind zufrieden mit allen Ein- 
stellungen sowie den instal- 
lierten Treibern und Program- 
men? Dann sollten Sie jetzt 
ein so genanntes Image anle- 
gen! Ein Image ist ein Abbild 
einer Partition, beispielsweise 
der Systempartition, das eine 
Momentaufnahme darstellt. 
Haben Sie Probleme mit Ih- 
rem System, dann können Sie 
das Image zurückspielen und 
so den Urzustand wieder- 
herstellen. Zwar bieten die 
einzelnen Betriebssysteme 
auch Backup-Möglichkeiten 
an, diese sind jedoch meist 
eingeschränkt. Programme 
wie Drive Image 4.0 von Po- 
werQuest (Demo-Version auf 
der Heft-CD) oder Ghost 2001 
von Symantec machen es da 
wesentlich einfacher und bei- 
de Programme arbeiten mit 
Windows 2000 und Me zu- 
sammen. Nach der Installa- 
tion fordert Drive Image Sie 
auf, zwei so genannte Notfall- 
disketten zu erstellen. Halten 
Sie dazu zwei vorformatierte 
Disketten bereit und legen Sie 
diese nacheinander ein. 


Drive Image ist ein reines 
DOS-Programm mit einer gra- 
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fischen Benutzeroberfläche, 
die das Erstellen eines Abbil- 
des auch für Einsteiger enorm 
erleichtert. Sie können Drive 
Image direkt aus Windows 
starten („Start“ — „Program- 
me” - „PowerQuest Drive 
Image 4.0” - „Drive Image 
4.0“), es wird ein Neustart 
durchgeführt und Drive 
Image über DOS gestartet. Sie 
können alles mit der Maus be- 
dienen. Klicken Sie im Fenster 
„PowerQuest Drive Image 
4.0” auf „Image erstellen” 
und wählen Sie die Quell- 
partition aus. Geben Sie im 
nächsten Fenster den Pfad für 
die Image-Datei ein und wäh- 
len Sie über „Durchsuchen“ 
das Zielverzeichnis aus, in 
dem das Image gespeichert 
werden soll — standardmäßig 
wird immer Laufwerk A:\ 
vorgegeben. Im nächsten Fen- 
ster können Sie die Kompri- 
mierung wählen, die endgül- 
tige Dateigröße des Abbilds 
wird neben der Komprimie- 
rungsstärke angezeigt. Über- 
prüfen Sie im letzten Fenster 
die Einstellungen und klicken 
Sie auf „Fertig stellen“ und 
das Image wird erstellt. Jetzt 
haben Sie Ihre Windows-In- 
stallation bzw. die gesamte 
C:\-Platte gesichert und kön- 
nen Sie bei Bedarf wieder zu- 
rückspielen. Dies können Sie 
mit Drive Image über die 
Funktion „Image wiederher- 
stellen” vornehmen. Drive 
Image bietet unter anderem 
auch die Möglichkeit, Images 
auf Medien zu verteilen (so 
genanntes Spanning) sowie 
Images auf CD zu brennen. 


5 Zwei Betriebssysteme 
ARBEITSMATERIAL: 


Win 98 und Win2k (Beispiel) 
AUSFÜHRUNG: Mim E 
RISIKO: | 


AUSWIRKUNGEN: [EIER 
Leistung + ja! 01:10) 


Sie möchten gerne die ein- 
fache Struktur von Windows 
98 und trotzdem die Vorteile 
von Windows 2000 genießen? 
Können sich aber nicht so 
recht entscheiden? Dann in- 
stallieren Sie doch einfach 
beide Systeme auf Ihrem 
Rechner! Mit Windows 2000 
benötigen Sie nicht einmal 


num] 


mehr einen separaten Boot- 
Manager. Sollten Sie Windows 
98 und Me installieren, benöti- 
gen Sie noch ein entsprechen- 
des Programm, beispielswei- 
se den benutzerfreundlichen 
BootManager PRO (Version 1.1 


auf der Heft-CD). 


Wenn Sie Windows 98 und 
2000 auf einem Rechner in- 
stallieren möchten, sollten Sie 
Folgendes beachten: Installie- 
ren Sie zuerst Windows 98 
und dann Windows 2000. Die 
Installation von Windows 98 
bleibt erhalten — allerdings 
müssen Sie darauf achten, bei 
der vollständigen Neuinstal- 
lation (kein Upgrade!) von 
2000 nicht die Systemparti- 
tion ins NTFS-Format (New 
Technology File System) zu 
konvertieren, sonst ist die 98- 
Installation verloren! 


Führen Sie die Installation 
von Windows 2000 durch — 
wenn alles abgeschlossen ist, 
haben Sie beim Start des 
Rechners die Auswahl zwi- 
schen den beiden Betriebs- 
systemen und können wahl- 
weise 98 oder 2000 booten. Sie 
können auch Windows 2000 
auf einer anderen Partition 
installieren, nicht jedoch auf 
einer anderen Festplatte. Al- 
lerdings werden die 2000er- 
Boot-Dateien auf die C:\-Par- 
tition geschrieben. Wenn Sie 
diese mal formatieren sollten, 
können Sie auf keines der Be- 
triebssysteme mehr zugreifen. 

MELANIE REUL 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Ich bin echter Sicherheitsfanatiker: Neben 
einem lokal gespeicherten Image habe ich 
noch eines extern auf einem anderen Rech- 
ner gesichert. Eine bootfähige CD liegt in 
der Schreibtischschublade - doppelt ge- 
moppelt hält besser! Sollte gar nichts mehr 
gehen und ich muss meinen Rechner neu 
aufsetzen, erleichtere ich mir die Arbeit im 
Vorfeld, indem ich die komplette Windows- 
Installations-CD und alle aktuellen Treiber 
auf einer Partition speichere. Das kostet 
zwar etwas Platz, aber dafür geht die In- 


stallation um einiges schneller und ich muss 
nicht nach Treibern suchen, sondern habe 
auf alles direkten Zugriff! 


Melanie 
Reul 
Redakteurin 
Bereich Software 


„Ich habe lieber ein Image zu 
viel als zu wenig.‘ 


Sie Backups automatisch durchführen. 


3 AKTUELL Besonders Grafikkarten erfahren eine sorgfältige Treiberpflege. Instal- 
lieren Sie immer die aktuellen Treiber, um der Karte alle Power zu entlocken. 
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WISSEN Fachbegriffe verständlic 


h erklärt 


w 


32-Bit-Rendering 


FARBTIEFE 32-Bit-Rendering erlaubt genauere Rechenoperationen und erzeugt 
weniger Bildfehler. Beachten Sie den aufpixelnden Farbverlauf unten links, 


ie 3D-Grafik ist geprägt 
D von eigenen Begriffen 
und Namensgebungen. 
Mit jeder Beschleuniger-Genera- 
tion wird die Begriffsliste länger 
und unübersichtlicher. Obwohl 
viele Marketing-Kreationen kurz- 
lebig sind, etablieren sich einige 
dieser „Buzzwords“ im täglichen 
3D-Wortschatz. Haben Sie noch 
den Durchblick im stetig wach- 
senden Wörter-Dschungel? Oder 
verzweifeln Sie angesichts „Anti- 
Aliasing” und „Hidden Surface 
Removal“. Wir entwirren das Be- 
griffs-Chaos für Sie. 


Nirgendwo gibt 


| es mehr verwir- 


rende Fachbegrif- 
fe als in der Welt 
der Grafikkarten. 
Wenn Sie mit- 
reden wollen, 
sollten Sie un- 
ser dreiteiliges 
Lexikon genau 


studieren. 


Lexikon 


Für Einsteiger 
Jedes Pixel wird mit einer be- 
stimmten Genauigkeit berechnet, 
vergleichbar mit den Nachkom- 
mastellen einer Zahl (z. B. 
2,333333). Irgendwann endet die 
Anzahl der Stellen, welche die 
Grafikkarte verarbeiten kann. Wie 
genau die Grafikkarte rechnet, 
wird durch die Anzahl der Bits be- 
stimmt, die sie speichern kann. 
Für Berechnungen innerhalb des 
Grafikchips verwenden die meis- 
ten modernen Grafikchips bis zu 
40 Bits, für das Abspeichern im 


Was ist denn . 
E Pixel 


E Dreieck 


E Rendering 


Vorgang, bei dem Dreiecke in 
Pixel zerlegt, beleuchtet und mit 
Texturen überzogen werden. 
Wird hauptsächlich von der 
Grafikkarte durchgeführt. 


Picture Element, kleinste Einheit 
zur Bilddarstellung auf Bildschir- 
men. Die Gesamtheit aller sicht- 
baren Pixel auf dem Monitor 
ergibt die Auflösung. 


Wird in Bit gemessen. Legt fest, 
mit welcher Genauigkeit das 
theoretisch unendliche Farb- 
spektrum vom PC nachemp- 
funden werden kann. 


Grundelement, aus dem jede 
dreidimensionale Spielewelt und 
die Objekte aufgebaut werden. 
Allgemein oft auch als Polygon 
(„Vieleck") bezeichnet. 
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Grafik-RAM beschränkt man sich 
meist auf 32 Bit oder sogar nur 16 
Bit Farbtiefe. 16-Bit-Rendering 
speichert dabei die einzelnen Pi- 
xelwerte mit maximal 16 0/1-Wer- 
ten ab, während beim 32-Bit-Ren- 
dering bereits 32 0/1-Werte ge- 
nutzt werden. Letzteres ist genau- 
er und hinterlässt weniger stören- 
de Muster (siehe auch Dithering) 
auf dem Bildschirm. 


Alpha Blending 

Für Einsteiger 
Zu jedem Dreieck werden neben 
‚den Farbinformationen (RGB: 
Rot-, Grün-, Blau-Anteil) auch 
Informationen zur Lichtdurch- 
lässigkeit (Transparenz) gespei- 
chert. Der Wert, welcher diese 
Information enthält, nennt sich 
Alpha-Wert. Dieser muss beim 
Rendering der einzelnen Pixel 
berücksichtigt werden. Je höher 
der Alpha-Wert, umso stärker be- 


einflusst der zuvor berechnete 
Hintergrund den Wert des neuen 
Pixels. Das bereits an dieser Stel- 
le gespeicherte Pixel wird also 
aus dem Grafikkartenspeicher 
gelesen und definiert zu einem 
großen Teil das Aussehen des 
neuen Pixels. 
wird Alpha Blending bei Explo- 
sions- und Raucheffekten sowie 
zur Darstellung von Glasschei- 


Typischerweise 


ben genutzt. 


Bump Mapping 


Für Einsteiger 
Um Landschaften oder Spiel- 
objekte detaillierter zu gestalten, 
kann der Spieleprogrammierer 
einfach zusätzliche Dreiecke in 
der Szene unterbringen. Deutlich 
eleganter und weniger aufwendig 
geht das Ganze durch spezielle 
Texturen. Diese enthalten Struk- 
turinformationen für das Objekt, 
also Höhen- und Tiefenwerte in 
Form einer Graustufen-Textur. 
Der Grafikchip berücksichtigt 
diese Strukturwerte beim Schat- 
tieren der Dreiecke und erzeugt 
damit eine fühlbare Oberfläche. 
Die Ausleuchtung der Pixel än- 
dert sich je nach Position der in 
der Szene befindlichen Lichtquel- 


len und erzeugt dadurch die Illu- 
sion von Furchen und Erhöhun- 
gen („Bumps“). 


Es existieren drei verschiedene 
Arten des Bump Mapping. Das 
mittlerweile fast bedeutungslos 
gewordene Embossed Bump 
Mapping gilt als Softwarelösung 
und kann auf jedem Grafikchip 
durchgeführt werden. Leider ar- 
beitet es sehr ungenau und erzielt 
nur mit hohem Aufwand anspre- 
chende Resultate, Umgebungs- 
abhängiges Bump Mapping 
(EMBM) nutzt zusätzlich zur 
Strukturtextur eine Umgebungs- 
textur, aus der die passenden Tex- 
turwerte gelesen und beigemischt 
werden. Dynamische Reflexions- 
effekte (z. B. Wasser) lassen sich 
damit sehr leicht erzielen. Das 
dritte Verfahren, Dot3 Bump Map- 
ping, zeichnet sich durch die 
exakten und dynamischen Berech- 
nungen aus. Für jedes Pixel wer- 
den dabei die korrekten Ausleuch- 
tungswinkel in Abhängigkeit der 
Lichtquellen berechnet und bei 
der Schattierung berücksichtigt. 
Dot3 Bump Mapping ist einer der 
Effekte, die derzeit unter den 
Sammelbegriff „Pixel Shading” 


fallen. 


Füllrate 

Für Einsteiger 
Die Leistungsfähigkeit eines Gra- 
fikchips zeichnet sich unter an- 
derem dadurch aus, wie viele 
Pixel pro Sekunde er schattieren 
und mit Texturen bekleben kann. 
Diese Leistung ist abhängig von 
der Taktfrequenz des Chips und 
der Anzahl der Pixel-Pipelines, 
die parallel im Grafikchip arbei- 
ten. Aus der Kombination dieser 
zwei Werte ergibt sich die Leis- 
tungsangabe „Füllrate“. Ein mit 
200 MHz getakteter Grafikchip 
mit 4 Pixel-Pipelines erreicht da- 
durch eine Leistung von 800 
Millionen Pixel pro Sekunde. Die 
oft auch genannte Leistungs- 
bezeichnung „Texelfüllrate“ be- 
rücksichtigt dabei zusätzlich, wie 
viele Texturen der Chip auf jedes 
Pixel in einem Taktschlag auf- 


ALPHA BLENDING Für die Darstellung von Fensterglas benötigt man Informationen 
zur Durchsichtigkeit von Objekten. Nur dann kann ein Bildhintergrund durchscheinen 


BUMP MAPPING Für die realistische Nachbildung von Wasser kommen Bump-Mapping- 
Techniken zum Einsatz. Hier sehen Sie Pixel-Shading-Effekte aus DirectX 8. 


tragen kann. Ein 200-MHz-Chip 
mit 4 Pixel-Pipelines und einer 
Einheit zur Texturierung pro 
Pipeline leistet 800 Millionen (ge- 
filterte) Texel pro Sekunde, der- 
selbe Chip mit zwei Textur- 
einheiten leistet 1.600 Millionen 
Texel pro Sekunde. Dabei han- 
delt es sich meistens um theoreti- 
sche Maximalwerte. In der Praxis 
setzen die Speicherstraßen dem 
Leistungspotenzial Grenzen, da 
der Speicher die vom Chip an- 
geforderten Texturwerte nicht 
schnell genug abliefern kann. 


Speichermanagernent & 
Textur-Pixelcaches 


Video & | | 


i 
Setup-Engine 


Drelecks-Coche 


T&L-Einheit 
Dreiechs-Cache 
FÜLLRATE Die rot eingezeichneten Teile 
eines Grafikchips bestimmen die theoreti- 
sche Füllrate eines Grafikchips 


3D-Pipeline 
3D-Pipeline 
3D-Pipeline 
3D-Pipeline 


MPEG- j 
Decoding i 


Was ist denn ...? 


E Textur 
Bild („Bitmap“), das auf ein 
Dreieck aufgetragen wird. Defi- 
niert die Oberflächenstruktur 
von Objekten und Landschaften. 
Texturbildpunkte heißen „Texel“. 
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E Pixel Shading 
Sammelbegriff für pixelgenaue 
3D-Effekte. Gibt es in einer 
DirectX-7- („Dot3 Bump Map- 
ping") und DirectX-8-Variante 
(„Pixel Shader“). 


E Pipeline 
Rechenarchitektur innerhalb 
des Grafikchips. Wird über die 
Anzahl der Pixel-Pipelines in 
Kombination mit den Texturie- 
rungseinheiten definiert. 


E Füllrate 


Maß für die Zeichengeschwin- 
digkeit eines Grafikchips, Kann 
in Pixeln („Pixelfüllrate”) oder 
in Texeln („Texelfüllrate") aus- 
gedrückt werden. 
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WISSEN | Fachbegriffe verständlich erklärt 


Front-Buffer 


Back-Buffer 


| Auf dem Monitor 
BUFFERING Double Buffering nutzt zwei 


Bildspeicherbereiche, Triple Buffering drei. 


DITHERING Nicht immer funktioniert das Vortäuschen eines größeren Farbraums 
durch Dithering fehlerfrei - achten Sie auf die hässlichen Musterungen. 


Double/Triple Buffering _ 

Für Einsteiger 
Üblicherweise baut der Grafikchip 
das 3D-Bild Dreieck für Dreieck 
im Bildspeicher auf („Back Buf- 
fer“). Damit der Spieler von dieser 
Aufbauaktion nichts merkt, wird 
das zuletzt komplett berechnete 
Bild in einem separaten Bildspei- 
cher („Front Buffer“) festgehalten. 
Der RAMDAC des Grafikchips 
schickt dieses „alte“ Bild notfalls 
mehrmals an den Monitor, bis das 
neue Bild komplett fertig berech- 
net ist. Im folgenden Schritt wer- 
den die beiden Speicherbereiche 
vertauscht („Flipping“), der Front 
Buffer wird zum Back Buffer und 
umgekehrt. Das Spielchen beginnt 
von vorn, indem der Grafikchip 
wieder ein neues Bild berechnet, 


während der RAMDAC das zuvor 
berechnete Bild an den Monitor 
schickt. 


Im Falle des Triple Buffering 
wird ein weiterer Speicherbereich 
dazwischengeschaltet, womit die 
zwei letzten Bilder zwischen- 
gespeichert werden. Durch dieses 
der bremsen- 
de Effekt der Bildsynchronisation 
(so genannter VSync) zwischen 
Grafikkarte und Monitor etwas 


abgemildert. Bei aktivierter Bild- 


System wird 


synchronisation wartet der Be- 
schleunigerchip mit dem Um- 
schalten der Speicherbereiche, bis 
der Monitor das komplette Bild 
dargestellt hat. Dies kann zu 
Verzögerungen führen, welche 
mittels Triple Buffering weitge- 


FOGGING Die Unterschiede in der Nebelintensität zeigen gravierend unterschiedliche Spielebilder in Ultima IX. Links haben Sie eine 
deutliche größere Sichtweite, dafür aber einen entsprechenden Performanceverlust. Rechts ist der halbe Hintergrund im Nebel 


Was ist denn ...?” 


E RAMDAC 
Wichtiges Bauteil auf der Grafik- 
karte. Liest die digitalen Bildin- 
formationen aus dem Grafikkar- 
tenspeicher aus und wandelt sie 
in analoge Signale um. 
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E Buffer 
Bereich innerhalb des Grafikkar- 
tenspeichers. Wird dynamisch 
erstellt und beinhaltet ein kom- 
plettes Bild. Unterscheidung in 
Front und Back Buffer. 


E Bildsynchronisation 
Beschreibt die Zusammenarbeit 
zwischen Grafikkarte und Moni- 
tor. Auch als VSync bekannt. 
Ohne VSync rechnet die 3D-Kar- 
te ohne Monitorrücksprache, 


hend vermieden werden. Aller- 
dings kostet dabei jeder zusätz- 
liche Buffer wertvollen Speicher- 


platz auf der Grafikkarte. 


Dithering 


Für Einsteiger 
Dithering ist eine Technik, welche 
dem Betrachter mehr Farben vor- 
gaukelt, als tatsächlich dargestellt 
Effekt 
eine bestimmte Anordnung von 
Farbpunkten erreicht. Dabei wird 


werden. Der wird durch 


die Eigenschaft des menschlichen 
Auges ausgenutzt, welches durch 
seine beschränkte Auflösung meh- 
rere dieser Punkte zu einem einzi- 
gen Punkt zusammenfasst. Durch 
eine spezielle Färbung umliegen- 
der Pixel lässt sich die Illusion ei- 
nes neuen Farbtones vortäuschen. 
In der 3D-Grafik kommt Dithering 
bei aktivem 16-Bit-Rendering zum 
Einsatz, indem die berechneten 
32-Bit-Werte durch 
Bit-Werte angenähert werden. Bei 
Alpha-Blending-Effekten kann das 
Verfahren Umständen zu 
Mustern führen, 


mehrere 16- 


unter 
stark störenden 
falls der Grafikchip für die wei- 
teren Berechnungen mit bereits 
„geditherten“ (und deshalb bereits 
angenäherten) Pixeln weiterrech- 
net. Dithering wird unter anderem 
auch in der Druckertechnik ein- 
Mit 
Basisfarben kann so die ganze 


resetzt. nur drei bis vier 
5 


Farbpalette dargestellt werden. 


Fogging 


Für Einsteiger 
Fog- oder zu deutsch Nebel-Ef- 
jeher zum 
Trick-Repertoire der Spieleent- 


fekte gehören seit 


wickler. Indem mit steigender 
Entfernung vom Betrachter jedem 
Pixel immer mehr Grauanteile 
beigemischt werden, werden weit 
in der Ferne liegende Objekte 
gänzlich durch eine Grauschicht 
überdeckt. Genau dies ist der 
Sinn der Vernebelungsaktion. Da 
viele Spiele-Engines die Objekte 
(z. B. Fahrzeuge, Spielfiguren) 
mangels Rechenleistung nur bis 
zu einer beschränkten Entfernung 
darstellen, lässt sich mittels sol- 


cher Nebeleffekte der so genannte 


E Spiele-Engine 
Grundbestandteil eines Spiels. 
Definiert die Grundregeln für 
Spielabläufe, von der Grafik über 
Sound bis hin zur künstlichen 
Intelligenz der Spielfiguren. 
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FILTERING Durch Texturfiltering (links) werden Klötzchenstrukturen verbannt und die 
Oberfläche etwas verwischt. Erst dadurch sehen Texturen nicht mehr pixelig aus. 


„Aufbaueffekt” (engl. Pop-up-Ef- 
fect) kaschieren, bei dem neue 
Objekte plötzlich auftauchen. Je 
nach Qualitätsstufe bestimmen 
sich die Grauanteile nur durch 
den Tiefenwert (Z-Wert) oder 
durch den echten, pixelweisen 
Abstand des Betrachters (Range- 
based Fog). Letzteres berücksich- 
tigt die perspektivische Darstel- 
lung und mischt den Objekten am 
Bildschirmrand mehr Grauanteile 
bei, da sich diese trotz gleichem 
Tiefenwert real weiter vom Be- 
trachter entfernt befinden. 


Filtering 


Für Einsteiger 
Beim Filtering werden mehrere 
benachbarte Farbwerte einer Tex- 
tur miteinander vermischt, um 
hässliche Effekte wie Texturflim- 
mern und Klötzchenbildung zu 
reduzieren. Diese entstehen, 
wenn eine zu kleine oder zu gro- 
ße Textur auf ein Dreieck auf- 
getragen wird. Das bilineare Fil- 
tering mischt vier benachbarte 
Texturwerte zusammen, wobei 
jeder Farbwert — abhängig vom 
Abstand des ursprünglichen 
Texturpunktes — mit in die Be- 
rechnung einfließt („gewichtet“). 
Eine Qualitätsstufe höher anzu- 
siedeln ist das trilineare Filtering, 
welches das bilinare Filtering 
zweier Texturversionen verbin- 
det (so genannte Mip Maps). Ab- 
hängig von der Entfernung des 
Dreiecks vom Betrachter werden 
oft unterschiedliche Texturgrö- 
ßen verwendet. Um die Wechsel 
zwischen diesen Texturgrößen 
zu vertuschen, werden jeweils 
die bilinear gefilterten Textur- 


werte der beiden nächstliegen- 
den Texturgrößen miteinander 
vermischt. Der Aufwand für die 
Grafikkarte verdoppelt sich, statt 
vier werden nun mindestens acht 
Texturwerte pro Pixel verarbei- 
tet. Die maximale Qualitätsstufe 
bietet die anisotropische Textur- 
filterung. Diese nutzt je nach Ein- 
stellung deutlich mehr umliegen- 
de Texturwerte zur Interpolation, 
üblicherweise: mindestens acht. 
Dabei werden die Texturwerte 
nicht mehr aus einem rechtecki- 
gen Muster bezogen, sondern 
aus einer elliptischen Form, Statt 
verwaschenem Text wartet das 
anisotropische Filtering mit ge- 
stochen scharfen Wandmalereien 
und Schriftzügen auf, kostet aber 
heute noch sehr viel Beschleu- 
nigerleistung. Den ultimativen 
Qualitätskick bietet anisotropi- 
sches Filtering in Kombination 
mit trilinearem Filtering. Dabei 
tragen mindestens 16 Textur- 
werte pro Pixel zum neuen 
Schärfemix bei. 


fps 

Für Einsteiger 
Fps steht für „frames per second” 
oder zu Deutsch „Bilder pro Se- 
kunde“, Wahre 3D-Junkies plädie- 
ren für 60 dargestellte Bilder pro 
Sekunde, um ein absolut realis- 
tisches Spielevergnügen zu ge- 
währleisten. Weniger anspruchs- 
volle Spielernaturen empfinden 
bereits ab 30 fps den Eindruck ei- 
ner realistisch fließenden Bewe- 
gung. Die Anzahl Bilder, die Ihr 
System pro Sekunde darstellen 
kann, wird dabei von vielen PC- 
Komponenten beschränkt. Die 


wichtigsten sind die allmächtige 
CPU und das 3D-Grafikboard. 


Gouraud Shading 

Für Einsteiger 
Jedem Eckpunkt eines Dreiecks 
wird von der Spiele-Engine eine 
(meist unterschiedliche) Farbe zu- 
gewiesen. Die drei Eckfarben wer- 
den vom Grafikchip in Hardware 
über die Dreiecksfläche miteinan- 
der verrechnet („interpoliert”), so 
dass ein fließender Farbübergang 
entsteht. Andere, heute nicht 
mehr gebräuchliche Verfahren 
(„Flat Shading“) nutzten für das 
ganze Dreieck denselben Misch- 
wert der drei Eckfarben. Beim 
Gouraud Shading wird im Gegen- 
satz dazu für jedes Pixel ganz 
exklusiv ein eigener Farbwert be- 
rechnet. Glanzlichter, also stark 
aufgehellte Stellen auf der Fläche, 
lassen sich mit Gouraud Shading 
nur schwer erzeugen; dazu wären 
modernere Schattierungsverfah- 
ren wie Phong Shading nötig. 


Hidden Surface Removal 


Für Einsteiger 
Hidden Surface Removal (,„Ent- 
fernung verdeckter Flächen“), so 
lautet die ausgeschriebene Form 
des kryptischen Kürzels. Dahinter 
verbirgt sich der Vorgang, bei dem 
verdeckte Bildteile erkannt wer- 
den und die Darstellung verhin- 
dert wird. Das bekannteste Ver- 
fahren ist das Z-Buffering, bei 
dem nach erfolgter Berechnung 
ein einfacher Sichtbarkeitstest 
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SHADING Gouraud Shading (Mitte) ist 
das gebräuchlichste Schattierungsverfah- 
ren, dazu gibt es Phong und Flat Shading. 


durchgeführt wird. Gewiefter 
sind neue Hardware-Lösungen, 
die beispielsweise im GeForce3- 
oder Kyro-Il-Chip zum Einsatz 
kommen. Sie stellen nicht nur die 
richtige Darstellung sicher, son- 
dern verhindern sogar zumindest 
teilweise die Berechnung nicht 
sichtbarer Bildabschnitte. Das 
spart Rechenzeit und schont Spei- 
cherbandbreite im System. 

RAPHAEL AUF DER MAUR/THILO BAYER 


HIDDEN SURFACE REMOVAL HSR stellt sicher, dass die perspektivisch „richtigen” 0b- 
jekte sichtbar sind. Ohne Tiefentest würden Spieleobjekte sich gegenseitig überlappen. 


Was ist denn ...? 


| M Tiefenwert 
Auch als Z-Wert bekannt. De- 
finiert die Räumlichkeit eines 
Bildpunktes; in einem dreidi- 
mensionalen Raum reichen X- 
und Y-Werte allein nicht aus. 


E Filtering 
Rechenoperation, bei dem Farb- 
werte vermischt werden. Dazu 
werden je nach Filtering-Art 
mehrere Farbwerte angren- 
zender Bildpunkte verwendet. 
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E Mip Maps 
Unterschiedlich große Texturen in 
Abhängigkeit von der Entfernung 
zum Betrachter. In der Nähe wer- 
den hoch", in der Ferne niedrig 
aufgelöste Mips verwendet. 


E Shading 


Generell Schattierung von 
Objekten. Shading-Techniken 
versuchen, einen möglichst flie- 
Benden Farbverlauf innerhalb 
eines Dreiecks zu erreichen. 
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Was ist denn ...?. 


m BIOS 
(Basic Input/Output System) 
„Ur-Programm“ des Rechners, 
das zentrale Aufgaben wie 
zum Beispiel Festplattenzu- 
griffe im Hintergrund steuert 


MLS-120 
Modernes Diskettenlaufwerk. 
Ein Medium fasst 120 Mega- 
byte. Wird an der IDE-Schnitt- 
stelle angeschlossen. 


E SCSI 
(Small Computer System 
Interface) Schnelles und fle- 
xibles Bussystem, an das 
zum Beispiel Festplatten 
angeschlossen werden kön- 
nen. Konkurriert mit IDE. 
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Kaum beachtet und doch unersetzlich - ohne Festplatten 
und CD-ROM-Laufwerke geht im Multimedia-PC nichts 


mehr. Wir zeigen, worauf es bei Laufwerken ankommt. 


„m CSI oder IDE? Für den 
3 Einsteiger ist diese Fra- 
ge aufgrund einer Un- 

menge verschiedener Standards 
nicht leicht zu beantworten; 
Käufern von Komplettsystemen 
wird diese Entscheidung ohne- 
hin vom Hersteller abgenom- 
men. Wer seinen Rechner aber 
kompetent und individuell zu- 


sammenstellen möchte, sollte 


den folgenden Grundlagen-Arti- 
kel lesen, der leicht verständlich 
die Zusammenhänge aufzeigt. 


Zwei Systeme, ein Ziel 
Für Einsteiger 

Worum geht es bei SCSI und IDE 

überhaupt? Beide Systeme dien- 


ten ursprünglich dem gleichen 
Zweck, sie sollten Daten von und 


zu Geräten übertragen, die Infor- 
mationen dauerhaft speichern 
können. Dazu gehören Festplat- 
ten, CD-ROM-Laufwerke oder 
auch neuere Diskettenlaufwerke 
(„LS 120“). Wie wir später sehen 
werden, haben beide Systeme 
Vor- und Nachteile. Die meisten 
Geräte werden in zwei Versionen 
produziert und verkauft, einmal 
als IDE- und einmal als SCSI- 
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Variante. In unserem kleinen 
Wissensartikel werden wir uns 
zunächst mit den IDE-Geräten 
beschäftigen. 


Alles integriert 


Für Einsteiger 
In der Computer-Steinzeit muss- 
te zum Betrieb einer Festplatte 
eine monströse Controller-Karte 
im Rechner stecken, Später, mit 
der Verbreitung der ersten 386- 
Rechner, tauchten Laufwerke 
auf, bei denen die Steuerelektro- 
nik auf die Festplatte gewandert 
war. Ein separater Controller 
wurde überflüssig, der Begriff 
„IDE“ war geboren („Integrated 
Drive Electronics“). IDE-Geräte 
besitzen also grundsätzlich im- 
mer eine eigene Steuerung, ein 
Controller auf der Hauptplatine 
(genauer gesagt: in der South- 
bridge) übernimmt dagegen nur 
noch wenige Ein- und Ausgabe- 
operationen. Die Geschwindig- 
keit des Datentransfers wird von 
der Betriebsart der IDE-Schnitt- 
stelle bestimmt. Um die Technik 
zu vereinheitlichen, wurde die 
so genannte „ATA“-Spezifikation 
1989 von mehreren Herstellern 
verabschiedet. Sie wurde in den 
letzten Jahren laufend erweitert. 
Das wurde nötig, weil die Fest- 
platten einerseits immer mehr 
Daten speichern konnten und 
andererseits immer schneller 
wurden. Schließlich ermöglich- 
te die Spezifikation den Einsatz 
von ATAPI-Geräten („Advanced 
Technology Attachment Packet 
Interface“). Damit konnten nicht 
mehr nur Festplatten, sondern 
auch CD-ROM-Laufwerke, LS- 
120- oder ZIP-Laufwerke an die 
IDE-Schnittstelle angeschlossen 
werden. 


Von PIO bis DMA 

Für Fortgeschrittene 
Die ATA-Spezifikation enthält 
bis heute drei verschiedene 
Übertragungsprotokolle. Etwas 
älter und heute nicht mehr zeit- 
gemäß ist die Übertragung per 
PIO-Modus. PIO steht für „Pro- 
grammed Input/Output“ und 
erlaubt eine maximale Übertra- 
gungsrate von 16,6 MB pro Se- 
kunde. Insgesamt gibt es fünf 
PIO-Modi von „0“ bis „4“. Beim 
PIO-Transfer muss der Prozessor 
neben seiner Hauptaufgabe auch 
noch für den IDE-Datentransfer 
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sorgen, was wertvolle Rechen- 
Power kostet. In aktuellen Rech- 
nern werden die Daten deshalb 
im so genannten „UltraDMA"- 
Modus übertragen. Mit Ultra- 
DMA können Daten von der 
Festplatte ohne nennenswerte 
CPU-Belastung direkt in den 
Speicher geschrieben werden 
(„Direct Memory Access”). Es 
gibt sechs UltraDMA-Modi, die 
wie bei den PIO-Modi von „0“ 
bis „5“ durchnummeriert sind. 
Der schnellste und heute aktuelle 
Modus heißt UltraDMAS5 und ist 
wegen der maximalen Trans- 
fergeschwindigkeit von 100 MB/ 
Sek. auch als Ultra-DMA /100- 
Modus bekannt. UltraDMA4 
überträgt im Idealfall 66 MB 
pro Sekunde („UltraDMA66”), 
UltraDMA3 maximal 33 MB pro 
Sekunde („UltraDMA33“). Alle 
UltraDMA- und PIO-Modi sind 
untereinander voll kompatibel. 
D. h., eine PIO-0-Festplatte ar- 
beitet an einem UltraDMA /100- 
Controller und ein älterer Con- 
troller kann Daten auch auf eine 
brandneue UltraDMA-Festplatte 
schreiben. Allerdings richtet sich 
die Geschwindigkeit nach der 
langsamsten verwendeten Kom- 
ponente. Der Vollständigkeit hal- 
ber sei erwähnt, dass es neben 
den beiden genannten (PIO/ 
UltraDMA) noch den Single/ 
Multi-Wort-DMA-Modus gibt. 


Eine Frage der Einheit 


Für Fortgeschrittene 
Wichtigstes Kaufkriterium ist ne- 
ben der maximalen Transfer-Ge- 
schwindigkeit dìe Speicherka- 
pazität der Festplatte. Aktuelle 
Festplatten bieten bis zu 75 Giga- 
byte Kapazität. Doch Vorsicht: 
Ein Gigabyte entspricht in der 
Rechnung einiger Festplatten- 
Hersteller genau 1.000.000.000 
Byte und nicht, wie es im binä- 
ren Zahlensystem korrekt wäre, 
1.073.741.824 Byte. Das führt zu 
beträchtlichen Einbußen: Die 75- 
GB-Festplatte hat tatsächlich nur 
69,85 Gigabyte Kapazität, weil 
der Controller nämlich „korrekt” 
und damit im Binärsystem Daten 
sendet. Wichtig ist in Datenblät- 
tern deshalb die „formatierte Ka- 
pazität“, also der Speicherplatz, 
der auch wirklich genutzt wer- 
den kann. (Übrigens liegt auch 
den Transferraten-Angaben die 
Einheit 1 Kilobyte = 1.000 Bit zu- 
grunde). Wegen bestimmter phy- 


INTEGRIERT Moderne Festplatten benötigen keinen aufwendigen Controller mehr. 
Alle wichtigen Bausteine zur Steuerung sind im Laufwerk integriert. 


ktionsprinzip der Festplatte 


Magnetkopf 


Zylinder 


N? 


Magnetscheibe 


Magnetscheibe 
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WISSEN | Laufwerktechnik: IDE und SCSI 


Aufbau des Plattenstapels 


Rotierende Platte 


/ 


Lese/Schreibkamm 


sikalischer Grenzen gab und gibt 
es immer wieder Probleme mit 
neuen Festplatten, die an älteren 
Mainboards hängen. Der Adress- 
raum reicht unter Umständen 
nicht aus, um alle 
Festplatte anzusprechen - die 
Festplatte hat plötzlich 
ger“ Speicherplatz. Eine gefürch- 
tete Grenze lag zum Beispiel bei 
acht Gigabyte, Abhilfe konnte 
nur ein BIOS-Update schaffen. 
Doch auch einige neuere Main- 
boards wie die Asus-Platinen mit 
BX-Chipsatz wollen unter Um- 
ständen nicht die 
von Festplatten mit mehr als 65 
Gigabyte 
Für diese Boards sind glückli- 
cherweise BIOS-Updates verfüg- 
bar. 


Bereiche der 


„weni- 


volle Größe 


Kapazität erkennen. 


Köpfe und Zylinder 


Für Fortgeschrittene 
Um die physikalischen Grenzen 
besser verstehen zu können, wer- 
fen wir einen kurzen Blick auf die 
Funktionsweise moderner Fest- 
platten. Prinzipiell ist eine Fest- 
platte ein Magnetplatten-Spei- 
cher, daher auch die Bezeichnung 
Hard Disk“ oder kurz „HD“. In 
der Regel sind mehrere kreisrun- 
de Aluminiumscheiben mit mag- 
netischer Beschichtung überei- 
nander gelagert. Während der 
Plattenstapel rotiert, gleiten 
Schreib-Lese-Köpfe auf einem 
winzigen Luftkissen über die 
Scheiben. Sie dürfen keinesfalls 
die Magnetoberfläche berühren. 
Sonst würden die entsprechenden 
Bereiche sofort zerstört und die 
darauf gespeicherten Daten un- 
wiederbringlich verloren. Wenn 
die Festplatte im laufenden Be- 


122 PC Games Hardware | 07/2001 


Lese/Schreibkopf 


trieb heftig erschüttert wird, kann 
genau dieser GAU („Head- 
Crash“) eintreten. Eine einzelne 
Magnetscheibe im Plattenstapel 
ist dabei in Spuren und Sektoren 
untergliedert. Ein Sektor fasst 
meistens 512 Byte, eine Scheibe 
hat gewöhnlich 79 Spuren. Im 
Plattenstapel liegen alle Spuren 
der Magnetscheiben an gleicher 
Position genau übereinander. Die- 
se Gruppe heißt „Zylinder“ (siehe 
Grafik). Das BIOS des PCs ver- 
waltet die Festplatten anhand 
ihrer Plattengeometrie, das heißt 
der Zahl der Zylinder, Köpfe und 
Sektoren. Durch die Beschrän- 
kung auf maximal 1.024 (älteres 
BIOS) bzw. 65.536 Zylinder (ATA- 
Spezifikation) bei 16 Köpfen und 
256 Sektoren kommen die er- 
wähnten Grenzen von 504 MB 
und acht GB zustande, die heute 
trickreich umgangen werden. 


E FREIGELEGT 

Gut zu erkennen ist der 
rötierende Plattenstapel, 
der im Inneren der Fest- 
platte verborgen ist. 


~ 
LITE 


IM 


Da 


DOPPELTE BREITE Ab der Transferart DMA/66 sind neue, 80-polige Festplattenkabel 
erforderlich. Ältere Kabel (links) besitzen zu schlechte Leitungseigenschaften, 


Was bringen 7.200 rpm? 


Für Einsteiger 
Ein guter Parameter, um die Ar- 
beitsgeschwindigkeit einer Fest- 
platte zu bestimmen, sind die 
Umdrehungen des Plattenstapels 
pro Minute. Gängige Modelle ar- 
beiten mit 5.400 rpm oder mit 
7.200 rpm (rpm = rounds per mi- 
nute = Umdrehungen pro Minu- 
te). Dabei gilt es, die Wechselwir- 
kungen zu verstehen: Je höher die 
Umdrehungsgeschwindigkeit, 
desto schneller der Datentransfer 
und desto geringer die Zugriffs- 
zeit. Mit höherer Umdrehungs- 
zahl entsteht aber auch mehr 
Wärme und mehr Lärm. Die 
(mittlere) Zugriffszeit ist die Zeit- 
spanne, die der Schreib-/Lese- 
Kopf benötigt, um Daten aus dem 
passenden Sektor auszulesen. 
Der Kopf muss erst positioniert 


werden und anschließend im 


schlimmsten Fall eine komplette 
Umdrehung des Plattenstapels 
abwarten, bis der gesuchte Be- 
reich unter ihm vorbeikommt. 
Die effektive Arbeitsgeschwin- 
digkeit einer Festplatte ergibt sich 
daher grundsätzlich aus der Zu- 
griffszeit und der Geschwindig- 
keit der (UltraDMA-)Schnittstelle. 


Die IDE-Schnittstelle ist in den 
letzten Jahren immer leistungs- 
fähiger und flexibler geworden. 
Neben Festplatten arbeitet das In- 
terface auch mit CD-ROM-, ZIP- 
Laufwerken, Brennern und Strea- 
mern. Dank günstiger IDE-RAID- 
Controller ist die Schnittstelle für 
Power-User und Spiele-Freunde 
interessant geworden. Im zweiten 
Teil werden wir uns ausführlich 
mit den Vorteilen von SCSI und 
der Technik von RAID befassen. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Antworten auf scheinbar einfache Fragen [WISSEN | 


Wissen ist Macht! 


Diesmal erfahren Sie alles über 
Gehäuse-Bauformen, Slots und 


Sockel sowie Prozessoren-Typen. 


Baby-AT, AT, ATX und 
Micro-ATX - wofür steht 
das und welches Gehäuse 
ist das richtige? 
Alle vier Begriffe sind Bezeich- 
nungen für verschiedene Main- 
board-Layouts und damit auch 
für entsprechende Gehäuse-Bau- 
formen. Bei AT (Advanced Tech- 
nology) handelt es sich um ein al- 
tes Board-Design, das nicht mehr 
wirklich taufrisch ist. Baby-AT ist 
eine kleinere Bauform von AT. 
ATX (Advanced Technology Ex- 
tended) ist ein neues Layout für 
Mainboards, das 1996 eingeführt 
wurde. Der Unterschied zu AT be- 
steht in der Zahl der Anschlüsse 
sowie darin, dass das Board um 
90° gedreht ist und die Slots an 
der Längsseite liegen. Mikro-ATX 
ist eine Mini-Form von ATX, bei 
der das Board über weniger ISA- 
und PCI-Steckplätze verfügt. Ein 
ATX-Board ist heute immer die 
richtige Wahl. 


FC-PGA, PPGA, CPGA, 
SECC und SEPP - könnt 
ihr mir diese Kürzel ein- 
mal erklären? 

Bei all diesen kryptischen Buch- 
stabenverbindungen handelt es 
sich um Bezeichnungen für Pro- 
zessor-Bauformen bzw. für das 
Gehäuse des Prozessors. Um das 
Buchstabengewirr ein wenig der 
Reihe nach zu entzerren, gehen 
wir hier nach Gehäusetyp vor. 


Für die Slot-Prozessoren Celeron, 
Pentium II und Pentium III gibt 
es SEPP, SECC und SECC2. Bei 
SEPP (Single Edge Processor 
Package) handelt es sich um ein 
längliches Gehäuse für Slot-1-Ce- 
leron-Prozessoren. Die Bezeich- 
nung SECC (Single Edge Contact 
Cartridge) ist für Slot-1-Pentium- 
II-CPUs. SECC2 ist die Nachfolge- 
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version von SECC für Pentium- 
III-Prozessoren, die ebenfalls in 
den Slot 1 eingesetzt werden. 


Athlon-Prozessoren gibt es 
auch in dieser länglichen Bau- 
form — das CM-Pendant (Card 
Module) ist für Slot A konzipiert. 
Die CM-Variante sieht der SECC- 
und SECC-2-Gehäuseform ähn- 
lich, da Slot 1 und Slot A baulich 
gleich sind. 


AMD-Prozessoren, Celeron, Cyrix 
III und Pentium II gibt es auch als 
Sockel-Variante mit den Baufor- 
men CPGA, PPGA und FC-PGA. 
Cyrix für Sockel 370 bedient sich 
der CPGA-Form (Ceramic Pin 
Grid Array). Den Celeron gibt es 
in PPGA (Plastic Pin Grid Array) 
und ab 566 MHz Takt in FC-PGA 
(Flip Chip Pin Grid Array). Den 
Pentium III finden Sie ab 500 MHz 
als FC-PGA, also für Sockel 370, 
und weiterhin in SECC2-Form als 
Slot-1-CPU - was natürlich für 
Verwirrung sorgen kann. Die bei- 
den AMD-Prozessoren Duron 
und Athlon gibt es in CPGA für 
Sockel A. 


Sockel, Slot und all diese 
Zahlen - ich blicke da 
nicht mehr durch! Welche 
CPU passt wo? 

Zugegeben, es ist wirklich nicht 
ganz einfach, hier den Überblick 
zu behalten. Bereits bei den Bau- 
formen gibt es viele Unterschiede, 
die beachtet werden müssen. Das 
Gleiche gilt auch für den Steck- 
Modus, also entweder Sockel oder 
Slot, bei dem es eine Vielzahl an 
Varianten gibt. Der Slot 1 ist für 
Intel-Prozessoren reserviert: Cele- 
ron (bis 433 MHz), Pentium II (bis 
450 MHz) sowie für den Pentium 
III (bis 1 GHz). Der Slot 1 ist für 
Prozessoren mit 242 Pins vorgese- 


K 


hen. Bei entspre- 
chenden CPUs lie- 

gen diese in zwei Rei- 
hen übereinander. Die 
Anschlussleiste der CPU 
ist außerdem mit einer 
Kerbe versehen, um ei- 
nen falschen Anschluss zu 
vermeiden. Das AMD-Pendant 
zum Slot 1 ist der Slot A. Hier 
passt einzig der Athlon rein und 
zwar bis 1 GHz. Auch wenn die 
beiden Slots baugleich sind, unter- 
scheiden sie sich in der Beschal- 
tung der einzelnen Anschlüsse. 


Sockel (Super) 7 mit 321 Kontak- 
ten ist für ältere Prozessoren wie 
AMDs K6, K6-2 und -M, Intels 
Pentium MMX und den Dinosau- 
rier Cyrix 6x86. 


Der Sockel ist eine mittlerweile 
weit verbreitete Steckform. Sockel 
370 verfügt über 370 Anschlüsse 
für die Piñs der CPU. Geeignete 
Prozessoren sind der Celeron, der 
Pentium III und der Cyrix II (C3). 
Bei Sockel-370-Mainboards älte- 
ren Datums kann es zu Problemen 
mit neuen Pentium-Ill- und Ce- 
leron-CPUs kommen, da diese mit 
einer niedrigeren Kernspannung 
betrieben werden. 


u 


EINSTEIN 
Unser virtueller Professor 
hilft Ihnen, technische Halb- 

wahrheiten aufzudecken. 


Für den Pentium 4 gibt es den 
Sockel 423. Dieser wird jedoch 
bald durch den Sockel 478 abge- 
löst. Ein weiterer Intel-Untersatz 
ist Sockel 603 für den Xeon, der 
jedoch nur in Servern eingesetzt 
wird. 


Durons und Athlons passen auf 
den Sockel A, der auch als Sockel 
462 beschriftet ist. 

MELANIE REUL 
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5 INTER.NET| Sprachkommunikation am PC Www.gamevoice.com 


Kostenloses Update 


Microsoft veröffentlicht eine neue Version der Game-Voice-Software. Wir haben Probeaufnahmen für Sie gemacht. 


E Client 
Programm, wel- | 
ches mit einen 
Server Daten 
austauscht | 


E Server | 


Zentraler Rechner, | 
der meistens große | 
Datenmengen ver- 
waltet 


E Headset 
Kombination aus 
Kopfhörer und 
Mikrofon 


na 
z< 
29 
ES 
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E UPDATE 

Die neue Beta-Version 
lief in unserem Test sehr 
stabil und ohne Fehler. 


Das SideWinder Game Voice war 
einer der Verkaufsschlager der letz- 
ten Monate in der Zubehörpalette 
von Microsoft. 


eam 1 deckt die linke Flanke. 

T Team 2 übernimmt den mitt- 
leren Gang und ich halte euch 

mit dem Rest der Truppe den Rücken 
frei. Los, wir stürmen ihre Stellung.“ 
So oder so ähnlich kann es zugehen, 
wenn Sie und Ihr Team im Spiel mit- 
einander reden können. Das SideWin- 
der Game Voice ist eine Kombination 


BTSIDEWINDER "GAME VOICE 77T DIRT 


GEWOHNT An der Oberfläche wurden keine 
Veränderungen vorgenommen 
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aus Headset, Steuerbox und einer aus- 
geklügelten Software, die genau diese 
Verständigung ermöglicht. Seit gut ei- 
nem halben Jahr ist dieses Produkt auf 
dem Markt und die Fangemeinde der 
cleveren Kommunikationshilfe wächst 
stetig. Allerdings gab es immer wieder 
Beanstandungen bezüglich der mitge- 
lieferten Software. Die Spieler müssen 
mit einem geringeren Funktionsum- 
fang als beim Vorgänger BattleCom 
1.32 der Firma Shadow Factory aus- 
kommen. Doch mittlerweile hat sich 
Microsoft überzeugen lassen und in 
der Game Voice 1.3 Beta eine Vielzahl 
der vermissten Features integriert. 


Größtes Problem der alten Software 
ist, dass man die Sprachkanäle nur mit 
der Steuerbox aktivieren kann. Somit 
muss man im Spiel die Hand von der 
Tastatur nehmen, wenn man mit ei- 
nem Mitstreiter reden möchte. Das be- 
deutet im Extremfall 
Tod, da man sich für ein bis zwei Se- 
kunden nicht bewegen kann. Dieses 
Problem ist in der aktuellen Beta-Ver- 
sion behoben. Im Konfigurationsmenü 
lässt sich jetzt eine Keyboard-Taste 
festlegen, mit der man die Kommu- 
nikation aktivieren kann. Allerdings 
kann man damit nicht die einzelnen 
Kanäle ansprechen. Da man aber meis- 


den virtuellen 


tens nur einen Kanal für das gesamte 
Team nutzt, stellt diese Einschränkung 
kein größeres Problem dar. Im Praxis- 


i 
z 


die Tastatursteue- 


trotz Beta-Status der Software 


test funktionierte 
rung 
einwandfrei. Ansonsten wurde im 
Kommunikationsbereich nur wenig 
verändert. Angeblich hat Microsoft 
Datenübertragung und Sprachqualität 
verbessert. Allerdings haben wir im 
Test keine Veränderung zu der ohne- 
hin schon guten Qualität der Vorgän- 


ger-Software hören können. 


Große Veränderungen gab es im Be- 
fehlsmodus der Software, in dem man 
per Sprachkommando Tastaturkom- 
binationen auslösen kann. Als Erstes 
wurde auch hier die Möglichkeit in- 
tegriert, den Modus per Keyboard zu 
aktivieren. Somit bleibt die Hand jetzt 
permanent auf der Tastatur. Sehr vor- 
teilhaft ist auch die neue Makroauf- 
zeichnung. Bei jeder Aktion wird jetzt 
auch die verstrichene Zeit registriert. 
Eine Taste, die beim Aufzeichnen fünf 
Sekunden lang gedrückt wurde, ist 
beim Abspielen des Makros auch fünf 
Sekunden lang gedrückt. Damit ist es 
jetzt möglich, noch flexiblere Scripte 
zu basteln. Insgesamt ist die Befehls- 
Die 
neue Version startet grundsätzlich im 
High-Priority-Modus. Das kostet zwar 


umsetzung verbessert worden: 


mehr CPU-Leistung, verbessert aber 
die Abarbeitung eines Sprachbefehls. 
Die Befehle werden schneller umge- 
setzt und bremsen die Spiele nicht 
mehr aus. Die Game Voice 1.3 Beta gibt 
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www.gamevoice.com Sprachkommunikation am PC | INTER.NET 


Alle auf einem 


Kommunikations-Software: Microsoft Game Voice Server 


Endlich hat Microsoft eine reine 
Server-Version der Game-Voice- 
Software bereitgestellt. Damit 
werden die Wünsche vieler 
Onlinespieler erfüllt. 


igentlich ist eine reine Server- 

Version der Game-Voice-Soft- 
ware gar nicht unbedingt nötig. Jeder 
normale Game-Voice-Client kann als 
eigener Server arbeiten. Sogar die kos- 
tenlose Shareware-Version verfügt 
über diese nützliche Funktion. Aller- 
dings gibt es kleinere Probleme mit 
diesen Versionen. Erstens benötigt 
man eine Soundkarte, um die Installa- 
tion durchführen zu können. Da der 
Game-Voice-Server meist mit dem 
Spieleserver auf ein System installiert 
wird, ergibt sich daraus ein Problem: 
Die meisten Spieleserver sind sehr ein- 
fache Rechner ohne eine Soundkarte. 
Eine Installation kann somit nicht 
durchgeführt werden. Die 
Möglichkeit ist, dass die herkömmli- 
che Version auf dem Rechner eines 
Spielteilnehmers installiert wird. Die- 
ser hat dann aber Einschränkungen 
bei seiner Verbindung, da alle Team- 


zweite 


mitglieder ihre Daten über den Rech- 
ner schicken. Somit hat eine einfache 
Server-Version durchaus ihre Daseins- 
berechtigung. Allerdings ist die von 
Game Voice extrem knapp ausgefallen. 
Erstellte Sessions können mit ein paar 
Eigenschaften wie „gesprochene Spra- 
che im Channel” und „Internetanbin- 
dung“ versehen werden, Auf der Ver- 
waltungsseite gibt es die Möglichkeit, 
Spieler des Servers zu verweisen oder 
ein Passwort für den Zugang zu set- 
zen. Das war es aber auch schon, wei- 
tere sinnvolle Funktionen wie eine 
Fernwartung sind nicht integriert. Für 
alle, die nicht bereit sind, die neueste 
Beta aufzuspielen, gibt es noch ein 
weiteres Problem: Das Server-Pro- 
gramm arbeitet nur mit den Game- 
Voice-Versionen ab 1.3 zusammen. Für 
alle Vorgängerversionen ist kein Ser- 
ver geplant. (kb) 

MT Te M 


Hersteller: Microsoft 

Webseite: www.gamevoice.com 

Preis: Freeware 

Fazit: Für Clanspieler empfehlenswert 


PCGH_Thilo 
PCGH_Blitzz 
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NÜCHTERN Die Oberfläche des Game-Voice-Servers ist sehr einfach 
und nüchtern gehalten, dafür aber auch sehr leicht zu bedienen. 


EEE ann un 


PFLICHT In Spielen wie Counter-Strike ist Teamkommunikation extrem 
wichtig, um erfolgreich den Kampf zu überstehen. 


es, wie von Microsoft gewohnt, auch 
in einer Shareware-Version. Allerdings 
müssen Sie auf den kompletten Be- 
fehlsmodus verzichten. Immerhin be- 
nötigen Sie für diese abgespeckte Ver- 
sion auch nur ein handelsübliches 
Headset und nicht die komplette 
Hardware aus dem Game-Voice-Paket. 


Fazit: Mit der neuen Version ist Micro- 
soft auf die Wünsche der BattleCom- 
Fans eingegangen. Alle wichtigen 
Funktionen sind mittlerweile per 
Tastatur aktivierbar und eine zusätz- 
liche Server-Version (siehe Einzeltest) 
schont die Ressourcen des eigenen 
Rechners. In Verbindung mit der erst- 
klassigen Hardware dürfte das Paket 
für Spieler jetzt noch interessanter 
sein. Allerdings gibt es einen Wer- 
mutstropfen: Die 1.3-Version ist in- 
kompatibel zu den vorangegangenen 
Versionen. Server-, Shareware- und die 
Update-Version finden Sie auf unserer 
Heft-CD. Kay BEINROTH 


Emm Ta Di —— 
Mehr Informationen finden Sie bei ... 
www.microsoft.de 
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Mit unseren Tipps billiger ins Internet 


In den letzten Monaten hat sich nur wenig im Provider-Markt getan. Die günstigsten 
Anbieter sind dieses Mal dieselben wie im vorangegangenen Monat. 


Gelegenheitssurfer internet by Call ohne Grundgebühr 


Für den Gelegenheitssurfer bis zu 10 Stunden im Monat und dabei vorwiegend am Abend (ab 18 Uhr) und am Wochenende 


Tarif Internet 


Freenet |Bycall |www.freenet.de 
AdOne By call Iwww.adone.de 
Addĉom ‘By call |www.addcom.de 
Ngi By call |www.ngi.de 


Telefon 


Preis für 10 Std. 


Preis pro Min. Taktung 


(0180) 3 73 36 38 DM 0,019 DM 11,40 
(0180) 5 23 00 01 DM 0,024 DM 14,40 
(01805) 22 55 40 DM 0,025 DM 15,00 
(040) 41330283 DM 0,025 DM 15,- 


Vielsurfer internet mit Mindestabnahme 


Bis 45 Std. im Monat: Tarife enthalten eine monatlich fällige Grundgebühr, die aber komplett auf das Surfguthaben angerechnet wird 


Firma Tarif Internet 
Callino |Surfcallinoplus | www.callino.de 
Freenet Power Tarif | www.freenet.de 
www.arcor.net 


Telefon 


(0180) 2 25 54 66 


Min.-Abnahme Preis/45 Std. 
DM 5,70 DM 51,30 


Preis/Min. 
DM 0,019 


(0180) 37336 38 DM 0,019 DM 22,80 DM 51,30 
(0800) 107 08 00 I 0,019 DM 22,80 DM 51,30 
(0180) 5 313164 |DM 0,022 DM 39,60 DM 59,40 


Dauersurfer internet zum Festpreis ohne weitere Kosten 


Für den Vielsurfer, der pro Monat mehr als 65 Stunden im Internet verbringt 


Internet 
www.aol.de 


Firma Tarif 
AOL Flatrate 


Vertragslaufzeit Preis 
| 1 Jahr ‚DM 78,- 


Telefon 
(0180) 5 31 31 64 
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I INTER.NET| Foren im World Wide Web 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine Übersicht 


von Internetseiten zu einem bestimmten 
Thema. Diesmal geht es um hilfreiche Inter- 


netseiten zu Problemen mit Hardware- 


Komponenten oder Betriebssystemen. 


BFTP 
Das File Transfer 
Protocol dient zur 
Übertragung von 
Programmen und 
Dateien über das 
Internet. 


BHTTP 
Das Hypertext 
Transport Protocol 
steht für ein stan- 


dardisiertes Verfah- 
ren, mit dem WWW- 


Seiten via Internet 
transportiert wer- 
den. 


E HTML 


Die Hypertext Mark- 


up Language ist die 
Programmierspra- 
che, die für den 
Aufbau von Seiten 
im World Wide Web 
benutzt wird. 


= 
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in Forum ist eine Plattform im 
E Internet, über die Sie Informa- 
tionen mit anderen Usern aus- 
tauschen können. Foren gibt es aller- 
dings wie Sand am Meer — um Ihnen die 
Übersicht zu erleichtern, haben wir Ih- 
nen einige besonders informative und 
hilfreiche Exemplare herausgesucht. 
Den Anfang macht die Seite 


www,.spotlight.de 


Hier gibt es zahlreiche Rubriken, bei- 
spielweise Hardware, Tuning oder Be- 
triebssysteme, und die vielen Besucher 
der Seite können Ihnen bei Problemen 
oder Fragen garantiert weiterhelfen. 
Spotlight zählt zu Recht zu einer der er- 
folgreichsten Forenseiten im Web. Doch 
auch das Forum auf der Seite 


WWW. 


hat eine Menge Themen zu bieten. Ein 
besonders interessanter Bereich ist das 


nn 


I FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Mit unserem Web-Guide 
finden Sie alle nötigen 
Informationen. 


Asus-Mainboard-Forum: Hier werden 
Erfahrungen und Problemlösungen zu 
Hauptplatinen dieses Herstellers aus- 
getauscht. Die Seite 


www.3dcenter.de 


hat außer den Hilfe-Foren noch eines 
zu den umfangreichen Benchmark- 
Wettbewerben vorzuweisen. Bei 3D- 
Center können Sie Fragen zu Neuigkei- 
ten stellen und selbst Ihre Meinung 
zum aktuellen Geschehen abgeben. Für 
alle AMD-Fans gibt es eine ganz spe- 
zielle Seite, die man besuchen sollte: 


Stressfreie Downloads 


Wen ärgert es nicht, wenn kurz vor dem Ende eines großen Downloads die Übertragung 
des DFÜ-Netzwerkes hängt und der Fortschrittsbalken sich nicht mehr bewegen will? 


www.athlon.de 


Mit einem Klick auf „Community“ 
können Sie mit Gleichgesinnten in Kon- 
takt treten. Sie bekommen Hilfe zu vie- 
len Problemen oder tauschen eigene Er- 
fahrungen aus. Unter 


www.beyond3d.com 


können Sie sich über Themen wie 
3D-Technologie oder PC-Hardware 
auslassen. Klicken Sie einfach auf „The 
Boards“, um zu den Foren zu gelangen. 

MARCO ALBERT 


je | 


REKLAME Jede Menge Werbung - für 20 Dollar 
können Sie GetRight werbefrei nutzen. 


Normalerweise müssten Sie in solchen Fällen 
mit dem Download von vorn beginnen, aber mit 
dem Download-Manager GetRight muss das 
nicht sein. Mit GetRight lässt sich jeder Down- 
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load problemlos wieder aufnehmen, 
egal, ob der FTP-Server die Verbin- 
dung abschneidet oder ganz einfach 
Ihre Online-Verbindung abbricht. Sinn- 
voll ist auch die manuelle Möglichkeit, 
ein Herunterladen von Dateien belie- 
big oft zu pausieren und genauso ein- 
fach per Mausklick wieder aufnehmen 
zu können. Voraussetzung für diese 
Funktion von GetRight ist, dass der 
Server „Resuming“ (Wiederaufnahme) 
unterstützt. Sie als Anwender ent- 


scheiden, wann GetRight die Dateien 
herunterladen soll. Möchten Sie, 

dass durch den Download die Surf- 
Geschwindigkeit nicht beeinträchtigt 
wird, kann die herunterzuladende Da- 
tei in eine „Queue” (Warteschlange) 
gestellt werden und der Download 
startet später. Ist das Herunterladen 
abgeschlossen, kann GetRight die Ver- 
bindung selbstständig trennen oder 
Windows automatisch herunterfahren. 
GetRight bindet sich nach der Installa- 


tion in die benutzten Browser ein und 
fungiert dann als Standard-Download- 
Manager. Die neue Version 4.5 Beta 5a 
erlaubt jetzt auch so genannte Skins, 
über die Sie das äußere Erscheinungs- 
bild ändern können, (ma) 


[m nn en Se sn tn #3 
Hersteller: Headlight Software 
Webseite: www.getright.com 
Fazit: Für jeden Download zu empfehlen 
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Prozessoren 
und Kühler 


Die Wahl der CPU sollte nicht nur von der MHz-Zahl abhängen. 


er Prozessorkauf will gut 


D überlegt sein, mit ihm legt Kaufkriterien 


man bei einem neuen Rech- z i 
Darauf sollten Sie beim 


ner den Grundstein für das komplette 
System und stellt die Weichen für zu- Hardwarekauf achten. 


künftige Aufrüstungen. Nicht immer 


sind hohe Megahertz-Zahlen gleichbe- " h vergeeeR Varianten: 
deutend mit hoher Leistung. Heute Sockel A, Sockel 370 oder Sockel 423 
muss vielmehr die Performance bei m CPU-Garantiezeit 

speziellen Anwendungen bewertet - Mindestens ein halbes Jahr (Vorsicht: 
werden. Regelmäßige Tests in PC Garantie erlischt beim Übertakten) 
Games Hardware helfen Ihnen bei der m CPU-Takt 

Auswahl. Als Faustregel gilt: Die Spei- - Bestes Preis-Leistungsverhältnis im mitt- 
cherbandbreite sollte nicht unter der leren Frequenzbereich eines Prozessors 
Bandbreite des Front-Side-Bus liegen. = Kühler 

Außerdem gilt: Je mehr Level-1- und - Luftdurchsatz: Ideal mehr als 35 m’/h 


Level-2-Cache, desto besser. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie aktuelle Prozessoren und ihre wichtigsten Eigenschaften. Ältere CPUs gibt es nicht mehr zu kaufen. 


Prozessoren 

Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Celeron 800, 850 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Il 600, 650, 700, 750, 800, 850, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Il 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium 4 1.300, 1.400, 1.500, 1.700 8+12Ku0ps/256 CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423 PGA423 ISSE, SSE2 

AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Duron 700, 750, 800, 850, 900 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 800, 850, 900, 950, 1.000 128/512 KB 33-50% CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow! 

Athlon 700, 750, 800, 900 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 

Athlon 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
1.000, 1.133, 1.200, 1.333 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 


Empfohlene Prozessorkühler 


Sockel A/Sockel 370 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 

Hedgehog Kanie (04334) 183952 www.pc-cooling.de DM 139,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 1,7 (04/2001) 
-Alpha (04334) 183952 www.pc-cooling.de DM 79,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2,1 (04/2001) 

6035 Silent Alpha (04334) 18 3952 www.pc-cooling.de DM 79,- Sockel A/370 34 m’/h 3.200 U/min 2,1 (04/2001) 

Big Cooler II PC-Cooling (04334) 18 3952  www.pc-cooling.de DM 69,- Sockel A/370 44 m/h 4.200 U/min 2,2 (04/2001) 

FOP32 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 59,- Sockel A/370 44 m/h 4.200 U/min 2,4 (04/2001) 

FOP38 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 74,- Sockel A/370 64 m’/h 7.000 U/min  - 

P31255-PA Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 140,- Slot 1 35 m’/h 4.100 U/min r 

P7125Pro Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 150,- * Slot A 56 m’/h 6.850 U/min - 
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Mainboards 
für Spielerechner 


Die Hauptplatine sollte besonders sorgfältig ausgewählt werden. 


ichts ist ärgerlicher als ein in- 

N stabiles System. Deswegen 
sollten Sie bei der Wahl der 
Hauptplatine besonders sorgfältig 
vorgehen. Generell gilt, dass neue 
Chipsätze ein paar Wochen „Reifezeit“ 
benötigen. Erst dann sind die meisten 
Probleme bekannt und BIOS-Updates 


nen. Front-Side-Bus-Takt, Spannung 
und Multiplikator sollten per BIOS re- 
gelbar sein. Bei günstigeren Platinen 
muss der Spieler meist auf Übertakter- 
Optionen verzichten. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie bei Main- 
boards achten. 


m Front-Side-Bus-Optionen 
- Möglichst viele Taktfrequenzen 


verfügbar. Teure Mainboards bieten AM E ea ERO 

; à m Übertakten 

meist zusätzliche On-Boa rd-RAID- - Spannung einstellbar 

Controller, umfangreiche Diagnose- ~ Multiplikator-Schalter/-BiOS-Optionen 
Funtionen und viele Übertakter-Optio- m Sonstige Ausstattung 


- Min. 5 PCI-Siots, 3 Speicherbänke 
m Garantie 

- Umtauschrecht bei Problemen 

- Guter Hersteller-Support 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Intel 

Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel i815E 16/0 4X/UDMAIOO 1,6 (02/2001) 
SA6R Abit (0031)7 73204428 www.abit.nl/german DM 440,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAI00 1,6 (02/2001) 
815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAI00 1,7 (02/2001) 
AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel i815E 16/0 4X/UDMAI0O 1,8 (02/2001) 
CS65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 320,- Intel i815E 1/5/0 4X/UDMAI00 2,0 (02/2001) 
SynactiX 2E oDi (040) 6113 53 16 www.gdigrp.com DM 310,- Intel i815E 1/6/0 AX/UDMAIOO 2,3 (02/2001) 
P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/4/1 4X/UDMA66 2,4 (02/2001) 
Sockel 423 - Pentium 4 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

PAT Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 AX/UDMAIOO 2,0 (03/2001) 
GA-BTX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 550,- Intel i850 15/0 AX/UDMAIOO 2,2 (03/2001) 
850Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 580,- Intel i850 1/5/0 4X/UDMAI00 2,9 (03/2001) 
D850GB Intel (069) 95 09 60 99 www.intel.de DM 500,- Intel i850 15/0 4X/UDMAI00 3,4 (03/2001) 
AMD 

Sockel A - Athlon und Duron 


Internet 
www.msi-computer.de 


Telefon 
(069) 49 89 30 


Hersteller 
MSI 


Modell Chipsatz 


VIA KTI33A 


DM 340,- 


AGP/PCI/ISA_AGP/Fest 
1/6/0_- 


l. 
AX/UDMAIOO 


Wertung 
1,5 (05/2001) 


ATVI33 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- VIA KTI33A 5/0 4X/UDMAIOO 1,5 (03/2001) 
KT7A-RAID Abit (0031) 773 204428 www.abit.ni/german DM 390,- VIA KTI33A 1/6/ AX/UDMAIOO 1,6 (05/2001) 
8TTX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 330,- VIA KTI33A 1/6/1 AX/UDMAI00 1,7 (05/2001) 
GA-7ZXR Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133A 1/5/1 4X/UDMAI00 1,8 (05/2001) 
8BKTA3+ Epox (040) 6113 53 16 www.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133A 1/6/1 4X/UDMA100 1,8 (05/2001) 

DFI (0421) 5 65 68 18 www.dfi.com DM 350,- AMD 761/686B _1/6/0 AX/UDMAI0O 1,9 (06/2001) 
ATA266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 440,- Acer Alimagicl 1/5/0 4X/UDMAIOO 1,9 (06/2001) 
KTT266 Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 430,- VIA KT266 1/6/0 4X/UDMAIOO 2,0 (06/2001) 
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Grafikkarten 
und Monitore 


Diese beiden Komponenten müssen sehr gut abgestimmt sein. 


inheitlichkeit ist angesagt im 


E Markt für Grafikkarten. Nvidia Ka u fk rite ri © n 


hat mit seinen GeForce-Chip- 3 
BETTYN Ir Darauf sollten Sie achten. 
sätzen eine dominierende Stellung inne, 


ernst zu nehmende Alternativen sind m Grafikkarten 

die Radeon-Beschleuniger von Ati sowie - RAM: 32 MB reichen normalerweise aus 
die brandneuen Kyro-Il-Karten von - Kühlung: Chiplüfter ist zu empfehlen 
Hercules und VideoLogic. Wer auf ein ~ TV-Ausgang: Für DVD-Wiedergabe qut 
hervorragendes Preis-Leistungs-Verhält- = Monitore 

nis Wert legt, ist bei Letzteren sehr gut -17 Zoll: Bis 1.152x864 Bildpunkte ein- 
aufgehoben. Technologie-Fetischisten setzbar, 86 kHz Horizontalfrequenz 
mit dickem Geldbeutel greifen zum Ge- - 19 Zoll: Bis 1.280x1.024 Bildpunkte ein- 
Force3, im Mittelfeld tummeln sich mit setzbar, 95 kHz Horizontalfrequenz 


GeForce2-Pro-Karten gute Alternativen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Grafikkarten + abgewertet) 


Karten bis 400 Mark 
Hersteller Telefon Internet Speicher i 
Guillemot (09122) 88 60 de.hercules.com 64 MB SDR 175/175 1,8 (05/2001) 

V7100 Pro/T Asus (02102) 95990  www.asuscom.de DM 330,- GF2 MX-400 32 MB SDR 200/200 1,8 (06/2001) 
GF2 MX SH MAX Leadtek (040) 25 17.0707 www.leadtek.de DM 359,- _ GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 1,9 (06/2001) 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 5150 www.ati.com DM 400,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,9* (12/2000) 
GA-GFIZBORT-64 Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/183 2,1 (06/2001) 
Starmaxx 32 MSI (069) 40 8930 www.msi-computer.de DM 270,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,1* (01/2001) 
WinFast GF2 MX TV Leadtek (040) 2517 0707 www.leadtek.de DM 300,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,2* (11/2000) 
7100 Pure/T Asus (02102) 95990  www.asuscom.de DM 260,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,2* (11/2000) 
Radeon VE 32 MB DDR Ati (089) 66 5150 www.ati.com DM 270,- Radeon VE 32 MB DDR 183/183 2,4 (04/2001) 
Karten über 400 Mark 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 

3D Prophet Ill Guillemot (09122) 88 60 de.hercules.com DM 999,-  GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (06/2001) 
WinFast GeForce3 Leadtek (040) 2517 0777 www.leadtek.de DM 999,-  GefForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (06/2001) 
Gladiac 920 Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 999,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,5 (11/2000) 
WinFast GeForce? Pro Leadtek (040) 2517 0707 www.leadtek.de DM 650,- Geforce? GTS Pro 64MB DDR 200/400 1,6* (01/2001) 
PA256 Deluxe II AOpen (01805) 55 9191 www.aopencom.de DM 500,- GeForce? GTS Pro 32 MB DDR 200/400 1,7 (06/2001) 
Starforce 64 MSI (069) 408930  www.msi-computer.de DM 500,- Geforce2 GTS Pro 64MBDDR 200/400 1,7 (06/2001) 
V7700 Deluxe 32 Asus (02102)9 5990 www.asuscom.de DM 560,- GeForce? GTS 32 MB DDR 200/333 1,7* (11/2000) 
Monitore 
17 Zoll 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 949,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805) 12 12 13 www.samsung.de DM 799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM 825,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
MultiSync 75F NEC/Mitsubishi (089) 99 69 90 www.nec-monitors.com DM 599,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,2 (02/2001) 
19 Zoll 


Hersteller Telefon Internet Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
(0800)100 3435 www.iiyama.de 2xD-Sub 0,25 mm Streifen 30-115 kHz 2,0 (04/2001) 
MicroScan G910 ADI (0421) 839 0888 www.adi-deutschland.com DM 1.199,- D-Sub 0,24 mm Streifen 30-110 kHz 2,1 (02/2001) 
SIO0MTI liyama (0800) 100 3435 www.iiyama.de DM 750,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2.1 (12/2000) 
nr u EEE Tg ne nn Te nn eur 
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Soundkarten 
und Lautsprecher 


Lassen Sie sich in puncto Leistung nicht hinters Licht führen. 


chten Sie beim Kauf einer 


A Soundkarte unbedingt auf die Kaufkriterien 


Unterstützung aktueller Stan- - 
dards wie DirectSound 3D, EAX oder Darauf sollten Sie beim 


A3D. Auch die Art (analog/digital) und Hardwarekauf achten. 


Anzahl der Anschlüsse ist ein wichti- 


Er RER E Soundkarten 
ges Kriterium. Zusätzliche Extras wie - Standards: DirectSound 3D, EAX 1.0/2.0 
ein getrennter Kopfhörerausgang sind 130 1.0/2.0 NEN, 


ebenfalls nicht zu verachten.’ Für die 
richtige Soundkulisse sorgen entspre- 
chende Lautsprecher. Hier sollten Sie 
auf die „wahren“ Werte schauen: Die 


- Art und Anzahl der Anschlüsse 

- Extras (getrennter Kopfhörerausgang) 
m Lautsprecher Stereo 

- Leistung (in RMS gemessen) 


RMS-Leistung in Watt ist ausschlagge- - Analoger/digitaler Anschluss 
bend, nicht überhöhte PMPO-Angaben. - Optionaler Subwoofer 
Weiteres Augenmerk sollten Sie auch Lautsprecher Surround 
hier auf die Anschlüsse (analog/ digital) - Leistung (RMS) 

legen. Bei einem 4.1- oder 5.1-System - Analoger/digitaler Anschluss 
sorgt eine Fernbedienung für bequemes - Fernbedienung 


Regeln von Klang und Lautstärke. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Soundsysteme 

Stereo-Systeme 

De TE TEE EEE A TEDD. OAT AETS AAA E TE Hersteller Telefon Internet Preis pn echer Leistung RMS Anschluss Wertung 
Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
SoundWorks CSW Digital Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- = 48 Watt Analog/digital 2,2 (11/2000) 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 71 30 www.labtec.com DM 99,- 2+1 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 119,- 2 14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
SoundMan 54 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 


Surround-Systeme 
Hersteller Telefon Internet i p Leistung RMS Anschluss 


(0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com 1,4 (06/2001) 


SoundMan Xtrusio DSR-100 Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 399,- 4+ 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec (040) 2517 07 07 www.altecmm.com DM 329,- 4# 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
FPS 2000 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 4+ 43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 5+ 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
LCS-2514 Labtec (0811) 99 71 30 www.labtec.com DM 149,- 4+1 31 Watt Analog 2,5 (11/2000) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 399,- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 


Soundkarten 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 

SB Live! Player 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,5 (12/2000) 
Game Theater XP Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D1.0 1,6 (01/2001) 
SB Live! Player 1024 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 149,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,7 (11/2000) 


WinFast 4xSound Leadtek (040) 25 17 0707 www.leadtek.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,1 (11/2000) 


TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 99,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (05/2001) 


DMX X-Fire 1024 TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 129,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
SonicFury VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 269,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (11/2000) 
MS Muse Guillemot (09123) 9 65-80 de.hercules.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D1.0 2,4 (11/2000) 
SB Live! Platinum 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 499,- 2x Line-Out, 3x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 - 
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(S Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


Ohne geeignete Laufwerksperipherie ist Ihr Computer wertlos. 


rotz sehr günstiger DVD- 


T rontauerre in rei  Kaufkriterien 


regionen unter 200 DM haben Š 2 
CD-ROM-Laufwerke immer noch ihre Darauf sollten Sie beim 
Hardwarekauf achten. 


Daseinsberechtigung. Sie bieten im Be- 


reich Fehlerkorrektur und: Datenüber- = CD-/DVD-Laufwerke 
tragung mehr Leistung für weniger - Geringe Geräuschentwicklung 
Geld. Bei den Brennern sind die Mecha- - Gute Fehlerkorrektur 
nismen zur Vermeidung von Fehl- = Brenner 

bränden mittlerweile zum Standard ge- -12-fach oder schneller brennen 
worden, bei 230-facher-Brenngeschwin- - 4.096 KB Cache oder mehr 
digkeit ist dies, neben einem großen - Burn Proof, Just Link, Safe Burn 
Cache, auch dringend nötig. Da aktuelle E Festplatten 

Festplatten recht schnell drehen, sind - UDMA-Modus (66, 100) 
verschiedene Systeme zur Geräusch- - 7.200 UPM für hohe Leistung 
dämmung sinnvolle Neuerungen im De- - Zugriffszeiten nicht über 15 ms 


tail — der Praxisnutzen wird sich zeigen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


CD-ROM-Laufwerke 

Modell Hersteller Telefon internet Preis Interface X-Faktor Zugriffszeit Wertung 
522D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 94,- EIDE 52x 80 ms = 
CD-S500 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 119,- EIDE 50x 75 ms Š 
PX40T51 Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 189,- scsi 40x 85 ms = 
DVD-ROM-Laufwerke 


Zugriff CD/DVD Wertung 


Hersteller Telefon Internet Interface CD/DVD 


Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de 40x/16x 1,9 (04/2001) 
DVD-1640 Pro AOpen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de DM 269,- IDE 40x/16x 81/98 ms 2,0 (04/2001) 
DMI26D Cyber Drive (02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de DM 169,- IDE 40x/12x 107/108 ms 2.1 (04/2001) 
DVD-E612 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 219,- IDE 40x/12x 101/102 ms 2,3 (04/2001) 
DV-5800A NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 209,- IDE 48x/16x 111/103 ms 2,3 (04/2001) 
SD-M1502 Toshiba (01805) 22 42 40 www.toshiba.de DM 199,- IDE 48x/16x 142/136 ms 2,5 (04/2001) 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface RW/R/CD Cache Wertung 
CRW2100E Yamaha (0800) 92 62 4222 www.yamaha.de DM 449,- EIDE 10x/16x/40x 8.192 KB 1,9 (02/2001) 
CD-W512E Teac (0611) 7158 52 www.teac.de DM 389,- EIDE 10x/12x/32x 4.096 KB 2,1 (02/2001) 
TerraRW 12-10-32 TerraTec (02157) 8 17 91 00 www.terratec.de DM 619,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,1 (02/2001) 
‚CD-RW Blaster Creative (069) 66 98 29 00 www.creative.com DM 369,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (02/2001) 

Plextor (0032) 2 72 55 52 www.plextor.be DM 459,- EIDE 10x/12x/32x 2.048 KB 2,3 (02/2001) 
NR-7500 NEC (01805) 24 25 21 www.nec.de DM 249,- EIDE Ax/Bx/32x 2.048 KB 2,4 (02/2001) 
CRXI60E-RP Sony (089) 82 91 61 00 ` WWw.sony-cp.com DM 369,- EIDE 8x/12x/32x 4.096 KB 2,4 (02/2001) 
Fest p latten 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface UltraDMA Größe Wertung 
DTLA-307030 IBM (0711) 78 50 www.de.ibm.com DM 349,- EIDE 100 30 GB 1,6 (01/2001) 
51330630A Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de DM 279,- EIDE 66 30 GB 2,0 (01/2001) 
WD300BB Western Digital (089) 9 22 00 60 www.westerndigital.com DM 319,- EIDE 100 30 GB 2,1 (01/2001) 
Fireball Plus LM Quantum (0180) 2 22 49 37 www.quantum.com DM 299,- EIDE- 66 30 GB 2,3 (01/2001) 
5T040H4 Maxtor (089) 96 24 19 19 www.maxtor.com DM 389,- EIDE 100 40 GB = 


132 PC Games Hardware | 07/2001 www.pcgameshardware.de 


Einkaufsführer | SERVICE 


Tastaturen 
und Mäuse 


Bei den Arbeitstieren sollten Sie auf gute Qualität setzen. 


ogitech und Microsoft beherr- 


schen momentan souverän Ka ufk rite rie n 


den Markt der Eingabegeräte. f 
Darauf sollten Sie beim 


Beide Hersteller können mit ihren Pro- 
dukten vor allem in den Bereichen Ver- Hardwarekauf achten. 


arbeitung und Qualität punkten. Bei m Mäuse 

den Mäusen führt der Weg an der opti- - Optische Abtastung 
schen Abtastung nicht mehr vorbei. Da - Fünf Tasten plus Mausrad 
bei Design und Funktionsweise von - USB-Anschluss 
Tastaturen in den letzten Jahren wenig w Tastaturen 

passiert ist, setzen die Hersteller auf zu- - Ausgewogener Druckpunkt 
sätzliche Funktionstasten für Internet- - Durchdachte Zusatztasten 
und Systemfunktionen und Cordless- " - Hohes Gewicht 


Versionen ohne Kabelsalat. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Mäuse 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,7 (1/2000) 
itech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 130,- 4 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8. (05/2001) 
IntelliMouse Optical Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
Mouse Man Optical Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 4+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (1/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 79,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
IFeel Mouse Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 80,- 3 +Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (05/2000) 
Optical Wheel Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 75,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
Unplugged Mouse Typoon (0681) 98 80 60 www.typhoon.de DM 110,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,3 (06/2001) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Ball-less Wheel Mouse Arowana (0190) 70 09 20 www.arowana.de DM 70,- 3+Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- 4+Scrollrad Kugel PS/2, USB > 
WingMan Force Feedback Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB = 
GMI Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 70,- 4+ Scrollrad Kugel USB = 
Boomslang 2000 Kärna i www.everglide.de DM 199,- 5+ Scrollrad Kugel PS/2, USB `: 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
Touch Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 69,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 80,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
Internet Keyboard KTM Key Tronic (09241) 9 91 70 (Elito) www.keytronic.de DM 65,- Mittel Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 
= ezielle Eing abeg eräte 
Modell Hersteller Telefon internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 
SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (1/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell z 
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Real Force Wheel 


Tvohoon-Anubi 


2 
Mit oder ohne Force-Feedback-Effekte? 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 

Genre den richtigen Spiele-Controller. 

Der Joystick ist prädestiniert für alles, 
was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Ofteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Bestes Verkaufs- 
argument bei Spielecontrollern ist momentan 
Force Feedback. Die situationsabhängige Kraft- 
rückmeldung sorgt in Computerspielen für ein 
NRETT Tr besseres Spielgefühl und mehr Realismus. Bei 
Axis-Pad FR ' 
TEE A i Joysticks und einem passenden rasanten Welt- 
ar á raum-Action-Spiel sind solche Effekte sicherlich 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Lenkräder 

Lenkräder ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

360 Modena Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 170,- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 

Le Mans Special Edition Fanatec (0871) 9.22 12 99 www.fanatec.de DM 149,- 4 Knüppel USB 2,2 (11/2000) 

Speed Wheel - Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 

SW Precision Wheel Microsoft (089) 54 61 27 10 www.microsoft.de DM 179,- 6 Wippen USB A 

Lenkräder mit Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

SW Force Feedback Wheel Microsoft (0871) 9 22 12 99 www.microsoft.de DM 299- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 

WM Formula Force GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 220,- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 

FF Racing Wheel Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 249,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 
___R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM279- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2.1 (1/2000) 


Real Force Wheel Typhoon (0180) 58 97 46 66 www.typhoon.de DM 180,- 10 Wippen + Knüppel USB, Gameport 2,4 (06/2001) 


Gamepads 
au, ads ohne Extras 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 

BH Axis Pad] InterAct (01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 80,- 10 4 USB 2,4 (05/2001) 
Firestorm Digital Gamepad Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaste.de DM 49,- 10 2 USB 2,4 (02/2001) 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 Www.gravis.com DM 59,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
SideWinder Game Pad Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 59,- 8 2 Gameport > 
WingMan Gamepad Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 1 2 USB = 
us ads mit Force Feedback oder neig esensoren 
Modeli Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
P 1500 Saitek (089) 5467570 www.saitek.de DM 80,- 8 4 USB 2.1 (04/2001) 
WingMan Rumble Pad Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 65,- g 6 USB 2,2 (12/2000) 
FireStorm Dual Power Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 89,- 12 6 USB 2,3 (01/2001) 
GP 220 UD Vivanco (04102) 23 12 35 www.vivanco.de DM 120,- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 
HammerHead FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 10 6 USB, Gameport - 
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a ET ah y i V. 
Einka 


üfsführer 


Controller 


Diese Frage bestimmt die Entscheidung beim Controllerkauf. 


sinnvoll. Bei Gamepads, die meist bei Sport- 
spielen zum Einsatz kommen, kann man über 
den Nutzen von Force Feedback jedoch ge- 
teilter Meinung sein. Umstritten sind auch 
Neigesensoren, welche die Bewegungen des 
Controllers direkt im Spiel umsetzen. Diese 
Technik ist leider sehr träge und ungenau. Bei 
Lenkrädern sollten Sie momentan zu den re- 
nommierten Marken Microsoft und Thrust- 
master greifen. Auch hier haben Sie die Wahl 
zwischen FF-Lenkrädern und Geräten, die 
ohne diese Effekte auskommen. Spezialisten, 
die auf Simulationen wie Grand Prix Legends 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardwarekauf achten. 


m Joysticks 
-~ Force Feedback 
- Drei Achsen und hochwertige Tasten 
- Ausgewogene Rückstellkräfte 
m Gamepads 
- Qualität der Tasten und Achsen 
- Neigungssensoren/Force Feedback 
m Lenkräder 


setzen, verzichten zugunsten der Genauigkeit - Force Feedback 
meist auf die Kraftrückmeldungen. Zudem - Gute Fahreigenschaften 
sollten Sie auf hochwertige Pedale achten. - Schaltwippen 
Unterschiedliche Pedalwege und Federungen - Hochwertige Pedale 


sorgen für ein authentisches Fahrerlebnis. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Joysticks 

Joysticks ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 

SideWinder Precision 2 Microsoft (0180) 5251199 www.microsoft.de DM 119,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 
Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 139- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 

Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 99,- 7 4 + Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 

ST 200 Saitek (089) 54612710 www.saitek.de DM 60,- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 

Analog Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 30,- 5 4 Gameport Š 

Blackhawk Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 50,- 5 4 USB, Gameport - 

F-16 Combatstick CH (02131) 96 51 11 www.profisoft.de DM 130,- 10 4 + Coolie-Hat USB z 

Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54612710 www.saitek.de DM129- 10 4 + Coolie-Hat USB = 

Jet Leader 3D Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 

MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport 2 

SideWinder Joystick Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 5 3 +2 Coolie-Hats Gameport g 

SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

WM Extreme Digital 3D Logitech (069) 92 03 2165  www.lagitech.de DM 79,- 7 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Xterminator Dual Control Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 130,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 


Modell _ 


Joysticks mit Force Feedback 


Hersteller 
Microsoft 


Telefon 
(0180) 5 25 1199 


Internet 
www.microsoft.de 


Preis 


Tasten 


Achsen 
4 + Coolie-Hat 


Anschluss 
USB 


Wertung 
1,4 (12/2000) 


SW Force Feedback Pro Microsoft (0180) 5 251199 _ www.microsoft.de DM 220,- 9+Shift 4+Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 199,- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Strike Force 3D Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM199- 8 4 + 2 Coolie-Hats USB 2,4 (01/2001) 
WingMan Force 30 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM149- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 
Cyclone FX Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM130-, 8 4 + Coolie-Hat USB 2,7 (05/2001) 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09122) 88 60 www.quillemot.de DM 199,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell x 


sfa ezielle uk 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


FX Racing Wheel 
Ultra Racer 


www.pcgameshardware.de 


InterAct 
InterAct 


(01805) 12 51 33 
(01805) 12 5133 


www.interact-europe.de 
www.interact-europe.de 


DM 80,- 
DM 40,- 


4 
4 


2 
2 


Gameport 
Gameport 
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ardware- 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 


rufe zu Hardware: In unserem Feed- 


back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen 


Tussi-Tarif 


Eure Erklärung zur Preiserhöhung in Heft 
05/2001 ist ja noch verständlich, aber der 
Preis der angebotenen Hotline ist eine Frech- 
heit- 3,63 DM die Minute! Genauso viel muss 
ich bezahlen, wenn mich nachts auf RTL I 
eine 40-jährige Mutti in der Glotze anbaggert, 
damit ich mit ihr Kontakt aufnehme. Bei 
einem etwas umfangreicheren Problem, wo 
man dann vielleicht 20 Minuten an der Strip- 
pe hängt, sind das freundliche 72,60 DM! Da 
rückt der Kauf einer GeForce3 in weite Ferne. 
Ich kann da jedem nur empfehlen, zur Lö- 
sung der PC-Probleme ins Netz zu gehen und 
die Sorgen in ein Hardware- oder Spiele- 
Forum zu schreiben. Euer Heft ist echt in Ord- 


nung und ich lese es gerne, aber die Hotline 
ist nichts anderes als eine Abzocke. 


Peter Heil, E-Mail 


Kein Einsteiger-PC 


Ich lese euer Magazin regelmäßig, da mir an- 
dere Hefte im Bereich Hardware und Over- 
clocking zu inkonsequent sind. Jetzt aber zur 
Kritik: Ich besitze einen Duron, der mit einer 
GeForce? MX auf einem KT133-Board werkelt. 
Für diesen Rechner musste ich als Schüler 
sechs Wochen arbeiten. Und was macht ihr? 
Bezeichnet meinen PC bei den Spiele-PCs des 
Monats als Einsteiger-Gerät und packt mich in 
die 2D-Zocker-Schublade, obwohl ich aktuelle 
3D-Spiele mit vollen Details ohne Ruckeln 


Une Wurtadermihten una m nen. 
= Bone een en 


Falsche Norton-Utilities-Version 


Auf dem CD-Cover der 5/2001 ist die deutsche Version von Norton 


ten Utilities abgebildet. Auf der Heft-CD befindet sich aber nur die engli- 


brame und Ta! erde tee 


MISSVERSTÄNDLICH 
Auf dem CD-Cover fehlte die 
Anmerkung, dass es sich bei 
der Trial-Version auf der Heft- 


sche Version. Ist das Ihre Art, um mehr Zeitschriften zu verkaufen? 


Symantec hatte uns zum damaligen Zeitpunkt nur mit der engli- 
schen Demo versorgt. Für die irreführende Abbildung möchten 
wir uns hier entschuldigen, betrügen wollten wir aber ganz be- 
stimmt nicht! In diesem Heft liefern wir die deutsche Demo nach. 


PCG Hardware: Sind Sie der Meinung, mit Ihrer Hardware 


CD um die englische Version 
handelte. 
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den Grund zu gehen. 


spielen kann. Der Artikel zum K7-Overclo- 
cking war in meinen Augen nicht so gelungen. 
Ihr erwähnt mit keiner Silbe, dass Bleistift 
nicht gleich Bleistift ist, und verschweigt 
Alternativen wie z. B. einen Leiterbahn-Stift 
(Anm. d. Red.: Spezialstift, um Leiterbahnen 
nachzubessern). Einige eurer vorgestellten 
„Wundertools“ halten auch nicht, was sie ver- 
sprechen: Nachdem ich mit NVmax den Fast- 
Write-Modus oder das Sideband-Adressing 
für die Grafikkarte aktiviert hatte, wurde ich 
mit einer Windows-Neuinstallation „belohnt“. 
[...] Nehmt euch meine Kritik ein wenig zu 
Herzen und eure Zeitschrift wird in Zukunft 
noch besser. 

Alexander Graetz, E-Mail 


Konstruktive Kritik 


Meiner Meinung nach testet ihr zu wenig 
Hardware: Sieben Seiten Tests, mehr gab es 


nicht in der letzten Ausgabe - gibt es so wenig 
neue Hardware? Darüber hinaus hat mich die 
Preiserhöhung ganz schön geschockt, aber es 
war klar, dass ihr den Preis anheben würdet. 
Ist ja auch logisch, dass man erst einmal einen 
geringen Preis verlangt, um bekannt zu wer- 
den. Die zweite CD ist dann zwar eine Alibi- 
Begründung zur Erhöhung des Preises, aber 
für alle, die es nicht kapieren: Qualität hat ih- 
ren Preis und davon besitzt die PCG Hard- 
ware genug. Deswegen hat mich nach dem 
kleinen Schock die Preiserhöhung nicht mehr 
geärgert. Ich denke jedoch, dass ihr die Auf- 
teilung des Heftes überarbeiten solltet: Mal 
kommen Tests, dann Marktübersichten (die ja 
auch irgendwie Tests sind), dann mittendrin 
die Spiele, gefolgt von Praxisartikeln, die 
meist mehr mit Hardware als mit Spielen zu 
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Was bringen Mainboards mit DDR- 
Speicher? Alle Welt redet von DDR - wir reden mit. Was 
Via, AMD und Ali mit ihren DDR-Lösungen zu bieten ha- 
ben, lesen Sie in der Ausgabe 6/2001 nach. 


„Am Anfang war es nur Spaß, doch dann haben 


die guten Kühlwerte Lust auf mehr gemacht.” 


DDR auf dem Vormarsch 
anassa = 


Wenn das so weitergeht, müssen wir uns Sorgen um unsere 
Leser machen. Marcel Steck präsentiert uns hier seine selbst 
gebaute Wasserkühlung mit Kühlaggregat. Was als Spaß 
angefangen hat, ist zu einer ernst zu nehmenden Kühl- 
Alternative für Prozessoren geworden. Zwar ist das ganze 
Gerät als Prototyp zu sehen, doch funktionieren kaufbare 
Anlagen nach demselben Prinzip. Wie auf dem Bild zu se- 
hen, wird ein Kupferblock auf der CPU befestigt, durch den 
das auf 1,5 °C abgekühlte Wasser strömt, Dass die Wasser- 
kühlung effektiv ist, beweisen die Messwerte: Im normalen 
Betrieb (Lüfter, ohne Wasserkühlung) wird der K6-2 550 bis 
zu 43 °C warm. Tauscht man den Kühler durch die Wasser- 
kühlung aus, wird die CPU bis auf 28 °C abgekühlt. Über- 
takten konnte Marcel den K6-2 550 bis auf 660 MHz 
bei 38 °C. Einziger Knackpunkt könnte die Lautstärke 
werden. Wenn man sich das Holzgehäuse näher ansieht, er- 
kennt man verkleidete Innenwände, die der Lärmdämmung 


tun haben. [...] Beim Overclocking verstehe ich 
nicht, warum einige Leser mehr wollen. Ab- 
schließend hoffe ich, dass ihr endlich die Fo- 
ren auf eurer Homepage online stellt, ich will 


endlich was posten. KALTGESTELLT Marcel Steck dienen. Sollte die Kreativität unserer Leser weiterhin unge- 
(Anm. d. Red.: Die Foren sind mittlerweile online.) Akira a bremst bleiben, müssen wir bald einen Award für den besten 


SoE, E-Mail 


Neuer Preis 


Ich halte die Preiserhöhung eurer Zeitschrift 
auf DM 7,50 für nicht gerechtfertigt. Es kann 
nicht euer Ernst sein, für eine zweite CD DM 
2,50 mehr zu verlangen. Darüber hinaus kau- 
fe ich mir eine Spielezeitung, wenn ich mehr 
Spieledemos will, Spielemagazine gibt es ja 
genug am Markt. An eurer Homepage stört 
mich, dass man sich anmelden muss, um 
überhaupt mal ein paar Informationen (die 
spärlich vorhanden sind) zu ergattern. Artikel 
zum Thema Hardware (wie in 4/2001) haben 
mir sehr gut gefallen, weiter so. Noch mal zu 
den Videos auf eurer CD: Bitte keine Spiele- 
videos, bringt lieber mehr Hardware-Hilfen, 
wie man zum Beispiel eine Festplatte einbaut. 
(Anm. d. Red.: Ein Video zum BIOS-Flashen be- 
findet sich auf der Heft-CD.) 

Felix Schertel, E-Mail 


Danksagung 


Also, erst mal hab ich nicht mit so einem gro- 
ßen Erfolg meiner Sockel-7-Idee gerechnet, ich 
war echt überrascht, dass ihr tatsächlich ein 
Sockel-7-Special gemacht habt. Das zeigt, dass 
ihr tatsächlich auf die Wünsche eurer Leser 
eingeht — klasse! Und das Beste: Das Special 
konnte selbst mir noch helfen, jetzt weiß ich, 
dass die schlechte Performance meiner Ge 
Force2-MX-Karte in Verbindung mit einem 
K6-2 ganz normal ist. Ich kann den Unmut ei- 
niger Leser über die Preiserhöhung nicht ver- 
stehen. Ihr bietet zwei gute CDs und dazu 
noch mehr brauchbaren Inhalt als andere Ma- 
gazine für zehn Mark. Mit dem Sockel-7-Spe- 
cial und dem GeForce2-MX-Tuning habt ihr 
sicherlich vielen Lesern geholfen. 
Jürgen Schulz, E-Mail 
(Kult-Lese: r) 
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Hobbyschrauber vergeben. 


Frischzellenkur, aber wie? 


Frage: Ich habe eine Frage zur Frischzellenkur. 
Wer bezahlt eigentlich die Frischzellenkur? Und 
wann muss man die Bewerbungsunterlagen für 
die Frischzellenkur einsenden, damit mein PC von 
euch angenommen wird? Und nach welchen Kri- 
terien sucht ihr die PCs für die Frischzellenkur 
aus? [Daniel, E-Mail] 
PCG Hardware: Wir übernehmen alle Kosten 
für die Frischzellenkur, selbst für den Trans- 
port des Rechners kommt PC Games Hard- 
ware auf. Die Bewerbungsunterlagen können 
Sie jederzeit einsenden, wir lesen die Briefe 
und heften sie anschließend ab. Also bleibt je- 
de Bewerbung im Rennen. Wir entscheiden 
uns meistens für die Einsendung mit der ori- 
ginellsten Begründung. 


PCG Hardware nachbestellen? 


Frage: Ich möchte gerne ältere PCGH-Ausgaben 
nachbestellen. Ist das möglich? [Censeur, E-Mail] 
PCG Hardware: Nein, das geht leider nicht. 
Die Hefte sind aufgrund der hohen Nachfra- 
ge restlos vergriffen, wir haben momentan 
selbst keine mehr im Archiv. 


DER HEISSE DRAHT 


Für Fragen, Anregungen und Verbesserungs- 
vorschläge schicken Sie uns eine Mail an: 
redaktion@pcgameshardware.de 
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 


Bei technischen Fragen geben Sie bitte eine ge- 
naue Fehler- und Systembeschreibung an. Be- 
achten Sie, dass wir gerade in der Produktions- 
phase nicht jede Mail beantworten können. 


Fehler-Teufel 


Ausgabe 06/2001 


Verfrühter Tuning-Guide zu Emperor? 

In Ausgabe 6/2001 präsentierten wir Ihnen einen 
Tuning-Guide zu Emperor. Leider wurde der Er- 
scheinungstermin auf den 15. Juni verschoben. 
Legen Sie sich also diesen Tuning-Guide unter Ihr 
Kopfkissen, denn an dem Programm an sich wird 


nicht mehr viel geändert. 


Kantenglättung 

In der letzten Marktübersicht Grafikkarten (S. 53 
bei Leistung) muss der Tabelleneintrag „3D-Qua- 
lität” natürlich „Kantenglättung“ heißen. 


Kleine Platte 

Beim Einkaufsführer Festplatten wird die IBM DTLA- 
307045 mit 15 Gigabyte angegeben. Die richtige 
Größe ist natürlich 45 Gigabyte. 


Falscher Preis 

Auf Seite 40 in Ausgabe 6/2001 ist als Preis für das 
Typhoon Real Force Wheel 130 Mark angegeben. 
Der korrekte Verkaufspreis liegt allerdings bei 180 
Mark. 


Verwechslung 
Auf Seite 52 wird das Mainboard Abit KT7A-Raid 
fälschlicherweise als SA6R bezeichnet. 


IRQ-Troubleshooting 

Im ersten Bild oben auf Seite 111 ist der IRQ 11 durch 
Grafikkarte und SCSI-Controller belegt, nicht etwa 
durch eine TV-Karte. 
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Stelle unsere Zusammenstellung idealer 


N SERVICE Spiele-PCs des Monats 


Komplettrechner 
für den Spieler 


Monat für Monat präsentieren wir an dieser 


elche Hardware ist gut 
w und günstig? Welche Zu- 

sammenstellung macht 
keinen Ärger? Unsere Spiele-PCs 
des Monats sollen eine Orientie- 
rungshilfe im dichter werdenden 
Hardware-Dschungel sein. Für die 
Komplett-PCs wählen wir nur die 
Kernkomponenten aus, alles ande- 
re (Kühler, Maus, Tastatur sowie 
Windows-Lizenz) veranschlagen 
wir pauschal mit 600 Mark. Beden- 
ken Sie, dass die Tagespreise der 
Einzelkomponenten stark schwan- 
ken können. Alle Komplettrechner 
sind leicht aufrüstbar, wir verwen- 
den nur ein Speichermodul und 
lassen mindestens eine IDE-Ein- 
heit am Festplatten-Controller un- 
belegt. Die Spiele-PCs unterteilen 
wir in drei Klassen — für jeden 
Geldbeutel einen. 


Spiele-PCs in drei Preisklassen. 


[KOSTEN] DM 2.060,- 


er Einsteiger-PC läuft im 

zweiten Monat mit dem 
Duron 800. Basis für den Prozes- 
sor ist das MSI-Mainboard K7T 
ohne Raid. Dem Prozessor steht 
die Kyro-Il-Grafikkarte von Her- 
cules/Guillemot mit 64 MB zur 
Seite. Die Soundkarte 512i digital 
von TerraTec liefert bereits für 
deutlich unter 100 Mark guten 
Sound und ist mit einem opti- 
schen Ein-/ Ausgang ausgestattet. 
Bei einem Komplettpreis von nur 
knapp über 2.000 Mark sollten Sie 
jedoch keine Wunder bei der 
Spielegeschwindigkeit erwarten. 
Abhilfe schafft hier die Aufrüs- 
tung um ein weiteres 128-MB- 
Speichermodul oder einen stär- 
keren Prozessor, beispielsweise 
einen Athlon 900. 


Geeignete Spiele: 

FIFA 2001, Age of Empires 2, 
Die Siedler 4, America, Gunman 
Chronicles, Diablo 2, Desperados, 
Counter-Strike, NHL 2001 


[Optimale Spieleauflösung] 
| m 1.024x768, 32 Bit | 


[Aufrüstungsoptionen] 
‚ im [Prozessor] Athlon 900 (+ DM 110,-) 


| m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 150,-) 
m [Festplatte] WD 400BB (+ DM 140,-) | 
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[PREISI@®@ 


[LEISTUNG] @@ 00T 


[Mainboard] MSI K7T Turbo 


www.atelco.de 


j) 


BE [RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 
|06257) 9 339220 wwwcsd-computerde | 


[Grafikkarte] Hercules 3D Prophet 4500 64 MB 


| (05187) 30 06 04 www.e-bug.de 


[Festplatte] Western Digital WD300BB 30,0 GB 
ET EEE 7 W 


[Gehäuse] Inter-Tech MIDI 300 Watt 
|_(01805) 60 60 65 _www.avitos.de H 


www.pcgameshardware.de 


Spiele-PCs des Monats | SERVICE l 


Allround-PC: Für Aufsteige 


[KOSTEN] DM 2.865,- [PREISI@@® 


MD bietet mehr fürs Geld: 

Deshalb tauschen wir den 
bisherigen Pentium-Ill-Prozessor 
jetzt gegen einen Gigahertz-Ath- 
lon aus. Als Hauptplatine wählen 
wir den Testsieger MSI K7T Turbo 
Raid aus unserer Marktübersicht 
aus Heft 05/2001. Verstärkt wird 
dieser PC von einer GeForce2- 
Pro-Grafikkarte mit 64 MB Spei- 
cher (5 ns) von Leadtek. Zur Auf- 
rüstung bieten sich Festplatte und 
Speicher an. 


Geeignete Spiele: Vampire: 
Die Maskerade, Mechwarrior 4, 
Black & White, Undying, FI RC 


[Optimale Spieleauflösung] 


m 1.280x1.024, 16 Bit 


m [Prozessor] Athlon 1.100 (+ DM 120,-) 
W [RAM] 512 MB PC133 (+ DM 275,-) 
m [Festplatte] IBM 307060 (+ DM 215,-) 


[KOSTEN] DM 4.410,- [PREIS] 0006 


m Highend-Rechner arbei- 

tet immer noch ein Athlon, 
jetzt allerdings ein 1,33-GHz- 
Modell. Die CPU läuft auf dem 
Asus A7V133 Raid, einer sicheren 
Hauptplatine für Overclocker. Mit 
satten 512 MB Arbeitsspeicher 
und einer GeForce3-Grafikkarte 
von Asus erhalten Sie einen wirk- 
lich sehr leistungsfähigen Rechen- 
boliden. Durch Mainboard- und 
Speichertausch kann man ihn in 
ein DDR-System wandeln. 


Geeignete Spiele: 

Ultima IX, Heavy Metal F.A.K.K. 2, 
Giants, ST Voyager: Elite Force, 
Sacrifice, Alice, Gothic 

[Optimale Spieleauflösung] 

m 1.280x1.024 und höher, 32 Bit 
[Aüfrüstungsoptionen] 

m [Mainboard] DFI AK 76 SN (+ DM 0,-) 

[RAM] 256 MB PC 266 (+ DM 140,-) 
m [Festplatte] IBM 307075 (+ DM 170,-) 


www.pcgameshardware.de 


[LEISTUNG] 000 


Pe [Mainboard] MSI K7T Turbo Raid 


0800) 367 85 66 www.fort-knox.de 


[Soundkarte] SB Live! Player 5.1 


4 www.e-bug.de ! 


T EPreis) DM 170,7 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 GB 
! (01805) 60 60 65 www.avitos.de į 


[Preis] DM 330,- | 
[Gehäuse] Midi-Tower ATX Blackline 300 Watt 


(05187) 30 06 04 www,e-bug.de 
DM 150,- 


[LEISTUNG] 0000 


[CPU] AMD Athlon 1.333 me 


| (0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.de į 


presoez 


[Mainboard] Asus A7V133 Raid 


! (06257) 9 33 92 20 www.csd-computer.de } 


O E 


[RAM] 512 MByte PC133 SDRAM memmun 


| (06257) 9 3392 20 www.csd-computer.de | 


Br 


[Grafikkarte] Asus V8200 Deluxe mamm 
(0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.de! 


[Festplatte] IBM DTLA 307060 60,0 GB IM 
KonBT) 30 0604 Wwsie-hugidd i 
APrek] DM 545 


[Gehäuse] Noiseblocker Limited A Si 


| www.blacknoise.com | 
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I) SERVICE Herstellerliste 


Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkärte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


leine und große Katas- 
K trophen des Hardware- 

Alltags machen oft einen 
Anruf beim Hersteller erforder- 
lich. Auch der Besuch auf der 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


braucht die Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie ein- 
facher wird, haben wir eine al- 
phabetisch geordnete Hersteller- 


Homepage 


liste zusammengestellt. Hier fin- 
den Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- und 
Technik-Hotline sowie die Web- 
seite des jeweiligen Herstellers. 


Info-Hotline Technik-Hotline 


Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Versender: 
Alternate wmw.alternate.de (06403) 90 50 10 (06403) 90 50 61 
CSD Computer www.csd-computer (06257) 9 33 92 20 Siehe Info-Hotline 
E-Bug www.e-bug.de (05187) 30 06 04 Siehe Info-Hotline 
Fortiínox www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 Siehe Info-Hotline 
Pearl www. pearl.de (07631) 36 00 Siehe Info-Hotline 
PrimusAvitos www.primusavitos.de | (01805) 60 60 65 Siehe Info-Hotline 
Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Komplettsystem-Anbieter: 
hcer wun.acer.de (0800) 2 24 49 99 (01805) 00 98 98 
Compaq www.compag.de (01803) 22 12 21 Siehe Info-Hotline 
Dell www,dell.de (01805) 22 44 65 Siehe Info-Hotline 
Fujitsu-Siemens www.fujitsu-siemens.de | (0821) 80 40 (01803) 77 70.00 
Gateway 2000 www.gateway2000.de |(0800) 182 52 65 (0800) 182.08 40 
Highscreen www.vobis.de (0190) 78 77 76 (2.0 omMin.)“ Siehe Info-Hotline 
PC Spezialist |mmpespezilist.de | (0521) 9.69 62 00 Siehe Info-Hotline 
Targa (Actebis) www.targa.de | (01805) 82 74 27 Siehe Info-Hotline 
vee www.joinvpe.de (01805) 89 42 24 22 Siehe Info-Hotline 
Wortmann Terra www.wortmann.de (05744) 94 40 1(05744) 94 43 90 

Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
3Com www.3com.de (089) 25 00.00 Siehe Info-Hotline 
Abit ww.abit.nl/german (0031) 7 73 20 44 28 Siehe Info-Hotline 
Act Labs www.actlabs.de (01805) 12 51 33 Siehe Info-Hotline 
Adaptec www.adaptec-europe.com (089) 4 56 40 60 Siehe Info-Hotline 
AMD www.amd.de (089) 45 05.30 (089) 45 05 3199 
AOpen www.aopencom.de (02102) 15 77 77 (01805) 55 9191 
Asus www.asuscom.de (02102) 9 59 90 Siehe Info-Hotline 
Ati Technologies www.ati.com (089) 66 5150 (00353) 18 07 78 26 (riant) 
AVM www.avm.de (030) 397 60 Siehe Info-Hotline 
Aztech Labs www.aztech.de (06145) 95 25 Siehe Info-Hotline 
Brother www.brother.de (01805) 00 24 90 Siehe Info-Hotline 
Canon www.canon.de (02151) 34 95 55 (02151) 34 94 80 
CH Products www.chproducts.com |(0541) 12 20 65 (Profisoft) | Siehe Info-Hotline 
Creative www.creative.com (0800) 1815101 (069) 66 98 29 00 
ViA-Cyrix www.via-cyrix.de (02241) 39 77 80 Siehe Info-Hotline 
DA www. dfi.com (0421) 5 65 68 18 Siehe Info-Hotline 
Eizo www.eizo.de (02153) 7330 (040) 53 53 03 14 
Elsa www.elsa.de (0241) 60 60 Siehe Info-Hotline 
Endor Fanatec www.fanatec.de (0871) 9 2210 Siehe Info-Hotline 
Epox www.elito-epox.de (09241) 9 9170 (09241) 99 17 40 
Epson wuw.epson.de (01805) 23 41 50 (01805) 23 41 20 
Fic www.fica.com (0241) 94 98 40 (0241) 9 49 84 10 
Fujitsu (089) 32 37 80 Siehe Info-Hotline 
Genius (02173) 97 43 21 Siehe Info-Hotline 
Gigabyte (040) 25 33 04 10 Siehe Info-Hotline 
Gravis (07183) 30 03 54 (0130) 81 06 54 
Guillemot (09123) 9 65 80 (07734) 9 40.87 39.99 
Hauppauge (02161) 69 48 80 (02161) 6 94 88.40 
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Hersteller (Fortsetzung): 


Hewlett Packard | www.hewlett-packard.de | (0180) 5 32 62 22 (0180) 5 25 81 43 
Hitachi www.hitachi-eu.com (0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline 
Hoontech www.hoontech,com (07152) 39 88 80 Siehe Info-Hotline 
Hyundai Electronics | www.hyundaig.com (06142) 92 12 73 Siehe Info-Hotline 
IBM www.ibm.de (01803) 31 32 33 Siehe Info-Hotline 
liyama wmw.iiyama.de (0800) 1.00 34 35 Siehe Info-Hotline 
Intel www.intel.de (089) 99 14 30 (069) 95 09 60 99 
Interact/Jöllenbeck | www.interact-europe.de | (01805) 12 5133 Siehe Info-Hotline 
lomega www.iomega.de (0130) 82 94 46 Siehe Info-Hotline 
Kyocera www.drucker.kyocera.de | (0800) 187 18.77 (01805) 17 73 77 
Labtec www.labtec.com (0811) 99 7130 Siehe Info-Hotline 
Leadtek www.leadtek.de (040) 25 17 07 07 Siehe Info-Hotline 
Lexmark www.lexmark.de (0800) 5 396275 (01805) 5125 11 
LG Electronics www. lge.de (021) 54 49 20 Siehe Info-Hotline 
Logitech mmw.logitech.de (089) 89 46 70 (069) 92.03 21 66 
Matrox www. matrox.de (089) 6 14 47 40 (089) 61 44 74 33 
Maxdata/Belinea | www.maxdata.de (02365) 95 20 Siehe Info-Hotline 
Maxtor www.maxtor.com (089) 9 62 41 90 Siehe Info-Hotline 
Microsoft wnw.microsoft.de 1089) 3 17 60 (01805) 67 22 55 
Miro Displays www.miro.de (06102) 3 66 70 (01805) 67 15.85 
Mitsumi www.mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 21 25 30 
Motorola www.motorola.de (0611) 3 6110 Siehe Info-Hotline 
MSI Technology www.msi-computer.de |(069) 40 89 30 Siehe Info-Hotline 
NEC www.necd.de (089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
Nvidia ww. mvidia.de (001408) 6 15 25 00 Siehe Info-Hotline 
Oki www.oki.de (0211) 5 26 60 (0211) 5 26 25 01 
Philips www.philips.de (01805) 35 67 67 Siehe Info-Hotline 
Pioneer www.pioneer.de (02154) 91 30 Siehe Info-Hotline 
Plextor www.plextor.com (00322) 7 25 55.22 (Belgen | (00322) 7 18 03 90 
QDI Legend www.gdi.nl/german (040) 6113 53 16 Siehe Info-Hotline 
ans www.gms-gmbh.de (089) 6 30 26 70 (0800) 182.94 13 
Quantum www.guantum.com (069) 950 76 70 (00353) 4 29 35 51.03 
Quickshot www.quickshot.com S s 
Saitek www.säitek.de (089) 5 46 75 70 (089) 54 6127 10 
Samsung www.samsung.de (01805) 12 12 13 Siehe Info-Hotline 
Seagate www.seagate.de (089) 14 30 50 00 Siehe Info-Hotline 
Shuttle www.spacewalker.com \(04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
Sony www.sony.de (069) 13 88 80 (01805) 25 25 86 
Soyo www.soyo.de (0441) 20 91 00 (0441) 2.09 10 40 
Taxan www.taxan.de (0201) 7 99 04 00 Siehe Info-Hotline 
Teles www teles.de (030) 3 99 28 00 (01908) 7 11 01 (3,63 ow/min)" 
TerraTec www terratec de (02157) 8 17 90 | (02157) 8179 14 
Thrustmaster de.thrustmaster.com  |(09122) 88 60 (07734) 9 40 87 39 99 
Trust www.trust.com | (0800) 0 08 78 78 | Siehe Info-Hotline 
ViATech www.viatech.com (02241) 39 77 80 Siehe Info-Hotline 
VideoLogic www.videologic.de (06103) 9 34 70 (06103) 93 47 14 
Viewsonic www.viewsonic.de (02154) 9 18 80 (0800) 1717430 
Western Digital www.westerndigital.com |(089) 9 22 00 60 (003120) 4 46 76 51 
Yamaha www.yamaha.de (04101) 30 30 (00800) 92 62 42 22 
Zyxel www.zyxel.de (01805) 2132 47 Siehe Info-Hotline 
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PC Games Hardware [ABO-ANGEBOT i 


Sparen ‚Sie sich schlau! 


Testen Sie drei Ausgaben 


von PC Games Hardware zum 
Preis von zwei. Sie sparen 
satte 33% gegenüber dem 
normalen Abopreis und 
wissen drei Monate lang 
über die neuesten Hardware- 


Trends Bescheid. 


Mit dem’ Einkaufsführer und den 
Herstellerlisten bietet es eine echte 
Einkaufshilfe für Spielefans. Be- 


C Games Hardware be- 
richtet jeden Monat 
brandaktuell über Ent- 


wicklungen und Trends im Be- 
reich Spiele-Hardware. Das Ma- 
gazin gibt einen umfangreichen 
Marktüberblick über Grafikkarten, 
Lautsprecher, Spielecontroller, CD- 
und DVD-Laufwerke, Soundkar- 
ten, Prozessoren und, und, und. 


PE GAMES HARDWARE — 
das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer. 


sonders im Blickpunkt stehen Tu- 
ningtipps, um aus. dem eigenen 
Rechner die optimale Leistung 
herauszuholen. Die CD ist voll ge- 
packt mit Patches, Treibern, Tools, 
Demos und Videos, eben allem, was 
Spielefans für ihren PC brauchen. 


2 


PC Games Kal Ja, ich möchte das Miniabo von PC Games Hardware mit CD-ROM! 
. 
. 
Hardware im Abo: Absender: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. 
B > Ich erhalte PC Games Hardware jeden Monat frei Haus - die 
© Pünktlich Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo (DM 82,80/Jahr 
e $ . m (= DM 6,90/Ausg.); Ausland DM 106,80,-/Jahr; ÖS 630,-/Jahr) 
Keiner kriegt sie früher kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht 
: gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das ge- 
m Praktisch Name, Vorname wünschte Heft wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag 
Lieferung per Post, innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der drei Hefte kurz schriftlich 
Me Bescheid. Postkarte genügt. 
Gebühr bezahlt der Verlag 


= Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler 


Straße, Nr. Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: 

Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) 
innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die 
rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte, Brief, E-Mail) 
an PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 
oder computec.abo@dsb.net ist fristwahrend. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 
Datum, 2, Unterschrift des Abonnenten 


O 
am TESTS TIPPS ME TUNING 
DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: 


> PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 
www.pcgameshardware.de 


E-Mail (für weitere Informationen) PUTE W P3 PH 07 


il SERVICE Die letzte Seite 


Hardware-Vorschau 


Marktübersicht: 
Minicomputer im Test 


Sie erinnern uns an wichtige Ge- 
schäftstermine, merken sich un- 
zählige Telefonnummern und 
zwischendurch erfreuen sie uns 
noch mit Musik oder einem klei- 
nen Spielchen: Handheld-Com- 
puter werden immer leistungs- 
fähiger und billiger. Im nächsten 
Monat vergleichen wir für Sie 
die aktuellen Geräte aller re- 
nommierten Hersteller und tes- 
ten, wie interessant die Mini- 
computer für Spieler sind. 


u er de; 


erscheint 


am 


un 
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Praxis: 
Grafikkarten-Tuning 


GeForce3, MX-200/400 und 
Kyro Il heißen die Chipsätze 
der neuen Grafikkartengenera- 
tion. Die neuen leistungsfähigen 
Pixelbeschleuniger konnten be- 
reits in unseren Tests mit hervor- 
ragenden Leistungswerten über- 
zeugen. Doch wie Sie es von uns 
gewohnt sind, wollen wir mehr. 
Im nächsten ‚Heft zeigen wir 
Ihnen in einem ausführlichen 
Tuning-Guide, wie Sie aus den 
neuen Karten noch mehr Leis- 
tung herauskitzeln können. 


Blickpunkt: 
E3-Nachbetrachtung 


Auf der E3 gab es die ersten 
Spiele der neuen Generation zu 
sehen. Allerdings werden diese 
potenziellen Spielehits auch 
ganz neue Anforderungen an 
die Hardware stellen. Aus die- 
sem Grund haben wir uns mit 
den Entwicklern der Szene über 
die Zukunft der Spieleindustrie 
unterhalten. Auf welchen Syste- 
men werden die Spiele laufen? 
Sind 2D-Welten zum Aussterben 
verdammt? Antworten finden 
Sie in der Ausgabe 8/2001. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Das Bild des Monats 


Wollten Sie nicht auch als kleiner Junge Feuerwehrmann werden? 
Sollte Sie dieser Kinderwunsch bis heute noch plagen, werfen Sie 
doch mal einen Blick auf die Webseite www.feuerwehr-3d.de. Hier 
finden Sie ein Computerspiel, das zwei Berliner Feuerwehrmänner 
programmiert haben. Sie kämpfen in Ihrer Stadt gegen gefährliche 
Brandstifter, müssen Ihre Wasserressourcen verwalten und können 
Ihre Ausrüstung aufstocken und verbessern. Bleibt uns nur eins zu 
sagen: Strahlrohr frei und immer einen Liter Wasser im Schlauch! 


Rossis Restekiste: E-Mail Informer 


Versuchen wir mal ein Experiment. 
Schließt eure Augen (Nein - natürlich 
nicht jetzt, sondern nach dem Lesen 
dieses Textes!) und stellt euch vor, ihr 
sitzt gerade vor dem PC und bekommt 
eine irrsinnig wichtige Mail. Woran er- 
kennt ihr das? Genau - am E-Mail In- 
former von Hama! Der Briefkasten im 


Zwergenformat wird am PC angeschlos- 


sen und meldet akustisch und optisch 
das Eintreffen jeder Mail. Mit diesem 


Intelligenter Briefkasten für den heimischen Computer. 


Webseite: http://www.hama.de 


Spielzeug kann natürlich auch gleich 
der E-Mail-Client gestartet werden. Wie 
bei den meisten Dingen, die nicht wirk- 
lich wichtig sind, funktioniert auch hier 
alles gänzlich problemlos. Einen hohen 
Niedlichkeitsfaktor gibt es kostenlos 
dazu. Die Frage, wer so etwas braucht, 
ist schnell beantwortet: kein Mensch. 
Und was sind das dann für Typen, die so 
ein Ding trotzdem haben wollen? Typen 
wie ich zum Beispiel. Rainer Rosshirt 


www.pcgameshärdware.de 


Dee dr nn ee 


ED 
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